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DATEN ZUR UNTERSUCHUNG 89/60.965 

Thema: 

Befragungszeitraum: 

Grundgesamtheit: 

Befragungsgebiet: 

Art der Befragung: 

Sampling Methode: 

Adressenquelle: 

Erreichte Interviews: 

Gewichtung: 

Tabellenbasis: 

Fragebogen: 

Studienleitung: 

Fragestellungen zur sozialen 
Situation von Studierenden 

2. HRlfte Oktober 1989 

Studierende an den Universitäten: 
Uni, TU, WU-Wien, Uni Linz, Salzburg, Innsbruck, 
Klagenfurt, Uni, TU-Graz 

Uni, TU, WU-Wien, Uni Linz, Salzburg, Innsbruck, 
Klagenfurt, Uni, TU-Graz 

mündlich 

Quota-Verfahren nach von den Auftraggebern 
vorgegebenen Quoten 

1.025 

Zellengewichtung 

1. 000 

vom Institut in Zusammenarbeit mit 
dem Auftraggeber entwickelt 

Dr. Eva Priolo 
Dr. Waltraud Fastl 

Alle Untersuchungsprojekte werden in Ubereinstirrm.ang mit den Bestirrm.angen des von IHK/ESOMAR erstellten 
internationalen Kodex zur Praxis der Marketing- und Sozialforschung durchgeführt . 
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ERLÄUTERUNGEN 

ERKLÄRUNGEN ZUM LESEN DER TABELLEN 

Die meisten Tabellen geben an, von wieviel Prozent der 
Befragten die ausgewiesenen Antworten gegeben wurden. 
Dabei erfolgt die Prozentuierung in der ersten Zeile 
auf das Total (•alle Befragten), in den weiteren Zeilen 
auch auf Teilgruppen. Unter "Basis" (•Prozentuierbasis) 
wird die Zahl der Fälle in der Stichprobe angegeben,auf 
die prozentuiert wurde. 

Surrrren, die in den Tabellen ausgewiesen werden, können 
infolge vorgenorrrrener Auf-oder Abrundungen vom Sollwert 
(z.B. 100%) geringfügig abweichen (z.B. 99% oder 101%). 

Vertikal prozentuierte Tabellen tragen die Bezeichnung 
STRUKTUR. In ihnen wird ausgewiesen.wieviel Prozent der 
Befragten, die eine bestimmte Antwort gegeben haben.aus 
den angeführten Teilgruppen starrrren. Da in der ersten 
Zeile irrrrer 100% stehen lli.ißte,wird an dieser Stelle je
weils die Fallzahl ausgewiesen, auf die prozentuiert 
wurde. 

Wenn Tabellen in PROJEKTION ausgewiesen werden, stellt 
jede Zahl dieser Tabellen eine Hochrechnung der Stich
probe auf die Grundgesamtheit dar. 

Wenn in einer Tabelle ein INDEX aufscheint, dann han
delt es sich um ein "gewogenes Mittel" aus den Antwort
häufigkeiten. Die Gewichte, die den einzelnen Antworten 
zugeordnet wurden, sind aus der Spaltenbeschriftung der 
Tabelle ersichtlich. 

Spezialtabellen über MITTELWERTE werden anhand des 
folgenden Beispieles erläutert: 

(2000) 

m (•Mittelwert) 

m 

2,24 

s V n 

0,94 0,04 (1937) 

entspricht dem arithmetischen Mittel 

s (•Streuung) 
ist ein Maß für die Homogenität aller abgegebenen Nenn
ungen.wobei nach allgemeiner Konvention angegeben wird, 
in welchem Intervall ca. zwei Drittel aller Nennungen 
liegen. Je kleiner die Streuung (d.h. je näher Null}, 
umso näher liegt die Mehrzahl aller Nennungen um den 
gemeinsamen Mittelwert. 
z.B.: Rund zwei Drittel aller Nennungen liegen zwischen 

dem Mittelwert 2,24 + s , also zwischen 1,30 und 
3,18. 

v (•Vertrauensbereich) 
Dieser Wert gibt an, innerhalb welchen Bereiches 
(Mittelwert+ v) der tatsächliche Mittelwert mit 
95%iger Wahrscheinlichkeit in der Grundgesamtheit liegt . 
z.B.: Der tatsächliche Mittelwert liegt in der Grundge
samtheit mit 95%t iger Sicherheit zwischen 2,20 und 2,28. 

n (•Anzahl der Personen, die numerische Angaben 
gemacht haben .) 
z.B.: Von den 2.000 Befragten haben 1937 Personen eine 

Nennung abgegeben. 
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SCHWANKUNGSBREITEN 

Die Schwankungsbreiten für Prozentwerte und die Vertrau
ensbereiche für Mittelwerte sind für den Fall einfacher 
Zufallsstichproben dargestellt. Sie werden üblicherweise 
auch für kompliziertere Sampling-Methoden als eine erste 
Annäherung verwendet. 

Es beträgt die Schwankungsbreite (mit 95%-iger Sicher
heit) je nach dem Prozentwert: 

bei der 
Anzahl 
der 
Fälle 

% % 
3 5 

97 95 

% % % 
10 15 20 
90 85 80 

% 
25 
75 

% % 
30 40 
70 60 

% 
50 

100 3,4 4,4 6,0 7,1 8,0 8,7 9,2 9,8 10,0 

200 2,4 3,1 4,2 5,0 5,7 6,1 6,5 6,9 7,1 

300 2,0 2,5 3,5 4,1 4,6 5,0 5,3 5,7 5,8 

400 1,7 2,2 3,0 3,6 4,0 4,3 4,6 4,9 5,0 

500 1,5 1,9 2,7 3,2 3,6 3,9 4,1 4,4 4,5 

750 

1.000 

1,2 1,6 2,2 2,6 2,9 3,2 3,3 3,6 3,7 

1,1 1,4 1,9 2,3 2,5 2,7 2,9 3,1 3.2 

1.250 1,0 1,2 1,7 2,0 2,3 2,4 2,6 2,8 2,8 

1.500 

2.000 

2.500 

3.000 

0,9 1,1 1,5 1,8 2,1 2,2 2,4 2,5 2,6 

0,8 1,0 1,3 1,6 1,8 1,9 2,0 2,2 2,2 

0,7 0,9 1,2 1,4 1,6 1,7 1,8 2,0 2,0 

0,6 0,8 1,1 1,3 1,5 1,6 1,7 1,8 1,8 

3.500 0,6 0,7 1,0 1,2 1,4 1,5 1,5 1,6 1,7 

4.000 

5.000 

7.500 

10.000 

0,5 0,7 0,9 1,1 1,3 1,4 1,4 1,5 1,6 

0,5 0,6 0,8 1,0 1,1 1,2 1,3 1,4 1,4 

0,4 0,5 0,7 0,8 0,9 1,0 1,1 1,1 1,2 

0,3 0,4 0,6 0,7 0,8 0,9 0,9 1,0 1,0 

Lesebeispiel : 

Wird in einer Untergruppe, die ca.750 Fälle umfaßt , ein 
Wert von 10% ausgewiesen, beträgt die Schwankungsbreite 
2,2 %, d.h. der "wahre" Wert in der Grundgesamtheit ist 
zwischen 7,8 % und 12,2 % zu erwarten. 
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KONTROLLEN 

Die langjährigen Erfahrungen des Institutes laufen da
rauf hinaus, daß von Interviewern nur dann verläßliche 
Arbeit erwartet werden kann, wenn einerseits eine ziem
lich regelmäßige Aus lastung der Mitarbeiter erreicht 
wird und andererseits die Mitarbeiter ständig kontrol
liert werden und zwar so, daß sie sich dieser ständigen 
Kontrollen auch bewußt sind . 

REPRÄSE NTATI V-BEFRAGUNGEN 

Repräsentativ-Befragungen der Bevölkerung werden mehr
phasig kontrolliert. 

Die externen Kontrollen bestehen aus: 

- Anwesenheitskontrollen, die mit Hilfe der Avisokarten 
eine nahezu 1OO%-ige Überprüfung aller aufgesuchten 
Adressen errröglichen. 

- Inhaltskontrollen, die bei jedem dritten durchgeführ
ten Interview postalisch stattfinden und zwar bezüg
lich Zeitpunkt, Dauer, Befragungshilfen,Fragetechnik, 
Statistik, Personenauswahl und Uberprüfung von Teilen 
des Fragebogeninhaltes . 

- Totalkontrollen.die bei jedem zehnten Interviewer die 
Überprüfung. aller seiner Interviews anstreben . 

- Persönliche Nachgehkontrollen, die zur Ergänzung der 
Routinekontrollen durchgeführt werden. 

Intern werden kontrolliert: 

- Fragebogenfehler 
- Fehlinterpretationen von Anweisungen 
- Eintragungsfehler 
- Zielpersonenauswahl 

Zusätzlich werden durch Co01>uterzählungen generelle 
Fehlerneigungen entdeckt.die bei Interviewern eventuell 
auftreten . 

Die EDV-unterstützte Überwachung jedes einzelnen Mitar
beiters errröglicht eine rasche Reaktion gegenüber den 
Interviewern. 

FESSEL + GFK INSTITUT 
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PSYCHOLOGISCHE EINZELEXPLORATIONEN 

Bei psychologischen Einzelexplorationen ~onzentriert 
sich die Kontrolle der Interviewer auf die Uberprüfung, 
ob bzw. wie genau die Zielgruppenmerkmale eingehalten 
wurden , die für die Respondenten vorgeschrieben waren . 
Die Beurteilung, wie gut die Explorationsgespräche ge
führt und wie tauglich sie protokolliert wurden, läßt 
sich aus den Protoko llen selbst überprüfen.Zu Kontroll
und Schulungszwecken werden auch Tonband-Mitschnitte 
vorgenommen . 

TELEFON-INTERVIEWS 

Bei Telefon-Interviews besteht eine direkte Beaufsich
tigung der Interviewer während der Telefonate. Außerdem 
werden stichprobenweise Interviewtelefonate mitgehört. 
Wenn es die Studie erfordert.werden Tonband-Mitschnitte 
eingesetzt. 

SPEZIELLE BEFRAGTENGRUPPEN 

Interviews in speziellen Befragtengruppen (z.B . Ärzte, 
Direktoren, Führungskräfte .etc . ) werden in erster Linie 
durch die Einholung von Besuchsbestätigungen kontrol
liert. 
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Q U O T I E R U N G 

Die Quotierung der 1989 zum Einsatz gelangten Studenten

stichprobe basierte auf folgenden Grundlagen: 

Die Studentenumfrage 1989 stellt ein multi-client-Projekt 

dar. Sie ist von ihrem Grundprinzip her als Wiederholungs

studie einer Studie aus dem Jahr 19 8 4 angelegt; die Ver

gleichbarkeit der Daten sollte gewährleistet bleiben. 

Um sowohl Repräsentativaussagen für Österreich als auch 

Aussagen für einzelne Universitäten zu gewährleisten, war 

folgende Quotierung nach Universitäten notwendig: 

Uni 

TU 

wu 
Uni 

TU 

Uni 

Uni 

Uni 

Bildungsuni. 

Jede Teilstichprobe 

Wien 

Wien 

Wien 

Graz 

Graz 

Linz 

Salzburg 

Innsbruck 

Klagenfurt 

200 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

(für jede Universität) wurde nach 

Geschlecht und Studienabschnitt quotiert. Mit Ausnahme der 

Bildungsuni. Klagenfurt und der wu Wien wurden sie auch nach 

Fakultät quotiert. 

Grundlage für die Quotierung nach Geschlecht und Fakultät 

bildete die Verteilung der "inskribierten Hörer von inlän

dischen ordentlichen Hörern nach Universitäten, Fakultäten 

und Geschlecht; Wintersemester 1988/89" . 

Die Studienabschnitte wurden mit 20% Erstirnatrikulierenden, 

40% 1 . Studienabschnitt und 40% 2 . bzw . 3. Studienabschnitt 

festgelegt . 

FESSEL + GFK INSTITUT 
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STUDIENART STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

FAKULTÄT 

' .. ' ... 
' ' ... .,!. '.c ... ,.., 

' 
B A s I s .. ... .... C>U .... ..... .. ' . "" .... ' ., " 

,__ ., .,_ _., . 
" 

., ....c .., ...- .c .. " :a ... ., ... .c 1-U ., .. ... V ..... ... 
>.., u ... _., ... ... ... .... .. ... -., ,, .. ...... ..... :a "'"' "., "'"' :a ... ... .c 

Alle Universitäten außer ·- ..... ..... .. -.c ..... ... c, V .. " .,_ 
~ .. - .c V 

.,_ " .. z-

WU Wien; Uni Klagenfurt .c.., "'" ""'" V ~ .. .. " ....c ·-V c, .. .., ,,_.., .. 
"" 

_.., c, V .c ... ..... -., ,.,., 
~ 

,, .... :a „ z- u .... ,., ... ' ..... .. ... ..... ·- .. .. -.. .. _., -;:; ' .... .. _., -.c .. 
0.C .... ........ ~-- ..... ., .... CU'"' 
.C V .c.c - c,.c ":a" „.c ... .c .... 

Waagrechte Prozentuierung 
.... UV N.CU ~ ... ,,>.., -u 1,..C uo:-.,_ .,_ ou- ..... ,__., .,_ ou .. .. " ,._ .,._ .,,,._ .,, .. .... ...... ...,_ ..... ...... .., 

BASIS % % % % % % % % 

T O T A L 800 2 13 15 7 6 18 11 10 --> 

GESCHLECHT 
mann 1 ich 485 3 13 15 6 4 10 9 13 --> 
weib 1 ich 315 2 12 14 9 10 30 14 4 --> 

FAMILIENSTAND 
sonst.Unverheirat. 731 2 13 15 7 6 18 11 9 --> 
verheir./Lebensgem. 69 3 11 17 6 12 23 5 14 --> 

HAT EIN KIND(ER) 32 4 22 13 10 6 24 9 3 --> 
ALTER 
18-19 Jahre 149 2 16 10 9 7 19 11 10 --> 
20-21 Jahre 228 2 14 14 7 7 19 12 10 --> 
22-23 Jahre 199 2 10 19 6 7 18 11 10 --> 
24-25 Jahre 129 3 12 12 7 4 20 7 14 --> 
26-27 Jahre 57 2 8 26 9 3 9 7 3 --> 
28 Jahre und älter 38 3 12 11 3 7 17 17 2 •-> 

BERUFSTÄTIGKEIT 
voll-od.tlw.berufst 62 1 13 27 9 5 16 9 4 --> 
sporadisch berufst 144 2 5 16 7 9 18 14 11 ••> 
nur Ferienjobs 55 5 4 40 5 7 12 7 12 --> 
nicht berufstätig 523 3 16 10 7 5 19 11 10 --> 

"I 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
- 3.000 S 204 2 13 20 12 6 18 7 10 --> 
- 5.000 S 287 2 13 13 4 6 19 15 9 --> 
- 8.000 S 219 3 12 12 7 5 17 11 10 --> 

über 8.000 S 80 1 7 18 6 9 15 7 11 --> 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 
beide berufstätig 321 2 13 15 8 7 20 9 9 -•> 
nur Vater berufst. 308 2 13 15 8 6 17 12 10 ••> 
Vater berufstätig 635 2 13 15 8 7 18 10 10 --> 
Selbst/Fr.8./Gew. 150 2 15 15 11 8 18 8 8 --> 
Landwirte 15 - 12 38 6 5 22 - 6 --> 
Angestellte 255 2 13 18 7 6 16 10 10 --> 
Beamte 156 4 13 11 8 5 19 12 11 ••> 
Arb. /Facharb. 57 3 8 8 - 10 28 15 11 ••> 

Vater pensioniert 112 2 14 12 4 6 15 13 10 --> 
BERUF O.VATERS 
Selbst/Fr.B./Gew. 172 2 15 14 11 7 17 10 8 ••> 
Landwirte 20 3 9 40 4 4 17 - 5 --> 
Jett .Angestellte 179 1 14 15 7 6 18 9 9 --> 
and. Angestellte 123 2 11 20 7 8 16 13 8 --> 
leit. Beamte 98 2 17 10 11 8 15 10 13 ••> 
and.Beamte 92 7 7 9 5 1 21 15 10 ••> 
Arb./Facharb. 93 4 10 15 - 9 20 12 11 --> 

BERUF O.ELTERN 
beide Selbst./leit 93 1 21 16 11 8 16 8 5 --> 

SCHULBILDUNG D.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 386 3 11 19 6 6 20 11 8 --> 
beide Matura/Uni 202 2 14 10 9 7 14 10 14 --> 
Vater Pflicht/Fachs 424 3 11 18 6 5 21 11 8 ••> 
Vater Matura 208 2 14 14 7 8 13 10 12 ••> 
Vater Universität 154 2 16 8 11 7 14 11 12 --> 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenftn.: 70-100% 94 - 8 15 6 7 20 9 9 --> 
Elternfin. : 70-100% 464 2 14 15 9 6 18 12 10 --> 
Elternftn.: 95-100% 285 2 14 14 10 7 15 12 10 --> 
gro8tetls Stlp.ftn. 104 6 14 13 5 6 20 11 9 --> 
gemischte Finanz. 138 2 9 18 5 7 17 10 11 --> 
Sttp.ftn.tnsgesamt 117 5 12 13 4 5 20 12 10 --> 

FESSEL+ GFK INSTITUT 
:A, 1 

(6088903. 000. 001 . 001 .001 .w. 01. 01. 9121a1540l 
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STUDIENART STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

FAKULTÄT 

B A S I s ~ . ,c ' . u :, ' ' .. .. .. -c 
C: ... z: ... CU 

.c ... .. .. Alle Universitäten außer .. C u„ .. 
"' "' "' ,c ..... 

"' WU Wien: Uni Klagenfurt .. .. .. .. ,, u .._ .. .. ., .. :, Cl .. ..... ... ,., ... ..... C ... .... ""C 0 CICI C: .... .,._ ... .. ... -... _,, -c -c ... ... .. ... ,, .. :, .. ,,_ ... .... .!: z: 

Waagrechte Prozentuierung 
...... _..Cl ... .c .. c.c z: .... Cl C „ u ou .. :::, ..... ... - ..... ... .. .. ... V, 

BASIS % % % % % % % 

T 0 T A L 800 ••> 5 3 5 4 1 - 100 

GESCHLECHT 
männlich 485 --> 5 4 8 7 2 - 99 
weib lieh 315 --> 5 1 0 0 - - 101 

FAMILIENSTAND 
sonst.Unverheirat. 731 ••> 5 3 5 4 2 - 100 
verheir./Lebensgem. 69 ••> 2 1 2 4 - - 100 

HAT EIN KIND(ER) 32 ••> 6 - - 5 - - 102 
ALTER 
18-19 Jahre 149 ••> 4 3 7 2 - - 100 
20-21 Jahre 228 --> 3 2 4 5 2 - 101 
22-23 Jahre 199 --> 5 3 3 5 1 - 100 
24-25 Jahre 129 ••> 6 2 5 5 2 - 99 
26-27 Jahre 57 --> 5 2 16 7 1 - 98 
28 Jahre und älter 38 ••> 13 5 2 7 2 - 101 

BERUFSTÄTIGKEIT 
voll-od.tlw.berufst 62 ••> 4 1 4 6 1 - 100 
sporadisch berufst 144 --> 8 3 4 2 1 - 100 
nur Ferienjobs 55 --> 4 - 1 4 - - 101 
nicht berufstätig 523 --> 4 3 6 4 2 - 100 

EIG. LEBENSUNTERHALT 
- 3.000 S 204 ••> 1 2 5 3 1 - 100 
- 5.000 S 287 --> 4 3 5 3 2 - 98 
- 8.000 S 219 --> 6 3 5 6 2 - 99 

llber 8.000 S 80 --> 9 1 6 8 1 - 99 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 
beide berufstätig 321 --> 7 3 4 4 1 - 102 
nur Vater berufst. 308 --> 3 2 5 4 2 - 99 
Vater berufstätig 635 --> 5 3 4 4 1 - 100 
Selbst/Fr.B./Gew. 150 --> 4 5 3 1 1 - 99 
Landwirte 15 --> - - 11 - - - 100 
Angeste 11 te 255 --> 8 2 5 4 1 - 102 
Beamte 156 ••> 4 3 3 6 2 - 101 
Arb. /Facharb. 57 --> - - 7 8 3 - 101 

Vater pensioniert 
BERUF D.VATERS 

112 --> 5 3 7 6 1 - 98 

Selbst/Fr.8./Gew. 172 --> 5 5 3 1 2 - 100 
Landwirte 20 --> - 4 13 - - - 99 
leit.Angestellte 179 ••> 7 3 6 3 1 - 99 
and. Angestellte 123 ••> 7 - 4 4 1 - 101 
leit. Beamte 98 ••> 5 3 2 4 2 - 102 
and.Beamte 92 --> 5 3 8 7 2 - 100 
Arb./Facharb. 93 ••> - - 7 10 2 - 100 

BERUF D.ELTERN 
beide Selbst./leit 93 --> 6 1 3 4 1 - 101 

SCHULBILDUNG D.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 386 ••> 4 2 5 5 2 - 102 
beide Matura/Uni 202 --> 7 5 4 2 0 - 98 
Vater Pflicht/Fachs 424 --> 4 1 5 5 2 - 100 
Vater Matura 208 ••> 5 3 7 3 2 - 100 
Vater Universität 154 --> 8 5 3 3 - - 100 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfin. : 70-100% 94 --> 9 2 9 4 3 - 101 
Elternfin.: 70-100% 464 --> 5 2 5 3 1 - 102 
Eltemfin.: 95-100% 285 --> 5 2 4 4 1 - 100 
groBteils Stip.fin. 104 ••> 1 3 5 8 1 - 102 
gemischte Finanz. 138 ••> 5 5 4 6 2 - 101 
Stip.fin.insgesamt 117 --> 1 3 4 9 1 - 99 

FESSEL + GFK INSTITUT (608&903.000.001 .001 .001.11.01 .02. 912181540) 
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STUDIENART STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

FAKULTÄT 

' 
., 

' .. 
' ' 

.. ' ' .c .. ' ., ' 
B A s I s ., .. ... „ u ... c „ .. ' 

: Q ... ' .. " 
.__ .. .,_ -.. 

C .. „.c ... .,,_ .c .. " ,. ... ..... .c '-U 
., .... u ..... .. 

>., ., .. -.... ... ..... .. .. _., " ., ..... ..., :s c „ c -, c „ :a ... „.c 

Alle Universitäten außer ·- c „ ., .. ., -.c ., .. .. „ u 
., " .,_ ... .,_ .c u .,_ " ., x-

WU Wien ; Uni Klagenfurt .c.., .. " C _, :, u ..... .. " „ .c ,_ 
u „ ..... ,,_ ... .. CC 

_.,. „ u .c„ ..... _., :a „ -;; ,,., .. :ao x- ., ... ,. ... . ..... .,., ..... ·- .... - ., .. _.,. ' .... ., _ ., -.c .. 
0.C .. ., ....... N 

.., __ .. .. .. ... C y -, 
.c u .c.c -o.c C :S:, „.c . .. .c .... 

Waagrechte Prozentuierung 
..... uu N.C U ..... :,> ... - u L-.C uc-.,_ .,_ ou- .,., .__ .. .,_ o u ., ., " 
:.:- a:- .,,.,_ :c„ .,, ..... .,,_ ..... ... ..... 

BASIS % % % % % % % % 

T O T A L 800 2 13 15 7 6 18 11 10 - -> 

STIPENDIENBEZUG 
staatl .Studienbeih. 100 6 9 14 6 6 18 9 9 - -> 
keine st.Stud.beih. 540 2 13 15 8 6 17 11 10 - -> 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber. l Stud abgeschl 22 4 10 12 - 4 1 7 13 20 --> 
Studri .gewechselt 138 3 7 13 3 11 26 16 10 --> 
Studium verzögert 326 4 14 11 9 6 14 10 9 --> 
Stud.ni.verzögert 314 2 10 19 6 7 20 12 11 --> 

ART DES STUDIUMS 
Jus 100 - 100 - - - - - - --> 
Sozial-Wirtschaftsw 119 - - 100 - - - - - - -> 
Medizin 57 - - - 100 - - - - - -> 
Techn: ET,Arc ,Bau ,HB 145 - - - - - - - - --> 
Techn-naturwiss . 78 - - - - - - - 100 --> 
Fonnal-naturwiss. 87 - - - - - - 100 - --> 
Geisteswiss . /Theol 164 12 - - - - 88 - - - - > 
Grund-u.Integr . 50 - - - - 100 - - - --> 
Bi ldgswiss .Klgft 0 - - - - - - - - --> 

LEHRAHTSSTUDIUH 60 8 - 3 - 2 72 12 3 - -> 

STUDIENABSCHNITT 
Erstiamatrikulation 160 1 14 14 6 6 21 10 9 - -> 
1. Abschnitt 320 2 10 15 8 5 18 12 10 --> 
2.u. 3.Abschnitt 319 3 14 15 6 7 16 10 10 --> 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 200 3 15 5 1 5 25 23 14 - --> 
TU Wi en 100 - - - - - - - 43 ••> 
wu Wien 0 - - - - - - - - --> 
Uni Linz 100 - 18 65 - - - - 17 --> 
Uni Salzburg 100 7 20 - - - 48 24 - - -> 
Uni Innsbruck 100 3 12 23 14 - 24 18 - - -> 
Uni Graz 100 3 20 22 12 - 26 17 - - -> 
TU Graz 100 - - - - - - - 18 --> 
Uni Klagenfurt 0 - - - - - - - - --> 

WOHNORT 
Studienort 644 3 12 13 8 7 19 11 10 --> 
nicht Studienort 150 1 13 22 4 4 13 10 8 - -> 

WOHNSITUATION 
Elternh./Stud. ort 157 l 15 14 14 5 16 10 13 - - > 
Elternh./ni.St u.ort 91 1 15 26 4 6 16 9 9 --> 
eigener Haushalt 212 2 14 16 7 9 18 6 9 --> 
Untennietzinmer 92 2 9 14 7 6 20 17 9 - -> 
Wohngemeinschaft 99 - 5 6 5 6 20 7 12 --> 
Studentenheim 147 8 14 14 4 4 19 18 8 - - > 

HERKUNFTSBUNDESLAND 
Wien 113 - 10 2 15 13 15 6 15 --> 
Niederöst./Burgenl . 88 2 13 6 7 14 13 12 14 - - > 
Stelennark 127 2 13 14 5 3 15 8 11 --> 
Kllrnten 78 4 13 4 7 11 15 14 3 --> 
Oberösterreich 221 2 14 29 3 4 18 11 11 --> 
Salzb/Tir/Vorarlb. 174 5 11 15 9 1 27 14 4 - -> 

FESSEL + GFK INSTITUT ( 6088903. 000. 001 . 001 . 001. W .02. 01 . 912181540) 
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STUDIENART STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

FAKULTÄT 

BA s I s .:. . .c: ' . u ::, ' ' .. ., ., -c: 
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.c: .. 

Alle Universitäten außer .. .. .. C: u„ .. 
c:, c:, c:, .c: .... .0 

WU Wien; Uni Klagenfurt ... ..... ... ::, u ..,_ ., .. ., .. ::, "' .. "'"' .. ,, .. ..... C: .. .... .. C: 0 .,.., < .... ..,_ ..... .. _,._ 
-::1 - C: - C: 

.. .. .. w 
::, ... ::, .. ::1- ... .. .. :: ,c 

Waagrechte Prozentuierung 
...... ... .,. ... .c: ~ c:.c: ::,: .... ., C: C,y ou .. :::, ...... ,.__ ..... w .. .. ... V, 

BASIS % % % % % % % 

T O T A L 800 --> 5 3 5 4 1 - 100 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 100 --> 1 2 5 11 3 - 99 
keine st.Stud.beih. 540 --> 6 2 5 3 1 - 99 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.l Stud abgeschl 22 --> 9 - - 8 4 - 101 
Studri.gewechselt 138 --> 4 1 2 2 1 - 99 
Studiwn verzögert 326 ••> 6 3 6 6 1 - 99 
Stud.ni.verzögert 314 --> 4 2 3 3 2 - 101 

ART DES STUDIUMS 
Jus 100 --> - - - - - - 100 
Sozia l-Wirtschaftsw 119 --> - - - - - - 100 
Medizin 57 --> - - - - - - 100 
Techn:ET,Arc,Bau,MB 145 --> 27 14 28 24 8 - 101 
Techn-naturwiss. 78 --> - - - - - - 100 
Fonnal-naturwiss. 87 --> - - - - - - 100 
Geisteswiss./Theol 164 ••> - - - - - - 100 
Grund-u. Integr. 50 ••> - - - - - - 100 
Bildgswiss.Klgft 0 --> - - - - - - 0 

LEHRAMTSSTUOIUH 60 ••> - - - - - - 100 

STUOIENABSCHNITT 
Erstinmatrikulation 160 --> 4 3 6 3 1 - 98 
l.Abschnitt 320 --> 6 2 4 4 2 - 98 
2.u. 3.Abschnitt 319 --> 4 2 5 5 1 - 98 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 200 --> - - - - - - 100 
TU Wien 100 --> 20 8 13 17 - - 101 
WU Wien 0 --> - - - - - - 0 
Uni Linz 100 ••> - - - - - - 100 
Uni Sa lzburg 100 ••> - - - - - - 99 
Uni Innsbruck 100 --> 3 3 - - - - 100 
Uni Graz 100 ••> - - - - - - 100 
TU Graz 100 ••> 16 10 28 17 11 - 100 
Uni Klagenfurt 0 --> - - - - - - 0 

WOHNORT 
Studienort 644 --> 5 3 4 4 1 - 100 
nicht Studienort 150 --> 4 2 11 6 1 - 99 

WOHNSITUATION 
Elternh./Stud. ort 157 --> 3 1 4 3 2 - 101 
Elternh./ni.Stu.ort 91 --> 2 2 8 1 - - 99 
eigener Haushalt 212 ••> 8 5 2 2 1 - 99 
Untennietzill'lller 92 ••> 4 2 5 4 1 - 100 
Wohngemeinschaft 99 --> 7 3 12 15 3 - 101 
Studentenheim 147 --> 1 2 4 3 1 - 100 

HERKUNFTSBUNOESLAND 
Wien 113 --> 7 3 5 8 - - 99 
Niederöst./Burgenl. 88 --> 4 2 7 7 - - 101 
Steiermark 127 --> 9 6 9 1 5 - 101 
K!rnten 78 --> 6 - 8 14 2 - 101 
Oberösterreich 221 --> 2 2 3 0 0 - 99 
Salzb/Tir/Vorarlb. 174 --> 4 3 3 3 1 - 100 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903.000.001.001 . 001.W.02.02. 912181540) 
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STUDIENART STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 1 : Wel che Studienr ichtung haben Si e derzeit inskribiert? 

1. STUDI ENRICHTUNG 
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BASIS % % % % % % % % % % % % 

T O T A L 1000 6 10 2 1 14 2 3 4 4 2 2 2 ••> 

GESCHLECHT 
männlich 587 5 11 2 1 15 2 3 3 4 3 3 4 ••> 
weiblich 413 7 9 1 1 13 2 2 6 3 0 0 - ••> 

FAMILIENSTAND 
sonst.Unverheirat . 913 6 10 2 1 14 1 3 5 4 2 2 2 • • > 
verheir./Lebensgem. 8 7 5 8 2 2 12 7 1 2 2 1 - 1 • •> 

HAT EIN KIND(ER) 45 7 15 3 2 7 5 2 - 4 - - - ••> 
ALTER 
18-19 Jahre 176 8 13 3 0 12 1 2 4 4 2 3 3 ••> 
20-21 Jahre 281 6 11 2 1 16 1 4 6 3 1 2 2 ••> 
22-23 Jahre 250 5 8 2 1 18 2 2 5 3 2 1 1 ••> 
24-25 Jahre 158 6 9 2 1 11 1 2 3 5 1 3 1 ••> 
26-27 Jahre 80 6 6 2 2 1 4 5 3 2 3 1 3 8 ••> 
28 Jahre und alter 55 2 8 2 1 2 6 2 2 9 3 1 - ••> 

BERUFSTÄTIGKEIT 
voll-od. tlw.berufst 100 5 8 1 2 20 2 3 5 3 1 - 2 - -> 
sporadisch berufst 190 5 4 1 1 11 2 5 5 6 2 3 0 ••> 
nur Fer ienjobs 76 4 3 3 1 33 - 4 3 3 - 2 - ••> 
nicht berufstätig 618 7 13 2 1 11 2 2 4 3 2 2 3 • •> 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
- 3.000 S 2 49 10 10 3 1 18 2 2 2 1 1 2 2 - -> 
- 5.000 S 358 4 11 2 1 14 1 3 4 3 2 2 3 • •> 
- 8.000 S 272 6 10 3 1 10 3 3 6 5 2 2 2 ••> 

ilber 8.000 S 112 4 5 - 2 15 1 3 5 6 1 1 3 • • > 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 
beide berufstät ig 397 6 10 2 1 16 1 3 6 5 2 2 1 - -> 
nur Vater berufst. 369 7 11 2 - 15 1 4 3 3 2 1 3 - -> 
Vater berufstät ig 775 7 10 2 1 15 1 3 4 4 2 2 2 --> 
Selbst/Fr .B./Gew. 187 9 12 2 2 17 1 3 7 4 4 3 0 • • > 
Landwirte 20 4 9 - - 17 - 3 10 - - - 8 • •> 
Angeste 11te 310 6 10 1 1 16 2 5 5 7 1 2 2 ••> 
Beamte 186 7 11 4 - 14 1 0 3 3 2 1 2 ••> 
Arb. /Facharb. 71 - 6 3 - 10 - 5 - - - - 6 - -> 

Vater pensioniert 153 4 10 2 2 8 3 1 4 3 2 3 2 ••> 
BERUF D.VATERS 
Selbst/Fr.B. /Gew. 218 9 12 1 1 17 1 2 7 4 4 2 0 - -> 
Landwirte 26 3 7 2 - 15 7 2 7 - - 4 7 ••> 
leit.Angestellte 216 6 12 1 0 15 3 5 4 6 2 2 3 ••> 
and. Angestellte 152 6 9 2 2 15 3 3 4 5 - 1 2 • •> 
leit . Beamte 116 9 13 1 - 11 1 1 4 4 3 1 1 --> 
and.Beamte 117 5 5 6 - 14 1 2 2 2 2 2 4 --> 
Arb. /Facharb. 125 - 7 3 1 11 1 3 2 - - 2 3 • • > 

BERUF D.ELTERN 
beide Selbst./leit 117 9 16 1 2 17 2 3 5 5 1 2 1 - - > 

SCHULBILDUNG D.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 492 5 8 3 1 14 2 3 4 3 1 2 2 ••> 
beide Matura/Uni 241 8 12 2 - 15 1 3 5 6 4 2 2 ••> 
Vater Pflicht /Fachs 542 5 8 2 1 14 2 3 4 3 1 2 2 ••> 
Vater Matura 2 52 6 11 2 0 15 1 4 4 4 2 3 2 • •> 
Vater Universität 188 9 13 2 1 14 1 0 6 7 4 - 2 ••> 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfin.: 70-100% 128 4 6 - 1 14 2 3 3 6 1 3 4 ••> 
Elternfin.: 70-100% 545 8 12 2 0 15 2 3 5 4 1 2 2 ••> 
Elternf in. : 95-100% 336 9 1 2 2 0 14 1 2 6 4 2 2 2 - - > 
großtei ls Stip.f in. 145 3 10 4 - 11 3 2 3 1 2 2 2 - - > 
gemischte Finanz. 183 4 7 1 3 15 0 3 4 4 4 - 3 --> 
Stip. f in. insgesamt 158 3 9 4 - 10 4 3 3 1 2 2 2 - - > 

FESSEL + GFK INSTITUT ( 6088903.ooo. ooo. 001 . 002 . w.01. 01. g121a1540) 
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STUDIENART STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 1: Welche Studienrichtung haben Sie derzeit inskribiert? 

1. STUDIENRICHTUNG 
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BASIS % % % % % % % % % % % % 

T O T A L 1000 6 10 2 l 14 2 3 4 4 2 2 2 ••> 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 131 4 7 4 - 11 4 2 l l l 2 2 ••> 
keine st.Stud.beih. 669 6 10 2 l 14 2 3 5 4 2 2 2 --> 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.l Stud abgeschl 34 - 7 - - 6 3 - 2 6 - - - ••> 
Studri.gewechselt 174 3 5 2 l 11 4 3 0 2 l l 2 ••> 
Studium verzögert 415 8 11 3 1 12 2 3 4 5 2 2 3 ••> 
Stud.ni.verzögert 385 5 8 1 1 16 3 2 4 3 2 1 2 --> 

ART DES STUDIUMS 
Jus 100 - 99 - - 1 - - - - - - - --> 
Sozial-Wirtschaftsw 219 0 - - 4 55 7 11 20 - - - - ••> 
Medizin 57 100 - - - - - - - - - - - ••> 
Techn:ET,Arc,Bau,HB 145 1 - - - 0 - - - 26 13 12 16 --> 
Techn-naturwiss. 78 - - - - - - 5 - - - 1 - --> 
Fonnal-naturwiss. 87 - - - - - - - - - - - - ••> 
Geisteswiss./Theol 164 - - 12 - - 1 - - - - - - --> 
Grund-u. Integr. 50 - - - - - 2 - - - - - - ••> 
Bildgswiss.Klgft 100 - - - - 18 1 - - - - - - ••> 

LEHRAMTSSTUDIUH 80 - - 6 - 1 - 1 - - - - - ••> 

STUDIEHABSCHNITT 
Erstimnatrikulation 200 5 11 2 2 15 - 4 4 4 2 3 2 ••> 
l.Abschnltt 400 7 8 2 0 15 2 3 4 4 2 2 2 --> 
2.u. 3.Abschnitt 400 5 11 3 1 13 2 2 4 3 2 2 2 --> 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 200 15 14 4 1 2 0 2 0 - - - - --> 
TU Wien 100 - - - - l - 4 - 19 8 l 11 --> 
wu Wien 100 - - - 4 46 - 4 42 - - - - ••> 
Uni Linz 100 - 18 - 2 33 13 13 - - - - - --> 
Uni Salzburg 100 - 20 7 - - - - - - - - - --> 
Uni Innsbruck 100 15 12 2 2 18 - 2 - 4 1 - - ••> 
Uni Graz 100 12 20 3 - 20 3 - - - - - - ••> 
TU Graz 100 1 - - - - - - - 15 10 18 12 ••> 
Uni Klagenfurt 100 - - - - 18 1 - - - - - - ••> 

WOHNORT 
Studienort 802 6 10 2 1 12 2 2 5 4 2 1 2 --> 
nicht Studienort 192 3 10 1 1 21 2 5 2 3 1 4 4 ••> 

WOHNSITUATION 
Elternh./Stud.ort 208 10 11 1 1 16 1 1 4 3 0 1 2 --> 
Elternh. /ni.Stu.ort 123 3 11 0 1 26 2 5 3 2 1 3 3 ••> 
eigener Haushalt 269 5 11 2 1 12 3 4 5 6 4 1 1 ••> 
Untennietzimner 105 6 7 1 2 16 - 1 5 4 2 2 3 ••> 
Wohngemeinschaft 110 5 4 - 1 6 2 4 3 6 2 5 5 ••> 
Studentenheim 182 4 11 6 0 11 1 2 4 1 1 2 2 ••> 

HERKUNFTSBUNDESLAND 
Wien 152 11 8 1 1 14 1 1 10 4 2 1 3 ••> 
Niederöst./Burgenl. 120 5 10 1 2 15 - 6 9 3 1 - 4 ••> 
Steiermark 133 5 12 2 - 13 1 l 1 9 5 7 3 --> 
Kirnten 171 4 5 2 - 12 1 0 2 2 - 3 - --> 
Oberösterreich 234 3 14 2 1 16 5 4 3 1 2 1 2 --> 
Salzb/Tlr/Vorarlb. 190 8 10 4 2 14 1 3 3 5 2 1 2 --> 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903.000.000.001,002,W.02. 01 . 912181~) 
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STUDIENART STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 1 : Welche Studienrichtung haben Sie derzeit inskribiert? 

1. STUDIENRICHTUNG 
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BASIS % % % % % % % % % % % 

T O T A L 1000 - - > 3 3 5 6 3 1 1 2 1 3 3 - - > 

GESCHLECHT 
männlich 587 --> 5 5 8 3 2 1 0 2 1 3 1 --> 
weiblich 413 --> 0 2 2 11 4 1 3 1 1 4 6 --> 

FAMILIENSTAND 
sonst.Unverheirat . 913 --> 3 3 5 6 3 1 1 2 1 3 3 --> 
verheir./Lebensgem. 87 ••> 3 4 5 10 5 2 2 - 2 1 7 --> 

HAT EIN KIND(ER) 45 --> 4 - - 23 3 4 - - 2 2 7 • •> 
ALTER 

18-19 Jahre 176 --> 1 6 4 3 3 1 3 2 1 2 3 • • > 
20-21 Jahre 281 --> 4 4 4 5 4 0 1 0 - 2 3 • • > 
22-23 Jahre 250 --> 4 3 7 7 3 1 1 3 0 2 4 ••> 
24-25 Jahre 158 ••> 3 4 9 4 1 1 3 1 2 6 1 • •> 
26-27 Jahre 80 ••> 2 1 1 8 - 2 - 1 1 5 5 ••> 
28 Jahre und älter 55 --> 7 - 3 17 5 2 - 2 2 5 2 • •> 

BERUFSTÄTIGKEIT 
voll-od.tlw.berufst 100 --> 4 1 6 4 4 1 1 1 1 5 3 - -> 
sporadisch berufst 190 ••> 2 3 7 7 1 3 1 3 1 4 2 --> 
nur Ferienjobs 76 ••> 1 5 9 4 2 - - 3 - 2 3 --> 
nicht berufstätig 618 ••> 3 4 4 7 3 1 2 1 1 2 4 ••> 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
- 3.000 S 249 --> 3 5 6 4 5 0 1 2 0 5 2 --> 
- 5.000 S 358 • •> 2 3 5 6 2 1 2 2 1 3 4 ~-> 
- 8.000 S 272 ••> 4 3 5 6 2 1 1 2 0 2 4 ••> 

Ober 8.000 S 112 ••> 5 2 6 12 4 3 2 - 2 4 1 --> 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 
beide berufstätig 397 ••> 3 3 5 6 3 1 1 1 1 3 2 ••> 
nur Vater berufst. 369 • • > 3 5 6 5 3 1 1 2 0 2 4 • •> 
Vater berufstätig 775 ••> 3 4 5 5 3 1 1 2 1 3 3 • •> 
Selbst/Fr.B./Gew. 187 -•> 1 3 4 6 2 2 2 1 1 3 1 - -> 
Landwirte 20 • • > - - - 8 - - - - - - 11 ••> 
Angestellte 310 ••> 3 3 4 5 4 1 1 2 0 2 2 - -> 
Beamte 186 --> 5 4 9 5 3 0 2 3 0 1 3 • •> 
Arb./Facharb. 71 • • > 4 5 8 8 6 1 - - - 8 7 • •> 

Vater pensioniert 
BERUF D.VATERS 

153 • • > 5 4 4 8 0 1 2 2 2 3 4 - -> 

Selbst/Fr.B. /Gew. 218 • • > 1 3 4 6 2 2 1 1 1 3 1 • • > 
Landwirte 26 • • > - - - 10 - - - - - - 8 ••> 
leit.Angestellte 216 --> 3 4 3 6 4 0 1 2 0 1 2 --> 
and. Angestellte 152 ••> 3 2 6 3 2 1 2 1 1 6 5 --> 
leit . Beamte 116 ••> 2 5 12 4 4 - 3 1 - 2 3 ••> 
and.Beamte 117 ••> 6 4 6 7 - 1 2 3 2 1 4 ••> 
Arb./Facharb. 125 ••> 7 6 5 12 4 2 - 2 1 6 6 ••> 

BERUF O.ELTERN 
beide Selbst. /leit 117 ••> 3 1 3 8 2 2 2 - - 2 1 • •> 

SCHULBILDUNG O.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 492 • •> 4 3 5 8 2 1 1 1 1 4 4 ••> 
beide Matura/Uni 241 • •> 1 6 5 2 2 1 3 1 1 3 1 ••> 
Vater Pflicht/Fachs 542 • •> 4 2 5 8 3 1 1 1 1 4 4 • • > 
Vater Matura 252 ••> 3 4 7 4 4 2 2 2 0 1 2 • •> 
Vater Universität 188 • •> 2 6 4 3 2 1 2 2 1 2 2 --> 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenf in. : 70-100% 128 --> 1 2 8 6 5 1 2 - 2 3 6 ••> 
Elternfin.: 70- 100% 545 ••> 2 4 5 4 3 1 2 2 1 3 3 • •> 
Eltemf in.: 95-100% 336 ••> 3 5 4 4 3 1 2 2 0 2 2 • • > 
großteils St1p.f1n. 145 ••> 5 4 4 12 1 1 1 1 - 2 4 • • > 
gemischte Finanz. 183 --> 5 3 6 6 2 2 1 3 1 5 2 --> 
Stip.fin.insgesamt 158 - -> 6 4 5 12 1 1 1 1 - 2 5 - -> 

FESSEL + GFK INSTITUT \lc. 
(6088903.000. 000.001 .002 .11.01 .02. 912181540) 
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STUDIENART STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 1: Welche Studienrichtung haben Sie derzeit inskribiert? 

1. STUDIENRICHTUNG 
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BASIS % % % % % % % % % % % 

T O TAL 1000 --> 3 3 5 6 3 1 1 2 1 3 3 --> 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 131 --> 7 4 5 11 2 1 1 - - 2 4 --> 
keine st.Stud.beih. 669 --> 3 3 6 6 3 1 1 2 1 4 3 --> 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.l Stud abgeschl 34 --> 9 5 16 12 2 - 3 6 - 9 3 --> 
Studri.gewechselt 174 ••> 1 0 7 9 4 3 2 4 1 8 3 --> 
Studium verzögert 415 --> 5 3 5 5 1 1 1 2 1 3 3 --> 
Stud.ni .verzögert 385 --> 2 4 5 8 4 1 2 1 0 4 3 --> 

ART DES STUDIUMS 
Jus 100 --> - - - - - - - - - - - --> 
Sozial-Wirtschaftsw 219 --> - - 1 - - - - - - - - --> 
Medizin 57 --> - - - - - - - - - - - --> 
Techn:ET,Arc,Bau,HB 145 --> 21 - 6 - - - - - - - - ••> 
Techn-naturwiss. 78 --> - 45 38 - - - - - - - - --> 
Fonnal-naturwiss. 87 --> - - 2 13 - - - 5 - 1 1 --> 
Geisteswiss./Theol 164 --> - - - 5 5 1 8 2 3 13 14 --> 
Grund-u.Integr. 50 --> - - - 30 37 16 2 8 2 2 - ••> 
Bildgswiss.Klgft 100 ••> 1 - 11 27 - - - 3 1 8 7 --> 

LEHRAHTSSTUOIUM 80 --> - - - 1 - - 2 9 2 9 25 --> 

STUDIENABSCHNITT 
Erstinmatrikulation 200 --> 3 4 5 4 4 1 3 - 1 1 2 --> 
!.Abschnitt 400 --> 3 3 7 6 2 1 2 1 0 2 2 --> 
2.u. 3.Abschnitt 400 --> 3 4 4 7 3 1 0 2 1 5 4 --> 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 200 --> - - - 7 10 4 4 3 1 5 . 4 --> 
TU Wien 100 --> 15 18 19 - - - - - - - - --> 
WU Wien 100 --> - - 1 - - - - - - - - --> 
Uni Linz 100 --> - 3 12 - - - - - - - - --> 
Uni Salzburg 100 ••> - - 1 9 6 - 3 2 3 2 7 --> 
Uni Innsbruck 100 --> - - 1 10 2 - - 3 3 5 2 --> 
Uni Graz 100 --> - - - 1 - 1 3 - - 5 8 --> 
TU Graz 100 --> 16 15 9 - - - - - - - - --> 
Uni Klagenfurt 100 ••> 1 - 11 27 - - - 3 1 8 7 --> 

WOHNORT 
Studienort 802 --> 3 4 5 6 3 1 2 1 1 3 3 --> 
nicht Studienort 192 --> 5 2 6 5 3 - 0 2 0 2 3 --> 

WOHNSITUATI0N 
E1ternh./Stud.ort 208 --> 2 5 7 7 1 - 1 1 1 4 1 --> 
Elternh. /ni .Stu.ort 123 --> 1 1 7 3 5 - - 3 - 2 3 --> 
eigener Haushalt 269 --> 2 3 5 7 3 3 2 1 0 3 3 --> 
Untennietzimner 105 --> 3 7 - 7 3 - 2 3 2 4 1 --> 
Wohngemeinschaft 110 --> 10 5 6 7 1 1 2 - 1 2 4 --> 
Studentenheim 182 ••> 2 2 6 5 3 1 0 2 2 3 5 --> 

HERKUNFTSBUNDESLAND 
Wien 152 --> 6 5 6 5 2 2 1 1 - 1 1 --> 
Niederöst./Burgenl. 120 --> 5 2 6 2 5 2 - 2 1 4 1 --> 
Stelennark 133 ••> 1 8 4 1 2 1 1 - - 5 7 ••> 
Kärnten 171 ••> 7 - 8 16 3 1 1 3 1 4 4 ••> 
Oberösterreich 234 ••> 0 5 5 5 3 - 2 1 1 3 2 ••> 
Salzb/Tir/Vorarlb. 190 ••> 1 2 3 6 2 - 1 2 2 2 4 ••> 

FESSEL + GFK INSTITUT ( 6088903, 000, 000,001. 002. II . 02, 02, 912181540) 
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STUDIENART STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 1·: Welche Studienrichtung haben Sie derzeit inskribiert? 

1. STUDIENRICHTUNG 
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BASIS % % % % % % % % % % % 

TOTAL 1000 ••> 3 3 2 1 2 1 4 1 1 0 101 

GESCHLECHT 
mannl ich 587 ••> 1 1 1 2 2 1 3 0 2 - 100 
weiblich 413 --> 5 5 3 0 1 1 4 1 1 0 100 

FAMILIENSTAND 
sonst.Unverhelrat. 913 --> 3 3 2 1 1 1 4 1 1 - 100 
verheir . /Lebensgem. 87 ••> 3 2 1 - 2 - 4 - - 1 97 

HAT EIN KIND(ER) 45 ••> - - - - 2 - 6 - - 2 100 
ALTER 
18-19 Jahre 176 --> 2 2 2 1 1 - 6 2 1 - 101 
20-21 Jahre 281 ••> 3 5 2 2 2 1 4 - - - 101 
22-23 Jahre 250 ••> 4 2 2 1 1 1 3 0 2 - 101 
24-25 Jahre 158 --> 1 4 3 - 2 - 3 1 3 - 97 
26-27 Jahre 80 --> 1 3 1 4 2 - 1 1 3 - 97 
28 Jahre und älter 55 --> 

BERUFSTÄTIGKEIT 
1 - 2 2 - - 9 - - 1 98 

voll-od.tlw.berufst 100 ••> 2 2 2 3 1 - 5 1 2 - 101 
sporadisch berufst 190 --> 5 5 2 1 0 1 5 0 1 0 99 
nur Ferienjobs 76 --> 4 3 1 1 - - 3 - 3 - 100 
nicht berufstätig 618 --> 2 3 2 1 2 1 3 1 1 - 100 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
- 3.000 S 249 ••> 3 2 1 1 0 1 3 0 1 - 99 
- 5.000 S 358 ••> 4 3 3 1 2 1 5 1 1 - 102 
- 8.000 S 272 ••> 2 3 3 1 2 1 3 1 2 - 101 

Ober 8.000 S 112 --> - 3 1 3 2 - 3 - 2 1 102 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 
beide berufstätig 397 --> 3 3 2 1 2 1 3 - 1 - 100 
nur Vater berufst. 369 ••> 3 3 2 1 2 1 3 1 1 - 101 
Vater berufstätig 775 --> 3 3 2 1 2 1 3 1 1 - 101 
Selbst/Fr.B. /Gew. 187 --> 2 2 1 l 2 - 1 1 2 - 102 
Landwirte 20 --> 5 3 11 5 5 - - - - - 99 
Angestellte 310 ••> 4 2 2 0 2 1 4 - 0 - 100 
Beamte 186 --> 2 5 2 2 2 - 4 1 1 - 102 
Arb./Facharb. 71 --> 4 3 4 1 - 4 5 - 2 - 100 

Vater pensioniert 153 --> 1 3 2 2 0 1 7 1 2 0 98 
BERUF D.VATERS 
Selbst/Fr.B./Gew. 218 ••> 2 3 2 1 1 - 2 1 1 - 98 
Landwirte 26 ••> 4 3 9 4 4 - - - 3 - 99 
Jett .Angestellte 216 --> 5 3 2 0 0 1 4 0 0 - 100 
and. Angestellte 152 --> 2 0 2 1 4 1 5 1 1 - 101 
leit. Beamte 116 --> 1 6 - 2 1 - 6 1 1 1 104 
and.Beamte 117 --> 2 4 3 3 3 - 4 2 1 - 103 
Arb./Facharb. 125 ••> 3 2 3 1 - 3 3 - 3 - 102 

BERUF D.ELTERN 
beide Selbst./leit 117 ••> 4 3 - 1 1 - 4 - - - 101 

SCHULBILDUNG D.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 492 --> 4 3 2 1 2 1 3 0 2 - 100 
beide Matura/Uni 2 41 ••> 1 2 1 1 2 1 6 0 1 0 101 
Vater Pflicht/Fachs 542 --> 4 3 3 1 1 1 3 0 2 - 99 
Vater Matura 252 --> 1 2 0 2 2 0 4 1 1 0 98 
Vater Universität 188 ••> 2 2 2 1 2 1 4 1 1 - 102 

LEBENSUNTERHALT 
E igenf tn. : 70-100% 128 -•> 2 4 1 2 - - 4 1 2 - 99 
Elternftn.: 70-100% 545 ••> 2 3 1 1 1 1 4 1 1 - 101 
Elternfin.: 95-100% 336 --> 3 3 1 1 2 1 4 1 1 - 101 
groBtells Stlp.fin. 145 --> 5 3 6 2 2 2 2 - 2 - 102 
gemischte Finanz. 183 ••> 2 2 2 1 3 - 4 - 1 0 99 
Stip.fln.insgesamt 158 --> 4 3 5 2 2 1 2 1 3 - 104 

FESSEL + GFK INSTITUT ( 6088903. 000. 000.001 , 002.W. 01. 03. 912181540) 
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STUDIENART STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 1: Welche Studienrichtung haben Sie derzeit inskribiert? 

1. STUDIENRICHTUNG 
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BASIS z z z % z z z z z z % 

T O T A L 1000 --> 3 3 2 1 2 1 4 1 1 0 101 

STIPENDIENBEZUG 
staat l.Studienbeih. 131 --> 4 4 5 1 3 1 2 1 3 - 100 
keine st.Stud.beih. 669 --> 2 2 2 1 1 1 4 1 1 - 101 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.l Stud abgeschl 34 --> - - 3 6 - - 3 - - - 101 
Studri.gewechselt 174 ••> 1 3 4 1 3 1 6 1 1 - 98 
Studium verzögert 415 --> 2 3 2 2 1 0 3 1 2 - 102 
Stud.ni.verzögert 385 --> 4 2 2 1 2 1 4 0 1 - 99 

ART DES STUDIUMS 
Jus 100 --> - - - - - - - - - - 100 
Sozial-Wirtschaftsw 219 --> 0 0 - 0 - - - - 1 0 99 
Medizin 57 --> - - - - - - - - - - 100 
Techn:ET,Arc,Bau,MB 145 --> - - - - - - - - 4 - 99 
Techn-naturwiss. 78 --> - - - 3 5 1 - - 1 - 99 
Fonnal-naturwiss. 87 --> - - - 5 13 6 43 7 3 - 99 
Geisteswiss./Theol 164 --> 12 14 10 - - - - - - - 100 
Grund-u.Integr. 50 --> - - - - - - - - - - 99 
Bildgswiss.Klgft 100 --> 6 6 4 4 - - 1 - - - 98 

LEHRAHTSSTUD IUH 80 --> 16 12 4 7 1 - 2 - 1 - 99 

STUDIENABSCHNITT 
Erstinmatrikulation 200 --> 3 4 2 1 2 - 4 1 1 0 100 
l.Abschnitt 400 --> 3 4 2 2 1 1 5 1 1 - 100 
2,u. 3.Abschnitt 400 --> 2 1 2 1 2 1 2 0 2 - 97 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 200 --> 1 3 5 l 1 0 9 0 1 - 97 
TU Wien 100 --> - - - l - 1 - - 4 - 102 
WU Wien 100 --> - - - - - - - - 2 - 99 
Uni Linz 100 --> 1 1 - 2 2 - - - 2 1 103 
Uni Salzburg 100 --> 12 11 4 l - - 13 - - - 101 
Uni Innsbruck 100 --> 4 1 1 - 5 1 4 - 1 - 99 
Uni Graz 100 --> 2 4 2 - 5 3 3 5 - - 100 
TU Graz 100 --> - - - l 2 - - - 1 - 100 
Uni Klagenfurt 100 --> 6 6 4 4 - - l - - - 98 

WOHNORT 
Studienort 802 --> 3 3 2 l 2 1 4 1 l 0 99 
nicht Studienort 192 --> 3 2 1 l 2 0 5 0 1 - 100 

WOHNSITUATION 
Elternh./Stud.ort 208 --> 4 4 1 2 2 - 4 - 0 - 98 
Elternh./ni.Stu.ort 123 --> 4 l 1 - 2 1 5 1 1 - 101 
eigener Haushalt 269 --> 1 2 2 l 2 l 3 0 1 0 100 
Untennietzinner 105 --> 2 2 6 1 2 1 4 l 1 - 101 
Wohngemeinschaft 110 ••> 0 4 4 - 1 l 1 1 3 - 97 
Studentenheim 182 ••> 5 4 2 2 0 0 6 2 2 - 99 

HERKUNFTSBUNOESLAHD 
Wien 152 ••> 2 3 2 1 1 - 3 - 2 - 101 
NlederOst./Burgenl. 120 ••> - 1 2 2 1 1 7 - 1 - 101 
Steiermark 133 --> 1 l - - 5 2 1 1 - - 100 
Karnten 171 ••> 4 4 4 3 - 0 4 2 - - 100 
OberOsterreich 234 ••> 4 3 2 2 1 - 4 1 2 0 100 
Salzb/Tir/Vorarlb. 190 ••> 4 5 2 1 3 1 4 - 2 - 102 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903.000.000.001 . 002.W.02.03. 912181540) 
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STUDIENART STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 2: Welchen Abschluß Ihres Studiums streben Sie an? 
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BASIS % % % % % % % % 

T 0 T A L 1000 62 29 8 1 2 0 1 103 

GESCHLECHT 
männlich 587 62 30 5 l 2 0 1 101 
weiblich 413 61 27 13 1 2 - 0 104 

FAMILIENSTAND 
sonst.Unverheirat . 913 62 29 8 0 2 0 1 102 
verheir. /Lebensgem. 87 62 29 9 3 2 - - 105 

HAT EIN KIND(ER) 45 60 33 7 3 - - - 103 
ALTER 

18-19 Jahre 176 58 29 7 0 6 - - 100 
20-21 Jahre 281 59 29 8 1 3 - 2 102 
22-23 Jahre 250 62 29 9 0 1 0 2 103 
24-25 Jahre 158 66 28 6 - 1 1 - 102 
26-27 Jahre 80 67 27 11 2 - - - 107 
28 Jahre und älter 55 62 32 6 3 - - - 103 

BERUFSTÄTIGKEIT 
voll-od.tlw.berufst 100 58 30 6 3 3 2 2 104 
sporadisch berufst 190 58 37 9 - 0 - 1 105 
nur Ferienjobs 76 77 20 7 - - - - 104 
nicht berufstätig 618 61 28 8 1 3 0 1 102 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
- 3.000 S 249 59 31 7 1 4 0 0 102 
- 5.000 S 358 65 25 10 - 2 - 1 103 
- 8.000 S 272 59 32 10 l 1 - 1 104 

ilber 8.000 S 112 66 28 1 2 2 2 - 101 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 
beide berufstätig 397 60 31 7 0 2 1 1 102 
nur Vater berufst . 369 60 30 8 l 2 0 2 103 
Vater berufstätig 775 60 30 8 1 2 0 1 102 
Selbst/Fr.B. /Gew. 187 61 34 4 1 2 1 - 103 
Landwirte 20 57 13 27 3 5 - - 105 
Angestellte 310 58 33 7 0 2 - 2 102 
Beamte 186 61 28 9 1 2 0 1 102 
Arb./Facharb. 71 69 20 13 - 2 - 2 106 

Vater pensioniert 153 66 26 11 0 l - - 104 
BERUF O.VATERS 
Selbst/Fr.B./Gew. 218 61 34 3 l l 1 - 101 
Landwirte 26 62 10 29 3 4 - - 108 
leit.Angestellte 216 55 32 7 0 3 - 2 99 
and . Angestellte 152 60 34 8 0 l - - 103 
leit. Beamte 116 61 32 7 - 3 1 1 105 
and.Beamte 117 64 22 10 2 3 - 1 102 
Arb./Facharb. 125 72 19 13 - l - 1 106 

BERUF O.ELTERN 
beide Selbst./leit 117 56 39 4 - 3 - - 102 

SCHULBILDUNG O.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 492 65 25 11 l 1 - 1 104 
beide Matura/Uni 241 56 35 4 0 3 1 1 100 
Vater Pflicht/Fachs 542 65 26 11 1 1 - 1 105 
Vater Matura 252 59 32 6 0 3 - l 101 
Vater Universität 188 56 36 3 0 3 l l 100 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfin. : 70-100% 128 61 32 7 2 3 - 1 106 
Elternfin.: 70-100% 545 59 30 7 0 3 0 1 100 
Eltemfin.: 95- 100% 336 58 31 7 1 4 - 1 102 
großteils Stip.fin . 145 69 18 14 1 1 - 1 104 
gemischte Finanz. 183 63 32 6 1 1 1 1 105 
Stip.fin.insgesamt 158 70 17 14 1 1 - 1 104 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903.000.000.001 .003.11.01 .01. 912181540) 
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STUDIENART STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 2: Welchen Abschluß Ihres Studiums streben Sie an? 

• 0 . .. 
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BASIS % % % % % % % % 

T O T A L 1000 62 29 8 1 2 0 1 103 

STIPENDIENBEZUG 
staatl .Studtenbeth. 131 71 17 13 1 2 - 2 106 
keine st.Stud.beih. 669 60 34 7 0 l 0 1 103 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.l Stud abgeschl 34 53 44 3 - - - 3 103 
Studrt.gewechselt 174 65 28 9 1 - - 1 104 
Studium verzögert 415 63 30 9 0 1 1 1 105 
Stud.ni .verzögert 385 59 32 7 0 2 - 1 101 

ART DES STUDIUMS 
Jus 100 30 63 - - 7 - - 100 
Sozlal-Wlrtschaftsw 219 77 19 1 1 0 1 1 100 
Medizin 57 - 98 - - 2 - - 100 
Techn:ET,Arc,Bau,HB 145 89 8 - - 1 - 2 100 
Techn-naturwiss. 78 81 18 2 - - 1 - 102 
Formal-naturwtss. 87 50 39 9 - 4 - 1 103 
Geisteswiss./Theol 164 47 19 30 2 3 - 1 102 
Grund-u. Integr. 50 60 37 2 - 2 - - 101 
Bildgswiss .Klgft 100 75 19 20 1 1 - - 116 

LEHRAHTSSTUDIUH 80 22 - 100 - - - - 122 

STUDIENABSCHNITT 
Erstinmatrikulation 200 63 22 8 2 5 - 0 100 
l.Abschnitt 400 62 29 5 1 2 0 1 100 
2.u. 3.Abschnitt 400 60 32 11 - 0 1 0 104 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 200 44 45 9 1 3 - - 102 
TU Wien 100 82 17 1 - 1 1 1 103 
WU Wien 100 80 18 - 1 - 2 1 102 
Uni Linz 100 69 26 2 2 3 - - 102 
Uni Salzburg 100 40 33 24 - 3 - - 100 
Uni Innsbruck 100 42 47 4 1 5 - 3 102 
Uni Graz 100 51 34 13 1 1 - 1 101 
TU Graz 100 90 7 - - 1 - 2 100 
Uni Klagenfurt 100 75 19 20 1 1 - - 116 

WOHNORT 
Studienort 802 60 30 8 1 2 0 1 102 
nicht Studienort 192 68 23 8 1 3 1 - 104 

WOHNSITUATION 
Elternh. /Stud.ort 208 55 37 7 0 3 0 1 103 
Elternh. /ni.Stu.ort 123 64 24 8 1 4 1 - 102 
eigener Haushalt 269 61 33 5 1 2 0 0 102 
Untennietzinmer 105 57 32 9 1 - - 2 101 
Wohngemeinschaft 110 76 16 4 1 4 - 1 102 
Studentenheim 182 62 23 16 1 1 - 2 105 

HERKUNFTSBUNDESLAND 
Wien 152 63 34 3 - 1 1 - 102 
NiederOst./Burgenl. 120 69 23 3 1 2 1 1 100 
Steiermark 133 64 24 10 1 1 - 2 102 
K!rnten 171 68 25 13 1 1 - 1 109 
OberOsterreich 234 61 28 9 1 2 - - 101 
Salzb/Tir/Vorarlb. 190 49 37 7 0 4 - 2 99 

FESSEL + GFK INSTITUT - (6088903.000.000.001 .003.W.02.0l. 912181S40) 
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STUDIENART STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 3: Haben Sie bereits ein Studium abgeschlossen? Mit welchem 
Abschluß? 

• CD 

B A S I s 0 ;!. . .. ~ . c.. .. u 
;; .. .. .. .0 - < 

1.-3.Studienabschnitt .., ~ ., u C ... .., .. .. 
Q ., .0 ! ... ... < .. Q .. .. .. ... • .. ... 
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Waagrechte Prozentuierung 
Q ... ~ .., u ,c ., 0 .. C 0 ::, 
,c 0 ...J ., C .,, 

BASIS % % % % % % 

T O T A L 800 2 0 2 0 96 100 

GESCHLECHT 
männ 1 ich 472 3 - 2 0 95 100 
weiblich 328 1 0 2 - 97 100 

FAMILIENSTAND 
sonst.Unverheirat . 723 2 0 2 0 96 100 
verheir. /Lebensgem. 77 1 - 3 - 96 100 

HAT EIN KIND(ER) 38 8 - - - 92 100 
ALTER 
18-19 Jahre 57 - - 3 - 97 100 
20-21 Jahre 237 - - 2 - 98 100 
22-23 Jahre 235 1 0 2 - 96 99 
24-25 Jahre 146 2 - 1 0 96 99 
26-27 Jahre 76 6 - 3 1 92 102 
28 Jahre und älter 

BERUFSTÄTIGKEIT 
49 16 - - - 84 100 

voll-od.tlw.berufst 84 13 - 4 - 83 100 
sporadisch berufst 171 1 - 2 0 98 101 
nur Ferienjobs 56 1 2 - - 97 100 
nicht berufstätig 478 1 - 1 0 97 99 

EIG. LEBENSUNTERHALT 
- 3.000 S 179 1 - 1 - 98 100 
- 5.000 S 290 1 - 2 0 96 99 -
- 8.000 S 231 3 0 1 - 96 100 

über 8.000 S 94 9 - 3 1 88 101 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT . 
beide berufstätig 315 1 - 2 - 97 100 
nur Vater berufst . 285 1 0 2 - 97 100 
Vater berufstätig 605 1 0 2 - 97 100 
Selbst/Fr.B./Gew. 147 2 - 1 - 97 100 
Landwirte 14 - - - - 100 100 
Angestellte 244 1 0 3 - 96 100 
Beamte 141 1 - 2 - 97 100 
Arb./Facharb. 59 - - - - 100 100 

Vater pensioniert 
BERUF D.VATERS 

131 6 - 0 1 93 100 

Selbst/Fr.B./Gew. 172 3 - 1 - 97 101 
Landwirte 19 - - - - 100 100 
leit.Angestellte 173 1 1 2 - 97 101 
and. Angestellte 127 2 - 4 - 94 100 
leit. Beamte 93 2 - 2 - 96 100 
and.Beamte 90 3 - 2 2 93 100 
Arb./Facharb. 104 4 - 1 - 95 100 

BERUF D.ELTERN 
beide Selbst./leit 93 2 - 2 - 96 100 

SCHULBILDUNG D.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 394 2 0 2 0 95 99 
beide Matura/Uni 192 1 - 1 0 97 99 
Vater Pflicht/Fachs 438 2 0 2 0 96 100 
Vater Matura 206 2 - 1 - 97 100 
Vater Universität 145 3 - 2 0 94 99 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfin.: 70-100% 106 9 - 2 1 87 99 
Elternfin.: 70-100% 417 1 0 2 - 97 100 
Elternftn.: 95-100% 233 1 - 2 - 98 101 
großtetls Sttp.ftn . 125 1 - 1 - 99 101 
gemischte Finanz. 153 3 - 3 - 94 100 
Stip.fin.lnsgesamt 134 1 - 1 - 99 101 

FESSEL + GFK INSTITUT ( 6088903.ooo. 004. 001.004 .w.01.01. 912181S40) 
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STUDIENART STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 3: Haben Sie bereits ein Studium abgeschlossen? Mit welchem 
Abschluß? 

• CD 
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Cl 0 ., C 0 :::, 
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BASIS % % % % % % 

T O T A L 800 2 0 2 0 96 100 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 131 - - 0 - 100 100 
keine st.Stud.beih. 669 3 0 2 0 95 100 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.l Stud abgeschl 34 54 3 42 4 - 103 
Studri.gewechselt 174 4 1 2 0 94 101 
Studium verzögert 415 2 0 2 0 96 100 
Stud.ni.verzögert 385 2 - 2 - 96 100 

ART DES STUDIUMS 
Jus 78 2 - 1 - 97 100 
Sozial-Wirtschaftsw 176 - - 1 - 99 100 
Medizin 48 - - - - 100 100 
Techn:ET,Arc,Bau,HB 117 1 - 3 - 96 100 
Techn-naturw1ss. 63 - - 6 1 93 100 
Fonnal-naturwiss. 70 1 - 3 - 96 100 
Geisteswiss . /Theol 128 2 1 - 1 96 100 
Grund-u. Integr. 40 2 - - - 98 100 
Bildgswiss.Klgft 80 14 - 3 - 85 102 

LEHRAHTSSTUDIUH 64 - - - 1 99 100 

STUDIENABSCHNITT 
Erstinmatrikulation 0 - - - - - 0 
l. Abschnitt 400 1 0 3 - 96 100 
2.u. 3.Abschnitt 400 3 - 1 0 95 99 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 160 1 1 0 - 98 100 
TU Wien 80 - - 9 1 91 101 
WU Wien 80 - - - - 100 100 
Uni Linz 80 - - - - 100 100 
Uni Salzburg 80 1 - 1 1 96 99 
Uni Innsbruck 80 3 - 5 - 92 100 
Uni Graz 80 1 - - - 99 100 
TU Graz 80 2 - - - 98 100 
Uni Klagenfurt 80 14 - 3 - 85 102 

WOHNORT 
Studienort 643 3 0 2 0 95 100 
nicht Studienort 152 1 - 2 - 98 101 

WOHNS ITUA TI ON 
Elternh./Stud.ort 159 2 - 1 - 97 100 
Elternh./ni.Stu.ort 97 1 - 2 - 97 100 
eigener Haushalt 230 4 - 2 - 94 100 
Untennietzinmer 81 3 - 4 - 93 100 
Wohngemeinschaft 90 2 1 1 1 95 100 
Studentenheim 140 l - 2 l 98 102 

HERKUNFTSBUNDESLAND 
Wien 121 - 1 5 0 93 99 
Niederöst./Burgenl. 103 1 - l - 98 100 
Steiennark 102 1 - 1 - 98 100 
K!rnten 138 9 - 2 - 90 101 
Oberösterreich 189 - - 1 0 99 100 
Salzb/Tir/Vorarlb. 147 3 - 2 - 95 100 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903,000,004 ,001.004.W. 02 ,01, 912181541) 
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STUDIENVERLAUF 

FESSEL + GFK INSTITUT 
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STUDIENVERLAUF STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 7: In welchem Abschnitt Ihres derzeitigen Studiums befinden 
Sie sich? 

C -!! .. .. .. 
~ 

.. ... .. -;;; 
_,. 

! C c-

"" "" """" ::, u u u::, ... .. .. .... .. 
.: .0 .0 .0 „ .0 

Cl Cl Cl_, Cl .. • • ... "' Cl ~ ~ :::, Cl C • _._ < 
! "" "" "" .. :::, :::, :::, 0 .. ... .. .. .. .... 

~ 
,c 

Waagrechte Prozentuierung 
.. "' "' 

.,, ... ,c .. .,: •O .. ::, .., - "'0 ... .,, 

BASIS % % % % % % 

T O T A L 1000 20 40 38 2 - 100 

GESCHLECHT 
männlich 587 20 40 37 3 - 100 
weiblich 413 21 39 39 1 - 100 

FAMILIENSTAND 
sonst.Unverheirat. 913 21 41 36 2 - 100 
verheir./Lebensgem. 87 11 34 53 2 - 100 

HAT EIN KIND(ER) 45 15 19 59 7 - 100 
ALTER 
18-19 Jahre 176 67 31 1 0 - 99 
20-21 Jahre 281 16 65 19 - - 100 
22-23 Jahre 250 6 35 58 - - 99 
24-25 Jahre 158 8 26 64 2 - 100 
26-27 Jahre 80 5 27 60 8 - 100 
28 Jahre und älter 55 

BERUFSTÄTIGKEIT 
10 19 52 18 - 99 

voll-od.tlw.berufst 100 15 36 39 9 - 99 
sporadisch berufst 190 10 41 46 3 - 100 
nur Ferienjobs 76 26 47 25 1 - 99 
nicht berufstätig 618 23 40 36 1 - 100 

EIG .LEBENSUNTERHALT 
- 3.000 S 249 28 42 29 1 - 100 
- 5.000 S 358 19 43 37 2 - 101 
- 8.000 S 272 15 36 46 2 - 99 

über 8.000 S 112 16 36 
BERUFSTATIGKEIT ELT. 

42 6 - 100 

beide berufstätig 397 21 40 38 1 - 100 
nur Vater berufst. 369 23 43 33 1 - 100 
Vater berufstätig 775 22 41 36 1 - 100 
Selbst/Fr.B./Gew. 187 21 36 42 1 - 100 
Landwirte 20 32 28 36 4 - 100 
Angeste 11 te 310 21 44 34 1 - 100 
Beamte 186 24 42 32 1 - 99 
Arb. /Facharb. 71 17 43 39 1 - 100 

Vater pensioniert 153 14 33 48 5 - 100 
BERUF D.VATERS 
Selbst/Fr.B. /Gew. 218 21 35 43 1 - 100 
Landwirte 26 27 28 41 3 - 99 
leit.Angestellte 216 20 44 34 2 - 100 
and. Angestellte 152 17 40 41 2 - 100 
leit. Beamte 116 20 42 35 3 - 100 
and.Beamte 117 23 46 30 1 - 100 
Arb./Facharb. 125 16 35 44 4 - 99 

BERUF D.ELTERN 
beide Selbst./leit 117 20 37 41 2 - 100 

SCHULBILDUNG D.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 492 20 38 39 2 - 99 
beide Matura/Uni 241 20 38 39 2 - 99 
Vater Pflicht/Fachs 542 19 39 40 2 - 100 
Vater Matura 252 18 44 36 2 - 100 
Vater Universität 188 23 38 37 2 - 100 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfin.: 70-100% 128 17 32 43 8 - 100 
Elternfin.: 70-100% 545 24 42 33 1 - 100 
Elternfin.: 95-100% 336 31 40 29 1 - 101 
großteils Stip.fin . 145 14 42 43 1 - 100 
gemischte Finanz. 183 16 38 43 3 - 100 
Stip. fin·. insgesamt 158 15 39 45 1 - 100 

• 1 

FESSEL + GFK INSTITUT (60&8903. 000. 000. 001.009 .11. 01 .01. 912181541) 
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STUDIENVERLAUF STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 7: In welchem Abschnitt Ihres derzeitigen Studiums befinden 
Sie sich? 

" -2 ... ... ... ... ... ... . ... 
~ ~ 

_,, 
! 

.,_ 
.c .c .c-.. 

" u u u" ... III III III ... II 

;: ... ... ..,111 ... ., ., .,., ., ... • • .... "' ., 
" .;! "., " • ;; -.. C 

~ 
.., ..... 

" 
:::, ::,o II w ... ... ... ...... 

~ z: 
Waagrechte Prozentuierung 

III "' "' .,, ... z: .. •O II :::, ... - "' """' .. .,, 

BASIS % % % % % % 

T O T A L 1000 20 40 38 2 - 100 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 131 - 45 54 2 - 101 
keine st.Stud.beih. 669 - 51 46 3 - 100 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.l Stud abgeschl 34 - 46 24 30 - 100 
Studrl.gewechselt 174 - 55 41 3 - 99 
Studium verzögert 415 - 43 53 3 - 99 
Stud.ni.verzögert 385 - 57 41 2 - 100 

ART DES STUDIUMS 
Jus 100 22 32 44 2 - 100 
Sozlal-Wirtschaftsw 219 20 41 39 1 - 101 
Medizin 57 16 48 30 6 - 100 
Techn:ET,Arc,Bau,HB 145 20 42 38 - - 100 
Techn-naturwiss. 78 19 40 40 1 - 100 
Fonnal-naturwiss. 87 19 44 34 3 - 100 
Gelsteswiss./Theol 164 22 40 37 2 - 101 
Grund-u.Integr. so 20 32 46 2 - 100 
Blldgswiss.Klgft 100 20 40 32 8 - 100 

LEHRAHTSSTUD IUH 80 20 27 53 - - 100 

STUDIENABSCHNITT 
Erstirrrnatrikulation 200 100 - - - - 100 
!.Abschnitt 400 - 100 - - - 100 
2.u. 3.Abschnitt 400 - - 95 5 - 100 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 200 20 40 37 3 - 100 
TU Wien 100 20 40 40 - - 100 
wu Wien 100 20 40 40 - - 100 
Uni Linz 100 20 40 39 1 - 100 
Uni Salzburg 100 20 40 39 l - 100 
Uni Innsbruck 100 20 40 39 l - 100 
Uni Graz 100 20 40 37 3 - 100 
TU Graz 100 20 40 39 l - 100 
Uni Klagenfurt 100 20 40 32 8 - 100 

WOHNORT 
Studienort 802 20 39 39 2 - 100 
nicht Studienort 192 21 44 33 2 - 100 

WOHNSITUATION 
Elternh./Stud.ort 208 24 44 31 2 - 101 
Elternh./ni.Stu.ort 123 21 44 33 2 - 100 
eigener Haushalt 269 14 37 45 4 - 100 
Untennietziarner 105 23 45 31 l - 100 
Wohngemeinschaft 110 18 38 43 l - 100 
Studentenheim 182 23 36 39 2 - 100 

HERKUNFTSBUNDESLAND 
Wien 152 20 33 44 2 - 99 
NlederOst./Burgenl . 120 15 48 36 2 - 101 
Steiermark 133 23 43 32 2 - 100 
Klmten 171 19 37 37 6 - 99 
Oberösterreich 234 19 41 40 1 - 101 
Salzb/Tlr/Vorarlb. 190 23 40 36 0 - 99 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903.000·.-000.001 .009.ll.02.01.912181541) 
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STUDIENVERLAUF STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 8: Bitte nennen Sie mir die Zahl der inskribierten Semester 
dieses derzeitigen Studiums. 

.. 
.c 

B A S I s . .. . • ... .. .. C .. .. :, 

1.-3.Studienabschnitt ... ... .. .. .. .. .0 .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ., .. .. .. .. .. .. .. .. • ■ ... 
"" ... ... ... ... ... ... ... ... .. .. .. C .. .. .. .. .. .. .. .. .,, .,, .. C .. .. .. .. .. .. .. .. ■ 

■ ■ ■ ■ • ■ ■ ■ N ... .. .. ... .. .. .. .. .. .. .. .. - "' C z: 
Waagrechte Prozentuierung 

.,, .,, .,, .,, .,, 
"' 

.,, .,, 
' ' -; z: 

0 .., 
"' ::, 

N .., ... "' '° .... .., 0, - - ... .,, 

BASIS % % % % % % % % % % % % % 

TOTAL 800 4 23 4 17 2 14 3 12 8 6 7 1 101 

GESCHLECHT 
männ lieh 472 5 21 3 18 2 13 3 13 8 6 8 0 100 
weib lieh 328 3 25 4 17 2 16 3 10 8 5 5 1 99 

FAMILIENSTAND 
sonst.Unverheirat. 723 4 24 4 17 2 15 3 12 7 5 6 1 100 
verheir. /Lebensgem. 77 1 10 5 18 3 14 2 10 16 12 9 - 100 

HAT EIN KIND(ER) 38 2 6 - 13 - 13 5 16 11 19 15 - 100 
ALTER 

18- 19 Jahre 57 8 88 2 3 - - - - - - - - 101 
20-21 Jahre 237 6 42 6 29 0 15 - - - - - 1 99 
22-23 Jahre 235 3 8 3 19 5 26 3 27 5 1 - - 100 
24-25 Jahre 146 2 6 3 9 1 9 9 17 26 13 4 1 100 
26-27 Jahre 76 - 6 1 9 - 4 2 4 12 25 36 - 99 
28 Jahre und alter 49 2 8 4 6 - 3 2 8 17 12 38 - 100 

8ERUFSTÄTIGKEIT 
voll-od.tlw.berufst 84 3 12 8 18 1 12 1 7 12 12 14 - 100 
sporadisch berufst 171 4 20 3 12 3 18 5 10 7 7 11 1 101 
nur Ferienjobs 56 5 27 3 24 4 11 3 13 4 4 1 - 99 
nicht berufstatig 478 4 26 4 19 1 14 2 13 8 5 4 1 101 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
- 3.000 S 179 3 34 4 16 2 20 1 9 3 5 3 1 101 
- 5.000 S 290 5 23 5 20 2 13 1 14 8 3 5 1 100 
- 8.000 S 231 4 18 2 18 1 15 5 14 8 7 10 - 102 

über 8.000 S 94 4 14 5 11 3 7 6 6 18 12 12 - 98 
8ERUFSTÄTIGKEIT ELT. 
beide berufstatig 315 4 23 5 18 1 17 2 12 7 5 5 1 100 
nur Vater berufst. 285 5 27 4 17 2 16 3 12 7 4 3 0 100 
Vater berufst!tig 605 5 25 4 18 2 16 3 12 7 4 4 1 101 
Selbst/Fr.B./Gew. 147 3 27 2 17 2 16 3 12 6 4 5 2 99 
Landwirte 14 - 34 - 5 - 9 - 15 24 7 6 - 100 
Angestellte 244 6 23 5 20 2 16 3 14 5 4 2 0 100 
Beamte 141 5 26 6 15 1 16 3 12 7 5 5 - 101 
Arb./Facharb. 59 4 19 7 19 2 20 5 3 10 5 5 2 101 

Vater pensioniert 131 1 17 2 19 - 10 2 11 15 11 13 - 101 
BERUF D. VATERS 
Selbst/Fr.B./Gew. 172 2 26 2 16 2 15 4 12 10 4 5 2 100 
Landwirte 19 - 29 - 4 - 12 5 20 21 5 5 - 101 
leit.Angestellte 173 6 23 3 20 3 15 3 15 5 4 3 1 101 
and. Angestellte 127 4 20 5 20 l 16 1 12 8 8 6 - 101 
leit. Beamte 93 7 24 4 11 - 16 4 11 7 7 8 - 99 
and.Beamte 90 2 27 5 20 2 13 1 8 7 6 9 - 100 
Arb./Facharb. 104 2 14 7 18 l 14 4 9 12 7 11 1 100 

BERUF D.ELTERN 
beide Selbst./leit 93 '• 22 1 24 2 15 - 10 11 2 8 l 100 

SCHULBILDUNG D.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 394 3 21 4 17 2 14 2 11 10 7 8 l 100 
beide Matura/Uni 192 2 23 4 22 0 18 3 10 8 3 6 0 99 
Vater Pflicht/Fachs 438 4 21 4 17 2 14 3 11 9 7 7 l 100 
Vater Matura 206 5 26 4 17 2 12 2 15 6 4 5 1 99 
Vater Universit!t 145 3 23 3 18 l 21 4 9 9 4 5 1 101 

LE8ENSUNTERHAL T 
Eigenfin.: 70-100% 106 5 12 4 12 1 10 4 9 10 11 21 - 99 
Eltemf1n. : 70-100% 417 4 27 4 18 2 18 3 12 7 l 3 l 100 
Eltemfin. : 95-100% 233 4 27 3 21 3 17 2 14 5 1 2 1 100 
großteils Stip.fin. 125 3 25 1 27 1 12 l 13 11 4 3 - 101 
gemischte Finanz. 153 3 18 5 12 3 11 4 12 9 15 8 - 100 
Stip.fin. insgesamt 134 3 23 1 26 1 12 2 13 10 6 3 - 100 

FESSEL + GFK INSTITUT ·" (6088903.000. 010. 001 .010.11.0l .Ol . 912181541) 
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STUDIENVERLAUF STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 8: Bitte nennen Sie mir die Zahl der inskribierten Semester 
dieses derzeitigen Studiums. 

.. 
.c 

B A S I s . .. . • .., .. .. C .. .. :::, 

1.-3.Studienabschnitt ... ... .. .. .. .. "' .. .. .. .. .. .. .. .. .. ., ., ., .. .. .. ., .. .. .. .. • • ... .. ... ... ... ... ... ... ... ... .. .. .. C ., ., .. .. ., ., ., ., .,, VI .. < .. .. .. .. .. .. .. .. • • • • • • • • • N ., .. .. ..., .. .. .. .. .. .. .. .. - .,. :: z: 
Waagrechte Prozentuienmg 

VI VI .,, .,, VI .,. .,, VI ' ' z: 
0 .., .,, .. :::, 

N .., ... .,, 00 ..... .., 
"' - - - ... .,. 

BASIS % % % % % % % % % % % % % 

T O T A L 800 4 23 4 17 2 14 3 12 8 6 7 1 101 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 131 1 23 1 25 1 13 1 13 12 7 3 - 100 
keine st.Stud.beih. 669 5 23 4 16 2 15 3 12 8 5 7 1 101 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.l Stud abgeschl 34 3 15 9 13 5 7 - - 8 10 27 3 100 
Studri.gewechselt 174 8 19 6 17 3 10 5 6 11 6 7 1 99 
Studium verzögert 415 1 11 3 17 2 15 3 16 12 9 11 0 100 
Stud.ni.verzögert 385 7 36 4 18 2 14 2 7 4 3 2 1 100 

ART DES STUDIUMS 
Jus 78 7 24 6 14 2 13 4 13 10 3 4 - 100 
Sozial-Wirtschaftsw 176 3 24 4 17 3 15 4 14 6 5 3 2 100 
Medizin 48 - 20 - 18 2 30 2 9 5 5 7 - 98 
Techn:ET,Arc,Bau,MB 117 6 18 1 12 1 10 1 18 10 12 12 - 101 
Techn-naturwiss. 63 3 28 3 10 5 15 3 13 13 1 4 - 98 
Fonnal-naturwiss. 70 6 26 5 16 - 17 1 6 13 3 5 1 99 
Geisteswiss./Theol 128 4 25 5 24 2 11 4 8 6 3 6 1 99 
Grund-u. Integr. 40 1 26 2 22 - 13 7 15 8 2 2 - 98 
Bildgswiss.Klgft 80 1 15 5 22 1 15 - 8 5 11 15 - 98 

LEHRAHTSSTUDIUM 64 3 15 3 18 - 17 2 15 6 14 9 - 102 

STUDIENABSCHNITT 
Erstinmatrikulation 0 - - - - - - - - - - - - 0 
!.Abschnitt 400 8 45 7 22 1 9 1 4 2 1 - 1 101 
2.u. 3.Abschnitt 400 - 1 1 12 3 20 5 20 15 10 13 0 100 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 160 5 26 3 22 1 14 4 10 7 3 6 - 101 
TU Wien 80 6 21 3 12 2 14 2 17 11 3 8 - 99 
WU Wien 80 - 26 3 16 2 18 2 16 8 6 2 1 100 
Uni Linz 80 9 20 6 12 3 22 4 16 5 3 - 1 101 
Uni Salzburg 80 5 31 4 10 1 22 1 9 7 1 8 1 100 
Uni Innsbruck 80 1 21 4 24 5 8 7 14 7 6 1 3 101 
Uni Graz 80 2 21 7 24 2 9 3 8 9 6 8 - 99 
TU Graz 80 4 23 - 10 - 9 - 12 14 14 12 - 98 
Uni Klagenfurt 80 1 15 5 22 1 15 - 8 5 11 15 - 98 

WOHNORT 
Studienort 643 4 21 4 17 2 15 3 12 9 6 7 1 101 
nicht Studienort 152 2 33 4 17 2 14 1 10 7 5 4 - 99 

WOHNS ITUA TI ON 
Elternh./Stud.ort 159 5 30 6 18 1 22 1 8 2 6 2 1 102 
Elternh. /ni.Stu.ort 97 2 35 5 16 4 16 2 6 6 5 4 - 101 
eigener Haushalt 230 3 15 4 20 2 11 3 13 11 8 9 0 99 
Untennietzirrmer 81 6 26 1 20 1 5 5 11 13 4 7 1 100 
Wohngemeinschaft 90 4 21 2 15 1 9 3 15 13 8 9 - 100 
Studentenheim 140 5 19 2 13 2 20 3 17 8 2 6 2 99 

HERKUNFTSBUNDESLAND 
Wien 121 1 17 4 20 - 24 3 15 6 3 7 1 101 
Niederöst./Burgenl. 103 5 31 3 15 2 10 4 9 13 3 5 - 100 
Steiermark 102 4 29 8 17 2 10 3 5 6 12 4 - 100 
Kllrnten 138 3 16 2 21 2 13 1 9 11 8 14 - 100 
Oberösterreich 189 7 22 3 14 2 21 2 16 7 2 3 1 100 
Salzb/Tir/Vorarlb. 147 3 25 5 18 3 6 5 13 7 8 6 2 101 

FESSEL + GFK INSTITUT ( 6088903. ooo. 010. 001. 010.w .02. 01. 9121a1541) 
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STUDIENVERLAUF STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 4: Haben Sie schon einmal die Studienrichtung (im Hauptfach) 
gewechselt? 

B A S I s . . .. 
1.-3.Studienabschnitt C .. 

"' '; .c ., .. " Q • .. 0 C 
C .. C C .... .. "' 

. .. ... 
C ~ 

,c 

Waagrechte Prozentuierung .; .; -; ,c .. :::, .., .., C ... "' 
BASIS % % % % % 

T O T A L 800 19 3 77 2 101 

GESCHLECHT 
männlich 472 17 2 78 2 99 
weiblich 328 22 3 74 1 100 

FAMILIENSTAND 
sonst .Unverheirat. 723 18 3 77 2 100 
verheir./Lebensgem. 77 28 1 69 1 99 

HAT EIN KIND(ER) 38 21 3 77 - 101 
ALTER 
18-19 Jahre 57 9 - 87 4 100 
20-21 Jahre 237 13 2 83 2 100 
22-23 Jahre 235 25 2 71 2 100 
24-25 Jahre 146 23 4 74 - 101 
26-27 Jahre 76 14 5 79 1 99 
28 Jahre und älter 49 31 5 64 - 100 

BERUFSTÄTIGKEIT 
voll-od.tlw.berufst 84 24 1 74 1 100 
sporadisch berufst 171 24 4 72 1 101 
nur Ferienjobs 56 29 - 71 - 100 
nicht berufstätig 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
478 15 3 80 2 100 

- 3.000 S 179 18 2 79 2 101 
- 5.000 S 290 22 3 73 2 100 -
- 8.000 S 231 14 3 82 1 100 

Ober 8.000 S 94 24 2 73 1 100 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 
beide berufstätig 315 19 1 77 2 99 
nur Vater berufst. 285 13 3 82 2 100 
Vater berufstätig 605 16 2 80 2 100 
Selbst/Fr.B./Gew. 147 15 1 83 1 100 
Landwirte 14 23 - 77 - 100 
Angeste 11 te 244 15 3 79 4 101 
Beamte 141 17 3 79 1 100 
Arb./Facharb. 59 20 3 76 - 99 

Vater pensioniert 
BERUF D.VATERS 

131 27 3 69 0 99 

Selbst/Fr.B./Gew. 172 18 1 80 1 100 
Landwirte 19 25 - 75 - 100 
leit.Angestellte 173 18 2 78 2 100 
and. Angestellte 127 18 3 74 4 99 
leit. Beamte 93 17 2 80 1 100 
and.Beamte 90 18 4 76 2 100 
Arb. /Facharb. 104 24 4 72 1 101 

BERUF D.ELTERN 
beide Selbst./lett 93 16 1 81 2 100 

SCHULBILDUNG D.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 394 23 3 73 2 101 
beide Matura/Uni 192 14 3 82 1 100 
Vater Pflicht/Fachs 438 22 3 74 2 101 
Vater Matura 206 18 1 79 1 99 
Vater Universität 145 13 3 82 2 100 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfin.: 70-100% 106 21 6 73 - 100 
Elternfin.: 70-100% 417 17 2 79 2 100 
Eltemfin.: 95-100% 233 15 3 81 2 101 
gro6teils Stip.fin. 125 21 1 78 1 101 
gemischte Finanz. 153 23 2 72 3 100 
Sttp.fin.insgesamt 134 21 1 77 1 100 

FESSEL + GFK INSTITUT ( 6088903. 000.004. 001. 005.W. 01.01. 9121&1541) 
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STUDIENVERLAUF STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 4: Haben Sie schon einmal die Studienrichtung (im Hauptfach) 
gewechselt? 

B A S I s . . .. 
1.-3.Studienabschnitt C ., 

.0 

'; .c ., .. u 
"' ■ .. 0 C: 

C: .. C: C ... .. 00 ., ... 
C: :. ,c 

Waagrechte Prountuierung .; .; ,c .. .. ::, .., .., C: .. V'I 

BASIS % % % % % 

T O T A L 800 19 3 77 2 101 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 131 21 1 77 0 99 
keine st.Stud.beih. 669 19 3 77 2 101 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.l Stud abgeschl 34 32 - 37 31 100 
Studri.gewechselt 174 88 12 - - 100 
Studium verzögert 415 22 4 74 1 101 
Stud.ni .verzögert 385 16 1 80 3 100 

ART DES STUDIUMS 
Jus 78 12 - 87 1 100 
Sozial-Wirtschaftsw 176 14 2 82 1 99 
Medizin 48 10 - 90 - ·100 
Techn:ET,Arc,Bau,HS 117 11 2 85 3 101 
Techn-naturwiss. 63 22 - 72 6 100 
Fonnal-naturwiss. 70 30 1 67 2 100 
Geisteswiss./Theol 128 27 4 67 2 100 
Grund-u. 1 ntegr . 40 34 4 62 - 100 
Bildgswiss.Klgft 80 25 7 68 - 100 

LEHRAHTSSTUD IUH 64 24 2 73 1 100 

STUDIENABSCHNITT 
Erstinmatrikulation 0 - - - - 0 
!.Abschnitt 400 22 2 74 2 100 
2.u. 3.Abschnitt 400 16 3 80 1 100 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 160 29 3 68 1 101 
TU Wien 80 14 - 77 9 100 
WU Wien 80 8 5 87 - 100 
Uni Linz 80 17 - 83 - 100 
Uni Salzburg 80 14 2 83 2 101 
Uni Innsbruck 80 19 - 77 5 101 
Uni Graz 80 26 2 71 - 99 
TU Graz 80 11 3 85 - 99 
Uni Klagenfurt 80 25 7 68 - 100 

WOHNORT 
Studienort 643 19 2 76 2 99 
nicht Studienort 152 18 3 78 1 100 

WOHNSITUATION 
Elternh./Stud.ort 159 18 3 77 1 99 
Eltemh./ni.Stu.ort 97 22 3 74 2 101 
eigener Haushalt 230 21 3 75 1 100 
Untennietzinmer 81 18 1 76 5 100 
Wohngemeinschaft 90 16 3 81 - 100 
Studentenheim 140 19 2 77 2 100 

HERKUNFTSBUNDESLAND 
Wien 121 12 2 81 s 100 
NiederOst./Burgenl. 103 26 4 69 1 100 
Steiennark 102 20 3 76 1 100 
Kllmten 138 26 s 69 - 100 
OberOsterre Ich 189 17 1 81 1 100 
Salzb/Tir/Vorarlb. 147 16 2 80 3 101 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903,000,004.001.005.W.02.0l. 912181541) 
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STUDIENVERLAUF STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 5: Nach welchem Semester haben Sie den (ersten) Wechsel der 
Studienrichtung vorgenommen? 

B A S I s . . 
.., .. 

l . -3.Studienabschnitt :, .. ... 
Studienwechsler ... ... ... ... ... ... ... ... ... ., .. ., .. .. ., ., ., ., ., .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. < .. .. .. .. .. .. .. .. .. ... 

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ . .. .. ... ., ., .. .. ., .. .. .. .... .: ,c 

Waagrechte Prozentuierung 
VI VI VI VI VI VI VI VI VI ... ,c 

,..; .;. .,; ..; ....: ..; •C>. .. ::, - N 0, .. ... VI 

BASIS % % % % % % % % % % % 

TOTAL 174 33 26 23 7 4 2 1 3 1 - 100 

GESCHLECHT 
männ 1 ich 93 30 26 21 11 5 3 1 3 - - 100 
weiblich 81 36 27 24 2 3 2 1 2 1 - 98 

FAMILIENSTAND 
sonst .Unverheirat. 151 36 27 19 8 4 2 1 3 - - 100 
verheir./Lebensgem. 23 

HAT EIN KIND(ER) 9 
ALTER 

18-19 Jahre 5 
20-21 Jahre 34 
22-23 Jahre 64 
24-25 Jahre 38 
26-27 Jahre 15 
28 Jahre und älter 18 

BERUFSTÄTIGKEIT 
voll-od. tlw.berufst 21 
sporadisch berufst 46 
nur Ferienjobs 16 
nicht berufstätig 85 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
- 3.000 S 35 
- 5.000 S 72 
- 8.000 S 39 

über 8.000 S 25 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 
beide berufstätig 64 
nur Vater berufst. 47 -
Vater berufstätig 112 
Selbst/Fr.B./Gew. 24 
Landwirte 3 
Angestellte 44 
Beamte 28 
Arb./Facharb. 14 

Vater pensioniert 
BERUF D.VATERS 

40 

Selbst/Fr.B./Gew. 33 
Landwirte 5 
leit.Angestellte 35 
and. Angestellte 27 . .. .. . . . .. 

leit. Beamte 18 
and.Beamte 20 
Arb./Facharb. 29 

BERUF D.ELTERN 
beide Selbst./leit 16 

SCHULBILDUNG D.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 100 
beide Matura/Uni 32 
Vater Pflicht/Fachs 108 
Vater Matura 40 
Vater Universität 24 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfin . : 70-100% 29 
Elternfin.: 70-100% 81 
Elternf1n.: 95-100% 40 
großteils Stip.fin. 27 
gemischte Finanz. 39 
St1p.fin.insgesamt 29 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903.000.006. 00I . 006.W.OI. 01. 912181541) 
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STUDIENVERLAUF STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 5 : Nach welchem Semester haben Sie den (ersten) Wechsel der 
Studienrichtung vorgenommen? 

STUDIENWECHSLER 

B A S I s . . 
.., 
C 

1.-3 .Studienabschnitt "' .. 
.Q .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. "' ... ... ... ... ... ... ... ... ... C .. .. .. .. .. .. .. .. .. C .. .. .. .. .. .. .. .. .... 

• • • • • • • • ... .. ... .. .. .. .. .. .. .. .. ..... .!: ::c 

Waagrechte Prozentuierung 
V, V, V, VI V, V, V, V, .,,.., ::c 

.,; .;. .,; ..; ·"" .. :::, - .., 
"' .... ..... .. V, 

BASIS % % % % % % % % % % % 

T O T A L 800 7 6 5 1 1 1 0 1 0 - 22 

GESCHLECHT 
männ lieh 472 6 5 4 2 1 1 0 1 - - 20 
weiblich 328 9 7 6 1 1 0 0 1 0 - 25 

FAMILIENSTAND 
sonst. Unverheirat. 723 8 6 4 2 1 0 0 1 - - 22 
verheir. /Lebensgem. 77 4 7 14 - 1 1 - 1 1 - 29 

HAT EIN KINO(ER) 38 2 3 11 - - - - 5 3 - 24 
ALTER 
18-19 Jahre 57 7 - 2 - - - - - - - 9 
20-21 Jahre 237 5 7 2 - - - - - - - 14 
22-23 Jahre 235 9 8 6 3 0 - 0 - - - 26 
24-25 Jahre 146 10 6 5 2 1 0 - 1 - - 25 
26-27 Jahre 76 4 - 8 1 3 3 - - - - 19 
28 Jahre und alter 49 2 6 8 2 4 3 2 7 2 - 36 

BERUFSTÄTIGKEIT 
voll-od. tlw.berufst 84 4 5 8 - 3 3 - 2 - - 25 
sporadisch berufst 171 10 9 6 2 1 - - - - - 28 
nur Ferienjobs 56 8 8 9 3 - - - - - - 28 
nicht berufstätig 478 6 4 4 1 1 0 0 1 0 - 17 

EIG. LEBENSUNTERHALT 
- 3.000 S 179 8 5 5 0 1 - - - - - 19 
- 5.000 S 290 9 8 4 2 1 0 - 1 - - 25 
- 8.000 S 231 4 6 4 1 1 1 - 1 - - 18 

über 8.000 S 94 7 2 7 2 2 2 1 2 1 - 26 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 
beide berufstätig 315 8 6 4 2 - 1 - 0 - - 21 
nur Vater berufst. 285 6 6 3 1 1 - - - - - 17 
Vater berufstätig 605 7 6 3 1 1 0 - 0 - - 18 
Selbst/Fr.B./Gew. 147 4 7 3 2 - 1 - - - - 17 
Landwirte 14 16 - - - - - - 7 - - 23 
Angestellte 244 6 7 3 1 1 0 - - - - 18 
Beamte 141 8 5 5 1 1 - - - - - 20 
Arb. /Facharb. 59 12 5 1 4 - - - 2 - - 24 

Vater pensioniert 131 7 6 9 2 2 1 2 1 - - 30 
BERUF O.VATERS 
Selbst/Fr.B. /Gew. 172 5 6 4 2 - 1 1 0 - - 19 
Landwirte 19 17 - 3 - - - - 5 - - 25 
leit.Angestellte 173 4 8 5 2 1 1 - 0 - - 21 
and. Angestellte 127 11 5 3 1 1 - - 1 - - 22 
leit . Beamte 93 7 4 6 - 2 1 - - - - 20 
and.Beamte 90 6 5 7 2 - - 1 - - - 21 
Arb./Facharb. 104 11 7 4 2 3 - - 1 - - 28 

BERUF D.ELTERN 
beide Selbst. /leit 93 5 3 6 1 - - 1 1 - - 17 

SCHULBILDUNG D.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 394 9 6 5 2 1 1 1 1 - - 26 
beide Matura/Uni 192 4 4 5 2 1 0 - 0 1 - 17 
Vater Pflicht/Fachs 438 9 6 5 1 1 1 1 1 - - 25 
Vater Matura 206 6 6 4 1 0 1 - - 0 - 18 
Vater Universität 145 4 4 4 3 1 - - 1 - - 17 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfin.: 70- 100% 106 7 6 6 2 2 2 - 2 - - 27 
Elternfin.: 70-100% 417 8 6 4 1 1 0 1 - - - 21 
Elternfin. : 95-100% 233 7 6 3 - 0 - 0 - - - 16 
großteils Stip.fin. 125 9 7 2 2 1 - - 1 - - 22 
gemischte Finanz. 153 6 4 9 3 1 1 - 1 1 - 26 
Stip.fin.insgesamt 134 10 6 2 2 0 - - 1 - - 21 

FESSEL + GFK INSTITUT ( 6088903. 000.676. 001.676.W.Ol . Ol . 912191336) 
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STUDIENVERLAUF STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 5: Nach welchem Semester haben Sie den (ersten) Wechsel der 
Studienrichtung vorgenommen? 

STUDIENWECHSLER 

BA s I s . . 
.., 
C 

1.-3.Studienabschnitt :1 .. 
,Q .. .. .. .. .. .. .. .. .. ., .. .. .. .. .. .. .. .. .. 
"" .. .. .. .. ... .. .. .. .. C .. .. .. ., .. .. .. .. .. C .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. 

• • • • • • • • ... .. ... .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. !: ,c 

Waagrechte Prozentuierung 
VI VI VI VI VI VI VI VI VI„ ,c 

._; ,..; ..; .,; ..; aÖ 
• 0. .. ::, - ..... "'"' ... VI 

BASIS % % % % % % % % % % % 

T O T A L 800 7 6 5 1 1 1 0 1 0 - 22 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 131 11 7 2 2 - - - 1 - - 23 
keine st.Stud.beih. 669 6 6 5 1 1 1 0 1 0 - 21 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber. l Stud abgeschl 34 12 3 6 - 3 2 - 6 - - 32 
Studri.gewechselt 174 33 26 23 7 4 2 1 3 1 - 100 
Studium verzögert 415 9 7 5 2 1 1 1 1 0 - 27 
Stud.ni.verzögert 385 6 4 5 1 1 0 - 0 - - 17 

ART DES STUDIUMS 
Jus 78 3 2 1 - 3 - 1 1 - - 11 
Sozial-Wirtschaftsw 176 9 3 3 1 - - - - - - 16 
Medizin 48 4 6 - - - - - - - - 10 
Techn:ET,Arc,Bau,HB 117 4 3 3 - - 1 1 - - - 12 
Techn-naturwlss. 63 6 4 9 1 - - - 2 - - 22 
Fonnal-naturwiss. 70 14 6 5 3 1 - - 1 1 - 31 
Geisteswiss./Theol 128 7 10 7 4 1 1 - 1 - - 31 
Grund-u.Integr. 40 12 9 12 2 - 2 - - - - 37 
Blldgswiss.Klgft 80 5 11 9 1 4 - - 1 - - 31 

LEHRAHTSSTUDIUH 64 8 7 3 - 3 3 - 2 - - 26 

STUDIENABSCHNITT 
Erstinmatrikulation 0 - - - - - - - - - - 0 
l.Abschnltt 400 7 9 5 1 1 0 0 0 0 - 23 
2. u. 3.Abschnitt 400 7 3 5 2 1 1 0 1 - - 20 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 160 10 10 7 2 1 1 1 1 1 - 34 
TU Wien 80 3 6 5 1 - - - - - - 15 
WU Wien 80 5 3 3 3 - - - - - - 14 
Uni Linz 80 12 - 4 - - - - 1 - - 17 
Uni Salzburg 80 6 3 4 1 - 1 - 1 - - 16 
Uni Innsbruck 80 7 6 2 1 2 - - - - - 18 
Uni Graz 80 10 7 5 4 1 - - 1 - - 28 
TU Graz 80 5 2 4 - - 2 1 - - - 14 
Uni Klagenfurt 80 5 11 9 1 4 - - 1 - - 31 

WOHNORT 
Studienort 643 7 6 5 2 1 1 0 1 - - 23 
nicht Studienort 152 8 5 6 1 - - - 1 1 - 22 

WOHNSITUATION 
Elternh./Stud.ort 159 7 5 5 3 1 - - - - - 21 
Eltemh./ni .Stu.ort 97 9 6 6 2 - - - 1 - - 24 
eigener Haushalt 230 5 7 6 1 1 1 0 2 0 - 23 
Untennietzimner 81 6 8 3 1 - 1 - - - - 19 
Wohngemeinschaft 90 8 6 2 1 - 1 1 - - - 19 
Studentenheim 140 10 4 5 1 2 - - - - - 22 

HERKUNFTSBUNDESLAND 
Wien 121 4 5 3 1 1 - - - - - 14 
Niederöst./Burgenl. 103 10 7 8 3 - - - 1 1 - 30 
Steiennark 102 6 7 3 3 2 - - 1 - - 22 
Kärnten 138 7 8 9 1 2 2 2 1 - - 32 
Oberösterreich 189 11 3 4 0 1 0 - 1 - - 20 
Salzb/Tir/Vorarlb. 147 4 6 4 2 0 1 - 0 - - 17 

FESSEL + GFK INSTITUT {6088903.000.676.001 .676,W.02. 01. 912191336) 
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STUDIENVERLAUF STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 6: Warum haben Sie gewechselt? Bitte sagen Sie mir, welche die-
ser Gründe zutreffen? 

.. .. .. :1 C ... 
BA s I s . .., .. c- .. :1 ' C •• .. .. .. N a . ..... „ :1 

"" 
...., .. c-., .. 

""" ·- C ... c.c „ C .. "-CU .. .., :1 -au .,.., 
' =-- 0:1 S. C -.... .. .. • .... .. 

1.-3.Studienabschnitt ... c ...... .... O<D JI .... c.o .., .. .. CVI ... u JI .. .. C .., 
Studienwechsler CI.C - .cc -..c ... „.c ., ..... a ., 

JI u .. u „ ...... ...u JI"" .c .. "" .__ .... „.c ... .. o c- „ u 
"' C ......... _.., -u a,,ac _., ... .o-c < ca .CM =-- .. :1 „ Cl C „ .. 

.. c- .. u ... ·-- „c -- .c .., .. .. .... 
C .. .,. JI C M:I _.., c„ ..,,. QC .. !: ,c 

Waagrechte Prozentuierung 
_..,,,_ 0 .... .c. :1 _.., :,.C .cca .., ,c .. ., .. =-- .... ua.,. .. ., ... u u:1 ... C .. ::::, 
■.c .. N ... >a> 

___ .,. 
■.c .,.., _,,_., .. ... VI 

BASIS % % % % % % % % % % 

T O T A L 174 51 17 16 4 40 14 8 8 - 158 

GESCHLECHT 
männlich 93 52 15 13 1 44 14 11 11 - 161 
weib 1 ich 81 51 19 20 7 35 15 5 5 - 157 

FAMILIENSTAND 
sonst.Unverheirat. 151 54 17 18 2 40 15 9 9 - 164 
verheir./Lebensgem. 23 

HAT EIN KIND(ER) 9 
ALTER 
18-19 Jahre 5 
20-21 Jahre 34 
22-23 Jahre 64 
24-25 Jahre 38 
26-27 Jahre 15 
28 Jahre und älter 

BERUFSTÄTIGKEIT 
18 

voll-od.tlw.berufst 21 
sporadisch berufst 46 - - - . - -nur Ferienjobs 16 
nicht berufstätig 

EIG,LEBENSUNTERHALT 
85 

- 3.000 S 35 
- 5.000 S 72 -- 8.000 S 39 -

Ober 8.000 S 25 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 
beide berufstätig 64 
nur Vater berufst. 47 
Vater berufstätig 112 
Selbst/Fr.B./Gew. 24 . . . . . 

Landwirte 3 
Angestellte 44 
Beamte 28 
Arb./Facharb. 14 

Vater pensioniert 40 
BERUF D.VATERS 
Selbst/Fr.B./Gew. 33 
Landwirte 5 
leit.Angestellte 35 
and. Angestellte 27 
leit. Beamte 18 
and.Beamte 20 
Arb./Facharb. 29 

BERUF O.ELTERN 
beide Selbst . /leit 16 

SCHULBILDUNG D. ELT. 
beide Pflicht/Fachs 100 - - .. . - .. . . . . . 

beide Matura/Uni 32 
Vater Pflicht/Fachs 108 
Vater Matura 40 
Vater Universität 24 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfin.: 70-100% 29 
Eltemfin.: 70-100% 81 
Eltemfin.: 95-100% 40 
großteils Stip.fin. 27 

~
emischte Finanz. 39 
tip.fin.insgesamt 29 

FESSEL + GFK INSTITUT ( 6088903.000. 006.001 .007 .11.01 . 01 . 912181541) 
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STUDIENVERLAUF STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 6 : Warum haben Sie gewechselt? Bitte sagen Sie mir, welche d i e -
ser Gründe zutreffen? 

STUDIENWECHSLER 

.. .. .. ::, C .. 
B A S I s . 'O oc- .. ::, ' C • ■ .... .. N 1::1 . .... ., ,. .. U'O '" c ,:, .. 

""" ■- C „c.c uc . .. ... 
C U .. .., ::, _.,..., ..... ' ,._ 0 ::1 1-C -.. .. .. .. ■ .... .. 

1.-3.Studienabschn itt „ C ...... .... 0U> :a .... c.a .., .. .. cv, .. .., :a .. .. C ... 
o.c - .C C _ c ., u.c ., .... 1::1 ., 
:au .. V Cl ...... ...., :a „ .c .. .. ,__ cou CJ.c .. .. 0 c- U V "' C ........ _.., _.., m,ac _ .,. ... .a-c < 

ca .c „ ,._ ., ::, .. Cl CU u 
u c- u .., .... 

■-- u c -- .c .., .. u .... 
C U ,::, :ac .. ::, _.., CU 'O :a coc u :: ,c 

Waagrechte Prozentuierung 
_..,.,_ 0 .... .c ■ ::, 

_.., ::,.c .c ca .., ,c 
uo„ ,._ u u V., .. .. ., „ V ..,,. .. C u ::, 
■.C U N„ >m _.,_.,, ■.c .,, .. _ .,_.,. ., -"' V, 

BASIS % % % % % % % % % % 

T 0 T A L 800 11 4 4 1 9 3 2 2 - 36 

GESCHLECHT 
männlich 472 10 3 3 0 9 3 2 2 - 32 
weib 1 ich 328 12 5 5 2 9 4 1 1 - 39 

FAMILIENSTAND 
sonst. Unverheirat . 723 11 4 4 0 8 3 2 2 - 34 
verheir./Lebensgem. 77 10 5 1 5 1 2 3 - 1 - 37 

HAT EIN KIND(ER) 38 6 7 3 5 8 5 - 3 - 37 
ALTER 
18-19 Jahre 57 5 2 - - 3 2 - - - 12 
20-21 Jahre 237 10 2 2 - 5 2 1 1 - 23 
22-23 Jahre 235 13 6 5 1 11 4 1 2 - 43 
24-25 Jahre 146 12 4 4 1 10 3 3 3 - 40 
26-27 Jahre 76 10 4 5 - 9 1 2 2 - 33 
28 Jahre und älter 49 11 5 6 6 15 8 4 5 - 60 

BERUFSTÄTIGKEIT 
voll-od. tlw.berufst 84 13 3 2 2 12 1 - 2 - 35 
sporadisch berufst 171 17 4 4 1 8 5 2 4 - 45 
nur Ferienjobs 56 18 10 5 - 8 2 - 4 - 47 
nicht berufstätig 478 8 2 4 1 8 3 2 1 - 29 

EIG .LEBENSUNTERHALT 
- 3.000 S 179 12 4 2 - 6 6 2 1 - 33 
- 5.000 S 290 14 5 4 2 8 3 1 2 - 39 
- 8.000 S 2 31 8 2 3 1 9 1 2 2 - 28 

über 8.000 S 94 8 5 5 1 15 2 2 2 - 40 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 

be ide berufstät ig 315 10 2 2 0 9 3 2 2 - 30 
nur Vater berufst . 285 10 4 2 - 6 2 1 1 - 26 
Vater berufstät ig 605 10 3 3 0 7 3 2 1 - 29 
Selbst/Fr.B./Gew. 147 9 4 3 - 7 1 1 1 - 26 
Landwirte 14 9 - - - 8 - - 7 - 24 
Angeste l lte 244 9 3 1 - 9 3 2 2 - 29 
Beamte 141 10 3 3 1 6 4 2 1 - 30 
Arb. /Facharb. 59 12 4 7 - 4 3 2 2 - 34 

Vater pensioniert 
BERUF D.VATERS 

131 1 5 7 6 4 10 6 3 2 - 53 

Selbst/Fr.B. /Gew. 172 11 5 4 1 7 2 2 1 - 33 
Landwirte 19 11 3 - - 6 - - 5 - 25 
le it .Angestellte 173 13 4 3 2 9 1 1 3 - 36 
and. Angestellte 127 6 3 1 - 12 6 3 1 - 32 
leit. Beamte 93 10 5 1 1 9 2 2 - - 30 
and .Beamte 90 11 1 7 - 7 6 3 3 - 38 
Arb./Facharb. 104 15 6 6 2 6 4 1 3 - 43 

BERUF D.ELTERN 
beide Selbst . /leit 93 11 4 2 1 9 - 2 - - 29 

SCHULBILDUNG D.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 394 13 5 4 1 1 0 5 2 2 - 42 
beide Matura/Uni 192 8 2 4 1 7 2 1 2 - 27 
Vater Pfl icht/Fachs 438 13 5 4 1 10 4 2 2 - 41 
Vater Matura 206 9 3 3 2 7 2 2 1 - 29 
Vater Universität 145 8 3 3 1 7 1 1 2 - 26 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfin.: 70-100% 106 17 2 6 2 12 2 2 3 - 46 
Elternfin. : 70-100% 417 10 4 2 - 8 4 2 1 - 31 
Eltemfin.: 95-100% 233 10 3 2 - 8 4 2 0 - 29 
gro6te1 1s Stip.fin . 125 11 5 4 1 5 2 · 1 4 - 33 
gemischte Finanz. 153 10 4 6 3 12 4 1 1 - 41 
Stip.f in.insgesamt 134 11 6 4 1 6 2 1 4 - 35 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903.000.676.001. 677 .w. 01.01 . 912191336) 
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STUDIENVERLAUF STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 6: Warum haben Sie gewechselt? Bitte sagen Sie mir, welche die-
ser Gründe zutreffen? 

STUDIENWECHSLER 

.. .. .. :, C ... 
BA s I s . ... ..c- .. :, ' C ,■ .... .. N C, . .. ... 0:1 Cl ....... C'0 .. 

""" ■- C ... c.c „ C .. 0.. 
CU ..... :, -=u ..... ' =-- 0:1 ._ C -.... .... • .... .. 

1.-3.Studienabschnitt ... c ....... .... O<D ll .. ... c.o ... .. .. cvo ... u ,. .. .. C 
"" ..... .cc ._c.., „.c .. ..... C, .. „ u .. u• ...... ...u ,..,. .c .. ... .. _ ..... 4>.C ..... o c- „ u "' C ........ _,.,, -u a,..,c 

_ .. 
... .o-c < 

CC, .c„ =-- .. :, .. oc „ .. 
.. c- .. u .... ■-- 4> C -- .c ... .. .. ... 
C 4>CJ ]I C .. :, _.,. C 4> ... ,. QC .. C z: 

Waagrechte Prozentuierung 
_,.,,,._ 

0 .... .c.:, _,.,, :,.C .cco ... z: . ...... =-- .. .. u ..... .... ... u u :, ... C ... :::, 
■.c .. N ... >m _,._.,., 

■.c .,., .. _.,_., .. ... "' 
BASIS % % % % % % % % % % 

T O T A L 800 11 4 4 1 9 3 2 2 - 36 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 131 11 7 4 1 6 4 1 3 - 37 
keine st.Stud.beih. 669 11 3 3 1 9 3 2 1 - 33 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.l Stud abgeschl 34 11 4 - 3 17 - - 2 - 37 
Studri.gewechselt 174 51 17 16 4 40 14 8 8 - 158 
Studium verzögert 415 13 5 5 1 11 3 2 1 - 41 
Stud.ni.verzögert 385 10 3 2 0 6 3 1 2 - 27 

ART DES STUDIUMS 
Jus 78 1 3 3 1 3 2 3 - - 16 
Sozial-Wirtschaftsw 176 8 4 3 - 6 3 1 3 - 28 
Medizin 48 6 2 2 - 4 - - - - 14 
Techn:ET,Arc,Bau,HB 117 6 2 5 - 5 2 3 1 - 24 
Techn-naturwiss. 63 6 2 1 - 13 4 - 4 - 30 
Fonnal-naturwiss. 70 20 4 4 1 10 4 1 1 - 45 
Geisteswiss./Theol 128 17 5 8 1 13 4 3 2 - 53 
Grund-u. Integr. 40 23 10 2 - 11 5 - - - 51 
Bildgswiss.Klgft 80 19 5 1 5 14 4 1 4 - 53 

LEHRAMTSSTUDIUH 64 18 8 2 - 11 2 - 2 - 43 

STUDIENABSCHNITT 
Erstinmatrikulation 0 - - - - - - - - - 0 
l.Abschnitt 400 15 3 4 1 9 3 2 2 - 39 
2.u. 3.Abschnitt 400 8 5 3 1 8 3 1 1 - 30 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 160 20 6 5 1 11 3 1 - - 47 
TU Wien 80 7 3 1 - 7 5 - 2 - 25 
WU Wien 80 4 1 4 - 9 - - 1 - 19 
Uni Linz 80 5 7 2 - 7 3 1 4 - 29 
Uni Salzburg 80 5 1 4 1 7 1 3 1 - 23 
Uni Innsbruck 80 12 2 4 - 5 1 1 2 - 27 
Uni Graz 80 14 6 4 1 9 10 4 2 - 50 
TU Graz 80 5 1 5 - 8 1 4 1 - 25 
Uni Klagenfurt 80 19 5 1 5 14 4 1 4 - 53 

WOHNORT 
Studienort 643 12 4 4 1 9 2 2 2 - 36 
nicht Studienort 152 9 4 4 1 8 6 1 2 - 35 

WOHNSITUATION 
Elternh./Stud.ort 159 14 2 4 - 8 4 3 1 - 36 
Elternh./ni.Stu.ort 97 10 5 4 1 8 9 - 3 - 40 
eigener Haushalt 230 11 4 3 2 12 2 2 1 - 37 
Untennietzirrmer 81 10 1 - - 8 1 2 1 - 23 
Wohngemeinschaft 90 11 6 5 1 8 1 2 1 - 35 
Studentenheim 140 10 5 4 1 6 3 1 3 - 33 

HERKUNFTSBUNDESLAND 
Wien 121 10 2 2 - 6 1 - 0 - 21 
NiederOst./Burgenl . 103 12 4 6 - 14 5 - 1 - 42 
Steiermark 102 11 4 3 1 9 7 3 2 - 40 
K4mten 138 16 6 3 4 12 4 3 2 - 50 
OberOsterreich 189 8 5 4 - 6 3 3 2 - 31 
Salzb/Tir/Vorarlb. 147 11 3 3 0 7 0 1 2 - 27 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903.000, 676.001,677 .W.02, 01 . 912191336) 
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STUDIENVERLAUF STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 6a: Und was war der entscheidende Grund? 

.. .. .. ::, C: ... 
B A s I s .,, oc:- .. ::, 1 . C: •■ .... .. N .. . .. ... ., ::, Q .,.,, .. 

"'"' .. 
CU:: ■- C: +'C:.C: .. C: .. 0. c:u .. .,, ::, -au ..... 1 ,._ o::, .. c: -.... .... ■ .... .. 1.-3 .Studienabschnitt ... C: ...... .... OU> :S &IQ c:.o .,, .. .. "'"' ... u "' .. .. C: .0 

Studienwechsler o.c: - .c: C: -= ... &I.C: ., ..... .. ., 
"'u .. uo ...... +'U "'~ .c: .. Q .__ 

Q&I &I.C: ..... o c:- „ u "' C: ........ _., -u ..... c: _., ... .o- C: < - c:a .c: .. ,._., ::, .. ,0 C: .. .. 
CIC:- .. u ... ■-- c,c: -- .c: .,, .. .. ... C: .... :Sc: .. ::, _.,, 

C: .. .,,., etc: .. .! ,c 

Waagrechte Prozentuierung -.o ... 0 .... .c: ■ ::, _., 
:>.C: .c:c:o .,, ,c .. ., .. ,._ .. .. u ,0 ... „ ,0 ... u u ,. ... C: .. :::, 

■.c:&1 ...... >a> _,._.., 
■.c: .... _,._., ., ... VI 

BASIS % % % % % % % % % % 

T O T A L 174 41 6 6 2 28 8 2 5 2 100 

GESCHLECHT 
männ lieh 93 41 3 5 - 32 9 4 5 1 100 
weiblich 81 40 9 6 5 24 6 1 5 4 100 

FAMILIENSTAND 
sonst.Unverheirat. 151 42 5 6 1 28 8 3 5 2 100 
verheir./Lebensgem. 23 

HAT EIN KIND(ER) 9 
ALTER 
18-19 Jahre 5 
20-21 Jahre 34 
22-23 Jahre 64 
24-25 Jahre 38 
26-27 Jahre 15 
28 Jahre und alter 18 

BERUFSTATIGKEIT 
voll-od. tlw.berufst 21 
sporadisch berufst 46 
nur Ferienjobs 16 
nicht berufstätig 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
85 

- 3.000 S 35 
- 5.000 S 72 
- 8.000 S 39 

über 8.000 S 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 

25 

beide berufstätig 64 
nur Vater berufst. 47 
Vater berufstätig 112 
Selbst/Fr.B./Gew. 24 
Landwirte 3 
Angestellte 44 
Beamte 28 
Arb. /Facharb. 14 

Vater pensioniert 
BERUF O.VATERS 

40 

Selbst/Fr.B./Gew. 33 
Landwirte 5 
leit.Angestellte 35 
and. Angestellte 27 
leit. Beamte 18 
and.Beamte 20 
Arb./Facharb. 29 

BERUF O. ELTERN 
beide Selbst./leit 16 

SCHULBILDUNG D.ELT . 
beide Pflicht/Fachs 100 . . .. .. . .... 
beide Matura/Uni 32 
Vater Pflicht/Fachs 108 
Vater Matura 40 
Vater Universität 24 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenf In. : 70-100% 29 
Elternfin. : 70-100% 81 
Elternfln.: 95-100% 40 
gro6teils St1p.fln. 27 
gemischte Finanz. 39 
Stip.fin.1nsgesamt 29 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903.000.006.001.008.W.Ol .Ol. 912181541) 
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STUDIENVERLAUF STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 6a: Und was war der entscheidende Grund? 

STUDIENWECHSLER 

.. .. .. = C .. 
BA s I s . ... c, c- .. = ' C •■ .... .. N "' . .. .. ., ::, 

"' ....... c ... .. 
""" ■- C .. c..: „ C .. c,. 
CV ..... = - .. v ..... ' =- O::, „c _,_., .... ■ .... .. 
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BASIS % % % % % % % % % % 

T O T A L 800 9 1 1 0 6 2 1 1 0 21 

GESCHLECHT 
männlich 472 8 1 1 - 6 2 1 1 0 20 
weib 1 ich 328 10 2 2 1 6 2 0 1 1 25 

FAMILIENSTAND 
sonst .Unverheirat. 723 9 1 1 0 6 2 1 1 0 21 
verheir./Lebensgem. 77 9 4 1 4 8 2 - 1 1 30 

HAT EIN KIND(ER) 38 6 6 3 2 3 2 - 3 - 25 
ALTER 
18-19 Jahre 57 5 - - - 1 2 - - - 8 
20-21 Jahre 237 10 1 0 - 3 0 0 - - 14 
22-23 Jahre 235 10 1 1 1 9 3 0 1 0 26 
24-25 Jahre 146 10 2 2 1 7 3 - 1 0 26 
26-27 Jahre 76 6 1 1 - 5 - 2 2 1 18 
28 Jahre und älter 49 6 3 4 1 12 1 2 4 2 35 

BERUFSTÄTIGKEIT 
voll-od.tlw.berufst 84 9 2 1 2 8 - - 2 - 24 
sporadisch berufst 171 15 1 1 - 5 2 1 1 1 27 
nur Ferienjobs 56 13 3 - - 6 - - 4 2 28 
nicht berufstätig 478 6 1 2 0 6 1 1 1 0 18 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
- 3.000 S 179 11 0 - - 4 3 - 1 - 19 
- 5.000 S 290 11 1 1 1 5 2 0 2 1 24 
- 8.000 S 231 6 1 1 0 6 0 1 1 - 16 

über 8.000 S 94 4 4 4 1 11 1 1 - 1 27 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 
beide berufstätig 315 9 1 1 0 6 2 0 1 - 20 
nur Vater berufst . 285 8 2 1 - 3 2 0 1 0 17 
Vater berufstätig 605 8 1 1 0 5 2 0 1 0 18 
Selbst/Fr.B. /Gew. 147 8 2 1 - 5 1 - 1 - 18 
Landwirte 14 9 - - - 8 - - 7 - 24 
Angeste 11 te 244 8 1 0 - 5 2 0 1 - 17 
Beamte 141 9 1 1 1 5 1 - 1 1 20 
Arb./Facharb. 59 10 - 6 - 3 3 2 - - 24 

Vater pensioniert 131 10 3 2 2 8 3 2 2 - 32 
BERUF □.VATERS 
Selbst/Fr.B./Gew. 172 10 2 0 - 4 1 1 1 1 20 
Landwirte 19 11 3 - - 6 - - 5 - 25 
leit.Angestellte 173 10 2 1 1 5 - - 1 - 20 
and. Angestellte 127 5 - - - 9 6 1 1 1 23 
leit. Beamte 93 7 1 - 1 9 - - - 1 19 
and.Beamte 90 8 1 2 - 5 2 2 2 1 23 
Arb./Facharb. 104 12 1 5 1 4 3 1 2 - 29 

BERUF □.ELTERN 
beide Selbst. /leit 93 10 - - 1 5 - 1 - - 17 

SCHULBILDUNG D.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 394 10 2 2 0 6 2 1 2 1 26 
beide Matura/Uni 192 5 0 1 1 7 1 - 1 1 17 
Vater Pflicht/Fachs 438 10 2 1 0 6 2 1 2 0 24 
Vater Matura 206 9 1 1 2 6 1 - 0 - 20 
Vater Universität 145 4 1 1 - 7 1 - 1 1 16 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfin.: 70-100% 106 13 1 1 2 7 - 1 1 1 27 
Elternfin. : 70-100% 417 8 1 0 - 6 2 1 1 0 19 
Elternfin . : 95-100% 233 7 1 1 - 6 2 - - 0 17 
großteils Stip.fin. 125 9 1 3 - 3 - - 4 2 22 
gemischte Finanz. 153 7 2 2 1 10 3 - 1 - 26 
Stip.fin.insgesamt 134 10 1 3 - 2 1 - 4 1 22 

FESSEL + GFK INSTITUT . " (6088903.000. 676.001. 678.W.Ol .Ol .912191337) 
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STUDIENVERLAUF STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 6a: Und was war der entscheidende Grund? 
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BASIS % % % % % % % % % % 

T O TA L 800 9 1 1 0 6 2 1 1 0 21 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 131 10 1 3 - 2 2 - 3 2 23 
keine st.Stud.beih. 669 9 1 1 1 7 2 1 1 0 23 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber. l Stud abgeschl 34 8 2 - 3 17 - - - 2 32 
Studri.gewechselt 174 41 6 6 2 28 8 2 5 2 100 
Studium verzögert 415 9 1 2 1 8 2 1 0 1 25 
Stud.ni.verzögert 385 8 1 0 0 4 1 0 2 0 16 

ART DES STUDIUMS 
Jus 78 1 1 - 1 5 2 1 - - 11 
Sozial -Wirtschaftsw 176 5 2 1 - 5 2 0 2 1 18 
Medizin 48 5 2 2 - 2 - - - - 11 
Techn:ET ,Arc ,Bau,HB 117 4 1 1 - 5 - 1 - - 12 
Techn-naturwiss. 63 4 - - - 13 2 - 2 1 22 
Fonnal-naturwiss. 70 19 1 3 1 3 2 1 1 - 31 
Geisteswiss./Theol 128 15 2 3 - 7 3 - - - 30 
Grund-u.lntegr. 40 21 2 - - 9 3 - - 2 37 
Bildgswiss.Klgft 80 15 1 - 3 8 - - 4 1 32 

LEHRAMTSSTUD IUH 64 13 1 2 - 6 - - 2 2 26 

STUDIENABSCHNITT 
Erstinmatrikulation 0 - - - - - - - - - 0 
l.Abschnitt 400 12 1 1 1 7 1 0 1 0 24 
2.u. 3.Abschnitt 400 6 2 2 0 6 2 1 1 1 21 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 160 18 2 2 1 7 1 1 - 1 33 
TU Wien 80 6 - - - 7 1 - - 1 15 
WU Wien 80 1 1 1 - 8 - - 1 - 12 
Uni Linz 80 2 1 - - 6 3 - 4 1 17 
Uni Salzburg 80 5 1 2 1 5 1 1 - - 16 
Uni Innsbruck 80 10 1 1 - 4 1 - 1 - 18 
Uni Graz 80 11 3 2 - 3 8 1 1 - 29 
TU Graz 80 2 1 2 - 8 - 2 - - 15 
Uni Klagenfurt 80 15 1 - 3 8 - - 4 1 32 

WOHNORT 
Studienort 643 9 1 1 0 6 1 0 1 1 20 
nicht Studienort 152 6 1 1 1 6 4 1 2 - 22 

WOHNSITUATION 
Elternh./Stud.ort 159 12 1 1 - 4 2 - 1 - 21 
Elternh./ni.Stu.ort 97 8 - 1 1 6 6 - 3 - 25 
eigener Haushalt 230 8 2 2 1 9 1 0 1 0 24 
Untennietziamer 81 10 1 - - 7 - 1 - - 19 
Wohngemeinschaft 90 9 1 3 - 5 - 1 - 1 20 
Studentenheim 140 7 2 1 - 5 2 1 2 1 21 

HERKUNFTSBUNDESLAND 
Wien 121 7 1 - - 5 - - - 0 13 
Niederöst./Burgenl. 103 12 2 4 - 9 2 - 1 - 30 
Steiermark 102 8 - 2 - 5 6 1 1 - 23 
Kllrnten 138 13 2 2 2 8 - 1 2 2 32 
Oberösterreich 189 5 2 0 - 5 2 1 2 0 17 
Salzb/Tir/Vorarlb. 147 9 1 1 0 5 0 - 0 - 16 

FESSEL + GFK INSTITUT ( 6088903. 000. 676. 001. 678. W .02. 01. 912191337) 
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STUDIENVERLAUF STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 16: Hat sich Ihr Studium bereits irgendwann verzögert? 

BA S I s . . 
1.-3.Studienabschnitt 

"' :: z: 

Waagrechte Prozentuierung 
z: ., .. :::, .... C "' 

BASIS % % % 

T O T A L 800 52 48 100 

GESCHLECHT 
männlich 472 53 47 100 
weiblich 328 so 50 100 

FAMILIENSTAND 
sonst.Unverheirat. 723 so so 100 
verheir./Lebensgem. 77 72 28 100 

HAT EIN KIND(ER) 38 68 32 100 
ALTER 
18-19 Jahre 57 20 80 100 
20-21 Jahre 237 39 61 100 
22-23 Jahre 235 54 46 100 
24-25 Jahre 146 66 34 100 
26-27 Jahre 76 74 26 100 
28 Jahre und älter 49 69 31 100 

BERUFSTÄTIGKEIT 
voll-od.tlw.berufst 84 70 30 100 
sporadisch berufst 171 57 43 100 
nur Ferienjobs 56 43 57 100 
nicht berufstätig 478 48 52 100 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
- 3.000 S 179 46 54 100 
- 5.000 S 290 46 54 100 -
- 8.000 S 231 58 42 100 

Ober 8.000 S 94 62 38 100 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 
beide berufstätig 315 51 49 100 
nur Vater berufst. 285 47 53 100 
Vater berufstätig 605 49 51 100 
Selbst/Fr.8./Gew. 147 47 53 100 
Landwirte 14 61 39 100 
Angeste 1 lte 244 46 54 100 
Beamte 141 53 47 100 
Arb. /Facharb. 59 49 51 100 

Vater pensioniert 
BERUF D.VATERS 

131 61 39 100 

Selbst/Fr.B./Gew. 172 so so 100 
Landwirte 19 59 41 100 
leit.Angestellte 173 50 50 100 
and. Angestellte 127 47 53 100 
leit. Beamte 93 55 45 100 
and.Beamte 90 53 47 100 
Arb. /Facharb. 104 53 47 100 

BERUF D.ELTERN 
beide Selbst./leit 93 so 50 100 

SCHULBILDUNG D.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 394 52 48 100 
beide Matura/Uni 192 54 46 100 
Vater Pflicht/Fachs 438 51 49 100 
Vater Matura 206 51 49 100 
Vater Universität 145 55 45 100 

LEBEHSUNTERHAL T 
Eigenfin.: 70-100% 106 69 31 100 
Elternfin.: 70-100% 417 49 51 100 
Elternfin.: 95-100% 233 50 50 100 
gro6teils Stip.fin. 125 39 61 100 
gemischte Finanz. 153 58 42 100 
Stip.fin.insgesamt 134 41 59 100 

FESSEL + GFK INSTITUT . (60889!)3.000.021 . 9111 . P,2~ .w.01.01. 9121a1542) 
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STUDIENVERLAUF STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 16: Hat sich Ihr Studium bereits irgendwann verzögert? 

B A S I s . . 
1.-3.Studienabschnitt 

.... 
.:: z: 

Waagrechte Prozentuierung 
z: ., .. :::, ..., ,: .,, 

BASIS % % % 

T O T A L 800 52 48 100 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 131 42 58 100 
keine st.Stud.beih. 669 54 46 100 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.l Stud abgeschl 34 52 48 100 
Studri.gewechselt 174 61 39 100 
Studium verzögert 415 100 - 100 
Stud.ni.verzögert 385 - 100 100 

ART DES STUDIUMS 
Jus 78 60 40 100 
Sozial-Wirtschaftsw 176 48 52 100 
Medizin 48 63 37 100 
Techn:ET,Arc,Bau,HB 117 63 37 100 
Techn-naturwiss. 63 47 53 100 
Formal-naturwiss. 70 46 54 100 
Geisteswiss./Theol 128 45 55 100 
Grund-u. I.ntegr. 40 46 54 100 
Bildgswiss.Klgft 80 52 48 100 

LEHRAHTSSTUDIUH 64 56 44 100 

STUDIENABSCHNITT 
Erstiamatrikulation 0 - - 0 
!.Abschnitt 400 45 55 100 
2.u. 3.Abschnitt 400 59 41 100 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 160 52 48 100 
TU Wien 80 59 41 100 
WU Wien 80 59 41 100 
Uni Linz 80 44 56 100 
Uni Salzburg 80 45 55 100 
Uni Innsbruck 80 46 54 100 
Uni Graz 80 52 48 100 
TU Graz 80 57 43 100 
Uni K I agenfurt 80 52 48 100 

WOHNORT 
Studienort 643 53 47 100 
nicht Studienort 152 49 51 100 

WOHNSITUATION 
Elternh./Stud.ort 159 44 56 100 
Elternh. /ni .Stu.ort 97 39 61 100 
eigener Haushalt 230 60 40 100 
Untermietzinrner 81 51 49 100 
Wohngemeinschaft 90 63 37 100 
Studentenheim 140 50 50 100 

HERKUNFTSBUNDESLANO 
Wien 121 68 32 100 
Niederöst./Burgenl. 103 52 48 100 
Steiermark 102 42 58 100 
K!rnten 138 59 41 100 
Oberösterreich 189 46 54 100 
Salzb/Tir/Vorarlb. 147 46 54 100 

FESSEL + GFK INSTITUT !)t ( 6088903. 000. 021 . 001 . 021. W. 02. 01. 912181542) 
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STUDIENVERLAUF STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 17 : Was waren die Gründe für diese Studienverzögerung? Bi tte 
sagen Sie mir welche dieser Gründe zutreffen . 
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BASIS % % % % % % % % % % % % 

T O T A L 415 24 6 3 7 8 27 3 21 7 7 20 24 ••> 

GESCHLECHT 
männ lieh 252 22 2 3 5 5 29 3 21 7 7 19 25 ••> 
weib lieh 163 26 11 3 11 12 23 3 21 6 8 22 22 ••> 

FAMILIENSTAND 
sonst .Unverheirat . 360 20 3 3 6 8 28 3 20 7 8 21 25 ••> 
verheir. /Lebensgem. 56 46 28 8 13 4 18 2 25 6 - 11 18 ••> 

HAT EIN KIND(ER) 26 37 72 10 10 7 8 - 13 3 - 8 16 ••> 
ALTER 
18-19 Jahre 12 - - - 10 9 31 9 17 10 8 13 - • • > 
20-21 Jahre 91 11 3 3 4 6 35 3 25 8 9 11 28 ••> 
22-23 Jahre 127 1 7 4 2 7 6 24 5 21 5 7 18 28 - -> 
24-25 Jahre 96 27 1 4 6 10 28 1 24 10 5 28 24 - -> 
26-27 Jahre 56 37 14 3 12 12 19 3 19 5 10 24 20 • -> 
28 Jahre und alter 

BERUFSTÄTIGKEIT 
34 58 24 9 9 3 21 - 5 2 6 21 13 - -> 

voll-od.tlw.berufst 59 65 6 7 8 15 18 3 22 1 10 18 17 •-> 
sporadisch berufst 97 37 7 2 7 7 20 1 22 8 4 21 23 --> 
nur Fer ienjobs 24 4 - - 4 4 22 - 23 8 24 13 24 - -> 
nicht berufstätig 227 10 6 3 7 7 32 4 20 8 5 21 26 --> 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
• 3.000 S 82 11 1 5 9 7 28 3 12 7 8 13 23 -•> 
- 5.000 S 134 19 2 2 8 9 31 5 17 7 6 21 24 --> 
- 8.000 S 134 22 7 1 4 7 25 2 28 8 7 23 31 ••> 

Ober 8.000 S 58 52 18 10 11 10 20 2 24 2 12 20 7 ••> 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 
beide berufstätig 160 21 3 2 8 7 26 4 20 6 7 18 26 - - > 
nur Vater berufst. 133 19 2 3 6 7 32 1 26 9 8 22 23 ••> 
Vater berufstätig 295 21 3 3 7 7 29 3 22 7 8 19 24 --> 
Selbst/Fr.B. /Gew. 70 22 4 - 6 6 27 4 23 9 11 18 27 ••> 
Landwirte 8 12 - - - - 31 - - - - 11 14 ••> 
Angeste 11 te 113 22 3 3 13 8 30 2 23 7 7 21 23 --> 
Beamte 75 14 1 6 1 7 28 3 23 8 6 18 27 - - > 
Arb. /Facharb. 29 34 - - 7 7 28 - 24 6 8 20 16 ••> 

Vater pens ion iert 
BERUF O.VATERS 

80 30 14 3 6 12 22 2 19 7 7 20 24 --> 

Selbst/Fr.B./Gew. 87 25 7 1 5 6 26 3 22 9 1 0 17 26 - - > 
Landwirte 11 9 9 - - - 23 - 7 - - 16 18 --> 
lei t .Angestellte 86 23 4 4 15 9 27 4 27 8 11 21 22 • •> 
and. Angestellte 60 18 6 2 8 7 24 2 18 6 4 20 24 - • > 
leit. Beamte 51 18 2 4 - 12 31 - 19 8 6 28 35 -•> 
and.Beamte 48 21 7 7 4 7 15 6 22 8 7 13 18 --> 
Arb./Facharb. 56 36 8 7 10 8 37 2 17 3 6 22 16 --> 

BERUF O.ELTERN 
beide Selbst . /leit 47 21 7 2 2 7 16 2 19 6 6 20 25 --> 

SCHULBILDUNG O.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 206 28 6 4 10 9 28 3 21 7 4 22 21 - -> 
beide Matura/Uni 103 19 4 - 3 5 24 1 21 8 11 15 30 - -> 
Vater Pflicht/Fachs 221 27 7 4 9 9 27 3 20 6 4 21 21 • • > 
Vater Matura 104 19 4 3 6 7 24 6 23 7 9 23 26 • •> 
Vater Universitat 80 22 5 1 4 5 30 - 20 8 15 11 26 --> 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfin.: 70-100% 73 67 8 10 11 8 16 - 18 5 5 18 21 --> 
Eltemfin. : 70-100% 206 8 2 2 5 5 31 4 19 9 9 18 27 ••> 
Elternfin. : 95-100% 116 4 3 1 4 6 33 6 22 8 9 16 27 ••> 
gro6tei ls Stip.fin . 49 10 5 2 2 8 32 1 16 4 5 26 17 ••> 
gemischte Finanz. 89 32 14 3 11 1 3 22 5 30 3 7 21 24 --> 
Stip.fin. insgesamt 55 10 4 2 2 7 30 1 16 4 9 25 17 --> 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903.000.022.001.022.w.01.01 . 912181542) 
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STUDIENVERLAUF STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 17: Was waren die Gründe für diese Studienverzögerung? Bitte 
sagen Sie mir welche dieser Gründe zutreffen. 
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BASIS % % % % % % % % % % % 

TOTAL 415 --> 5 9 15 4 2 3 2 4 4 1 206 

GESCHLECHT 
mannl ich 252 --> 5 9 14 7 3 3 3 3 4 1 200 
weiblich 163 ••> 6 9 16 - 1 3 1 5 4 2 215 

FAMILIENSTAND 
sonst.Unverheirat. 360 --> 6 10 15 4 2 3 3 4 4 1 204 
verheir. /Lebensgem. 56 --> 3 2 15 3 - 3 - 4 5 - 214 

HAT EIN KIND(ER) 26 --> - - 8 3 - 7 4 4 5 - 215 
ALTER 

18-19 Jahre 12 ... > - 9 25 - - 11 - 8 - - 160 
20-21 Jahre 91 ••> 3 12 10 6 1 2 1 2 7 2 192 
22-23 Jahre 127 ••> 4 5 17 4 2 3 2 2 4 1 188 
24-25 Jahre 96 ••> 8 9 12 3 1 3 4 3 1 2 214 
26-27 Jahre 56 --> 8 9 21 5 2 3 2 5 2 - 235 
28 Jahre und älter 34 ••> 4 11 9 2 4 3 3 13 5 - 225 

8ERUFSTÄTIGKEIT 
voll-od. tlw.berufst 59 --> 3 10 9 4 - 4 2 4 - - 226 
sporadisch berufst 97 --> 10 7 15 3 2 2 2 6 5 1 212 
nur Ferienjobs 24 --> - 9 9 - 4 5 - 10 - 8 171 
nicht berufstätig 227 --> 5 9 17 5 2 3 3 2 5 1 201 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
- 3.000 S 82 --> 9 10 18 6 6 3 1 4 3 2 189 
- 5.000 S 134 ••> 8 8 14 3 - 2 2 4 6 1 199 
- 8.000 S 134 --> 1 8 13 4 2 4 4 3 4 - 208 

Ober 8.000 S 58 --> 3 11 15 5 - 4 - 4 - 2 232 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 
beide berufstätig 160 --> 5 9 15 5 3 0 3 3 3 - 194 
nur Vater berufst. 133 ••> 5 9 13 3 1 4 3 2 5 2 205 
Vater berufstätig 295 ••> 5 9 14 4 2 2 3 2 4 l 199 
Selbst/Fr.B./Gew. 70 --> 5 8 13 l 2 - 4 4 5 - 199 
Landwirte 8 ••> 27 - 11 9 - - - - 14 - 129 
Angeste 11 te 113 ••> 2 10 14 6 l 3 3 2 2 l 206 
Beamte 75 --> 6 9 16 4 5 - 4 1 2 3 192 
Arb./Facharb. 29 --> 11 7 13 - - 8 - 5 9 - 203 

Vater pensioniert 80 --> 7 9 18 6 1 7 - 8 3 2 227 
BERUF D.VATERS 
Selbst/Fr.B. /Gew. 87 --> 5 7 15 2 1 1 3 4 5 - 200 
Landwirte 11 --> 20 - 8 6 - - - - 11 - 127 
leit.Angestellte 86 ••> 2 6 14 8 - 5 l 1 4 1 217 
and. Angestellte 60 --> 2 10 12 3 2 2 4 4 3 - 181 
leit. Beamte 51 --> 7 14 17 4 5 - 6 4 2 2 224 
and.Beamte 48 ••> 8 5 19 7 3 5 - 2 1 4 189 
Arb./Facharb. 56 --> 8 13 12 - 2 4 - 9 5 l 226 

BERUF D.ELTERN 
beide Selbst . /leit 47 --> 6 15 19 2 - 2 6 8 4 - 195 

SCHULBILDUNG D.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 206 --> 6 11 16 3 1 4 l 4 4 l 214 
beide Matura/Uni 103 --> 5 6 19 3 2 - 4 6 2 2 190 
Vater Pflicht/Fachs 221 --> 5 10 15 4 1 4 l 4 4 l 207 
Vater Matura 104 --> 5 8 11 6 1 l 3 3 4 2 201 
Vater Universität 80 --> 5 5 17 2 6 3 4 5 3 - 197 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfin.: 70-100% 73 ••> 4 10 12 2 - 5 3 5 3 - 231 
Elternfin.: 70-100% 206 ••> 5 9 17 4 2 2 3 3 4 2 190 
Elternfin.: 95-100% 116 ••> 4 8 20 3 3 3 3 2 4 2 191 
großteils Stip.fin. 49 --> 6 9 15 2 - 7 2 4 7 2 182 
gemischte Finanz. 89 --> 7 8 11 7 3 l l 4 2 - 229 
Stip.fin.insgesamt 55 ••> 5 8 13 1 - 6 2 6 8 2 178 

FESSEL+ GFK INSTITUT ( 6088!103. 000. 022.001. 022 .w. 01 . 02 . 912181542) 
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Frage 17: Was waren die Gründe für diese Studienverzögerung? Bitte 
sagen Sie mir welche dieser Gründe zutreffen. 
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BASIS % % % % % % % % % % % % 

T O T A L 415 24 6 3 7 8 27 3 21 7 7 20 24 - - > 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 55 16 6 2 2 8 28 1 13 6 8 24 18 --> 
keine st.Stud.belh. 360 25 6 4 8 8 26 3 22 7 7 19 25 --> 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.l Stud abgeschl 18 43 5 - 5 5 12 6 31 - 7 17 8 - -> 
Studr i.gewechselt 106 24 5 4 3 10 16 3 16 6 7 21 27 --> 
Studium verzögert 415 24 6 3 7 8 27 3 21 7 7 20 24 --> 
Stud.ni .verzögert 0 - - - - - - - - - - - - --> 

ART DES STUDIUMS 
Jus 47 14 4 5 11 6 42 2 19 11 2 27 35 --> 
Sozial-Wirtschaftsw 84 30 7 5 13 3 25 3 21 8 17 16 20 --> 
Medizin 30 17 7 7 4 23 43 10 20 8 7 12 23 --> 
Techn:ET,Arc,Bau,MB 73 19 5 1 6 7 32 5 25 8 4 28 24 --> 
Techn-naturwiss. 30 32 3 - - 5 37 3 15 6 7 15 26 --> 
Fonnal-naturwiss. 32 23 6 - 7 12 22 2 21 3 19 26 23 --> 
Geisteswiss./Theol 58 20 7 4 7 14 16 - 15 5 2 17 31 ••> 
Grund-u.lntegr. 18 33 11 - - - 22 - 27 7 5 26 15 --> 
Bildgswiss.Klgft 42 31 5 5 3 5 5 3 23 3 - 13 15 --> 

LEHRAMTSSTUDIUM 36 24 6 6 9 11 18 3 22 3 - 17 22 --> 

STUDIENABSCHNITT 
Ersti0111atrikulation 0 - - - - - - - - - - - - --> 
l.Abschnitt 179 19 5 4 8 9 31 4 22 11 8 17 22 --> 
2.u. 3.Abschnltt 236 27 7 3 6 7 23 2 20 4 7 22 26 --> 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 83 30 9 2 7 16 23 - 17 9 9 25 27 --> 
TU Wien 47 31 3 - 8 8 21 8 36 5 7 28 26 --> 
wu Wien 47 32 9 2 12 1 21 3 25 8 21 18 26 --> 
Uni Linz 35 31 3 9 8 3 27 3 13 6 7 14 11 ••> 
Uni Salzburg 36 20 6 6 12 8 18 - 24 - - 15 32 ••> 
Uni Innsbruck 37 13 - - - 7 39 8 22 5 8 19 23 --> 
Uni Graz 42 7 9 6 11 7 41 4 18 14 7 17 30 ••> 
TU Graz 46 13 5 2 2 6 47 1 11 9 3 21 22 --> 
Uni Klagenfurt 42 31 5 5 3 5 5 3 23 3 - 13 15 --> 

WOHNORT 
Studienort 338 26 7 4 8 8 28 2 21 7 8 22 24 --> 
nicht Studienort 74 13 4 3 2 5 20 9 21 4 4 12 25 --> 

WOHNS ITUA TI ON 
Elternh./Stud.ort 70 18 - 5 9 7 32 2 22 7 12 11 28 --> 
Elternh./nl.Stu.ort 38 10 3 5 - 3 12 14 19 - 9 9 23 -•> 
eigener Haushalt 138 38 13 5 12 10 21 1 22 5 4 20 22 --> 
Untennletzlnmer 41 16 2 - 3 4 25 3 24 5 14 14 16 --> 
Wohngemeinschaft 57 21 4 2 5 12 43 3 13 13 6 37 30 --> 
Studentenheim 70 15 5 1 4 5 29 2 21 8 5 24 26 --> 

HERKUNFTSBUNDESLAND 
Wien 82 33 6 1 8 7 23 2 24 8 15 17 24 --> 
Niederöst./Burgenl. 53 27 10 4 9 8 20 8 24 3 9 22 33 ••> 
Stelennark 43 13 6 6 9 8 47 4 20 15 2 22 20 - - > 
Karnten 81 24 6 1 4 10 24 2 20 4 1 17 24 ••> 
Oberösterreich 88 25 6 5 7 7 27 1 16 7 7 15 25 ••> 
Salzb/Tlr/Vorarlb. 68 15 3 5 8 8 27 3 22 7 7 30 18 • •> 

FESSEL + GFK INSTITUT ( 6088ll03. 000. 022. 001. 022. W. 02 . 01 . 912181542) 
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Frage 17: Was waren die Gründe für diese Studienverzögerung? Bitte 
sagen Sie mir welche dieser Gründe zutreffen. 
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BASIS % % % % % % % % % % % 

T O TAL 415 --> 5 9 15 4 2 3 2 4 4 1 206 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 55 ••> 5 9 15 1 2 6 2 5 8 3 188 
keine st .Stud.beih. 360 --> 5 9 14 4 2 3 2 3 3 1 206 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.l Stud abgeschl 18 --> - 11 6 5 - 6 5 13 - - 185 
Studri.gewechselt 106 ••> 3 9 15 2 1 9 3 3 4 2 193 
Studium verzögert 415 --> 5 9 15 4 2 3 2 4 4 1 206 
Stud.ni.verzögert 0 --> - - - - - - - - - - 0 

ART DES STUDIUMS 
Jus 47 --> 3 13 16 6 - 6 2 2 - - 226 
Sozial-Wirtschaftsw 84 --> 6 3 13 7 1 - 5 - 5 1 209 
Medizin 30 --> 3 6 21 3 4 - - - 2 - 220 
Techn:ET,Arc,Bau,HB 73 --> 1 11 17 2 2 3 - 3 1 - 204 
Techn-naturwiss. 30 --> 2 5 15 5 - - - - 5 - 181 
Fonnal -naturwiss. 32 --> - 15 10 - - 3 6 3 5 - 206 
Geisteswiss./Theol 58 --> 17 8 11 - 2 4 4 8 9 2 203 
Grund-u.Integr. 18 --> - 5 12 12 - - - 10 - 9 194 
Bildgswiss.Klgft 42 --> 8 13 15 3 5 10 - 10 5 2 182 

LEHRAHTSSTUDIUH 36 --> 14 15 9 3 6 6 - 7 12 - 213 

STUDIENABSCHNITT 
Erstinmatrikulation 0 --> - - - - - - - - - - 0 
l.Abschnitt 179 --> 5 9 12 3 1 3 3 3 3 1 203 
2.u. 3.Abschnitt 236 ••> 6 8 16 5 2 3 2 4 4 1 205 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 83 --> 6 11 17 6 - 2 4 6 2 3 231 
TU Wien 47 --> 1 7 12 5 4 - - 5 3 - 218 
WU Wien 47 --> 9 5 16 4 - - 6 - 5 2 225 
Uni Linz 35 ••> - - 6 7 - 5 - - 2 - 155 
Uni Salzburg 36 --> 11 18 5 - 4 3 3 8 9 - 202 
Uni Innsbruck 37 --> 6 - 10 - 6 - 6 - 6 - 178 
Uni Graz 42 --> 4 6 19 7 - 3 - 2 2 - 214 
TU Graz 46 --> 2 14 25 2 - 5 - - 2 - 192 
Uni Klagenfurt 42 --> 8 13 15 3 5 10 - 10 5 2 182 

WOHNORT 
Studienort 338 --> 6 9 15 3 2 2 3 4 4 1 214 
nicht Studienort 74 --> 2 9 16 9 3 10 - 1 1 1 174 

WOHNSITUATION 
Elternh./Stud.ort 70 ••> 7 7 17 4 6 4 2 3 3 1 207 
Elternh./ni.Stu.ort 38 --> 3 8 14 13 6 6 - - - 3 160 
eigener Haushalt 138 --> 4 7 14 4 - 2 2 4 1 1 212 
Untennietzinmer 41 --> 7 8 9 4 3 2 7 - 9 - 175 
Wohngemeinschaft 57 --> 2 13 23 3 - 2 - 4 4 - 240 
Studentenheim 70 --> 10 11 12 - - 4 3 7 8 1 201 

HERKUNFTSBUNDESLAND 
Wien 82 --> 6 6 16 5 2 1 2 5 - 2 213 
Niederöst./Burgenl . 53 --> 4 11 12 6 - - - - 6 - 216 
Stetennark 43 --> 4 8 19 4 - 5 - - - - 212 
Kllrnten 81 -•> 6 13 14 4 3 7 2 6 4 2 198 
Oberösterreich 88 --> 4 7 14 2 - 5 2 3 7 - 192 
Salzb/Tir/Vorarlb. 68 ••> 8 7 14 3 5 - 5 5 5 1 206 

FESSEL + GFK INSTITUT ,,, (6088903. 000.022 .001. 022.w.02.02. 912181542) 
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Frage 1 7a : Und was war der entscheidende Grund? 
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BASIS % % % % % % % % % % % % 

T O T A L 415 13 3 1 3 2 10 2 7 1 3 9 1 2 --> 

GESCHLECHT 
männlich 252 14 1 1 2 2 1 3 2 5 1 3 8 13 ••> 
weiblich 163 13 7 1 4 3 6 2 11 - 4 11 12 --> 

FAMILIENSTAND 
sonst . Unverheirat . 360 10 2 1 3 3 11 2 7 1 4 9 14 --> 
verheir./Lebensgem. 56 32 15 - 1 - 6 2 13 - - 8 3 --> 

HAT EIN KIND(ER) 26 23 45 - - - 4 - 9 - - - - --> 
ALTER 

18-19 Jahre 12 - - - 10 9 8 - 9 - 8 13 - • •> 
20-21 Jahre 91 3 3 2 2 4 21 1 10 - 4 5 14 ••> 
22-23 Jahre 127 10 2 1 4 1 9 3 10 1 4 8 18 --> 
24-25 Jahre 96 18 1 - 2 2 7 1 6 2 2 10 11 --> 
26-27 Jahre 56 19 9 - 3 5 7 2 4 - 1 14 6 ••> 
28 Jahre und älter 34 37 9 6 - - 3 - - - 3 12 2 ••> 

BERUFSTÄTIGKEIT 
voll-od. tlw.berufst 59 45 2 - 4 5 4 - 7 - 5 4 5 ••> 
sporadisch berufst 97 21 3 2 1 1 5 1 7 1 1 15 10 ••> 
nur Ferienjobs 24 4 - - - - 7 - 11 3 10 8 21 ••> 
nicht berufstätig 227 3 4 1 4 3 1 4 2 7 1 2 8 1 4 --> 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
- 3.000 S 82 4 1 3 5 2 11 1 3 2 7 3 12 ••> 
- 5.000 S 134 8 - 2 4 5 14 2 7 1 1 10 12 ~-> 
- 8.000 S 134 13 5 - 1 1 9 1 11 1 2 10 17 ••> 

über 8.000 S 58 33 11 - 1 - 3 2 5 - 5 11 3 --> 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 
beide berufstätig 160 11 2 - 4 3 12 3 7 1 3 7 13 • • > 
nur Vater berufst . 133 9 1 2 2 1 12 0 9 1 4 11 13 • •> 
Vater berufstät ig 295 11 1 1 3 2 12 2 8 1 3 9 13 ••> 
Selbst/Fr.B. /Gew. 70 11 - - 2 5 12 3 6 1 5 11. 13 ••> 
Landwirte 8 12 - - - - 31 - - - - 11 - ••> 
Angestellte 113 12 2 1 6 1 12 2 9 1 4 6 15 ••> 
Beamte 75 6 1 3 - 2 12 2 7 2 2 12 14 • • > 
Arb. /Facharb. 29 19 - - 3 3 7 - 14 - - 4 9 ••> 

Vater pensioniert 80 16 7 - 4 5 4 - 9 - 5 5 8 ••> 
BERUF D. VATERS 
Selbst/Fr.B. /Gew. 87 1 5 2 1 1 4 9 2 7 1 4 9 12 ••> 
Landwirte 11 9 9 - - - 23 - - - - 16 7 ••> 
leit.Angestellte 86 12 3 - 6 - 6 3 11 - 6 9 14 ••> 
and. Angestellte 60 11 5 2 5 1 18 2 8 1 2 6 13 ••> 
leit. Beamte 51 8 2 2 - 2 12 - 2 2 - 13 15 • •> 
and.Beamte 48 11 2 3 2 6 6 2 11 1 5 8 10 ••> 
Arb. /Facharb. 56 1 8 6 2 3 4 10 - 8 - 2 6 7 ••> 

BERUF D,ELTERN 
beide Selbst. /leit 47 14 5 2 - 2 6 2 6 - - 14 11 ••> 

SCHULBILDUNG D. ELT. 
beide Pfl icht /Fachs 206 16 3 2 3 3 11 1 8 1 2 10 8 • •> 
beide Matura/Uni 103 12 4 - 1 2 8 - 6 1 3 6 20 ••> 
Vater Pfl icht/Fachs 221 16 4 2 3 3 11 1 8 1 2 9 8 ••> 
Vater Matura 1 04 8 3 1 5 1 10 4 11 2 3 9 15 • • > 
Vater Universi tät 80 1 2 3 - 1 4 9 - 2 - 8 6 16 ••> 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfin. : 70-100% 73 48 3 1 5 2 3 - 4 - 1 7 5 --> 
Eltemf in.: 70-100% 2 06 3 1 1 3 2 15 2 8 1 4 7 17 ••> 
Elternftn.: 95-100% 116 2 l 1 2 3 18 3 8 1 4 7 17 ••> 
großtei ls Sttp.fi n. 49 4 3 2 2 4 19 - 3 2 3 14 8 ••> 
gemischte Finanz. 89 12 9 1 2 3 2 3 12 - 2 11 10 ••> 
St ip.f in.insgesamt 55 5 3 2 2 4 17 0 5 1 5 12 8 ••> 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903.000.022 .001 .023.W.0l . 01. 912181542) 
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Frage 17a: Und was war der entscheidende Grund? 
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BASIS % % % % % % % % % % % 

T O T A L 415 --> 3 3 8 4 2 2 2 3 3 2 98 

GESCHLECHT 
männlich 252 --> 3 4 9 7 2 2 3 2 2 1 100 
weib lieh 163 --> 2 3 5 - 1 2 2 5 4 3 101 

FAMILIENSTAND 
sonst.Unverheirat . 360 --> 3 4 8 4 2 2 3 3 3 2 101 
verheir. /Lebensgem. 56 --> 2 - 9 3 - - 1 4 1 - 100 

HAT EIN KIND(ER) 26 •=> - - 8 3 - - 4 4 - - 100 
ALTER 

18-19 Jahre 12 --> - 9 16 - - 11 - 8 - - 101 
20-21 Jahre 91 --> 3 6 2 6 1 2 2 2 4 3 100 
22-23 Jahre 127 --> 3 1 10 4 2 2 2 2 3 1 101 
24-25 Jahre 96 --> 6 4 9 4 1 1 4 2 2 2 97 
26-27 Jahre 56 --> - - 11 3 2 3 2 3 4 2 100 
28 Jahre und älter 34 --> - 3 3 2 4 3 3 10 - - 100 

BERUFSTÄTIGKEIT 
voll-od.tlw.berufst 59 --> 2 2 1 4 - 2 2 4 2 - 100 
sporadisch berufst 97 --> 5 2 6 3 4 1 2 3 1 3 98 
nur Ferienjobs 24 --> - 9 - - 4 5 - 10 - 8 100 
nicht berufstätig 227 --> 3 3 11 5 1 2 3 2 4 1 98 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
- 3.000 S 82 --> 7 5 10 3 6 3 1 4 2 3 98 
- 5.000 S 134 --> 5 4 7 3 1 2 3 3 5 2 101 
- 8.000 S 134 --> 1 4 8 5 1 1 4 2 2 1 100 

Ober 8.000 S 58 --> - - 8 5 - 4 - 4 2 2 99 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 
beide berufstätig 160 --> 3 5 9 6 3 0 3 2 2 1 100 
nur Vater berufst. 133 --> 5 4 7 3 1 3 3 2 5 3 101 
Vater berufstätig 295 --> 4 4 8 4 2 2 3 2 3 2 100 
Selbst/Fr.B./Gew. 70 --> 1 5 7 4 2 - 4 3 3 3. 101 
Landwirte 8 --> 27 - 11 9 - - - - - - 101 
Angeste 11 te 113 ••> 1 5 7 6 1 3 3 2 2 1 102 
Beamte 75 --> 6 5 8 3 4 - 4 1 4 3 101 
Arb./Facharb. 29 --> 8 3 10 - - 4 - 5 6 3 98 

Vater pensioniert 
BERUF D. VATERS 

80 ••> 2 1 10 5 3 5 1 7 2 2 101 

Selbst/Fr.B./Gew. 87 --> 1 4 8 4 3 1 3 2 4 2 99 
Landwirte 11 --> 20 - 8 6 - - - - - - 98 
leit.Angestellte 86 ••> 2 2 8 8 - 3 2 1 2 1 99 
and. Angestellte 60 ••> - 5 5 3 2 2 4 4 3 - 102 
leit . Beamte 51 --> 3 5 10 2 5 - 6 4 4 2 99 
and.Beamte 48 --> 8 2 8 4 - 5 - - 1 4 99 
Arb./Facharb. 56 --> 4 3 8 - 2 2 - 9 3 3 100 

BERUF D.ELTERN 
beide Selbst./leit 47 ••> - 11 6 2 - 2 6 6 4 - 99 

SCHULBILDUNG D.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 206 --> 3 4 8 3 2 3 2 3 3 2 101 
beide Matura/Uni 103 -•> 3 2 10 5 1 - 4 6 3 3 100 
Vater Pflicht/Fachs 221 ••> 3 4 9 3 2 3 2 3 3 2 102 
Vater Matura 104 ••> 3 4 4 5 1 1 3 3 3 3 102 
Vater Universität 80 ••> 3 1 10 5 4 3 4 4 4 - 99 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfin. : 70-100% 73 --> 1 3 3 2 - 3 3 5 - - 99 
Elternfin.: 70-100% 206 ••> 3 4 10 4 2 1 3 3 3 3 100 
Eltemfin.: 95-100% 116 --> 2 3 11 3 3 1 3 2 3 3 101 
gro8teils Stip.fin. 49 ••> 5 4 7 2 - 5 2 2 7 2 100 
gemischte Finanz. 89 --> 3 3 6 7 5 1 2 3 3 - 100 
Stip.fln.insgesanrt 55 ••> 4 4 6 1 - 4 2 5 6 3 99 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903.000.022.001.023.W,01 .02. 912181543) 
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Frage 17a: Und was war der entscheidende Grund? 
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BASIS % % % % % % % % % % % % 

T O T A L 415 13 3 1 3 2 10 2 7 1 3 9 12 --> 

STIPENDIENBEZUG 
staatl .Studienbeih. 55 9 4 2 2 4 14 0 1 1 4 10 8 ••> 
keine st.Stud.beih. 360 14 3 1 3 2 10 2 8 1 3 9 13 ••> 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.l Stud abgeschl 18 26 - - 5 - - 6 11 - 7 11 5 --> 
Studri .gewechselt 106 16 2 3 2 2 5 2 6 1 4 7 14 ••> 
Studium verzögert 415 13 3 1 3 2 10 2 7 1 3 9 12 ••> 
Stud. ni.verzögert 0 - - - - - - - - - - - - ••> 

ART DES STUDIUMS 
Jus 47 7 2 - 9 2 14 - 11 - - 7 22 ••> 
Sozial-Wirtschaftsw 84 16 6 - 4 - 11 1 6 1 11 5 10 ••> 
Medizin 30 10 3 3 4 11 23 3 4 3 - 9 2 --> 
Techn:ET,Arc,Bau,HB 73 11 1 1 1 2 15 5 5 1 - 14 11 ••> 
Techn-naturwiss. 30 23 3 - - 5 12 - 2 4 5 8 10 ••> 
Formal-naturwiss. 32 12 3 - - 5 9 - 14 - 6 14 12 ••> 
Geisteswiss./Theol 58 7 4 4 3 2 3 - 5 - - 10 17 --> 
Grund-u.Integr. 18 10 5 - - - - - 17 - 5 9 5 --> 
Bildgswiss.Klgft 42 26 2 2 - - 3 3 10 - - 5 13 --> 

LEHRAMTSSTUDIUH 36 12 6 6 3 3 3 3 5 - - 5 13 ••> 

STUDIENABSCHNITT 
Erstinmatrikulation 0 - - - - - - - - - - - - ••> 
l.Abschnitt 179 10 3 2 4 2 15 3 6 1 4 8 12 ••> 
2.u. 3.Abschnitt 236 16 4 1 2 3 7 1 9 0 3 10 12 ••> 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 83 12 2 1 4 5 5 - 7 1 1 11 8 --> 
TU Wien 47 20 2 - - 3 2 6 5 1 - 14 9 -•> 
WU Wien 47 16 7 - 6 - 6 3 4 - 12 6 13 ••> 
Uni Linz 35 28 3 - 3 - 18 - 11 3 7 11 8 ••> 
Uni Salzburg 36 5 6 3 9 3 14 - 12 - - 4 21 --> 
Uni Innsbruck 37 6 - - - 5 11 - 7 - 6 13 13 ••> 
Uni Graz 42 2 9 3 3 - 17 2 9 2 2 4 20 ••> 
TU Graz 46 6 - 2 2 3 25 1 5 - 3 11 11 ••> 
Uni Klagenfurt 42 26 2 2 - - 3 3 10 - - 5 13 ••> 

WOHNORT 
Studienort 338 14 4 1 3 3 10 1 7 1 3 10 11 ••> 
nicht Studienort 74 9 3 1 2 2 12 6 9 - 4 3 18 --> 

WOHNS ITUA TI ON 
Elternh. /Stud.ort 70 8 - 3 2 2 13 1 7 - 4 4 14 --> 
Elternh./ni.Stu.ort 38 5 3 3 - 3 6 11 5 - 9 - 18 --> 
eigener Haushalt 138 25 7 - 4 3 6 - 7 0 2 10 7 ••> 
Untennietzimner 41 6 - - 3 2 7 3 11 - 9 10 9 --> 
Wohngemeinschaft 57 7 2 2 3 3 16 - 6 - 1 12 18 --> 
Studentenheim 70 9 3 1 4 1 18 1 8 3 - 13 14 --> 

HERKUNFTSBUNDESLAND 
Wien 82 20 1 - 2 3 6 1 8 - 6 8 8 ••> 
Niederöst./Burgenl . 53 12 10 2 7 2 4 6 8 - 4 3 15 --> 
Steiermark 43 9 3 3 3 2 21 2 9 3 - 9 12 ••> 
Kllrnten 81 14 1 1 1 2 9 2 7 - 1 11 17 --> 
Oberösterreich 88 14 4 - 5 1 17 - 8 2 4 7 13 --> 
Salzb/Tir/Vorarlb. 68 6 3 3 - 5 6 0 5 - 3 15 8 --> 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903.000.022.001.023.W.02 .01. 912181543) 
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STUDIENVERLAUF STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 17a: Und was war der entscheidende Grund? 

.. 
1-C ' 

BA s I s . ::. ... o.c .. C 
.c >OU .. ... !! . 1- Cl u .. .. ..... 0 .... .., . .. ... 

c ... CC ..... ... - ::, C 
uc .. ,., .. ... .. ■ > .. .. 

1.-3.Studienabschnitt .... •• .cu-... .. .. .. ... ,._ 
"' 

.0 .. 
o-. ::, . u-•.c C .. .c u -o Cl .0 

Studienverzögerer N::, -o .... .. !! ..... u „ ... .. .. .. Cl .. ., -..c ,.._ au:: ca >C U::, ::,.o .... C .. ,., .. ::, .. C C II Lo ... _., :II Cl ..... .. .. C C 
c-.. ..,c;a --JJJt1.1 N c ■ c ... .. .... C 
uc "' &I.C"" ► C ::, .. .... _.,. ... .. .. _., .. .. .. .... _., .. .. C 1- .. .. ..., .,._ .... &I.C .... .. .. ., ...... 0:,,- ou .. ~ z: 

Waagrechte Prozentuierung 
::, .. .0 C .ou - .., ma "'u C>r" ..... ... z: ... ,. ., .. .,_:II., .. ::,c ..... 00 uc C .. ::::, 
„c .c „ .C ■ NN ... .,..., .,, ... ou .o- .. ... "' 

BASIS % % % % % % % % % % % 

T O T A L 415 - - > 3 3 8 4 2 2 2 3 3 2 98 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 55 --> 4 5 8 1 2 4 2 3 6 5 99 
keine st .Stud.beih. 360 --> 3 3 8 4 2 2 2 3 2 1 99 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.l Stud abgeschl 18 --> - - - 5 - 6 5 13 - - 100 
Studri.gewechselt 106 --> 3 2 8 2 2 8 3 3 3 3 101 
Studium verzögert 415 --> 3 3 8 4 2 2 2 3 3 2 98 
Stud.ni.verzögert 0 ••> - - - - - - - - - - 0 

ART DES STUDIUMS 
Jus 47 --> - 4 10 4 - 2 2 2 - - 98 
Sozial-Wirtschaftsw 84 ••> 2 - 8 7 1 - 5 - 2 1 97 
Medizin 30 --> 3 2 10 3 4 - - - 2 - 99 
Techn:ET,Arc,Bau,MB 73 --> - 7 10 5 4 3 - 2 2 - 100 
Techn-naturwiss. 30 --> 2 3 13 5 - - - - 5 - 100 
Fonnal-naturwiss. 32 ••> - 6 - - - 3 6 3 5 - 98 
Geisteswiss./Theol 58 --> 13 2 6 - - 4 5 4 5 7 101 

.. Gn.md-u. lntegr. 18 --> - 5 12 12 - - - 10 - 9 99 
Bildgswiss.Klgft 42 --> 3 3 3 - 5 5 - 10 5 2 100 

LEHRAHTSSTUOIUH 36 ••> 8 3 - - 6 3 - 7 12 2 100 

STUDIENABSCHNITT 
Erstimnatrikulation 0 ••> - - - - - - - - - - 0 
l.Abschnitt 179 ••> 3 5 6 3 2 3 3 2 1 2 100 
2.u. 3.Abschnitt 236 --> 3 2 10 5 2 1 2 4 4 2 103 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 83 --> 4 6 10 5 - 2 4 6 - 5 99 
TU Wien 47 --> 1 7 8 10 4 - - 3 6 - 101 
WU Wien 47 --> 4 - 8 4 - - 6 - 2 2 99 
Uni Linz 35 ••> - - 3 7 - - - - - - 102 
Uni Salzburg 36 ••> 8 - - - - 3 3 - 5 5 101 
Uni Innsbruck 37 --> 5 - 9 - 9 - 6 3 9 - 102 
Uni Graz 42 ••> 2 4 9 7 - 3 - 2 2 - 102 
TU Graz 46 ••> - 7 16 2 - 5 - - - - 99 
Uni Klagenfurt 42 ••> 3 3 3 - 5 5 - 10 5 2 100 

WOHNORT 
Studienort 338 ••> 3 2 9 4 2 1 3 3 3 2 100 
nicht Studienort 74 ••> 1 8 3 6 3 7 - 1 - 1 99 

WOHNS ITUA TI ON 
Eltemh. /Stud.ort 70 ••> 5 3 11 4 6 3 2 3 5 1 101 
Elternh./ni.Stu.ort 38 --> 3 8 5 7 6 6 - - - 3 101 
eigener Haushalt 138 ••> 2 3 6 6 1 1 2 4 1 2 99 
Untennietzi11111er 41 ••> 7 3 5 4 - 2 9 - 10 - 100 
Wohngemeinschaft 57 --> - 4 16 3 - 2 - 4 1 - 100 
Studentenheim 70 --> 3 3 5 - - 2 3 4 2 4 101 

HERKUNFTSBUNDESLANO 
Wien 82 --> 3 2 9 8 2 1 2 4 1 2 97 
NiederOst./Burgenl. 53 ••> 2 10 7 4 - - - - 3 - 99 
Steiennark 43 ••> 2 3 11 4 - 5 - - - - 101 
Kirnten 81 ••> 1 3 4 2 3 4 2 6 3 2 96 
OberOsterretch 88 --> 2 - 7 2 - 3 3 1 3 3 99 
Salzb/Ttr/Vorarlb. 68 --> 7 5 10 3 5 - 5 5 5 1 100 

FESSEL + GFK INSTITUT ( 6088903. 000. 022 . 001 .023.W. 02 ,02. 912181543) 
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ST I PEND I Etl 

FESSEL + GFK INSTITUT 
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STIPENDIEN STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 9: Haben Sie im letzten Studienjahr (1988/89) ein Stipendium 
bekommen? 

B A S I S : 

1.-3.Studienabschnitt 

Waagrechte Prozentuierung .. ..., 

T O T A L 

GESCHLECHT 
männ l tch 
weiblich 

FAMILIENSTAND 
sonst .Unverhetrat . 
verhetr. /Lebensgem. 

HAT EIN KIND(ER) 
ALTER 
18-19 Jahre 
20-21 Jahre 
22-23 Jahre 
24-25 Jahre 
26-27 Jahre 
28 Jahre und älter 

BERUFSTATIGKEIT 
voll-od.tlw.berufst 
sporadisch berufst 
nur Ferienjobs 
nicht berufstätig 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
- 3.000 S 
- 5.000 S 
- 8.000 S 

über 8.000 S 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 
beide berufstätig 
nur Vater berufst . 
Vater berufstätig 
Selbst/Fr.B. /Gew. 
Landwirte 
Angestellte 
Beamte 
Arb./Facharb. 

Vater pensioniert 
BERUF O. VATERS 
Selbst/Fr.B./Gew. 
Landwirte 
leit.Angestellte 
and. Angestellte 
leit. Beamte 
and.Beamte 
Arb. /Facharb. 

BERUF O. ELTERN 
beide Selbst./leit 

SCHULBILDUNG O.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 
beide Matura/Uni 
Vater Pflicht/Fachs 
Vater Matura 
Vater Universität 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfin.: 70-100% 
Elternfin.: 70-100% 
Eltemfin.: 95-100% 
gro6teils Stip.fin. 
gemischte Finanz. 
Stip. fin.insgesamt 

BASIS % 

800 19 

472 18 
328 20 

723 19 
77 16 
38 31 

57 14 
237 18 
235 18 
146 21 

76 22 
49 18 

84 10 
171 18 

56 24 
478 19 

179 11 
290 23 
231 20 

94 16 

315 14 
285 19 
605 16 
147 11 

14 84 
244 11 
141 10 

59 48 
131 22 

172 13 
19 88 

173 7 
127 22 

93 7 
90 16 

104 45 

93 11 

394 30 
192 5 
438 29 
206 7 
145 3 

106 9 
417 3 
233 3 
125 93 
153 5 
134 94 

FESSEL + GFK INSTITUT 

% 

... 
:z: 
:z: 
:::, 

"' 
% 

81 100 

82 100 
80 100 

81 100 
84 100 
69 100 

86 100 
82 100 
82 100 
79 100 
78 100 
82 100 

90 100 
82 100 
76 100 
81 100 

89 100 
77 100 
80 100 
84 100 

86 100 
81 100 
84 100 
89 100 
16 100 
89 100 
90 100 
52 100 
78 100 

87 100 
12 100 
93 100 
78 100 
93 100 
84 100 
55 100 

89 100 

70 100 
95 100 
71 100 
93 100 
97 100 

91 100 
97 100 
97 100 

7 100 
95 100 

6 100 

(6088903.000,010,001.0ll .W.01 . 01. 912181541) 



- 49 -

STIPENDIEN STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 9: Haben Sie im 
bekommen? 

letzten Studienjahr (1988/89) ein Stipendium 

B A S I s . . 
1.-3.Studienabschnitt 

"' :: z: 
Waagrechte Prozentuierung z: ., .. :::, .... C .,, 

BASIS % % % 

T O T A L 800 19 81 100 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 131 100 - 100 
keine st.Stud.beih. 669 3 97 100 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.l Stud abgeschl 34 7 93 100 
Studri.gewechselt 174 19 81 100 
Studium verzögert 415 16 84 100 
Stud. ni.verzögert 385 22 78 100 

ART DES STUDIUMS 
Jus 78 13 87 100 
Sozial-Wirtschaftsw 176 12 88 100 
Medizin 48 14 86 100 
Techn:ET,Arc,Bau,HB 117 21 79 100 
Techn-naturwiss. 63 18 82 100 
Formal-naturwiss. 70 18 82 100 
Geisteswiss./Theol 128 21 79 100 
Grund-u.Integr. 40 16 84 100 
Bildgswlss.Klgft 80 36 64 100 

LEHRAHTSSTUDIUM 64 29 71 100 

STUDIENABSCHNITT 
Erstiamatrikulatlon 0 - - 0 
l.Abschn itt 400 16 84 100 
2.u. 3.Abschnitt 400 21 79 100 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 160 15 85 100 
TU Wien 80 14 86 100 
WU Wien 80 7 93 100 
Uni Linz 80 18 82 100 
Uni Salzburg 80 14 86 . 100 
Uni Innsbruck 80 24 76 100 
Uni Graz 80 15 85 100 
TU Graz 80 26 74 100 
Uni Klagenfurt 80 36 64 100 

WOHNORT 
Studienort 643 18 82 100 
nicht Studienort 152 22 78 100 

WOHNS ITUA TI ON 
Elternh./Stud.ort 159 9 91 100 
Elternh./ni .Stu.ort 97 17 83 100 
eigener Haushalt 230 17 83 100 
Untennietzi11111er 81 18 82 100 
Wohngemeinschaft 90 26 74 100 
Studentenheim 140 29 71 100 

HERKUNFTSBUNDESLAND 
Wien 121 5 95 100 
Niederöst./Burgenl. 103 16 84 100 
Steiermark 102 17 83 100 
Kirnten 138 31 69 100 
Oberösterreich 189 18 82 100 
Salzb/Tir/Vorarlb. 147 22 78 100 

FESSEL + GFK INSTITUT (15088903. 000,010,001.011 ,W.02.01,912181541) 
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STIPENDIEN STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 9a: Was war das für ein Stipendium? 

• II ' . •• ~ 
.., II 

BA s I s C: • ::,::, ! 
.., . II ;!. -- .., 
C: . :;;; ..,.., C ., ., .., c:c .. • ::, C .... Q. C: .. C ... .. Q.Q. ::; O<J> 0 

1.-3.Studienabschnitt V> ~ -- >- > II ...... .. .., ... 
Stipendienbezieher .. ... .... .. ■ c . ., ., 

,C .. .. C: "' 
::, ., ,._ 

"' U II .. Oll C: 
_ _, -- C --- .., c: ... ::, ..,_ '0 II < C ,. ... ... C:1- c: ... .,_ 

~ ..... .. .... .,.,.. II ... 
""" .. "' .., c..■ Q. ! :z: 

Waagrechte Prozentuierung 
.,_ .. -.. ... -· _,_ :z: ... ., ::, Ilm ,0 ... ., ... ., .. ::, ..... < --- .... "'"" "' ... ... V> 

BASIS % % % % % % % % 

T O T A L 148 88 1 4 1 10 6 2 112 

GESCHLECHT 
männlich 83 88 1 5 - 10 8 2 114 
weib 1 ich 66 88 2 3 3 10 3 1 110 

FAMILIENSTAND 
sonst.Unverheirat. 136 89 1 4 1 10 5 1 111 
verheir./Lebensgem. 13 

HAT EIN KIND(ER) 12 
ALTER 

18-19 Jahre 8 
20-21 Jahre 43 
22-23 Jahre 42 
24-25 Jahre 30 
26-27 Jahre 17 
28 Jahre und älter 

BERUFSTÄTIGKEIT 
9 

voll-od.tlw.berufst 9 
sporadisch berufst 30 . . . 
nur Ferienjobs 14 
nicht berufstätig 93 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
- 3.000 S 20 
- 5.000 S 67 
- 8.000 S 46 

über 8.000 S 15 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 
beide berufstätig 43 
nur Vater berufst. 54 
Vater berufstätig 97 
Selbst/Fr.B./Gew. 17 
Landwirte 12 
Angestellte 27 
Beamte 14 
Arb./Facharb. 28 

Vater pensioniert 
BERUF D.VATERS 

29 

Selbst/Fr.B./Gew. 22 
Landwirte 17 
leit.Angestellte 12 
and. Angestellte 28 
leit. Beamte 6 
and.Beamte 14 
Arb./Facharb. 47 

BERUF D.ELTERN 
beide Selbst./leit 10 

SCHULBILDUNG D.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 120 -
beide Matura/Uni 9 
Vater Pflicht/Fachs 129 
Vater Matura 14 
Vater Universität 5 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfin.: 70-100% 10 
Eltemfin.: 70-100% 14 
Elternfin.: 95-100% 8 
gro6teils Stip. fin. 116 

~
emischte Finanz. 8 
tip.fln.insgesamt 126 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903.000.012. 001 .012 .w.01. 01 . 912181541) 
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STIPENDIEN STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 9a : Was war das für ein Stipendium? 

STIPENDIENBEZIEHER 

- ■ .. ' ' ■■ ~ 
.., .. 

B A S I s C ■ :, :, C "O . .. ~ -- "O -;; C . :;; "O"O C ., 
"O Ce .. • :, C .... !: C CI C .. .. ........ 0<.D 0 

1. -3.Studienabschnit t V, !: -- .. >- > .. .... .. .., .0 .. .. .. .. .. ■ c . .. ., 
"' .. „ C 

"" :, ., ,,_ 
"" u „ "' .,.., 

C 
_ _, -- C --- "O C+J :, 
... _ .., ., < 

C :> .O .. C '- C+J .,_ ::. .. ., .. .... .,.,, .. ... .,.,,, .. .,. .., ..... .... !: :a: 
Waagrechte Prozentuienmg 

.,_ "' -.. .. -· -.. :a: .. .. :, „m ,0 .. .. .. .. .. :::, 
„.o < ....,.._ ... .,,,. .,, .. ~ V, 

BASIS % % % % % % % % 

T O T A L 800 16 0 1 0 2 1 0 20 

GESCHLECHT 
männlich 472 15 0 1 - 2 1 0 19 
weibl ich 328 18 0 1 1 2 1 0 23 

FAMILIENSTAND 
sonst.Unverheirat. 723 17 0 1 0 2 1 0 21 
verhetr ./Lebensgem. 77 13 - 1 1 1 3 1 20 

HAT EIN KIND(ER) 38 26 - - - 5 10 - 41 
ALTER 
18-19 Jahre 57 13 - - - 1 - - 14 
20-21 Jahre 237 16 - - - 1 1 1 19 
22-23 Jahre 235 1 5 0 2 - 2 2 - 21 
24-25 Jahre 146 18 l l l 4 l l 27 
26-27 Jahre 76 21 - l l l l - 25 
28 Jahre und älter 49 

BERUFSTÄTIGKEIT 
17 - - - 1 l - 19 

voll -od. tlw.berufst 84 7 1 2 - - - l 11 
sporadisch berufst 171 15 - - - 2 2 - 19 
nur Ferienjobs 56 21 2 - - - - 2 25 
nicht berufstätig 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
478 18 - 1 0 2 1 0 22 

- 3.000 S 179 10 - 1 l 2 l - 15 
- 5.000 S 290 21 0 1 - 1 1 0 24 
- 8.000 S 231 17 - 0 0 3 2 l 23 

über 8.000 S 
BERUFSTATIGKEIT ELT. 

94 14 1 l - 2 l - 19 

beide berufstätig 315 11 - 0 - 1 2 l 15 
nur Vater berufst . 285 17 l l 0 2 1 - 22 
Vater berufstätig 605 14 0 l 0 1 l 0 17 
Selbst/Fr.B. /Gew. 147 10 - l - 0 l l 13 
Landwirte 14 66 8 - - - 17 - 91 
Angestellte 244 9 0 0 0 1 0 0 10 
Beamte 141 9 - l - - - l 11 
Arb./Facharb. 59 44 - - - 8 6 - 58 

Vater pensioniert 131 20 - 2 1 3 - - 26 
BERUF D.VATERS 
Selbst/Fr.B./Gew. 172 10 - 2 - 1 1 1 15 
Landwi rte 19 75 6 - - - 13 - 94 
Jett .Angeste l lte 173 5 l - 0 1 - 0 7 
and. Angestellte 127 21 - 1 l 2 1 - 26 
lett . Beamte 93 6 - l - - - - 7 
and.Beamte 90 13 - 2 - - - l 16 
Arb./Facharb. 104 43 - - - 9 4 - 56 

BERUF D.ELTERN 
beide Selbst. / lett 93 8 - 1 - 1 - l 11 

SCHULBILDUNG D.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 394 29 0 l 0 2 2 l 35 
beide Matura/Uni 192 2 0 l - - 0 0 3 
Vater Pflicht/Fachs 438 27 0 1 0 3 2 0 33 
Vater Matura 206 4 - 1 - 1 0 0 6 
Vater Universi t ät 145 2 l l - - - - 4 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenf tn.: 70-100% 106 7 1 2 - l - - 11 
Elternfin . : 70-100% 417 3 - 0 0 l 0 - 4 
Eltemfin. : 95-100% 233 3 - - - - 1 - 4 
großteils Stip.fin. 125 86 1 1 1 9 5 2 105 
gemischte Finanz. 153 3 - 1 - - 1 - 5 
Stip.ftn.insgesamt 134 86 l 3 l 10 5 2 108 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903.000.612. 001 .612 .w.01. 01. 912191337) 
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STIPENDIEN STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 9a: Was war das für ein Stipendium? 

STIPENDIENBEZIEHER 

- • .. ' ' •• .;! .., .. 
BA s I s C • == C .., . .. .;! -- .., -;:; C . :;; ..,.., C Cl .., CC .. • = C .... ~ C <I C ... .. c..c.. OU> 0 

1.-3.Studienabschnitt "' c.. -- ... >- > .. ...... ., .., ... .. ... ., ., ., ■ c ... Cl 
.c .. _, C 

"' =Cl =- "' u „ .. "'"' C 
_ _, -- C ---- .., ., ... = ..,_ .., .. < -- C =-"' ... C 1- c ... ... _ 

~ ..... ., ., ., .. .,, .. ... 
CI.C "'"' .., c..■ c.. C ,c 

Waagrechte Prozentuierung 
.,_ ., _., .. -■ 

_,_ ,c ..... = .,.., ,0 ..... ..... ., ::::, ..... < _,~ ... "'"" "' ... .,,, "' 
BASIS % % % % % % % % 

T O TA L 800 16 0 1 0 2 1 0 20 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 131 100 - 3 1 8 3 - 115 
keine st.Stud.beih. 669 - 0 0 0 1 1 0 2 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.1 Stud abgeschl 34 2 - 6 - - - - 8 
Studri.gewechselt 174 17 - - - 2 1 - 20 
Studium verzögert 415 13 0 1 0 2 1 0 17 
Stud.ni.verzögert 385 20 0 1 0 2 1 1 25 

ART DES STUDIUMS 
Jus 78 12 - - - 5 4 1 22 
Sozial-Wirtschaftsw 176 11 - 1 1 1 1 - 15 
Medizin 48 12 2 - - - - - 14 
Techn:ET,Arc,Bau,HB 117 20 - 2 - 3 - 1 26 
Techn-naturwiss . 63 15 - - - 4 3 - 22 
Fonnal-naturwiss. 70 13 - 1 - 3 2 - 19 
Geisteswiss./Theol 128 19 - 1 - 1 1 - 22 
Grund-u. I ntegr. 40 16 - - - - - - 16 
Bildgswiss.Klgft 80 32 1 1 - - - 1 35 

LEHRAHTSSTUD IUH 64 26 2 - - - 2 2 32 

STUDIENABSCHNITT 
Erstinmatrikulation 0 - - - - - - - 0 
l.Abschnitt 400 15 - 0 - 1 1 0 17 
2.u. 3.Abschnitt 400 18 1 1 0 3 2 0 25 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 160 14 1 1 - 1 1 - 18 
TU Wien 80 12 - 1 - 2 - 1 16 
WU Wien 80 6 - - 1 2 - - 9 
Uni Linz 80 16 - 1 1 5 5 - 28 
Uni Salzburg 80 13 - - - - - 1 14 
Uni Innsbruck 80 18 - 1 - 4 1 - 24 
Uni Graz 80 12 - - - - 3 - 15 
TU Graz 80 26 - 2 - 4 - - 32 
Uni Klagenfurt 80 32 1 1 - - - 1 35 

WOHNORT 
Studienort 643 15 0 1 0 2 1 0 19 
nicht Studienort 152 21 - 1 - 2 3 1 28 

WOHNSITUATION 
Elternh./Stud.ort 159 6 - - - 1 - 1 8 
Elternh./ni.Stu.ort 97 16 - 1 - 3 4 - 24 
eigener Haushalt 230 15 0 1 1 2 1 0 20 
Untennietzinmer 81 17 - 1 - - - - 18 
Wohngemeinschaft 90 22 - - - 7 1 - 30 
Studentenheim 140 26 1 2 - 0 2 - 31 

HERKUNFTSBUNDESLAND 
Wien 121 4 - - - - - 1 5 
NiederOst./Burgenl . 103 14 1 1 - 2 1 - 19 
Steiennark 102 15 - - - - 2 - 17 
Kllrnten 138 29 1 1 - 2 - 1 34 
Ober-Osterreich 189 16 - 2 1 2 3 - 24 
Salzb/Tir/Vorarlb. 147 18 - 1 - 4 0 1 24 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903,000.612 .001 ,612,W. 02 .01, 912191337) 
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STIPENDIEN STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 10: Wie hoch waren diese 
samt? 

Stipendien im Studienjahr 88/89 insge-

.. 
.e 

B A S I s . .. . • .., 
C 

' ' ' ' ' ' :, 

1.-3.Studienabschnitt ' ' ' ' ' ' .. 
o· ,; ,; 0 o· ,; ' ""' Stipendlenbezieher ' 

., 
0 0 0 0 0 0 . "' 0 0 ~ ~ 0 ~ .; C 

c,; C 

"' 0 0 0 0 0 - N "' .. "' c,; ., .... 
~ 

:,c 

Waagrechte Prozentuierung "' "' "' "' "' "' "' :,c .. ::::, 

' ' ' ' ' ' "' .... "' 
BASIS % % % % % % % % % 

T O T A L 148 24 6 11 12 19 20 5 4 101 

GESCHLECHT 
mllnn lieh 83 26 4 12 12 16 24 4 3 101 
weib lieh 66 22 8 9 12 22 15 5 6 99 

FAMILIENSTAND 
sonst.Unverhe1rat. 136 24 5 12 13 18 20 4 5 101 
verheir./Lebensgem. 13 

HAT EIN KIND(ER) 12 
ALTER 
18-19 Jahre 8 
20-21 Jahre 43 
22-23 Jahre 42 
24-25 Jahre 30 
26-27 Jahre 17 
28 Jahre und älter 9 

BERUFSTÄTIGKEIT 
voll-od.tlw.berufst 9 
sporadisch berufst 30 
nur Ferienjobs 14 
nicht berufstätig 93 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
- 3.000 S 20 
- 5.000 S 67 
- 8.000 S 46 

Ober 8.000 S 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 

15 

beide berufstätig 43 
nur Vater berufst. 54 
Vater berufstätig 97 
Selbst/Fr.B./Gew. 17 
Landwirte 12 
Angestellte 27 
Beamte 14 
Arb./Facharb. 28 

Vater pensioniert 
BERUF O.VATERS 

29 

Selbst/Fr.B./Gew. 22 
Landwirte 17 
leit.Angestellte 12 
and. Angestellte 28 
leit. Beamte 6 
and.Beamte 14 
Arb. /Facharb. 47 

BERUF O.ELTERN 
beide Selbst./leit 10 

SCHULBILDUNG O.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 120 
beide Matura/Uni 9 
Vater Pflicht/Fachs 129 
Vater Matura 14 
Vater Universität 5 

LEBENSUNTERHALT 
Elgenfln.: 70-100% 10 
Eltemfln.: 70-100% 14 
Eltemfin.: 95-100% 8 
gro8tells Stlp.fln. 116 

iemlschte Finanz. 8 
tip.fln.lnsgesamt 126 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903.000,012 ,001.013,11,0l . Ol. 912181541) 
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STIPENDIEN STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 10: Wie hoch waren diese Stipendien im Studienjahr 88/89 insge-
samt? 

STIPENDIENBEZIEHER 

.... ,. 
B A S I s . ., . • 

'O 

" ' ' ' . . . :, 

1.-3.Studienabschnitt ' ' . ' ' ' 
., 

ö ö ö o· o· o· . .0 . .. 
0 0 0 0 0 0 "' 0 0 0 ~ ~ ~ ;; " < .,, 0 0 0 0 0 ~ N .., • "' 

., ... 
0 " ,c 

Waagrechte Prozentuierung 
V, V, V, V, V, V, .,, ,c ., :::, 

' ' . . . ' V, ... V, 

BASIS % % % % % % % % % 

T 0 T A L 800 4 l 2 2 3 4 1 1 18 

GESCHLECHT 
männlich 472 5 1 2 2 3 4 1 1 19 
weiblich 328 4 2 2 2 4 3 1 l 19 

FAMILIENSTAND 
sonst.Unverheirat. 723 5 l 2 2 3 4 1 l 19 
verheir./Lebensgem. 77 4 3 - - 5 3 2 - 17 

HAT EIN KIND(ER) 38 3 3 - 3 2 10 10 - 31 
ALTER 

18-19 Jahre 57 2 1 2 2 3 2 - 2 14 
20-21 Jahre 237 4 0 2 3 4 3 0 1 17 
22-23 Jahre 235 6 2 3 2 2 2 - 1 18 
24-25 Jahre 146 2 1 2 3 4 6 1 1 20 
26-27 Jahre 76 8 - 1 - 7 4 2 - 22 
28 Jahre und älter 49 2 - - - - 13 3 - 18 

BERUFSTÄTIGKEIT 
voll -od.tlw.berufst 84 4 2 1 - - 2 - 1 10 
sporadisch berufst 171 3 1 1 2 2 5 2 l 17 
nur Ferienjobs 56 13 2 - 2 4 2 - 1 24 
nicht berufstätig 478 4 1 2 3 5 3 1 1 20 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
- 3.000 S 179 5 1 1 1 1 - - 1 10 
- 5.000 S 290 6 1 2 3 4 6 - 1 23 
- 8.000 S 231 3 1 2 3 5 5 1 0 20 

über 8.000 S 94 2 1 2 - 3 3 5 - 16 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 
beide berufstätig 315 4 1 1 1 3 2 1 1 14 
nur Vater berufst. 285 5 1 3 2 3 3 1 1 19 
Vater berufstätig 605 5 1 2 2 3 2 1 1 17 
Selbst/Fr.B. /Gew. 147 3 1 0 2 1 1 1 1 10 
Landwirte 14 19 8 - - 14 36 - 8 85 
Angeste 11 te 244 4 1 1 0 2 2 0 1 11 
Beamte 141 6 - 1 1 1 - - 1 10 
Arb./Facharb . 59 6 - 10 9 11 7 4 2 49 

Vater pensioniert 131 5 2 2 3 5 5 - - 22 
BERUF D.VATERS 
Selbst/Fr.B./Gew. 172 3 2 1 2 2 2 1 0 13 
Landwirte 19 13 6 - 5 14 44 - 6 88 
leit.Angestellte 173 2 0 1 - 1 3 - - 7 
and. Angestellte 127 6 1 2 3 4 1 2 2 21 
leit. Beamte 93 4 1 1 1 - - - - 7 
and.Beamte 90 6 1 2 2 3 - - 1 15 
Arb./Facharb. 104 6 - 8 7 10 10 3 1 45 

BERUF D.ELTERN 
beide Selbst./leit 93 1 1 1 2 4 2 - - 11 

SCHULBILDUNG D.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 394 8 1 3 4 5 6 1 1 29 
beide Matura/Uni 192 - 2 - 1 1 1 - - 5 
Vater Pflicht/Fachs 438 8 1 4 3 5 6 2 1 30 
Vater Matura 206 1 2 - 1 2 1 - - 7 
Vater Universität 145 - 1 - 0 - 1 - 1 3 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfin.: 70-100% 106 2 2 1 1 1 2 - 1 10 
Elternfin.: 70-100% 417 1 0 1 1 - - - 1 4 
Elternfin.: 95-100% 233 0 1 0 1 - - - 1 3 
großteils Stip.fin. 125 24 2 9 9 21 20 5 2 92 
gemischte Finanz. 153 1 2 - 1 - 1 - - 5 
Stip.fin.insgesamt 134 24 2 11 9 21 19 5 3 94 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903.000.612 .001 .613.11.01 . 01. 912191337) 
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STIPENDIEN STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 10: Wie hoch waren diese Stipendien im Studienjahr 88/89 insge-
samt? 

STIPENDIENBEZIEHER 

.. 
.c: 

B A S I s . .. . • .., 
" ' ' ' ' ' ' ::, 

1.-3.Studienabschnitt ' ' ' ' ' ' .. 
ö ö o· o• ö o· ' .0 

' 
., 

0 0 0 0 0 0 et 
0 0 ~ 0 ~ 0 ;; " 0 0 C .,., 0 0 0 0 

N ..., .. .,., 
0 .. .... 

!: % 

Waagrechte Prozentuierung V> V, V> V> V> V> .,., % . . ' 
.. :::, 

' ' ' V> .,. V, 

BASIS % % % % % % % % % 

T O T A L 800 4 1 2 2 3 4 1 1 18 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 131 25 1 11 13 20 19 5 5 99 
keine st.Stud.beih. 669 0 1 0 0 0 1 - - 2 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.l Stud abgeschl 34 - 6 - 2 - - - - 8 
Studri.gewechselt 174 3 1 2 3 4 4 - 1 18 
Studium verzögert 415 5 1 2 1 3 3 0 0 15 
Stud.ni.verzögert 385 4 1 2 3 4 4 1 1 20 

ART DES STUDIUMS 
Jus 78 - - - 2 5 3 2 1 13 
Sozial-Wirtschaftsw 176 2 1 1 1 3 4 0 - 12 
Medizin 48 5 - 1 - - 4 2 2 14 
Techn:ET,Arc,Bau,HB 117 4 2 3 2 6 3 - 1 21 
Techn-naturwiss. 63 5 - 1 2 6 3 - 2 19 
Fonnal-naturwiss. 70 1 1 6 1 2 3 - 3 17 
Geisteswiss./Theol 128 5 2 2 2 4 4 2 - 21 
Grund-u.lntegr. 40 2 - 2 7 4 - - - 15 
Bildgswiss.Klgft 80 19 3 3 4 - 7 1 - 37 

LEHRAHTSSTUDIUH 64 7 2 1 7 6 6 - - 29 
-

STUDIENABSCHNITT -

Erstinmatrikulation 0 - - - - - - - - 0 
l.Abschnitt 400 5 0 1 2 3 2 1 1 15 
2.u. 3.Abschnitt 400 4 2 3 2 4 5 0 1 21 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 160 2 1 1 3 3 2 1 2 15 
TU Wien 80 3 2 1 - 7 1 - - 14 
WU Wien 80 1 - - 1 3 2 - - 7 
Uni Linz 80 4 1 - - 3 9 1 - 18 
Uni Salzburg 80 3 - 3 1 4 2 - - 13 
Uni Innsbruck 80 2 2 6 3 3 4 4 - 24 
Uni Graz 80 3 - 2 2 1 5 - 2 15 
TU Graz 80 6 - 4 5 5 3 - 3 26 
Uni Klagenfurt 80 19 3 3 4 - 7 1 - 37 

WOHNORT 
Studienort 643 4 1 2 2 3 4 1 1 18 
nicht Studienort 152 6 1 3 4 4 2 2 - 22 

WOHNS ITUA Tl ON 
Elternh./Stud.ort 159 4 1 1 1 1 - - 1 9 
Elternh./ni .Stu.ort 97 4 1 3 5 2 2 - - 17 
eigener Haushalt 230 4 1 0 1 5 3 2 1 17 
Untennietzinmer 81 5 1 2 1 4 3 - 1 17 
Wohngemeinschaft 90 3 1 4 5 6 6 1 - 26 
Studentenheim 140 7 2 4 2 3 9 1 1 29 

HERKUNFTSBUNDESLAND 
Wien 121 1 1 - 2 1 - - - 5 
NtederOst./Burgenl. 103 2 1 2 2 5 2 1 1 16 
Steiennark 102 2 - 2 3 4 ·3 - 4 18 
Kirnten 138 13 2 4 3 2 7 1 - 32 
OberOsterreich 189 5 1 0 1 4 5 0 1 17 
Salzb/Tir/Vorarlb. 147 2 1 4 2 6 3 3 - 21 

FESSEL + GFK INSTITUT ( 6088903. 000. 612. 001 . 613.11.02 .01. 912191337) 
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STIPENDIEN STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 11: Haben Sie früher schon einmal ein Leistungsstipendium (Be
gabtenstipendium) oder ein Auslandsstipendium erhalten? 

B A S I S : 

1.-3.Studienabschnitt 

Waagrechte Prozentuierung 

T O T A L 

GESCHLECHT 
männ 1 ich 
weib 1 ich 

FAMILIENSTAND 
sonst.Unverheirat. 
verheir./Lebensgem. 

HAT EIN KIND(ER) 
ALTER 

18-19 Jahre 
20-21 Jahre 
22-23 Jahre 
24-25 Jahre 
26-27 Jahre 
28 Jahre und älter 

BERUFS TÄTIGKEIT 
voll-od.tlw.berufst 
sporadisch berufst 
nur Ferienjobs 
nicht berufstätig 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
- 3.000 S 
- 5.000 S 
- 8.000 S 

Ober 8.000 S 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 
beide berufstätig 
nur Vater berufst. 
Vater berufstätig 
Selbst/Fr.B./Gew. 
Landwirte 
Angestellte 
Beamte 
Arb./Facharb. 

Vater pensioniert 
BERUF D.VATERS 
Selbst/Fr.B. /Gew. 
Landwirte 
leit.Angestellte 
and. Angestellte 
leit. Beamte 
and.Beamte 
Arb./Facharb. 

BERUF D.ELTERN 
beide Selbst./leit 

SCHULBILDUNG D.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 
beide Matura/Uni 
Vater Pflicht/Fachs 
Vater Matura 
Vater Universität 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfin.: 70-100% 
Elternf in.: 70-100% 
Elternfin. : 95-100% 
großteils Stip.fin. 
gemischte Finanz. 
Stip.fin.tnsgesamt 

BASIS 

800 

472 
328 

723 
77 
38 

57 
237 
235 
146 

76 
49 

84 
171 

56 
478 

179 
290 
231 
· 94 

315 
285 
605 
147 

14 
244 
141 

59 
131 

172 
19 

173 
127 

93 
90 

104 

93 

394 
192 
438 
206 
145 

106 
417 
233 
125 
153 
134 

FESSEL + GFK INSTITUT 

• ::, 

.., 
C .. 
Q. .. .. .. 
"' C 
::, .. .. .. .... 
% 

4 

3 
5 

3 
9 

16 

3 
3 

14 
14 

4 
2 

5 

l 
4 
3 
9 

2 
3 
3 
5 

2 
2 
5 
5 

6 

2 
4 
2 
2 
6 

6 

5 
4 
5 
2 
2 

7 
2 
2 
5 
4 
5 

• ::, • '::, .__ .., ..... 
C ,::,c .. .. 
Q. CQ. .. .. .. .., 
C ., .. 
::, 
< 

-.. .. 
"' U C _., .. 

CI>+' .,.,... 
,c-., 
U+'JC 
0 .... 
CC, .. 

% % 

... 
,c 
,c 
:::, 

"' 
% 

0 96 100 

0 97 
l 95 

0 97 
l 91 
3 84 

- 100 
- 100 
- 97 
l 96 
l 86 
2 86 

- 96 
l 97 
- 100 
0 95 

0 
l 

0 
0 
0 
l 
9 
0 

l 

l 
6 
0 

l 

l 

l 
0 
l 
l 

2 

l 
l 
l 

99 
95 
96 
91 

98 
97 
97 
95 
91 
97 
98 
95 
95 

94 
94 
98 
96 
98 
98 
94 

94 

94 
96 
95 
97 
98 

92 
98 
98 
94 
96 
94 

100 
101 

100 
101 
103 

100 
100 
100 
100 
101 
102 

100 
100 
100 
100 

100 
99 

100 
100 

100 
100 
100 
101 
100 

99 
100 
100 
101 

101 
100 
100 
100 
100 
100 
101 

101 

100 
100 
101 
100 
100 

101 
100 
100 
100 
101 
100 

(6088903 , 000,014 ,001 ,014.W. 01, 01 , 912181541) 

, 
' 

.. 
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STIPENDIEN STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 11: Haben Sie früher schon einmal ein Leistungsstipendium (Be
gabtenstipendium) oder ein Auslandsstipendium erhalten? 

• 
B A S I s . ~ • • 

~ ':, . ... .._ 
C ... .,.,, ., C -..c 

!:: ., ., 
1. -3.Studienabschnitt !:: CQ. .. --.. .. ., .. .. .. 

"' Q .. I> C 
C .,, -.. ., 
:, C C .,_, .. ;!. ,_. ..... .. ..:-c, z 

Waagrechte Prozentuierung -; .. u .. ..: z 
:, o .... :, 

..,j < CG I> 
"' 

BASIS % % % % 

T O T A L 800 4 0 96 100 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 131 5 1 94 100 
keine st.Stud.beih. 669 3 0 96 99 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.l Stud abgeschl 34 11 3 89 103 
Studri.gewechselt 174 3 1 97 101 
Studium verzögert 415 4 1 96 101 
Stud.ni.verzögert 385 4 0 96 100 

ART DES STUDIUMS 
Jus 78 1 - 99 100 
Sozial-Wirtschaftsw 176 4 - 96 100 
Medizin 48 1 - 99 100 
Techn:ET,Arc,Bau,MB 117 5 1 94 100 
Techn-naturwiss. 63 5 - 95 100 
Fonnal-naturwiss. 70 6 - 94 100 
Geisteswiss./Theol 128 3 2 96 101 
Grund-u. Integr. 40 2 - 98 100 
Bildgswiss.Klgft 80 5 1 95 101 

LEHRAHTSSTUDIUH 64 5 3 94 102 

STUOIENABSCHNITT 
Erstinmatrikulation 0 - - - 0 
l.Abschnitt 400 1 - 99 100 
2.u. 3.Abschnitt 400 7 1 93 101 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 160 3 1 97 101 
TU Wien 80 3 1 96 100 
wu Wien 80 1 - 99 100 
Uni Linz 80 4 - 96 100 
Uni Salzburg 80 1 - 99 100 
Uni Innsbruck 80 4 - 96 100 
Uni Graz 80 6 1 94 101 
TU Graz 80 8 - 92 100 
Uni Klagenfurt 80 5 1 95 101 

WOHNORT 
Studienort 643 4 0 96 100 
nicht Studienort 152 2 1 98 101 

WOHNS ITUA TI ON 
Elternh./Stud.ort 159 3 - 97 100 
Elternh./ni.Stu.ort 97 2 1 98 101 
eigener Haushalt 230 6 0 94 100 
Untennietzinmer 81 3 2 95 100 
Wohngemeinschaft 90 5 - 95 100 
Studentenheim 140 2 - 98 100 

HERKUNFTSBUNDESLAND 
Wien 121 2 1 97 100 
NiederOst./Burgenl . 103 4 1 95 100 
Steiennark 102 4 - 96 100 
Karnten 138 4 1 96 101 
Oberösterreich 189 4 - 96 100 
Salzb/Tir/Vorarlb. 147 4 1 96 101 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903.000.014.001 .014.W.02 ,01. 912181541) 
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STIPENDIEN STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 14: Werden Sie in diesem kommenden Studienjahr (1989/90) eine 
staatliche Studienbeihilfe beantragen? 

.. 
.c:, ., 
"' C 
< .. .... 

-= -= 
z 

Waagrechte Prozentuierung z ., .. .. ::, .... C ... 
"' 

BASIS % % % % 

T 0 T A L 1000 28 71 1 100 

GESCHLECHT 
männlich 587 27 72 1 100 
weiblich 413 28 70 1 99 

FAMILIENSTAND 
sonst.Unverheirat . 913 28 71 1 100 
verheir. /Lebensgem. 87 22 77 1 100 

HAT EIN KIND(ER) 45 27 71 2 100 
ALTER 
18-19 Jahre 176 39 59 2 100 
20-21 Jahre 281 31 69 1 101 
22-23 Jahre 250 20 79 1 100 
24-25 Jahre 158 24 75 1 100 
26-27 Jahre 80 26 73 1 100 
28 Jahre und älter 

BERUFSTÄTIGKEIT 
55 19 80 1 100 

voll-od.tlw.berufst 100 11 89 - 100 
sporadisch berufst 190 19 80 1 100 
nur Ferienjobs 76 38 58 4 100 
nicht berufstätig 618 31 68 1 100 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
- 3.000 S 249 25 74 1 100 
- 5.000 S 358 33 66 1 100 
- 8.000 S 272 28 72 1 101 

über 8.000 S 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 

112 19 81 1 101 

beide berufstätig 397 20 79 1 100 
nur Vater berufst. 369 31 68 1 100 
Vater berufstätig 775 26 73 1 100 
Selbst/Fr.B./Gew. 187 19 80 1 100 
Landwirte 20 74 26 - 100 
Angestellte 310 20 80 0 100 
Beamte 186 25 74 2 101 
Arb./Facharb. 71 59 41 - 100 

Vater pensioniert 153 29 69 2 100 
BERUF D.VATERS 
Selbst/Fr.B. /Gew. 218 19 80 1 100 
Landwirte 26 76 24 - 100 
leit.Angestellte 216 13 87 - 100 
and. Angestellte 152 33 66 1 100 
leit. Beamte 116 15 81 4 100 
and.Beamte 117 29 69 1 99 
Arb./Facharb. 125 56 44 - 100 

BERUF O.ELTERN 
beide Selbst./leit 117 16 83 1 100 

SCHULBILDUNG D.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 492 40 59 1 100 
beide Matura/Uni 241 13 86 2 101 
Vater Pflicht/Fachs 542 39 60 1 100 
Vater Matura 252 17 82 2 101 
Vater Universität 188 8 91 1 100 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfin. : 70-100% 128 11 89 1 101 
Elternfin. : 70-100% 545 17 81 1 99 
Eltemfin. : 95-100% 336 16 83 1 100 
großteils Sttp.ftn. 145 97 3 - 100 
gemischte Finanz. 183 14 84 2 100 
Stip.fin . insgesamt 158 97 3 - 100 

-

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903.000.000. 001 .017 .w . 01 . 01. 912181542) 
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STIPENDIEN STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 14: Werden Sie in diesem kommenden Studienjahr (1989/90) eine 
staatliche Studienbeihilfe beantragen? 

.. ... ., 
0, 
C 
< .. ... 

:. :. z: 
Waagrechte Prozentuierung z: ., .. .. ::, ..., 

C ... .,, 
BASIS % % % % 

T O T A L 1000 28 71 1 100 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 131 88 12 - 100 
keine st.Stud.beih. 669 12 87 1 100 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.l Stud abgeschl 34 6 94 - 100 
Studri.gewechselt 174 22 75 3 100 
Studium verzögert 415 18 81 1 100 
Stud.ni .verzögert 385 30 69 1 100 

ART DES STUDIUMS 
Jus 100 31 69 - 100 
Sozial-Wirtschaftsw 219 22 75 3 100 
Medizin 57 14 86 - 100 
Techn:ET,Arc,Bau,HB 145 27 73 - 100 
Techn-naturwiss. 78 26 72 2 100 
Formal-naturwiss. 87 29 71 - 100 
Geisteswiss./Theol 164 32 66 2 100 
Grund-u. Integr. 50 25 75 - 100 
Bildgswiss.Klgft 100 38 62 - 100 

LEHRAHTSSTUD IUM 80 37 63 - 100 

STUDIENABSCHNITT 
Erstimnatrikulation 200 41 57 2 100 
!.Abschnitt 400 27 72 1 100 
2.u. 3.Abschnitt 400 22 78 0 100 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 200 26 74 1 101 
TU Wien 100 26 72 2 100 
WU Wien 100 20 79 1 100 
Uni Linz 100 25 71 4 100 
Uni Salzburg 100 31 67 2 100 
Uni Innsbruck 100 27 72 1 100 
Uni Graz 100 29 71 - 100 
TU Graz 100 28 72 - 100 
Uni Klagenfurt 100 38 62 - 100 

WOHNORT 
Studienort 802 27 72 1 100 
nicht Studienort 192 29 70 2 101 

WOHNSITUATION 
Elternh./Stud.ort 208 21 77 l 99 
Elternh. /ni.Stu.ort 123 25 73 2 100 
eigener Haushalt 269 20 79 1 100 
Untennietzinmer 105 34 63 3 100 
Wohngemeinschaft 110 30 70 - 100 
Studentenheim 182 43 56 1 100 

HERKUNFTSBUNDESLAND 
Wien 152 15 84 1 100 
Niederöst . /Burgenl . 120 27 72 1 100 
Steiermark 133 26 74 - 100 
Kllmten 171 36 64 - 100 
Oberösterreich 234 30 67 2 99 
Salzb/Tir/Vorarlb. 190 28 71 1 100 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903.000.000.001 ,017 ,W.02.01. 912181542) 
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STIPENDIEN STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 14a: Warum nicht? 

' ' ., .. -' .. ' ' 
BA s I s . .. ""' 

_., ., 
"' .. "' ., - ... G C • . ., .. C . C :::, _.,.c: -.. ..... ... C :::, ., .. 11-u .c:., u .C:'-.C: .., .. .. 

C :z: _.,_ u C u „ u ... .. 
~ N-C :::, ..... _.,_ ., -0 "' Wird keine staatliche :::, CN j,.. M.Cvt cc ■ ... :::, ., 
-0 N ... ., 0 ... ""'"'-'O - :::, ... N 

Studienbeihilfe bean- .. N C .,_ ., - ., .. .. 
"' .. .. ., ... _.,., C '°"t.H1„ ...... .. .. 

tragen > OCI ~..::.WG CU C+' 
_., 

CD .. > > ... ucro -..-.c: ., .,_ 
-0 C 

C „ ., c:,-c CC&IU .C.KN,._. .. C ., .__ ., .. U &..+' Cl u-.w- u C „ C ., ., :; .. > -0 „ c ..... .c: cu ........ :, a, Cll.0 ..... _.,. 
Waagrechte Prozentuierung 

... ..... _..,&,.&,. - ■MM G.o c- .,._ .c:- :::, 
-:::o „ C U CCI 0 GUO:, '9 a-., _., 

„0 ... 
.... N Jl:::, .WC"O> .><C,,-CI .0.C:11-M ..... ...... 

"' 
BASIS % % % % % % % % 

T O T A L 714 52 2 4 16 4 5 3 5 ••> 

GESCHLECHT 
männlich 422 49 2 4 16 4 6 2 5 --> 
weiblich 291 55 2 5 15 3 4 3 4 --> 

FAMILIENSTAND 
sonst.Unverheirat. 647 53 2 4 16 4 4 3 4 --> 
verheir./Lebensgem. 67 36 - 7 15 1 12 4 12 --> 

HAT EIN KIND(ER) 32 19 - 7 10 3 18 8 15 --> 
ALTER 
18-19 Jahre 104 65 3 3 8 8 1 2 - ••> 
20-21 Jahre 193 61 2 3 16 3 2 3 - ••> 
22-23 Jahre 197 58 3 6 17 2 4 4 3 --> 
24-25 Jahre 118 44 1 7 14 4 10 1 8 ••> 
26-27 Jahre 58 22 1 2 28 2 7 4 19 •-> 
28 Jahre und alter 44 10 - 2 

BERUFS TÄTIGKEIT 
19 2 21 2 14 ••> 

voll-od.tlw.berufst 89 22 2 4 17 3 36 3 4 --> 
sporadisch berufst 152 54 2 4 13 2 3 4 6 --> 
nur Ferienjobs 44 48 - 6 18 2 - 2 2 ••> 
nicht berufstätig 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
418 58 2 5 16 5 - 2 4 ••> 

- 3.000 S 183 59 2 3 12 5 0 4 3 --> 
- 5.000 S 236 56 3 2 17 3 1 1 5 ••> 
- 8.000 S 195 53 1 5 19 4 4 3 4 ••> 

Ober 8.000 S 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 

90 24 2 10 14 4 25 3 7 --> 

beide berufstätig 315 59 3 3 14 4 4 3 3 --> 
nur Vater berufst . 250 55 2 4 13 3 5 2 3 ••> 
Vater berufstätig 569 57 2 4 14 4 4 3 3 --> 
Selbst/Fr.B./Gew. 150 57 4 3 13 4 4 5 3 --> 
Landwirte 5 - - - 18 - 33 11 18 ••> 
Angestellte 248 62 2 5 12 4 4 2 3 ••> 
Beamte 137 55 2 2 16 3 2 3 1 ••> 
Arb./Facharb. 29 24 - 6 25 3 10 3 12 --> 

Vater pensioniert 106 37 1 5 23 2 6 1 10 ••> 
BERUF D.VATERS 
Selbst/Fr.B./Gew. 173 55 3 3 14 3 4 4 3 ••> 
Landwirte 6 - - - 15 - 27 25 15 ••> 
Jett .Angestellte 187 65 2 3 14 4 4 1 3 --> 
and. Angestellte 100 49 3 7 13 4 4 3 6 ••> 
leit. Beamte 95 53 2 2 14 5 5 2 1 ••> 
and.Beamte 81 51 1 4 23 2 5 2 4 ••> 
Arb./Facharb. 55 19 - 5 27 2 9 4 15 --> 

BERUF D.ELTERN 
beide Selbst. /leit 97 60 3 3 10 5 4 3 4 ••> 

SCHULBILDUNG D.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 289 44 1 4 18 3 6 4 8 ••> 
beide Matura/Uni 207 55 3 3 15 5 4 1 3 ••> 
Vater Pflicht/Fachs 326 46 1 5 17 3 6 4 7 ••> 
Vater Matura 206 62 1 4 14 1 3 1 2 ••> 
Vater Universität 172 53 5 5 14 7 5 2 2 ••> 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfin. : 70-100% 114 26 1 3 16 3 23 3 8 ••> 
Elternfin. : 70-100% 444 61 3 4 14 4 0 2 2 ••> 
Eltemfin.: 95-100% 279 64 2 4 12 4 1 2 2 ••> 
großteils Stip.fin. 4 24 - - - - - - 24 --> 
gemischte Finanz. 153 44 1 6 20 3 6 5 8 ••> 
Stip.fin.insgesamt 5 19 - - - - - 21 19 --> 

FESSEL + GFK INSTITUT (6083903.000. 018.001 .~18.W. 01. 01. 912181542) 
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STIPENDIEN STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 14a: Warum nicht? 

.. ' IC :, ::: B A S s 1 c.c .., •• I . C G U V,.., 1 N . ,...,_ . ...., ... 
~ ..... .. u:, „.c 

.c:, Q u- G .. „ u .,_.., .,.,, .. .., _.., .. Wird keine staatliche ,._.., Cl C .., .. 
-= 

.., .. „ C ... cc C C .., 
Studienbeihilfe bean- ... LM I> 1,1 ,.__Cl .;! .... .. Cl c,..., 

C - -.. .. 
"' tragen Cl .,_ .. ...... ... ...... 

"' C >.,_.:, C'O:I..., Cl CIO c :, _.,, :a ucc:- • .... .. 
N ... -1.1 • G .. ..... .. .. ... „ o.Q 'O c-.c 0 0,0 .. ~ :a:: 

Waagrechte Prozentuierung C QCCI ,..,c,..., ... .. .., :a:: C> U 1-o ._,_ U C C .. :, C .. ::, .., C c::a., v,~ Ql,I - mN Cl ... 11'1 

BASIS % % % % % % % % 

T O TA L 714 --> 3 4 2 3 1 0 2 106 

GESCHLECHT 
männlich 422 --> 3 5 1 3 1 - 2 103 weiblich 291 --> 3 3 2 2 - 0 2 103 FAMILIENSTANO 
sonst.Unverheirat. 647 --> 3 4 2 3 1 - 1 104 
verheir./Lebensgem. 67 --> 8 - 1 1 1 1 4 103 

HAT EIN KINO(ER) 32 --> 13 - 3 3 - 2 6 107 ALTER 
18-19 Jahre 104 --> - - 1 8 1 - 2 102 
20-21 Jahre 193 --> 1 7 1 3 1 - 1 104 22-23 Jahre 197 --> - 5 1 0 - - 1 104 24-25 Jahre 118 --> 6 2 3 1 2 - 1 104 26-27 Jahre 58 --> 9 3 3 - - - 3 103 28 Jahre und alter 44 --> 18 2 5 4 2 2 7 110 BERUFSTÄTIGKEIT 
voll-od.tlw.berufst 89 --> 3 3 1 5 1 - 2 106 
sporadisch berufst 152 --> 6 4 4 1 1 - 2 106 
nur Ferienjobs 44 --> - 8 3 8 2 - 4 103 
nicht berufstätig 418 --> 2 3 1 2 0 0 1 101 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
- 3.000 S 183 --> 2 4 1 4 1 - 1 101 
- 5.000 S 236 --> 3 5 2 3 1 - 1 103 
- 8.000 S 195 --> 4 2 2 1 1 - 2 105 Ober 8.000 S 90 --> 6 2 1 1 1 1 4 105 BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 

beide berufstatig 315 --> 2 3 1 3 1 - 2 105 
nur Vater berufst . 250 --> 1 5 2 4 1 - 1 101 
Vater berufstatig 569 --> 2 4 2 3 1 - 1 104 
Selbst/Fr.8./Gew. 150 --> 1 2 1 4 1 - 2 104 
Landwirte 5 --> - - 20 - - - - 100 
Angestellte 248 --> 0 3 1 2 0 - 1 101 
Beamte 137 --> 4 5 2 4 2 - 2 103 
Arb./Facharb. 29 --> 7 11 - 3 2 - - 106 

Vater pensioniert 106 --> 8 7 3 - - 1 2 106 
BERUF O.VATERS 
Selbst/Fr.B./Gew. 173 --> 4 2 2 3 1 - 2 103 
Landwirte 6 --> - - 17 - - - - 99 
leit.Angestellte 187 --> 2 2 1 1 1 0 1 104 
and. Angestellte 100 --> 1 6 1 2 - - 1 100 
leit . Beamte 95 ••> 4 10 1 1 2 - 1 103 
and.Beamte 81 --> 1 1 3 5 - - 2 104 
Arb./Facharb. 55 --> 5 8 2 2 1 - 4 103 

BERUF D.ELTERN 
beide Selbst./leit 97 --> 4 3 

SCHULBILDUNG D.ELT. 
2 3 - 1 1 106 

beide Pflicht/Fachs 289 --> 4 5 3 2 0 0 1 103 
beide Matura/Uni 207 --> 3 4 1 3 1 - 2 103 
Vater Pflicht/Fachs 326 --> 4 5 2 2 0 0 2 104 
Vater Matura 206 --> 4 3 2 2 1 - 3 103 
Vater Universitat 172 --> 1 3 1 5 1 - 0 104 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfin.: 70-100% 114 --> 8 1 2 6 2 - 4 106 
Eltemfin.: 70-100% 444 • • > 1 5 1 2 1 - 1 101 
Eltemfin.: 95-100% 279 --> 1 5 0 2 0 - 2 101 
gro6teils Stip.fin. 4 --> - - 52 - - - - 100 
gemischte Finanz. 153 --> 5 2 3 1 - 0 1 105 
Stip.fin.insgesamt 5 --> - - 41 - - - - 100 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903.000.018.001 .018.W.0l. 02. 912181542) 
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STIPENDIEN STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 14a : Warum nicht? 

' ' .. .. -' .. ' ' B A S I s . .. OICD -" .. .. .. .. .. - ... .. C • ... .. C . 
C :, _.,,., _., ..... ... C :, .. G .,_u ... .. u ........ ... .. .. 
C :,c -a- u C UOIU ... ; .. 
!! N-C ....... -... - .. .. 

Wird keine staatliche :, CN L- .. .C .. Ce ■ ... :, ., 
"O ..... G 0 ... c:a-<.>o ... :, ... N 

Studienbeihilfe bean- .. ... C .. - .. .. .. .. 
"' .. .. c ... _.,c CMUt,t .. c .. .. .. 

tragen > 01:1 ~.C.MI> cuc:~ _., 
CD .. > > ... u .... 

__ ,., .,.,_ "O C 
C OI .. c:,-c cc u u ..C JIC N~ .. " .. .__ .... UL-~411 .,_Jtlt_ u c„ C .... ; 41> ..,., c ......... cu .......... :IUG.Q ..... -.. 

Waagrechte Prozentuierung 
.. .... -M'-L- _ ...... CI.Q c- 0,,- .c- :, _,, OI C 4> C:CI 0 4>UO:, L- Cl- U _., „ 0 .. ...... Je:, .-c-o> .......... .a.c~.., .. ... ...... 

"' 
BASIS % % % % % % % % 

T O T A L 714 52 2 4 16 4 5 3 5 --> 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 16 4 9 7 14 4 - 13 17 --> 
keine st .Stud.beih. 584 52 2 5 17 3 5 2 5 - -> 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.l Stud abgeschl 32 23 - 4 25 8 18 - 5 --> 
Studri .gewechselt 131 47 1 5 20 3 4 1 8 --> 
Studium verzögert 336 46 2 5 19 2 6 3 8 --> 
Stud.ni .verzögert 264 56 2 4 15 4 4 2 2 --> 

ART DES STUDIUMS 
Jus 69 56 4 10 19 4 4 - - ••> 
Sozial-Wirtschaftsw 165 47 4 5 9 4 7 7 6 --> 
Medizin 49 62 2 5 10 - 2 7 4 --> 
Techn:ET,Arc,Bau,HB 106 46 1 2 23 - 3 - 10 --> 
Techn-naturwiss. 56 49 - 10 18 4 5 - - --> 
Fonnal-naturwiss. 61 60 4 1 10 3 3 3 3 ••> 
Geisteswiss. /Theol 108 60 1 2 13 9 4 2 2 --> 
Grund-u. Integr. 37 69 - 9 3 7 - - 5 --> 
Bildgswiss.Klgft 62 29 - - 38 - 14 2 7 ••> 

LEHRAHTSSTUD IUH 51 50 5 - 14 4 - 2 5 --> 
-

STUDIENABSCHNITT 
Erstinmatrikulation 114 59 2 2 8 8 6 3 2 • • > 
l.Abschn itt 288 54 2 4 18 3 5 3 3 - - > 
2.u. 3.Abschnitt 311 47 2 5 16 2 5 3 7 --> 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 148 64 - 5 7 5 1 3 5 ••> 
TU Wien 72 54 - 2 13 2 8 - 6 --> wu Wien 79 42 8 9 5 6 12 8 8 --> 
Uni Linz 71 62 - 6 2 5 7 4 1 --> 
Uni Salzburg 67 56 4 9 17 4 3 - - --> 
Uni Innsbruck 72 60 - 2 11 5 4 4 2 --> 
Uni Graz 71 48 6 1 28 4 1 2 3 --> 
TU Graz 72 34 2 3 34 1 1 - 9 ••> 
Uni Klagenfurt 62 29 - - 38 - 14 2 7 ••> 

WOHNORT 
Studienort 576 52 2 5 16 3 4 3 4 --> 
nicht Studienort 134 51 1 1 13 6 9 4 7 ••> 

WOHNSITUATION 
Elternh. /Stud.ort 161 55 3 3 12 7 3 4 1 --> 
Elternh./ni.Stu.ort 90 49 1 2 16 9 7 4 5 ••> 
eigener Haushalt 213 46 2 7 14 1 10 2 7 --> 
Untennietziamer 67 50 2 4 15 5 - 5 5 --> 
Wohngemeinschaft 77 49 1 3 31 1 3 1 7 --> 
Studentenheim 102 64 3 5 11 - 2 1 4 --> 

HERKUNFTSBUNOESLANO 
Wien 128 49 4 6 5 7 7 5 6 --> 
Niederöst./Burgenl . 86 51 1 3 9 5 8 4 9 --> 
Steiermark 98 46 ' 5 3 23 4 3 3 3 --> 
Kirnten 109 37 1 1 35 - 6 1 5 --> 
Oberösterreich 157 63 1 6 11 2 3 2 4 --> 
Salzb/Tir/Vorarlb. 135 57 - 5 15 4 5 2 2 --> 

FESSEL + GFK INSTITUT (6083903.000.018.001 .018.11.02 ,01. 912181542) 
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STIPENDIEN STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 14a: Warum nicht? 

... 1 
IC ::, 

~ BA s I s 1 c:..c ~ ... . CCII,) VI ... 1 
~ . ::, .,_ . ...... ..... .. u::, .. +'.C: 

..C~Q t.>-CII .. „u .,_.., ..,, .. .,, _.,, .. 
Wird keine staatliche .. .,,., C -0 .. .,, .. 

L. C ICICC C .... C "' Studienbeihilfe bean- ::!. 1.,11,)1,1 11--c, ~ .... .. Cl 

""" C - -.. .. 
"' tragen Cl .,_ .. ...... ... ..... <D C 

>+'::, C"CI~ ... Cl CIO < ::, _.,,,. a,cc- • .. .. .. .. .. _., ·• .. ..... .. .. ... 
Cl •Q "Cl c-..c 0 0.0 .. :: ,c 

Waagrechte Prozentuierung C QCCI ::, .. 0..- .. .. .,, ,c 
., ., ~ ..,_., C: C .. ,, C .. ::, 

"' C~ Vl"CIQ&J - ..... Cl ... .,, 
BASIS % % % % % % % % 

T O T A L 714 --> 3 4 2 3 1 0 2 106 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 16 ••> 8 4 20 - - - - 100 
keine st.Stud.beih. 584 --> 3 4 1 2 1 0 2 104 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.l Stud abgeschl 32 --> - 9 3 - - - 8 103 
Studri.gewechselt 131 --> 6 5 - 1 - 1 1 103 
Studium verzögert 336 --> 5 4 2 1 1 - 1 105 
Stud.ni.verzögert 264 --> 1 5 2 3 0 0 2 102 

ART DES STUDIUMS 
Jus 69 --> 5 - 2 - - - - 104 
Sozial-Wirtschaftsw 165 --> 1 5 1 4 2 - 3 105 
Medizin 49 ••> 4 1 - 5 - - - 102 
Techn:ET,Arc,Bau,HB 106 --> 4 6 2 3 - - 1 101 
Techn-naturwiss. 56 --> - 4 3 2 2 - 3 100 
Fonnal-naturwiss. 61 --> 8 3 - 5 2 1 - 106 
Geisteswiss./Theol 108 ••> 5 4 1 - - - 2 105 
Grund-u. I ntegr. 37 ••> - 2 - 3 - - 2 100 
Bildgswiss.Klgft 62 ••> 2 3 7 - - - 3 105 

LEHRAHTSSTUDIUH 51 •-> 2 11 4 - - - 2 99 

STUDIENABSCHNITT 
Erstinmatrikulation 114 ••> 1 1 2 6 - - 3 103 
!.Abschnitt 288 •-> 2 3 0 3 1 0 1 102 
2.u. 3.Abschnitt 311 •-> 5 6 3 1 1 - 2 105 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 148 --> 8 2 - 3 1 - 1 105 
TU Wien 72 •-> - 9 3 1 - - 2 100 
WU Wien 79 ••> 1 - 1 5 2 - 2 109 
Uni Linz 71 ••> - 3 2 1 3 - 4 100 
Uni Salzburg 67 ••> 2 7 - - - 1 - 103 
Uni Innsbruck 72 -•> 5 6 - 6 - - 3 108 
Uni Graz 71 ••> 1 3 1 2 - - 1 101 
TU Graz 72 ••> 4 4 3 5 - - 1 101 
Uni Klagenfurt 62 ••> 2 3 7 - - - 3 105 

WOHNORT 
Studienort 576 ••> 4 3 2 3 1 0 2 104 
nicht Studienort 134 ••> 1 6 2 1 1 - 1 104 

WOHNS ITUA TI ON 
Elternh./Stud.ort 161 •-> 2 2 2 6 1 - 2 103 
Elternh./ni .Stu.ort 90 --> - 6 3 1 1 - - 104 
eigener Haushalt 213 ••> 5 4 1 1 0 0 2 102 
Untennietzimner 67 --> 6 6 2 3 2 - 2 107 
Wohngemeinschaft 77 ••> 2 2 1 1 - - 1 103 
Studentenheim 102 ••> 1 5 2 1 1 - 2 102 

HERKUNFTSBUNDESLAND 
Wien 128 ••> 3 4 2 5 2 - 1 106 
NiederOst./Burgenl. 86 ••> 5 5 2 1 1 - 2 106 
Steiermark 98 • • > 1 3 2 4 - - 2 102 
K!mten 109 ••> 4 4 4 1 - - 4 103 
Oberösterreich 157 -•> 2 4 1 1 1 - 1 102 
Salzb/Tir/Vorarlb. 135 --> 4 3 1 3 - 1 1 103 

FESSEL + GFK INSTITUT ( 6088903. 000. 018. 001 . 018. II. 02. 02. 912181542) 
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STIPENDIEN STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 15: Werden Sie im kommenden Studienjahr ein Auslandsstipendium 
beantragen? 

... 

.. 
.0 ., 
a 
r:: 
C .. ... 

!:. !:. ,c 

Waagrechte Prozentuierung ,c ., .. .. ::::, .., r:: ... "' 
BASIS % % % % 

T O T A L 1000 9 90 1 100 

GESCHLECHT 
männ 1 ich 587 7 92 1 100 
weiblich 413 11 88 1 100 

FAMILIENSTAND 
sonst.Unverheirat. 913 9 90 1 100 
verheir. /Lebensgem. 87 5 93 2 100 

HAT EIN KIND(ER) 45 - 98 2 100 
ALTER 
18-19 Jahre 176 3 95 2 100 
20-21 Jahre 281 12 87 1 100 
22-23 Jahre 250 8 91 1 100 
24-25 Jahre 158 9 90 1 100 
26-27 Jahre 80 8 92 - 100 
28 Jahre und älter 55 12 84 4 100 

BERUFSTÄTIGKEIT 
voll-od.tlw.berufst 100 7 92 1 100 
sporadisch berufst 190 11 87 2 100 
nur Ferienjobs 76 12 84 4 100 
nicht berufstätig 618 8 91 1 100 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
- 3.000 S 249 7 91 1 99 
- 5.000 S 358 10 89 2 101 
- 8.000 S 272 9 90 1 100 

Ober 8.000 S 112 9 90 1 100 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 
beide berufstätig 397 10 89 1 100 
nur Vater berufst. 369 8 90 2 100 
Vater berufstätig 775 9 89 1 99 
Selbst/Fr.B./Gew. 187 9 90 1 100 
Landwirte 20 10 90 - 100 
Angestellte 310 10 88 2 100 
Beamte 186 9 91 0 100 
Arb. /Facharb. 71 6 90 4 100 

Vater pensioniert 153 6 93 1 100 
BERUF O.VATERS 
Selbst/Fr.B./Gew. 218 9 90 1 100 
Landwirte 26 8 92 - 100 
leit.Angestellte 216 11 88 2 101 
and. Angestellte 152 8 91 1 100 
leit. Beamte 116 9 91 - 100 
and.Beamte 117 10 90 0 100 
Arb./Facharb. 125 4 92 4 100 

BERUF O.ELTERN 
beide Selbst./leit 117 11 88 1 100 

SCHULBILDUNG O.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 492 7 91 2 100 
beide Matura/Uni 241 9 90 0 99 
Vater Pflicht/Fachs 542 7 91 2 100 
Vater Matura 252 10 90 0 100 
Vater Universität 188 11 87 1 99 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfin.: 70-100% 128 8 92 - 100 
Elternfin.: 70-100% 545 9 89 2 100 
Elternfin.: 95-100% 336 8 90 2 100 
großteils Stip.f in. 145 9 89 2 100 
gemischte Finanz. 183 8 91 1 100 
Stip.fin.insgesamt 158 9 89 2 100 

FESSEL + GFK INSTITUT (60&8903.000.000. 001 ,019.W.0l. 01. 912181542) 
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STIPENDIEN STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 15: Werden Sie im kommenden Studienjahr ein Auslandsstipendium 
beantragen? 

., 
.0 ., 
"' C 
< 
., ... 

:: :: ,c 

Waagrechte Prozentuierung 
,c ., ., ., ::, .., C ... "' 

BASIS % % % % 

T O T A L 1000 9 90 1 100 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 131 8 90 2 100 
keine st.Stud.beih. 669 10 89 1 100 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.l Stud abgeschl 34 9 91 - 100 
Studri.gewechselt 174 8 91 1 100 
Studium verzögert 415 10 89 1 100 
Stud.ni.verzögert 385 9 90 1 100 

ART DES STUDIUMS 
Jus 100 3 94 3 100 
Sozial-Wirtschaftsw 219 10 89 2 101 
Medizin 57 4 96 - 100 
Techn:ET,Arc,Bau,HB 145 5 95 1 101 
Techn-naturwiss. 78 9 91 - 100 
Formal-naturwiss. 87 5 94 1 100 
Geisteswiss./Theol 164 17 82 1 100 
Grund-u. Integr. 50 18 82 - 100 
Bildgswiss.Klgft 100 6 90 3 99 

LEHRAMTSSTUDIUH 80 9 89 2 100 

STUDIENABSCHNITT 
Erstil11118trikulat1on 200 6 92 2 100 
l.Abschnitt 400 9 90 1 100 
2.u. 3.Abschnitt 400 10 88 1 99 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 200 10 89 1 100 
TU Wien 100 6 93 1 100 
WU Wien 100 16 83 1 100 
Uni Linz 100 4 94 3 101 
Uni Salzburg 100 10 87 2 99 
Uni Innsbruck 100 13 85 2 100 
Uni Graz 100 6 94 - 100 
TU Graz 100 6 94 - 100 
Uni Klagenfurt 100 6 90 3 99 

WOHNORT 
Studienort 802 9 90 1 100 
nicht Studienort 192 8 91 1 100 

WOHNSITUATION 
Elternh./Stud.ort 208 7 93 1 101 
Elternh./ni.Stu.ort 123 9 90 1 100 
eigener Haushalt 269 10 89 2 101 
Untennietzißlller 105 9 90 1 100 
Wohngemeinschaft 110 10 90 - 100 
Studentenheim 182 9 88 3 100 

HERKUNFTSBUNDESLAND 
Wien 152 11 88 1 100 
NiederOst./Burgenl . 120 9 91 - 100 
Steiermark 133 9 91 - 100 
Kllrnten 171 7 91 2 100 
Oberösterreich 234 5 93 2 100 
Salzb/Tir/Vorarlb. 190 13 86 1 100 

FESSEL + GFK INSTITUT ( 6088903.000. 000. 001 . 019. W. 02 .01. 912181542) 
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STIPENDIEN STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 15a: Warum nicht? 

V 

• .,. .. 1 '' ::, 

B A S I s 
_., e ' e „ _._ . e.o < - ' 

.,_ ..,., . l>CI ::, .... .... _,.. e.o ... ... .. .... ::, .., .. .. .. ., ... .... .. ,._ 
"""' ,..., .c .. .,. -::, " ..... --Wird kein Aus landsstipen- ... u „e eo .0 V> ... ... 

-e 0 -::, ... .. "" v,e 

dium beantragen " 0 e o ..,_ e ... ..... „ e .. 
e- e -- e.c -.c e:, Ne _.,. .... -.. l>U ■ u _._ .,._ .... .__ 

~ 
,.._ .... o .... .... .. ... .Ce ... c ... .,. .. .. _.,. 0 „ u .., "" oO ...... „ 0 ..,_ ... .,. o.ce e.c _.., .c 

Waagrechte Prozentuierung 
,., ... :, e .. .. u .. - u - .. c ....., 
oe ..... :, .. Q.0.C 

,._ -.. " .,_ 
.c- ... ...... V> CU 

,.,_ :S>'- -c 

BASIS % % % % % % % 

T O T A L 899 20 34 2 8 5 18 7 --> 

GESCHLECHT 
männlich 537 20 35 2 8 5 17 7 - -> 
weib 1 ich 362 21 32 3 9 6 21 8 • •> 

FAMILIENSTAND 
sonst.Unverheirat. 819 21 36 2 9 5 19 7 --> 
verheir ./Lebensgem. 80 16 11 2 6 7 15 7 --> 

HAT EIN KIND(ER) 44 11 6 - 8 2 3 12 - -> 
ALTER 
18-19 Jahre 167 30 63 1 10 4 11 3 - -> 
20-21 Jahre 244 20 48 3 12 6 13 5 • • > 
22-23 Jahre 227 24 24 2 8 4 24 8 • •> 
24-25 Jahre 142 15 15 5 4 8 30 7 - -> 
26-27 Jahre 74 8 6 1 8 8 22 19 --> 
28 Jahre und älter 46 6 9 - - 7 9 11 ••> 

BERUFSTÄTIGKEIT 
voll-od. tlw.berufst 92 14 18 3 6 8 13 10 --> 
sporadisch berufst 165 19 24 4 8 6 25 11 --> 
nur Ferienjobs 64 22 32 2 2 9 14 5 --> 
nicht berufstätig 563 21 40 2 10 5 18 5 --> 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
- 3.000 S 227 26 42 2 8 5 19 6 --> 
- 5.000 S 318 23 39 2 10 7 19 8 - -> 
- 8.000 S 244 14 30 4 9 5 19 6 ••> 

über 8.000 S 101 14 12 - 2 6 17 8 ••> 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 
beide berufstätig 352 17 39 3 7 5 17 6 --> 
nur Vater berufst. 333 24 36 3 9 6 20 7 --> 
Vater berufstätig 692 20 37 3 8 6 18 7 ••> 
Selbst/Fr.B. /Gew. 167 22 34 4 5 7 22 5 • •> 
Landwirte 18 15 42 - 26 - 10 11 - -> 
Angestellte 272 18 40 2 9 5 17 6 - -> 
Beamte 169 22 37 3 8 8 18 7 • •> 
Arb. /Facharb. 63 18 33 2 8 2 16 10 ••> 

Vater pensioniert 142 24 21 3 10 5 22 9 ••> 
BERUF D.VATERS 
Selbst/Fr.B./Gew. 195 22 34 5 5 7 22 6 ••> 
Landwirte 24 11 34 - 23 3 15 12 ••> 
leit.Angestellte 189 19 37 3 9 4 22 7 ••> 
and. Angestellte 138 17 36 1 8 6 17 7 ••> 
leit. Beamte 106 22 30 2 5 5 20 7 ••> 
and.Beamte 105 22 38 3 14 7 16 8 ••> 
Arb./Facharb. 114 18 26 1 7 3 14 7 ••> 

BERUF D.ELTERN 
beide Selbst. /leit 103 22 35 5 4 5 18 4 • • > 

SCHULBILDUNG D.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 447 20 31 2 9 5 16 7 ••> 
beide Matura/Uni 218 19 39 5 8 5 24 6 • • > 
Vater Pflicht/Fachs 493 19 31 1 10 5 16 7 ••> 
Vater Matura 227 19 36 4 7 5 23 9 ••> 
Vater Universität 165 24 39 4 8 8 21 4 • • > 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfin.: 70-100% 118 16 16 4 9 10 15 12 ••> 
Elternftn. : 70-100% 486 23 41 3 9 6 20 6 --> 
Elternfin. : 95-100% 304 25 43 3 7 6 16 5 • • > 
großteils Stip.fin. 129 15 28 1 7 2 17 7 ••> 

~
emischte Finanz. 168 20 31 1 7 5 18 7 ••> 
tip.fin . insgesamt 142 15 27 1 7 2 16 9 • • > 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903,000.0Z0.001 . 0Z0,W.0l , 01, 912181542) 
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STIPENDIEN STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 15a: Warum nicht? 

.. 
C 

BA s I s ,_ 
1 ... 

: .. C .. .. .. ..... IO .0 ... ... 
1-.C ...... C „c 
„ u ... 1-.C C, • • ::, 1,1 C .,._ ..... ... .. N 1- .. 

Wird kein Auslandsstipen- cc .,_ . 
"' ..... .0 .. 

- 0. c .. - ., .0 

dium beantragen .,_ .. .. .,, ... .., CO .. .,._ C ■a> "" 1-.C:, C CO 
.c- _., ... 

~ cou ... < C u ,..., ., ..... c CIO _, .. 
--c . ....... .,_ 

~ .. ■ CO .. 
c ..... 1,1 &>"Q::.,:: ... .. ... ,__ CIM:C :, ... .... .. 

~ 
::,:: 

Waagrechte Prozentuien.mg 
c .... - UCII S: ... :,0.1- ... ::,:: __ ,, 

--"'"- .. ....... C .. ::, 
.0 „c •-taw .0 "'"'~ "' ... "' 

BASIS % % % % % % % 

T O T A L 899 ••> 24 3 2 6 2 1 132 

GESCHLECHT 
männlich 537 ••> 24 2 2 6 2 2 132 
weiblich 362 --> 23 5 2 7 2 l 140 

FAMILIENSTAND 
sonst.Unverheirat. 819 ••> 22 2 2 6 2 l 134 
verheir./Lebensgem. 80 ••> 35 16 4 2 - 3 124 

HAT EIN KIND(ER) 44 ••> 27 41 4 7 2 - 123 
ALTER 
18-19 Jahre 167 ••> 19 2 - 2 - 1 146 
20-21 Jahre 244 ••> 21 0 1 6 2 l 138 
22-23 Jahre 227 ••> 26 4 3 7 1 0 135 
24-25 Jahre 142 ••> 28 3 3 7 5 1 131 
26-27 Jahre 74 ••> 27 8 2 10 3 3 125 
28 Jahre und älter 

BERUFSTÄTIGKEIT 
46 ••> 23 13 17 5 4 7 111 

voll-od.tlw.berufst 92 ••> 25 6 18 7 2 2 132 
sporadisch berufst 165 --> 18 3 2 8 3 1 132 
nur Ferienjobs 64 ••> 34 2 - 7 3 3 135 
nicht berufstätig 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
563 ••> 23 3 0 5 2 1 135 

- 3.000 S 227 ••> 25 1 l 5 l l 142 
- 5.000 S 318 ••> 24 l l 5 l l 141 
- 8.000 S 244 ••> 23 4 2 8 4 2 130 

Ober 8.000 S 101 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 

••> 21 15 11 8 2 2 118 

beide berufstätig 352 ••> 23 3 2 7 2 2 133 
nur Vater berufst. 333 --> 23 1 2 6 2 1 140 
Vater berufstätig 692 ••> 23 2 2 7 2 2 137 
Selbst/Fr.B. /Gew. 167 ••> 22 2 2 6 3 l 135 
Landwirte 18 ••> 25 - - 11 6 - 146 
Angestellte 272 ••> 20 3 2 7 1 2 132 
Beamte 169 ••> 28 1 1 7 1 l 142 
Arb./Facharb. 63 ••> 24 4 5 5 - 3 130 

Vater pensioniert 
BERUF D.VATERS 

142 ••> 21 6 5 4 4 1 135 

Selbst/Fr.8./Gew. 195 ••> 21 2 2 6 3 1 136 
Landwirte 24 ••> 26 - - 13 8 - 145 
leit .Angestellte 189 ••> 18 3 2 7 2 2 135 
and. Angestellte 138 ••> 24 6 2 5 1 2 132 
leit. Beamte 106 ••> 28 1 2 7 2 - 131 
and.Beamte 105 ••> 26 3 1 6 2 2 148 
Arb./Facharb. 114 ••> 31 5 7 4 1 1 125 

BERUF D.ELTERN 
beide Selbst./leit 103 ••> 27 4 2 10 3 1 140 

SCHULBILDUNG D.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 447 ••> 26 4 3 6 2 2 133 
beide Matura/Uni 218 ••> 18 2 2 4 4 1 137 
Vater Pflicht/Fachs 493 ••> 26 4 3 6 2 2 132 
Vater Matura 227 ••> 26 2 2 3 2 1 139 
Vater Universität 165 ••> 13 1 2 9 3 - 136 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfin.: 70-100% 118 ••> 21 4 14 6 3 2 132 
Elternftn.: 70-100% 486 ••> 23 2 0 5 1 1 140 
Eltemfin. : 95-100% 304 ••> 25 l 0 5 1 1 138 
gro6teils Stip.fin. 129 ••> 28 7 1 8 1 l 123 
gemischte Finanz. 168 ••> 26 5 2 8 4 1 135 
Stip. fin. insgesamt 142 ••> 29 7 1 9 1 1 125 

FESSEL + GFK INSTITUT ( 6088903. 000. 020. 001. 020.11. 01 . 02. 912181542) 
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STIPENDIEN STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 15a : Warum nicht? 

..... ' 
■ 

'' :, 

B A S I s . _., 
C ' C „ -.. C.Q < ' 

.,_ ..... . 
„Cl :, .... ... -.... C.0 :s„ N .. .. .. :, ..... .. .. .. .. .. .. .. ,,_ 

"""' ,..., .c ..... _,, .. .. .. --Wird kein Auslandsst ipen- N V „ C CCI .., V, „N 
-....c 0 _,, .. .. ... v,c dium beantragen „o C Q N - c„ ..... „ C .. 
c- C -- c .c -.c c:, NC _., .... _., „ V ■ v _,_ .,_ .... .__ a.... ...,_ .. .. o ... .... .. . .. .cc „ C ....... .. .. _.,. 0 „ V .., ... '° .. .. „ 0 ..,_ ...... CI.C C c.c -N .c 

Waagrechte Prozentuierung 
.., ... :,c .. '-V"' -v - .. c _, V 
Cl C .... :, .. a..o.c ,__ -.... .,_ 
.c- „:s N ... v>CV ..,_ :s > .. -c 

BASIS % % % % % % % 

TOTAL 899 20 34 2 8 5 18 7 --> 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 118 13 27 2 5 1 19 9 --> 
keine st.Stud.beih. 598 19 28 3 9 7 21 8 ••> 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.1 Stud abgeschl 31 2 22 4 10 7 7 4 ••> 
Studri .gewechselt 158 18 29 2 5 8 22 9 ••> 
Studium verzögert 370 20 18 4 8 8 22 9 ••> 
Stud.nl.verzögert 345 16 39 1 8 5 20 7 • • > 

ART DES STUDIUMS 
Jus 94 19 33 - 11 17 19 7 --> 
Sozlal-Wirtschaftsw 194 23 32 2 10 3 28 9 ••> 
Medizin 55 22 41 3 2 5 15 7 --> 
Techn:ET,Arc,Bau,HB 138 20 41 4 6 1 14 5 ••> 
Techn-naturwiss. 71 23 32 - 13 5 17 10 --> 
Fonnal -naturwiss. 81 24 36 5 12 8 13 8 ••> 
Geisteswiss. /Theol 135 19 37 3 7 4 19 6 --> 
Grund-u. Integr. 41 24 44 5 3 2 17 9 • • > 
Bildgswiss.Klgft 90 9 16 1 7 8 14 5 --> 

LEHRAHTSSTUDIUH 71 17 26 1 9 4 22 12 --> 

STUDIENABSCHNITT -
Erstlmnatrikulation 184 30 57 1 9 2 8 3 --> 
!.Abschnitt 362 21 44 3 9 5 16 6 - -> 
2.u. 3.Abschnitt 354 14 11 3 8 8 27 10 ••> 

UNIVERSITÄT 
Un i Wien 179 21 42 5 8 4 20 11 • • > 
TU Wien 93 25 35 3 14 2 12 8 ••> 
WU Wien 83 26 37 1 10 4 31 9 ••> 
Uni Linz 94 26 30 2 10 7 29 12 --> 
Uni Salzburg 87 23 34 - 12 7 21 7 ••> 
Uni Innsbruck 85 17 25 3 5 7 13 2 ••> 
Uni Graz 94 19 35 2 6 10 13 3 --> 
TU Graz 94 15 44 4 3 2 14 4 --> 
Uni Klagenfurt 90 9 16 1 7 8 14 5 ••> 

WOHNORT 
Studienort 719 22 33 3 8 6 19 8 --> 
nicht Studienort 175 14 37 2 9 4 15 5 --> 

WOHNS ITUA TI ON 
Elternh./Stud.ort 193 22 44 2 9 5 22 3 ••> 
Elternh./ni .Stu.ort 111 18 35 1 13 5 19 5 ••> 
eigener Haushalt 238 18 21 3 5 8 19 10 --> 
Untennietzinmer 94 21 38 2 7 3 16 6 --> 
Wohngemeinschaft 99 21 38 4 8 4 14 10 ••> 
Studentenheim 160 21 35 3 10 5 18 8 ••> 

HERKUNFTSBUNDESLAND 
Wien 133 21 37 3 7 5 17 5 ••> 
Niederöst./Burgenl . 109 20 41 3 16 6 25 12 ••> 
Steiennark 121 21 40 2 4 5 12 6 --> 
Kllrnten 156 15 25 3 4 5 13 7 ••> 
Oberösterreich 217 26 33 2 10 7 26 8 ••> 
Salzb/Tir/Vorarlb. 163 17 32 3 9 4 14 5 --> 

FESSEL + GFK INSTITUT ( 6088903. 000. 020, 001. 020. W. 02. 01 . 912181542) 
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STIPENDIEN STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 15a: Warum nicht? 

.. 
C 

B A S I s . ,_ 
' .. .. C .. .. .. . .... ,0 .., .., .. ..... ...... C Cl C „ u ........ .. .. ::, 1,1 C 

---
.,,., .. CINI- .. 

Wird kein Auslandsstipen- CC ,,__ . "' "' .. .., .. 
-a.. C .,_ Cl .., 

dium beantragen .,_ .. .. .. .. .., Q Cl 

--- C ■a, ... ....... C Q ,.._ 
- Cl "' ~ c:ou.- < C ... ~ ... &.l~••C c,o„ < ---= ....... .,_ u ■ c:o .. 

c.-c, &,I 1,1,:J:::aiit; .. - - .. ., 
"' .__ 

"""C " "' ... .. ~ :a: 

Waagrechte Prozentuienmg 
C Cl„ - UCI C: .. :, a.. .. "' :a: __ ,, --~- ., ...... C ., ::, ..... ..: e1-u,., .., .,,.,, .. Cl ... "' 

BASIS % % % % % % % 

T O T A L 899 --> 24 3 2 6 2 1 132 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 118 --> 26 4 1 13 2 1 123 
keine st .Stud.belh. 598 --> 24 3 3 6 3 1 135 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.l Stud abgeschl 31 --> 26 9 19 3 6 3 122 
Studri.gewechselt 158 --> 23 3 3 3 3 1 129 
Studium verzögert 370 ••> 25 2 4 8 2 1 131 
Stud.ni.verzögert 345 --> 25 5 2 6 3 1 138 

ART DES STUDIUHS 
Jus 94 --> 21 4 1 4 1 1 138 
Sozial-Wirtschaftsw 194 --> 27 2 3 3 1 1 144 
Medizin 55 --> 21 2 - 5 5 - 128 
Techn:ET,Arc,Bau,HB 138 --> 22 1 1 3 3 3 124 
Techn-naturwiss. 71 ••> 23 3 3 4 3 - 136 
Fonnal-naturwiss. 81 --> 24 1 3 4 - 3 141 
Geisteswiss./Theol 135 --> 20 5 4 12 1 1 138 
Grund-u. Integr. 41 --> 15 - - 5 - 6 130 
Bildgswiss.Klgft 90 --> 31 11 5 14 6 - 127 

LEHRAMTSSTUDIUH 71 ••> 32 3 1 7 5 - 139 
-

STUDIENABSCHNITT 
Erstimnatrikulation 184 --> 20 3 1 2 1 2 139 
l.Abschnitt 362 --> 24 2 2 5 2 1 140 
2.u. 3.Abschnitt 354 --> 26 4 4 10 3 2 130 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 179 --> 20 1 - 6 1 4 143 
TU Wien 93 --> 23 2 3 6 4 2 139 
WU Wien 83 --> 14 2 7 7 1 - 149 
Uni Linz 94 --> 25 3 1 1 1 3 150 
Uni Salzburg 87 --> 19 6 3 10 1 - 143 
Uni Innsbruck 85 --> 42 1 4 5 2 - 126 
Uni Graz 94 --> 18 3 1 5 3 - 118 
TU Graz 94 --> 23 1 1 2 1 2 116 
Uni Klagenfurt 90 --> 31 11 5 14 6 - 127 

WOHNORT 
Studienort 719 --> 22 3 2 7 2 2 137 
nicht Studienort 175 --> 30 5 3 4 2 1 131 

WOHNSITUATION 
Elternh./Stud.ort 193 --> 21 2 1 6 1 - 138 
Elternh./ni.Stu.ort 111 --> 34 4 3 3 4 1 145 
eigener Haushalt 238 --> 23 6 4 6 2 3 128 
Untennietziamer 94 --> 23 1 1 10 2 4 134 
Wohngemeinschaft 99 --> 20 2 3 5 2 1 132 
Studentenheim 160 --> 22 2 2 7 2 1 136 

HERKUNFTSBUNDESLAND 
Wien 133 --> 21 2 4 5 1 1 129 
Niederilst./Burgenl. 109 --> 24 2 3 5 1 3 161 
Steiermark 121 --> 23 2 2 3 2 1 123 
K!rnten 156 --> 26 7 2 9 4 1 121 
Oberilsterreich 217 --> 19 4 1 4 1 2 143 
Salzb/Tir/Vorarlb. 163 --> 30 2 3 10 3 1 133 

FESSEL + GFK INSTITUT ( 6088903. 000. 020. 001 . 020. w. 02 . 02. 912181542) 
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STATISTISCHE DATEN 

FESSEL + GFK INSTITUT 



- 71 -

STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 1 : GESCHLECHT 

"" "" ~ ~ 
-;; :;:; ... 

,c 

Waagrechte Prountuierung 
C -;; ,c ., :::, 

• :a "' 
BASIS % % % 

T 0 T A L 1000 59 41 100 

GESCHLECHT 
männ 1 ich 587 100 - 100 
weiblich 413 - 100 100 

FAMILIENSTAND 
sonst .Unverhelrat . 913 61 39 100 
verheir. /Lebensgem. 87 35 65 100 

HAT EIN KIND(ER) 45 46 54 100 
ALTER 
18-19 Jahre 176 57 43 100 
20-21 Jahre 281 57 43 100 
22-23 Jahre 250 53 47 100 
24-25 Jahre 158 71 29 100 
26- 27 Jahre 80 63 37 100 
28 Jahre und älter 55 58 42 100 

BERUFSTÄTIGKEIT 
voll-od. tlw.berufst 100 63 37 100 
sporadisch berufst 190 52 48 100 
nur Ferienjobs 76 60 40 100 
nicht berufstätig 618 59 41 100 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
- 3.000 S 249 59 41 100 
- 5.000 S 358 54 46 100 
- 8.000 S 272 62 38 100 

über 8.000 S 112 64 36 100 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 
beide berufstätig 397 55 45 100 
nur Vater berufst. 369 64 36 100 
Vater berufstätig 775 59 41 100 
Selbst/Fr.B./Gew. 187 57 43 100 
Landwirte 20 48 52 100 
Angestellte 310 60 40 100 
Beamte 186 61 39 100 
Arb./Facharb. 71 61 39 100 

Vater pensioniert 
BERUF 0. VATERS 

153 59 41 100 

Selbst/Fr.B. /Gew. 218 56 44 100 
Landwirte 26 44 56 100 
leit.Angestellte 216 62 38 100 
and. Angestellte 152 56 44 100 
leit. Beamte 116 60 40 100 
and.Beamte 117 64 36 100 
Arb. /Facharb. 125 60 40 100 

BERUF D.ELTERN 
beide Selbst. /leit 117 54 46 100 

SCHULBILDUNG D.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 492 57 43 100 
beide Matura/Uni 241 61 39 100 
Vater Pflicht/Fachs 542 57 43 100 
Vater Matura 252 59 41 100 
Vater Universität 188 63 37 100 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfin.: 70-100% 128 67 33 100 
Elternfin. : 70- 100% 545 58 42 100 
Elternfin.: 95- 100% 336 54 46 100 
gro8teils Stip.fin. 145 54 46 100 

~
emischte Finanz. 183 60 40 100 
tip.fin.insgesamt 158 55 45 100 

FESSEL + GFK INSTITUT ( 6088903. 000. 000.001 . 024. W. 01 . 01 . 912181543) 
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STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 1: GESCHLECHT 

.c .c 

~ ~ 
';; :;;; ... 

z: 
Waagrechte Prozentuierung 

C -;; z: ., :::, • Jr .,. 
BASIS % % % 

T O T A L 1000 59 41 100 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 131 56 44 100 
keine st.Stud.beih. 669 60 40 100 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber. l Stud abgeschl 34 70 30 100 
Studri.gewechselt 174 54 46 100 
Studium verzögert 415 61 39 100 
Stud.ni.verzögert 385 57 43 100 

ART DES STUDIUMS 
Jus 100 63 37 100 
Sozial-Wirtschaftsw 219 61 39 100 
Medizin 57 52 48 100 
Techn:ET,Arc,Bau,MB 145 87 13 100 
Techn-naturwiss. 78 83 17 100 
Formal-naturwlss. 87 50 50 100 
Geisteswiss./Theol 164 39 61 100 
Grund-u. Integr. 50 39 61 100 
Bildgswiss.Klgft 100 43 57 100 

LEHRAHTSSTUDIUH 80 36 64 100 

STUDIENABSCHNITT -

Erstinmatrikulatlon 200 57 43 100 
!.Abschnitt 400 59 41 100 
2.u. 3.Abschnitt 400 59 41 100 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 200 46 54 100 
TU Wien 100 84 16 100 
wu Wien 100 59 41 100 
Uni Linz 100 67 33 100 
Uni Salzburg 100 49 51 100 
Uni Innsbruck 100 58 42 100 
Uni Graz 100 48 52 100 
TU Graz 100 88 12 100 
Uni Klagenfurt 100 43 57 100 

WOHNORT 
Studienort 802 57 43 100 
nicht Studienort 192 64 36 100 

WOHNSITUATION 
Eltemh./Stud.ort 208 61 39 100 
Eltemh./ni.Stu.ort 123 67 33 100 
eigener Haushalt 269 53 47 100 
Untennietzinner 105 59 41 100 
Wohngemeinschaft 110 65 35 100 
Studentenheim 182 55 45 100 

HERKUNFTSBUNDESLAND 
Wien 152 53 47 100 
Ntederöst./Burgenl . 120 68 32 100 
Steiermark 133 66 34 100 
Karnten 171 51 49 100 
Oberösterreich 234 56 44 100 
Salzb/Tir/Vorarlb. 190 62 38 100 

FESSEL + GFK INSTITUT ( 6088903.000. 000. 001 . 024. w. 02. 01. 912181543) 
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STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 2: ALTER DER BEFRAGTEN PERSON 

.. .. ., 
:;; 
.., 
C 
::, .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .c .c .c .c .c .c .c .c .c .c .c ., ., ., ., ., ., ., ., ., ., ., ... ., ., ., ., ., ., ., ., .., .., ., z: 

Waagrechte Prozentuierung z: 
~ ~ 0 - N .... .. "' '° .... ... :::, 

N N N N N N N N N V, 

BASIS % % % % % % % % % % % % 

T 0 T A L 1000 6 12 16 13 14 11 10 6 4 4 5 101 
GESCHLECHT 
männlich 587 5 12 16 12 12 10 11 8 5 4 5 100 weiblich 413 8 11 15 14 18 11 7 4 4 3 6 101 FAMILIENSTAND 
sonst.Unverheirat. 913 7 12 16 13 15 10 10 6 4 3 4 100 verheir./Lebensgem. 87 1 2 6 8 10 14 9 8 13 9 19 99 HAT EIN KIND(ER) 45 2 - - - 11 6 8 3 10 17 44 101 ALTER 
18-19 Jahre 176 35 65 - - - - - - - - - 100 20-21 Jahre 281 - - 55 45 - - - - - - - 100 22-23 Jahre 250 - - - - 57 43 - - - - - 100 24-25 Jahre 158 - - - - - - 61 39 - - - 100 26-27 Jahre 80 - - - - - - - - 56 44 - 100 28 Jahre und älter 55 - - - - - - - - - - 100 100 BERUFSTÄTIGKEIT 
voll-od.tlw. berufst 100 2 4 7 11 13 9 18 9 8 5 15 101 sporadisch berufst 190 3 5 14 13 15 14 10 5 9 3 9 100 nur Ferienjobs 76 9 16 15 15 16 16 7 - 3 3 1 101 nicht berufstätig 618 7 14 18 13 14 9 9 7 3 4 3 101 EIG.LEBENSUNTERHALT 

- 3.000 S 249 12 19 20 12 1 7 8 4 2 2 2 1 99 - 5.000 S 358 6 11 18 15 15 11 9 6 3 2 4 100 - 8.000 S 272 3 9 14 11 14 12 13 7 6 5 5 99 über 8.000 S 112 1 2 4 9 5 10 12 14 11 9 23 100 BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 
beide berufstätig 397 4 12 18 15 17 10 7 7 4 3 2 99 nur Vater berufst. 369 8 15 18 14 15 10 9 4 3 2 2 100 
Vater berufstätig 775 6 13 18 14 16 10 8 6 4 2 2 99 Selbst/Fr.B./Gew. 187 6 12 19 16 11 11 12 4 5 2 1. 99 Landwirte 20 - 6 44 9 5 3 11 13 5 - 5 101 Angeste l l te 310 6 15 17 13 19 10 8 6 3 2 2 101 Beamte 186 10 15 14 16 15 11 5 6 2 3 2 99 Arb./Facharb. 71 3 8 21 14 16 9 9 7 8 4 3 102 Vater pensioniert 153 5 4 9 5 10 13 14 9 7 7 16 99 BERUF D.VATERS 
Selbst/Fr.B./Gew. 218 6 12 17 15 11 11 12 5 4 3 5 101 Landwirte 26 - 7 36 7 8 3 18 13 4 - 4 100 
leit.Angestellte 216 6 14 14 14 19 11 8 6 3 1 4 100 and. Angestellte 152 4 12 17 11 16 10 9 7 5 4 6 101 leit. Beamte 116 11 10 13 14 13 11 7 8 5 5 3 100 and.Beamte 117 7 15 12 14 16 12 7 3 3 7 3 99 Arb. /Facharb. 125 2 6 16 8 12 8 12 9 9 5 13 100 BERUF D.ELTERN 
beide Selbst./leit 117 6 

SCHULBILDUNG D. ELT. 
11 14 15 14 10 9 8 6 2 5 100 

beide Pflicht/Fachs 492 5 9 16 10 14 11 10 6 7 5 7 100 beide Matura/Uni 241 8 14 15 15 13 10 9 7 2 2 4 99 Vater Pflicht/Fachs 542 5 9 16 11 14 12 10 6 6 5 6 100 Vater Matura 252 6 13 15 14 17 9 10 7 2 1 6 100 Vater Universität 188 10 16 14 16 11 10 9 6 2 3 2 99 LEBENSUNTERHALT 
Eigenftn. : 70-100% 128 1 5 9 8 5 12 15 8 16 5 16 100 Elternfin.: 70-100% 545 9 16 19 14 15 11 7 4 2 2 1 100 Eltemftn. : 95-100% 336 12 19 17 14 15 11 8 2 1 1 1 101 gro8te11s Sttp.fin. 145 4 6 19 13 13 11 9 9 4 7 7 102 gemischte Finanz. 183 3 7 8 12 19 8 14 9 5 4 10 99 Sttp.ftn. tnsgesamt 158 5 6 18 13 14 11 8 8 5 6 7 101 

FESSEL + GFK INSTITUT ( 60aa!lll3.000.000.001. 025. W. 01 . 01. 912181543) 
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STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 2 : ALTER DER BEFRAGTEN PERSON 

... ., .... 
., 
.,, 
C: 
:, ., ., ., ., ., ., ., ., ., ., ., ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... .c .c .c .c .c .c .c .c .c .c .c .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ., w .., .., .., .., .., .., .., .., .., .., .., z: 

Waagrechte Prozentuienmg .. z: 
~ 0 - N .., 

"" 
.,, 

"' 
.... .. ::, - N N N N N N N N N "' 

BASIS % % % % % % % % % % % % 

T O T A L 1000 6 12 16 13 14 11 10 6 4 4 5 101 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 131 - 6 16 14 14 12 10 10 6 6 6 100 
keine st .Stud.beih. 669 1 7 15 15 17 13 11 7 5 4 6 101 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber . l Stud abgeschl 34 - 4 11 2 13 11 8 9 12 6 23 99 
Studri.gewechselt 174 - 3 8 12 17 20 13 9 5 3 10 100 
Studium verzögert 415 0 3 9 13 15 15 14 9 8 6 8 100 
Stud.ni .verzögert 385 1 11 21 17 19 9 8 5 3 2 4 100 

ART DES STUDIUMS 
Jus 100 10 14 19 12 13 8 11 4 2 3 4 100 
Sozia l-Wirtschaftsw 219 3 11 17 13 19 10 9 5 5 4 3 99 
Medizin 57 11 13 7 22 14 6 8 9 2 7 2 101 
Techn:ET,Arc,Bau,HB 145 3 13 15 10 14 7 10 8 7 5 8 100 
Techn-naturwiss. 78 7 12 20 10 10 15 14 10 2 - 1 101 
Fonnal -naturwiss. 87 9 11 16 14 12 14 9 2 2 3 7 99 
Gelsteswiss./Theol 164 8 11 17 13 15 11 10 8 1 2 5 101 
Grund-u . Integr. 50 8 14 13 17 15 14 7 3 4 - 5 100 
Bildgswiss .Klgft 100 6 6 10 8 11 15 9 4 12 5 14 100 

LEHRAHTSSTUDIUH 80 8 6 17 12 16 13 10 3 8 2 4 99 

STUDIENABSCHNITT 
Erstinmatrikulation 200 29 31 18 4 4 3 4 2 1 1 3 100 
!.Abschnitt 400 1 13 24 22 14 8 8 3 2 3 3 101 
2.u. 3.Abschnitt 400 - 0 6 8 19 17 15 12 8 5 10 100 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 200 11 11 15 15 14 9 8 6 3 3 5 · 100 
TU Wien 100 4 15 14 10 18 10 12 6 6 2 3 100 wu Wien 100 5 11 16 19 20 7 9 7 4 1 3 102 
Uni Linz 100 1 11 14 11 17 14 14 4 6 2 5 99 
Un I Sa 1 zburg 100 3 11 23 11 19 10 10 4 2 3 4 100 
Uni Innsbruck 100 5 10 18 15 13 11 11 6 2 4 4 99 
Uni Graz 100 11 16 11 11 9 14 10 7 2 7 3 101 
TU Graz 100 4 12 19 10 9 10 7 12 5 5 8 101 
Uni Klagenfurt 100 6 6 10 8 11 15 9 4 12 5 14 100 

WOHNORT 
Studienort 802 6 11 15 12 14 11 10 7 4 4 6 100 
nicht Studienort 192 6 13 18 14 16 10 7 5 4 3 4 100 

WOHNS ITUA TI ON 
Elternh./Stud.ort 208 9 16 20 16 13 11 7 4 - 2 1 99 
Elternh./ni.Stu.ort 123 6 16 20 11 21 9 6 4 4 2 1 100 
eigener Haushalt 269 3 6 9 13 12 9 13 10 7 5 14 101 
Untennietzlmner 105 9 10 20 13 11 10 11 4 3 6 3 100 
Wohngemeinschaft 110 2 10 12 12 14 17 6 10 8 4 4 99 
Studentenheim 182 8 13 18 10 16 11 11 3 4 3 3 100 

HERKUNFTSBUNDESLAHD 
Wien 152 11 10 14 15 14 10 11 5 3 3 5 101 
Nlederöst. /Burgenl . 120 5 12 16 18 15 8 9 6 5 1 6 101 
Steiermark 133 5 21 18 8 12 11 5 8 3 5 4 100 
K!rnten 171 7 7 11 10 9 15 9 8 8 5 11 100 
Oberösterreich 234 5 11 16 12 20 12 13 3 4 3 2 101 
Salzb/Tir/Vorarlb. 190 5 11 19 13 13 8 9 8 4 4 6 100 

FESSEL + GFK INSTITUT (60a8903. ooo. ooo.001 .02s.w.02. 01 . 9121a1543J 
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HERKUNFTSBUNDESLAND STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 14: Aus welchem Bundesland stammen Sie? 

"' u 
-; "' .. ~ .. .. .. .c, .. "O ... .. 

"' 
., ... C .. .. .. 
"' .. ., ., .. "' .. C 

Cl ~ • C ... .. .c, < .. .. .. .. ::, -;: .. .. !!. ... Cl .c, ';; .. ... 
C "O "' C ... N ., :: ::c 

Waagrechte Prozentuierung 
.. !!. ... .. ... .. '; .. .. ::c 

::, ... ... .c, ;:: 0 .. ::, 

:a z CD V, 

"" 
0 V, > ... V, 

BASIS % % % % % % % % % % % 

T O TAL 1000 15 10 2 13 17 23 6 9 4 - 99 

GESCHLECHT 
männlich 587 14 12 2 15 15 22 7 9 5 - 101 
weiblich 413 17 8 1 11 20 25 6 9 3 - 100 

FAMILIENSTAND 
sonst.Unverheirat. 913 15 10 2 14 17 23 6 9 4 - 100 
verheir. /Lebensgem. 87 23 13 1 8 17 25 4 8 2 - 101 

HAT EIN KIND(ER) 45 8 7 2 7 35 22 6 11 2 - 100 
ALTER 
18-19 Jahre 176 18 9 2 20 14 20 5 6 6 - 100 
20-21 Jahre 281 16 13 2 12 13 23 8 10 3 - 100 
22-23 Jahre 250 14 10 1 12 16 30 5 9 3 - 100 
24-25 Jahre 158 15 11 1 11 18 24 6 11 3 - 100 
26-27 Jahre 80 11 4 5 15 28 19 2 7 10 - 101 
28 Jahre und älter 55 14 11 2 9 34 9 10 7 4 - 100 

BERUFSTÄTIGKEIT 
voll-od.tlw. berufst 100 20 15 3 9 25 13 6 8 2 - 101 
sporadisch berufst 190 19 10 2 10 19 25 7 8 1 - 101 
nur Ferienjobs 76 9 8 3 4 22 30 5 8 12 - 101 
nicht berufstätig 618 14 9 2 16 15 24 6 10 4 - 100 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
- 3.000 S 249 22 12 2 18 12 21 4 9 1 - 101 
- 5.000 S 358 11 11 1 12 18 26 7 10 3 - 99 
- 8.000 S 272 12 6 3 12 18 26 6 8 9 - 100 

llber 8.000 S 112 20 14 2 10 23 14 8 8 1 - 100 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 
beide berufstätig 397 18 14 2 14 12 23 6 10 2 - 101 
nur Vater berufst. 369 15 7 2 15 14 24 7 9 6 - 99 
Vater berufstätig 775 17 11 2 14 13 23 6 9 4 - 99 
Selbst/Fr.B. /Gew. 187 19 11 3 13 7 22 6 15 3 - 99 
Landwirte 20 - 26 - 17 23 29 - 5 - - 100 
Angestellte 310 20 8 1 12 10 27 7 9 7 - 101 
Beamte 186 15 11 3 16 22 19 8 4 2 - 100 
Arb. /Facharb . 71 7 18 2 18 18 21 1 11 5 - 101 

Vater pensioniert 153 8 8 2 12 32 24 3 7 4 - 100 
BERUF D.VATERS 
Selbst/Fr.B. /Gew. 218 18 12 3 13 11 20 5 14 2 - 98 
Landwirte 26 - 20 - 13 25 31 - 7 4 - 100 
leit .Angestellte 216 18 8 0 10 11 29 9 10 4 - 99 
and. Angestellte 152 19 8 3 16 12 25 6 5 8 - 102 
leit. Beamte 116 17 11 2 14 22 21 6 4 3 - 100 
and.Beamte 117 10 11 3 15 23 20 8 6 3 - 99 
Arb. /Facharb. 125 6 12 1 15 30 19 2 12 4 - 101 

BERUF D.ELTERN 
beide Selbst./leit 117 20 13 3 8 18 20 7 9 2 - 100 

SCHULBILDUNG D.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 492 10 9 2 12 21 27 5 8 5 - 99 
beide Matura/Uni 241 28 11 1 14 10 17 8 8 2 - 99 
Vater Pflicht/Fachs 542 10 10 2 12 21 27 5 9 5 - 101 
Vater Matura 252 15 13 2 16 13 25 7 7 2 - 100 
Vater Universität 188 30 9 1 14 10 12 7 12 4 - 99 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfin.: 70-100% 128 20 11 3 7 18 18 7 9 7 - 100 
Elternfin.: 70-100% 545 14 9 2 15 13 27 6 8 4 - 98 
Elternfin.: 95-100% 336 16 7 2 15 14 28 6 9 4 - 101 
großteils Stip.fin. 145 5 8 1 10 30 25 4 11 4 - 98 

~
emischte Finanz. 183 21 15 0 15 17 15 7 7 2 - 99 
tip.fin . insgesamt 158 5 9 1 9 30 26 4 12 4 - 100 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903. 000. 000.001,051 . W. Ol ,Ol. 912181546) 
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HERKUNFTSBUNDESLAND STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 14: Aus welchem Bundesland stammen Sie? 
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~ .. .. .. .. &, .. 'O ... .. .. .. .. C: .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ,:: 
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.. .. .. .. .. .. ';;; .. .. z: 
i ::, .. ... &, 0 .. :::, 

z m .,, 
"" 

0 .,, ... > ... .,, 
BASIS % % % % % % % % % % % 

T O T A L 1000 15 10 2 13 17 23 6 9 4 - 99 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 131 4 9 2 11 31 23 4 11 5 - 100 
keine st.Stud.beih. 669 17 11 2 13 15 24 6 9 3 - 100 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber. l Stud abgeschl 34 23 5 - 5 39 6 5 10 7 - 100 
Studri.gewechselt 174 9 15 3 13 24 21 4 8 3 - 100 
Studium verzögert 415 20 10 2 10 20 21 4 8 3 - 98 
Stud.ni.verzögert 385 10 12 1 15 15 26 7 10 4 - 100 

ART DES STUDIUMS 
Jus 100 12 10 1 16 10 32 8 11 - - 100 
Sozial-Wirtschaftsw 219 19 13 3 9 4 34 5 6 7 - 100 
Medizin 57 30 8 2 12 9 12 9 17 - - 99 
Techn:ET,Arc,Bau,HB 145 18 9 3 26 16 11 4 7 6 - 100 
Techn-naturwiss. 78 21 16 - 18 3 33 2 4 5 - 102 
Formal-naturwiss. 87 8 9 2 12 13 28 8 16 4 - 100 
Geisteswiss. /Theol 164 10 7 1 13 9 27 13 16 5 - 101 
Gnmd-u. I ntegr. so 30 24 2 6 17 18 2 - 2 - 101 
Bildgswiss.Klgft 100 1 2 - 4 88 2 1 1 1 - 100 

LEHRAHTSSTUD IUH 80 6 4 1 16 28 27 8 7 3 - 100 

STUDIENABSCHNITT 
Erstinmatrikulation 200 16 7 2 15 16 22 9 8 6 - 101 
!.Abschnitt 400 13 12 2 14 16 24 8 8 3 - 100 
2.u. 3.Abschnitt 400 18 10 1 11 19 24 3 10 4 - 100 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 200 34 23 3 5 11 15 4 2 2 - 99 
TU Wien 100 42 23 2 5 4 9 4 4 8 - 101 
WU Wien 100 38 23 7 3 5 11 4 3 5 - 99 
Uni Linz 100 - 4 - 2 - 92 3 - - - 101 
Uni Salzburg 100 1 1 - 1 6 57 31 2 1 - 100 
Uni Innsbruck 100 1 - - - 2 8 3 69 18 - 101 
Uni Graz 100 1 1 - 62 22 9 3 2 - - 100 
TU Graz 100 1 2 3 46 21 16 3 3 5 - 100 
Uni Klagenfurt 100 1 2 - 4 88 2 1 1 1 - 100 

WOHNORT 
Studienort 802 18 6 2 14 16 23 7 9 5 - 100 
nicht Studienort 192 3 26 2 11 20 25 4 8 1 - 100 

WOHNSITUATION 
Elternh. /Stud.ort 208 42 2 0 18 12 9 7 8 0 - 98 
Elternh./ni.Stu.ort 123 1 36 1 11 16 24 2 9 - - 100 
eigener Haushalt 269 18 11 2 14 17 20 6 7 3 - 98 
Untermietzimner 105 8 8 5 19 10 21 7 16 6 - 100 
Wohngemeinschaft 110 4 5 1 10 24 18 7 14 16 - 99 
Studentenheim 182 0 5 2 7 23 48 6 4 4 - 99 

HERKUNFTSBUNDESLAND 
Wien 152 100 - - - - - - - - - 100 
NiederOst./Burgenl . 120 - 85 15 - - - - - - - 100 
Steiermark 133 - - - 100 - - - - - - 100 
K!mten 171 - - - - 100 - - - - - 100 
Oberösterreich 234 - - - - - 100 - - - - 100 
Salzb/Tir/Vorarlb. 190 - - - - - - 32 46 21 - 99 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088ll03.000.000.001 .051 .W. 02. 01. 912181546) 
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STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 3: FAMILIENSTAND 
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BASIS % % % % % % % 

T O T A L 1000 91 3 6 1 - - 101 

GESCHLECHT 
männ I ich 587 94 2 3 0 - - 99 
weih 1 ich 413 85 5 9 1 - - 100 

FAMILIENSTAND 
sonst .Unverheirat . 913 99 - - 1 - - 100 
verheir . /Lebensgem. 87 - 36 64 - - - 100 

HAT EIN KIND(ER) 45 32 50 11 7 - - 100 
ALTER 
18-19 Jahre 176 99 - 1 - - - 100 
20-21 Jahre 281 96 0 4 - - - 100 
22-23 Jahre 250 91 2 7 1 - - 101 
24-25 Jahre 158 91 4 5 - - - 100 
26-27 Jahre 80 74 10 14 1 - - 99 
28 Jahre und alter 55 63 21 8 8 - - 100 

BERUFSTÄTIGKEIT 
vol l-od.tlw.berufst 100 79 4 14 4 - - 101 
sporadisch berufst 190 87 4 7 1 - - 99 
nur Fer ienjobs 76 96 - 4 - - - 100 
nicht berufstat ig 618 93 3 4 - - - 100 

EIG.LE8ENSUNTERHALT 
- 3.000 S 249 97 0 2 0 - - 99 
- 5.000 S 358 93 0 6 - - - 99 
- 8.000 S 272 91 3 5 1 - - 100 

Ober 8.000 S 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 

112 64 20 13 3 - - 100 

beide berufstatig 397 91 2 6 1 - - 100 
nur Vater berufst. 369 95 1 4 0 - - 100 
Vater berufstat ig 775 93 2 5 0 - - 100 
Selbst/Fr.B. /Gew. 187 95 3 3 - - - 101 
Landwirte 20 92 - 8 - - - 100 
Angestellte 310 92 2 5 1 - - 100 
Beamte 186 96 - 4 - - - 100 
Arb./Facharb. 71 87 2 11 1 - - 101 

Vater pensioniert 
BERUF D.VATERS 

153 82 8 9 1 - - 100 

Selbst/Fr.8. /Gew. 218 93 4 3 - - - 100 
Landwirte 26 91 - 9 - - - 100 
leit.Angestellte 216 89 2 8 1 - - 100 
and. Angestellte 152 88 5 5 1 - - 99 
leit . Beamte 116 95 1 4 - - - 100 
and.Beamte 117 96 1 2 1 - - 100 
Arb. /Facharb. 125 83 6 9 1 - - 99 

BERUF D. ELTERN 
be ide Selbst. /leit 117 97 3 - - - - 100 

SCHULBILDUNG D.ELT. 
beide Pfl icht/Fachs 492 88 4 7 1 - - 100 
beide Matura/Uni 241 92 2 6 0 - - 100 
Vater Pfl icht/Fachs 542 89 4 6 1 - - 100 
Vater Matura 252 91 3 6 0 - - 100 
Vater Universitat 188 95 1 4 0 - - 100 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenf in. : 70-100% 128 83 4 10 3 - - 100 
Eltemfin. : 70-100% 545 96 1 3 0 - - 100 
Eltemfin. : 95-100% 336 95 1 3 0 - - 99 
gro6teils Stip.f in. 145 89 2 7 1 - - 99 

~
emischte Finanz. 183 82 10 8 - - - 100 
tip.fin.insgesamt 158 89 3 7 1 - - 100 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903.000.000.001 .026.W. 01 .01. 912181543) 
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STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 3: FAMILIENSTAND 
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Waagrechte Prozentuienmg 
,, .. .c .... .. :,c .. .. ccu .... .. .. :::, .... ► 

__ ., ..... ► .... V, 

BASIS % % % % % % % 

T O T A L 1000 91 3 6 1 - - 101 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 131 92 2 5 1 - - 100 
keine st.Stud.beih. 669 89 4 6 1 - - 100 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber. l Stud abgeschl 34 88 3 5 3 - - 99 
Studri.gewechselt 174 86 2 11 1 - - 100 
Studium verzögert 415 86 5 9 1 - - 101 
Stud.ni .verzögert 385 94 2 4 0 - - 100 

ART DES STUDIUMS 
Jus 100 92 2 6 1 - - 101 
Sozial-Wirtschaftsw 219 91 3 5 0 - - 99 
Medizin 57 93 4 3 - - - 100 
Techn:ET,Arc,Bau,MB 145 95 3 1 1 - - 100 
Techn-naturwiss. 78 88 4 8 - - - 100 
Formal-naturwiss. 87 96 2 2 - - - 100 
Geisteswiss . /Theol 164 89 4 7 0 - - 100 
Grund-u.Integr. 50 83 2 15 - - - 100 .. Bildgswiss.Klgft 100 85 4 7 3 - - 99 

LEHRAHTSSTUDIUH 80 90 1 8 - - - 99 

STUDIENABSCHNITT 
Erstimnatrikulation 200 94 2 3 1 - - 100 
l.Abschnitt 400 92 2 6 1 - - 101 
2.u. 3.Abschnitt 400 88 5 7 0 - - 100 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 200 88 3 9 0 - - 100 
TU Wien 100 90 6 5 - - - 101 wu Wien 100 92 2 5 1 - - 100 
Uni Linz 100 83 6 11 1 - - 101 
Uni Salzburg 100 96 2 2 - - - 100 
Uni Innsbruck 100 94 3 3 - - - 100 
Uni Graz 100 93 3 5 - - - 101 
TU Graz 100 97 1 1 1 - - 100 
Uni Klagenfurt 100 85 4 7 3 - - 99 

WOHNORT 
Studienort 802 91 3 6 1 - - 101 
nicht Studienort 192 90 4 6 1 - - 101 

WOHNSITUATION 
Elternh./Stud.ort 208 99 - 1 - - - 100 
Elternh./ni.Stu.ort 123 96 1 3 - - - 100 
eigener Haushalt 269 73 10 15 2 - - 100 
Untennietziumer 105 95 1 4 - - - 100 
Wohngemeinschaft 110 97 1 2 - - - 100 
Studentenheim 182 97 1 0 1 - - 99 

HERKUNFTSBUNDESLAND 
Wien 152 86 5 8 1 - - 100 
NiederOst . /Burgenl . 120 90 2 7 - - - 99 
Steiermark 133 95 2 3 - - - 100 
K!rnten 171 89 3 5 2 - - 99 
Oberösterreich 234 90 4 6 0 - - 100 
Salzb/Tir/Vorarlb. 190 93 2 4 - - - 99 

FESSEL + GFK INSTITUT ( 6088903. 000, 000. 001 . 026,W. 02. 01. 912181543) 
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STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 4: Haben Sie Kinder? 
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Waagrechte Prozentuierung .; •C:: :a:: .,_ .. :, ..., ...... ... .,, 

BASIS % % % % 

T O T A L 1000 3 1 95 99 

GESCHLECHT 
männlich 587 3 1 96 100 
weiblich 413 4 2 94 100 

FAMILIENSTAND 
sonst.Unverhetrat. 913 2 0 98 100 
verhetr. /Lebensgem. 87 22 9 68 99 

HAT EIN KIND(ER) 45 75 25 - 100 
ALTER 
18-19 Jahre 176 1 - 99 100 
20-21 Jahre 281 - - 100 100 
22-23 Jahre 250 3 - 97 100 
24-25 Jahre 158 3 - 97 100 
26-27 Jahre 80 9 5 85 99 
28 Jahre und älter 55 23 13 64 100 

BERUFS TÄTIGKEIT 
voll-od.tlw.berufst 100 6 2 91 99 
sporadisch berufst 190 4 1 95 100 
nur Ferienjobs 76 - - 100 100 
nicht berufstätig 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
618 3 1 96 100 

- 3.000 S 249 0 - 100 100 
- 5.000 S 358 1 - 99 100 
- 8.000 S 272 5 0 94 99 

Ober 8.000 S 112 14 9 77 100 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 
beide berufstätig 397 1 0 98 99 
nur Vater berufst. 369 2 - 98 100 
Vater berufstätig 775 2 0 98 100 
Selbst/Fr.B. /Gew. 187 2 1 96 99 
Landwirte 20 - - 100 100 
Angestellte 310 2 0 98 100 
Beamte 186 1 - 99 100 
Arb./Facharb. 71 4 - 96 100 

Vater pensioniert 
BERUF D.VATERS 

153 9 2 89 100 

Selbst/Fr.B./Gew. 218 4 2 95 101 
Landwirte 26 4 - 96 100 
Jett.Angestellte 216 4 - 96 100 
and. Angestellte 152 3 2 95 100 
lett. Beamte 116 2 1 98 101 
and.Beamte 117 - - 100 100 
Arb./Facharb. 125 6 3 91 100 

BERUF D.ELTERN 
beide Selbst./lett 117 3 1 96 100 

SCHULBILDUNG D.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 492 5 2 94 101 
beide Matura/Uni 241 2 1 97 100 
Vater Pflicht/Fachs 542 5 1 94 100 
Vater Matura 252 1 1 97 99 
Vater Untversttat 188 2 - 98 100 

LEBENSUNTERHALT 
Etgenftn.: 70-100% 128 5 1 94 100 
Elternftn. : 70-100% 545 1 - 99 100 
Elternftn.: 95-100% 336 1 - 99 100 
gro8teils Stip.fin . 145 5 3 92 100 
gemischte Finanz. 183 8 3 89 100 
Sttp.ftn.tnsgesamt 158 5 3 93 101 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903.ooo.ooo. 001.021 .w. 01 .01. 912181543) 
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STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 4: Haben Sie Kinder? 
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Waagrechte Prozentuienmg .; •C: z: ·- u ::, .., ....... ... .,, 

BASIS % % % % 

TOTAL 1000 3 1 95 99 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 131 5 2 92 99 
keine st.Stud.beih. 669 3 1 96 100 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.l Stud abgeschl 34 5 3 91 99 
Studri.gewechselt 174 4 1 95 100 
Studium verzögert 415 5 1 94 100 
Stud.ni.verzögert 385 2 1 97 100 

ART DES STUDIUMS 
Jus 100 7 - 93 100 
Sozial-Wirtschaftsw 219 1 1 97 99 
Medizin 57 4 2 95 101 
Techn:ET,Arc,Bau,HB 145 2 1 98 101 
Techn-naturwiss. 78 1 - 99 100 
Formal-naturwiss. 87 2 1 97 100 
Geisteswiss./Theol 164 5 - 95 100 
Grund-u.lntegr. 50 4 - 96 100 
Bildgswiss.Klgft 100 6 5 88 99 

LEHRAMTSSTUD IUH 80 4 - 96 100 

STUDIENABSCHNITT 
Erstimnatrikulation 200 2 1 97 100 
l.Abschnitt 400 2 1 98 101 
2.u. 3.Abschnitt 400 6 2 93 101 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 200 3 1 96 100 
TU Wien 100 2 1 97 100 
WU Wien 100 2 - 98 100 
Uni Linz 100 5 2 93 100 
Uni Salzburg 100 3 - 97 100 
Uni Innsbruck 100 4 1 95 100 
Uni Graz 100 5 1 94 100 
TU Graz 100 1 - 99 100 
Uni Klagenfurt 100 6 5 88 99 

WOHNORT 
Studienort 802 3 1 96 100 
nicht Studienort 192 3 2 95 100 

WOHNSITUATION 
Elternh./Stud.ort 208 1 - 99 100 
Elternh./ni.Stu.ort 123 1 - 99 100 
eigener Haushalt 269 9 4 87 100 
Untennietz imner 105 - - 100 100 
Wohngemeinschaft 110 2 - 98 100 
Studentenheim 182 2 - 98 100 

HERKUNFTSBUNDESLAND 
Wien 152 2 1 98 101 
Niederöst. /Burgenl . 120 2 1 97 100 
Steiermark 133 1 1 98 100 
K!rnten 171 6 3 91 100 
Oberösterreich 234 4 0 96 100 
Salzb/Tir/Vorarlb. 190 4 1 95 100 

FESSEL + GFK INSTITUT (60&8!I03.000.000.001.027 .W.02. 01 . 912181543) 
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ERWERBSTÄTIGKEIT STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 12: Waren Sie im letzten Studienjahr erwerbstätig? 
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OGO .... CU Cl :, .,.., ., ::, ,.,_ ,_......., ....... C c ... ... "' 
BASIS % % % % % % % 

T 0 T A L 800 2 7 26 39 25 1 100 

GESCHLECHT 
männ lieh 472 2 7 24 41 26 1 101 
weib 1 ich 328 1 6 30 37 24 1 99 

FAMILIENSTAND 
sonst. Unverheirat. 723 2 6 25 41 25 1 100 
verheir./Lebensgem. 77 4 10 35 19 31 2 101 

HAT EIN KIND(ER) 38 7 5 31 8 48 - 99 
ALTER 
18-19 Jahre 57 - 4 16 46 33 1 100 
20-21 Jahre 237 - 5 18 52 23 2 100 
22-23 Jahre 235 1 6 26 43 25 - 101 
24-25 Jahre 146 3 9 32 27 28 - 99 
26-27 Jahre 76 4 12 34 27 23 - 100 
28 Jahre und älter 49 12 7 47 12 20 2 100 

BERUFSTÄTIGKEIT 
voll-od.tlw.berufst 84 16 55 10 8 10 1 100 
sporadisch berufst 171 - 1 82 8 8 1 100 
nur Ferienjobs 56 - - 1 91 7 1 100 
nicht berufstätig 478 0 1 12 50 36 0 99 

EIG.LEBENSUNTERHALT .. 
- 3.000 S 179 - 4 22 49 24 1 100 
- 5.000 S 290 - 5 22 46 26 1 100 
- 8.000 S 231 1 8 30 36 25 - 100 

über 8.000 S 94 11 15 37 12 23 1 99 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 
beide berufstatig 315 1 8 30 37 23 1 100 
nur Vater berufst. 285 1 6 21 46 25 1 100 
Vater berufstätig 605 1 7 26 41 24 1 100 
Selbst/Fr.B./Gew. 147 1 7 28 34 30 1 101 
Landwirte 14 8 - 9 41 43 - 101 
Angeste 11 te 244 1 9 27 40 21 1 99 
Beamte 141 - 6 22 51 20 1 100 
Arb. /Facharb. 59 2 5 26 40 26 2 101 

Vater pensioniert 131 4 7 23 37 27 1 99 
BERUF D.VATERS 
Selbst/Fr.B./Gew. 172 1 9 30 32 28 1 101 
Landwirte 19 5 - 11 34 49 - 99 
Jett.Angestel lte 173 1 8 26 42 23 1 101 
and. Angestellte 127 2 6 31 37 23 1 100 
lett. Beamte 93 1 7 21 44 26 1 100 
and.Beamte 90 1 6 25 48 20 1 101 
Arb./Facharb. 104 5 5 25 38 25 2 100 

BERUF D.ELTERN 
beide Selbst. /lett 93 - 8 33 27 32 - 100 

SCHULBILDUNG D.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 394 2 6 25 40 25 1 99 
beide Matura/Uni 192 1 7 29 37 26 0 100 
Vater Pflicht/Fachs 438 2 6 26 39 25 1 99 
Vater Matura 206 1 8 27 40 24 1 101 
Vater Universität 145 1 9 26 37 25 1 99 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenftn. : 70-100% 106 12 25 39 16 8 1 101 
Elternftn. : 70-100% 417 - 2 20 48 29 1 100 
Elternftn.: 95-100% 233 - 1 11 49 38 1 100 
gro6tetls Stip.fin. 125 - 1 18 47 34 - 100 
gemischte Finanz. 153 2 12 42 25 19 - 100 
St ip.fin.insgesamt 134 - 1 17 48 34 - 100 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903, 000,014,001 ,015,W,0l ,01 , 912181541) 



- 82 -

ERWERBSTÄTIGKEIT STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 12: Waren Sie im letzten Studienjahr erwerbstätig? 
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BASIS % % % % % % % 

TOTAL 800 2 7 26 39 25 1 100 

STIPENDIENBEZUG 
staat l .Studienbeih. 131 - 1 20 46 34 - 101 
keine st.Stud.beih. 669 2 8 27 38 23 1 99 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.l Stud abgeschl 34 13 15 23 16 30 3 100 
Studri.gewechselt 174 3 8 30 34 24 1 100 
Studium verzögert 415 3 9 29 35 23 1 100 
Stud.ni.verzögert 385 1 5 23 43 27 1 100 

ART DES STUDIUMS 
Jus 78 2 6 15 37 36 3 99 
Sozial-Wirtschaftsw 176 1 10 35 35 17 1 99 
Medizin 48 2 9 24 31 34 - 100 
Techn:ET,Arc,Bau,MB 117 1 6 22 47 23 - 99 
Techn-naturwiss. 63 - 2 29 37 33 - 101 
Formal-naturwiss. 70 1 5 27 47 18 1 99 
Geisteswiss./Theol 128 1 7 19 44 29 - 100 
Grund-u. Integr. 40 - 6 19 45 28 2 100 
Bildgswiss.Klgft 80 9 5 36 28 21 - 99 

LEHRAMTSSTUDIUM 64 - 6 27 43 23 - 99 

STUDIENABSCHNITT . 

Erstimnatrikulation 0 - - - - - - 0 
l.Abschnitt 400 2 6 23 42 26 2 101 
2.u. 3.Abschnitt 400 2 8 29 36 24 - 99 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 160 1 11 25 34 29 1 101 
TU Wien 80 1 5 28 39 27 - 100 
WU Wien 80 1 13 40 37 9 - 100 
Uni Linz 80 3 4 35 23 32 2 99 
Uni Salzburg 80 1 2 19 46 29 2 99 
Uni Innsbruck 80 1 6 15 48 28 1 99 
Uni Graz 80 - 7 19 52 22 - 100 
TU Graz 80 1 4 18 52 25 - 100 
Uni Klagenfurt 80 9 5 36 28 21 - 99 

WOHNORT 
Studienort 643 1 7 28 38 26 1 101 
nicht Studienort 152 5 7 18 46 23 1 100 

WOHNSITUATIDN 
Elternh./Stud.ort 159 1 8 24 37 28 1 99 
Elternh./ni .Stu.ort 97 2 6 23 44 24 1 100 
eigener Haushalt 230 3 11 31 27 27 1 100 
Untennietziarner 81 1 4 18 52 24 1 100 
Wohngemeinschaft 90 1 5 29 48 18 - 101 
Studentenheim 140 1 1 24 46 26 1 99 

HERKUNFTSBUNOESLAND 
Wien 121 1 13 31 34 20 1 100 
Niederöst. /Burgenl . 103 2 12 25 36 24 1 100 
Steiermark 102 1 5 20 44 30 - 100 
Kärnten 138 5 6 28 36 26 - 101 
Oberösterreich 189 2 3 26 40 27 2 100 -
Salzb/Tir/Vorarlb. 147 1 5 25 45 24 1 101 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903.000. 014. 001 . 0lS.W.02 .01. 91218l!i41) 
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ERWERBSTÄTIGKEIT STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 13: Sind Sie derzeit erwerbstätig? 
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__ .., 
s..c „ .. _.,. z: 

OCI 0 .... cv41 ::, .... .. ::, 
>oa:: ,_......., ::, .. .,, C c ... ... V, 

BASIS % % % % % % % 

T O T A L 1000 3 7 19 8 62 2 101 

GESCHLECHT 
männlich 587 3 8 17 8 62 2 100 
weiblich 413 3 6 22 7 61 1 100 

FAMILIENSTAND 
sonst .Unverheirat. 913 2 7 18 8 63 2 100 
verheir./Lebensgem. 87 8 12 25 3 50 1 99 

HAT EIN KIND(ER) 45 11 8 21 - 60 - 100 
ALTER 
18-19 Jahre 176 - 3 8 11 75 2 99 
20-21 Jahre 281 1 6 18 8 67 1 101 
22-23 Jahre 250 2 7 22 10 57 2 100 
24-25 Jahre 158 5 12 18 3 60 1 99 
26-27 Jahre 80 4 13 29 5 49 - 100 
28 Jahre und älter 

BERUFSTÄTIGKEIT 
55 20 6 32 2 35 4 99 

voll-od. tlw.berufst 100 28 72 - - - - 100 
sporadisch berufst 190 - - 100 - - - 100 
nur Ferienjobs 76 - - - 100 - - 100 
nicht berufstät ig 

EIG .LEBENSUNTERHALT 
618 - - - - 100 - 100 

- 3.000 S 249 1 4 17 12 65 1 100 
- 5.000 S 358 1 5 17 8 68 2 101 
- 8.000 S 272 2 9 20 6 63 1 101 

Ober 8.000 S 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 

112 16 19 28 1 33 3 100 

beide berufstätig 397 2 8 20 6 62 1 99 
nur Vater berufst . 369 2 6 17 11 62 1 99 
Vater berufstätig 775 2 7 19 9 62 1 100 
Selbst/Fr.B./Gew. 187 2 6 20 7 63 2 100 
Landwirte 20 14 3 17 9 58 - 101 
Angeste 11 te 310 2 9 19 8 60 2 100 
Beamte 186 1 6 17 9 66 0 99 
Arb. /Facharb. 71 3 6 18 11 61 2 101 

Vater pensioniert 
BERUF D. VATERS 

153 5 7 18 3 63 3 99 

Selbst/Fr.B./Gew. 218 2 7 22 6 62 1 100 
Landwirte 26 11 2 17 9 61 - 100 
leit .Angestellte 216 2 8 19 7 63 1 100 
and. Angestellte 152 2 8 21 7 60 3 101 
leit. Beamte 116 2 8 18 7 64 1 100 
and.Beamte 117 1 7 17 10 66 - 101 
Arb./Facharb. 125 6 6 18 10 57 4 101 

BERUF D.ELTERN 
beide Selbst./leit 117 2 8 24 7 60 - 101 

SCHULBILDUNG D.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 492 3 8 18 9 61 1 100 
beide Matura/Uni 241 2 6 20 7 62 2 99 
Vater Pflicht/Fachs 542 3 8 18 9 61 1 100 
Vater Matura 252 2 5 22 6 63 1 99 
Vater Universität 188 2 9 18 6 63 3 101 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfin.: 70-100% 128 14 31 32 3 18 2 100 
Elternfin.: 70-100% 545 0 2 12 9 76 1 100 
Elternfin.: 95-100% 336 1 1 6 8 84 1 101 
großteils Stip.fin . 145 1 4 17 11 66 1 100 
gemischte Finanz. 183 4 9 32 5 47 2 99 
Stip.fin. insgesamt 158 1 5 16 12 63 3 100 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903. 000. 000.001.016.W, Ol .Ol. 9121Sl541) 
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ERWERBSTÄTIGKEIT STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 13: Sind Sie derzeit erwerbstätig? 

' '0 .. - r: .,, 
CO- "' ' .. .. 
r:- r: .... .. 
::, ... ::, .. ...... :a 
Q'0 „ .,.... ., .. .. 
-r: .. _., c,;a .,, .. ..,_.., ... r: "' 0 .. ...... ... 0 -"' .., ... .,, ..,__.., 

~z:- .. r: .. r: ... .. ... .,::, .. .. V "' V'"'<> v- .. ■ <>'- -;: r: 
„o .,_ .. --... r: C ...... .. ... .. ..... .. .,, ...... .,,.., ... 0...""> ... •0 .. .... 
-NG -r:G ..... r:- " s: 
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__ .., ....... .. _.., -;; s: 
OGO ... . C: V„ ::, ..... ~ 
>aa: ,__,,,, ,,.,.., r: r: ... ... "' 

BASIS % % % % % % % 

T O T A L 1000 3 7 19 8 62 2 101 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studlenbeih. 131 1 4 20 9 64 3 101 
keine st.Stud.beih. 669 3 9 22 7 59 1 101 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber. l Stud abgeschl 34 21 22 10 5 39 3 100 
Studri.gewechselt 174 4 8 27 9 49 3 100 
Studium verzögert 415 4 10 23 6 55 2 100 
Stud.ni .verzögert 385 1 6 19 8 65 1 100 

ART DES STUDIUMS 
Jus 100 3 5 8 2 82 - 100 
Sozial-Wirtschaftsw 219 3 12 21 12 50 2 100 
Medizin 57 2 8 17 5 67 2 101 
Techn:ET,Arc,Bau,HB 145 1 6 18 4 67 4 100 
Techn-naturwlss. 78 1 2 21 8 64 4 100 
Fonnal-naturwiss. 87 1 5 23 4 65 1 99 
Geisteswiss./Theol 164 2 4 17 6 70 1 100 
Grund-u. Integr. 50 2 5 26 7 58 2 100 
Bildgswiss.Klgft 100 11 12 24 16 38 - 101 

LEHRAHTSSTUD IUH 80 - 7 21 7 65 - 100 

STUDIENABSCHNITT 
Erstimnatrikulation 200 3 5 10 10 70 3 101 
!.Abschnitt 400 2 7 20 9 62 1 101 
2.u. 3.Abschnitt 400 3 9 23 5 58 2 100 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 200 1 8 20 7 62 2 100 
TU Wien 100 3 5 20 7 61 5 101 
WU Wien 100 3 12 22 6 57 - 100 
Uni Linz 100 5 6 27 14 44 2 98 
Uni Salzburg 100 2 3 19 5 71 - 100 
Uni Innsbruck 100 2 6 12 12 66 1 99 
Uni Graz 100 1 6 12 - 80 1 100 
TU Graz 100 - 5 13 2 76 4 100 
Uni Klagenfurt 100 11 12 24 16 38 - 101 

WOHNORT 
Studienort 802 2 7 20 6 62 2 99 
nicht Studienort 192 5 7 13 13 60 1 99 

WOHNS ITUA TI ON 
Elternh./Stud.ort 208 2 8 22 3 63 2 100 
Elternh./ni.Stu.ort 123 3 7 14 17 58 2 101 
eigener Haushalt 269 6 12 22 4 56 1 101 
Untennletzlnrner 105 - 4 17 13 65 1 100 
Wohngemeinschaft 110 3 4 15 4 70 4 100 
Studentenheim 182 1 3 18 12 66 1 101 

HERKUNFTSBUNDESLAND 
Wien 152 2 11 24 5 58 1 101 
NlederOst./Burgenl . 120 2 12 19 7 55 5 100 
Steiermark 133 1 5 14 2 76 1 99 
K!mten 171 6 9 21 10 54 1 101 
Oberösterreich 234 2 4 20 10 64 1 101 
Salzb/Tlr/Vorarlb. 190 3 5 16 10 64 2 100 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903.000.000.001.016.W. 02.01. 912181!>41) 
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STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 13: Sind Sie derzeit erwerbstätig? 

STUDIUM VERZÖGERT 
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>..,,C ........... :, .. 'O C c„ ""' 
BASIS % % % % % % 

TOTAL 800 2 5 12 3 28 1 

GESCHLECHT 
männlich 472 3 6 11 3 31 1 
weiblich 328 2 4 14 3 25 1 

FAMILIENSTAND 
sonst.Unverheirat. 723 2 4 11 3 28 1 
verheir./Lebensgem. 77 6 12 20 - 33 2 

HAT EIN KIND(ER) 38 7 5 18 - 37 -
ALTER 
18-19 Jahre 57 - 2 2 2 15 -
20-21 Jahre 237 - 3 8 2 25 -
22-23 Jahre 235 1 2 11 6 32 2 
24-25 Jahre 146 3 10 15 2 34 1 
26-27 Jahre 76 4 12 19 3 35 -
28 Jahre und älter 49 17 4 28 - 16 4 

BERUFSTÄTIGKEIT 
voll-od .tlw.berufst 84 22 48 - - - -
sporadisch berufst 171 - - 57 - - -
nur Ferienjobs 56 - - - 43 - -
nicht berufstätig 478 - - - - 48 -

EIG. LEBENSUNTERHALT 
- 3.000 S 179 1 1 9 5 29 2 
- 5.000 S 290 0 3 10 3 29 1 -
- 8.000 S 231 2 8 12 2 34 1 

über 8.000 S 94 11 13 21 2 14 1 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 
beide berufstätig 315 1 5 11 3 30 1 
nur Vater berufst. 285 1 5 11 4 25 1 
Vater berufstätig 605 1 5 11 3 28 1 
Selbst/Fr.B./Gew. 147 1 4 10 3 30 -
Landwirte 14 15 - 17 - 29 -
Angestellte 244 1 5 10 2 26 1 
Beamte 141 - 6 12 s 30 1 
Arb./Facharb. 59 2 2 15 6 24 -

Vater pensioniert 
BERUF D.VATERS 

131 5 7 14 1 30 3 

Selbst/Fr.8./Gew. 172 1 5 14 3 28 -
Landwirte 19 11 - 12 - 36 -
leit.Angestellte 173 2 6 9 2 31 -
and. Angestellte 127 2 4 13 - 26 3 
leit. Beamte 93 2 7 11 4 30 1 
and.Beamte 90 1 7 13 6 26 -
Arb./Facharb. 104 5 3 13 5 24 3 

BERUF D.ELTERN 
beide Selbst./leit 93 - 3 14 4 29 -

SCHULBILDUNG O.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 394 2 5 14 3 26 1 
beide Matura/Uni 192 2 7 11 4 30 1 
Vater Pflicht/Fachs 438 2 4 13 3 26 1 
Vater Matura 206 2 5 12 4 29 -
Vater Universität 145 3 7 10 2 32 1 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfin . : 70-100% 106 11 24 22 1 11 1 
Elternfin.: 70-100% 417 0 1 8 3 36 1 
Elternfin.: 95-100% 233 1 0 4 3 41 1 
großteils Stip.fin. 125 1 2 7 5 23 1 
gemischte Finanz. 153 3 6 22 1 25 1 
Stip.fin.insgesamt 134 1 3 7 6 22 2 

FESSEL + GFK INSTITUT ( 6088903, 000, 136,001, 139,W. 01. 01. 912181551) 
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STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 13: Sind Sie derzeit erwerbstätig? 

STUDIUM VERZÖGERT 
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BASIS % % % % % % 

T O T A L 800 2 5 12 3 28 1 

STIPEHDIEHBEZUG 
staatl.Studienbeih. 131 1 2 10 6 22 2 
keine st.Stud.beih. 669 3 6 13 2 30 1 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.l Stud abgeschl 34 18 8 7 5 14 -
Studri.gewechselt 174 3 6 17 5 28 3 
Studium verzögert 415 4 10 23 6 55 2 
Stud.ni.verzögert 385 - - - - - -

ART DES STUDIUMS 
Jus 78 4 6 5 - 45 -
Sozial-Wirtschaftsw 176 2 8 11 2 24 1 
Medizin 48 2 6 16 2 37 -
Techn:ET,Arc,Bau,MB 117 1 6 12 3 38 3 
Techn-naturwiss. 63 - 2 14 4 28 -
Fonnal-naturwiss. 70 1 5 12 5 21 2 
Geisteswiss./Theol 128 1 2 12 2 29 -
Grund-u.Integr. 40 2 2 15 5 19 3 
Bildgswiss.Klgft 80 8 5 18 7 15 -

LEHRAMTSSTUD IUH 64 - 6 16 3 31 -
STUDIENABSCHHITT 
Erstinmatrikulation 0 - - - - - -
!.Abschnitt 400 2 4 11 4 24 0 
2.u. 3.Abschnitt 400 3 6 14 2 32 2 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 160 1 7 13 4 25 1 
TU Wien 80 2 6 12 5 33 1 
WU Wien 80 3 11 13 1 32 -
Uni Linz 80 4 5 14 1 16 3 
Uni Salzburg 80 1 1 12 2 29 -
Uni Innsbruck 80 1 1 9 3 32 -
Uni Graz 80 1 5 9 - 38 -
TU Graz 80 - 3 7 3 41 3 
Uni Klagenfurt 80 8 5 18 7 15 -

WOHNORT 
Studienort 643 2 5 14 3 28 1 
nicht Studienort 152 4 4 5 4 29 2 

WOHNS ITUA Tl OH 
Elternh. /Stud.ort 159 - 4 11 1 28 1 
Elternh./ni.Stu.ort 97 2 2 7 6 20 2 
eigener Haushalt 230 5 10 15 1 29 0 
Untennietziamer 81 - 4 12 5 29 1 
Wohngemeinschaft 90 2 2 10 5 42 3 
Studentenheim 140 2 3 14 5 26 -

HERKUNFTSBUNDESLAND 
Wien 121 1 11 16 1 38 1 
NiederOst./Burgenl. 103 2 9 13 2 23 3 
Steienaark 102 2 4 6 2 29 -
Kirnten 138 5 6 16 6 25 1 
Oberösterreich 189 2 2 13 3 26 1 
Salzb/Tir/Vorarlb. 147 1 1 9 3 30 1 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903.000. 136,001 , 139.W. 02.0l, 912181551) 
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STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 13 : Sind Sie derzeit erwerbstätig? 

STUDIUM NICHT VERZÖGERT 
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BASIS % % % % % % 

T O T A L 800 0 3 9 4 31 0 

GESCHLECHT 
mllnn 1 ich 472 1 3 8 4 30 0 
weiblich 328 - 2 11 4 33 0 

FAMILIENSTAND 
sonst.Unverheirat . 723 1 3 10 4 33 0 
verheir. /Lebensgem. 77 - - 6 4 18 -

HAT EIN KIND(ER) 38 - 2 5 - 26 -ALTER 
18-19 Jahre 57 - - 13 9 57 1 
20-21 Jahre 237 0 3 11 6 42 0 
22-23 Jahre 235 0 5 11 4 26 0 
24-25 Jahre 146 1 1 5 2 26 -
26-27 Jahre 76 - 2 8 2 15 -
28 Jahre und älter 49 

BERUFSTÄTIGKEIT 
2 3 6 2 17 -

voll-od.tlw.berufst 84 4 26 - - - -
sporadisch berufst 171 - - 43 - - -
nur Ferienjobs 56 - - - 57 - -
nicht berufstätig 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
478 - - - - 52 -

- 3.000 S 179 0 3 10 7 34 -
- 5.000 S 290 0 2 9 5 37 1 
- 8.000 S 231 - 2 9 2 29 0 

Ober 8.000 S 94 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 

2 6 10 - 19 -
beide berufstätig 315 0 3 11 4 31 0 
nur Vater berufst. 285 1 3 9 6 34 0 
Vater berufstätig 605 0 3 10 5 33 0 
Selbst/Fr.B. /Gew. 147 - 3 11 3 35 1 
Landwirte 14 - - - 8 31 -
Angestellte 244 1 4 13 6 30 0 
Beamte 141 1 1 7 6 32 -
Arb./Facharb. 59 - 3 5 2 41 -

Vater pensioniert 
BERUF □ . VATERS 

131 1 2 6 2 29 1 

Selbst/Fr.B./Gew. 172 - 3 10 2 33 1 
Landwirte 19 - - 5 6 30 -
leit.Angestellte 173 0 3 12 6 29 1 
and. Angestellte 127 1 4 12 5 32 -
leit. Beamte 93 1 2 9 4 29 -
and.Beamte 90 - 1 5 5 36 -
Arb./Facharb. 104 1 3 6 4 32 1 

BERUF □ .ELTERN 
beide Selbst./leit 93 1 5 11 3 30 -

SCHULBILDUNG O. ELT. 
beide Pflicht/Fachs 394 1 3 7 4 33 0 
beide Matura/Uni 192 1 1 12 4 28 -
Vater Pflicht/Fachs 438 0 3 8 4 33 0 
Vater Matura 206 0 2 12 4 30 1 
Vater Universität 145 1 4 9 3 28 -

LEBENSUNTERHALT 
Eigenf in.: 70-100% 106 2 7 14 1 7 -
Elternfin.: 70-100% 417 - 1 7 5 37 0 
Elternfin. : 95-100% 233 - - 3 6 42 -
gro6teils Stip. fin . 125 - 2 9 6 45 -
gemischte Finanz. 153 1 5 13 2 21 1 
St ip.fin.insgesamt 134 - 2 9 5 43 0 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903. 000.136. 001 .140.W. Ol .Ol. 912181552) 



- 88 -

STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 13: Sind Sie derzeit erwerbstätig? 

STUDIUM NICHT VERZÖGERT 
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BASIS % % % % % % 

T O T A L 800 0 3 9 4 31 0 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studlenbeih. 131 - 2 10 3 42 1 
keine st.Stud.belh. 669 1 3 9 4 29 0 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.l Stud abgeschl 34 3 14 3 - 25 3 
Studrl.gewechselt 174 1 2 10 4 21 1 
Studium verzögert 415 - - - - - -
Stud.nl.verzögert 385 1 6 19 8 65 1 

ART DES STUDIUMS 
Jus 78 - - 3 3 34 -
Sozlal-Wirtschaftsw 176 - 5 13 9 25 1 
Medizin 48 - 3 4 - 30 -
Techn:ET,Arc,Bau,MB 117 - 1 8 2 27 -
Techn-naturwiss. 63 1 - 10 5 36 1 
Fonnal-naturwiss. 70 - 1 15 - 38 -
Geisteswiss. /Theol 128 - 2 6 2 44 1 
Grund-u.lntegr. 40 - 4 10 4 35 -
Bi ldgswiss.Klgft 80 4 8 11 6 19 -

LEHRAHTSSTUDIUH 64 - - 9 3 32 -
STUDIENABSCHNITT 
Erstinmatrikulation 0 - - - - - -
l.Abschnitt 400 0 3 9 5 37 0 
2.u. 3.Abschnitt 400 0 3 10 3 25 0 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 160 - 2 8 2 35 1 
TU Wien 80 1 - 10 4 25 1 
wu Wien 80 - 2 12 4 23 -
Uni Linz 80 - 2 16 10 28 -
Uni Salzburg 80 - 1 8 1 44 -
Uni Innsbruck 80 - 6 4 10 32 1 
Uni Graz 80 - 2 7 - 38 -
TU Graz 80 - 1 8 - 34 -
Uni Klagenfurt 80 4 8 11 6 19 -

WOHNORT 
Studienort 643 1 2 9 3 32 0 
nicht Studienort 152 - 4 11 8 29 -

WOHNSITUATION 
Elternh. /Stud.ort 159 2 4 12 2 35 -
Elternh./ni.Stu.ort 97 - 6 11 10 34 -
eigener Haushalt 230 - 2 10 3 25 1 
Untenntetztnmer 81 - 1 5 6 36 -
Wohngemeinschaft 90 - 3 7 - 26 -
Studentenheim 140 - - 8 5 37 1 

HERKUNFTSBUNDESLAND 
Wien 121 1 1 9 3 19 -
Ntederöst./Burgenl. 103 - 5 8 5 30 1 
Stetennarlt 102 - 2 10 - 46 -
Kirnten 138 2 4 9 3 23 -
Oberösterreich 189 - 1 11 6 36 1 
Salzb/Ttr/Vorarlb. 147 - 4 8 6 35 1 

FESSEL + GFK INSTITUT (~903. 000.136.001.140,W.02.0l .912181552) 
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STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 5: LEBENSUNTERHALT 
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Waagrechte Prozentuierung 
.. .. .. .. .. .. .. .. .. .. - z: .. :, 
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BASIS % % % % % % % % % % % % % 

T O T A L 1000 3 7 15 15 21 15 7 4 3 2 6 1 99 

GESCHLECHT 
männlich 587 2 8 15 12 20 16 7 5 4 2 6 1 98 
weiblich 413 4 7 14 18 22 14 7 3 3 2 5 1 100 

FAMILIENSTAND 
sonst.Unverheirat. 913 3 8 15 15 22 16 7 5 3 2 4 1 101 
verheir. /Lebensgem. 87 - 1 6 15 12 12 8 4 8 5 28 - 99 

HAT EIN KIND(ER) 45 - - 2 2 4 13 15 6 11 5 40 - 98 
ALTER 
18-19 Jahre 176 8 16 20 16 18 13 3 3 1 1 - 1 100 
20-21 Jahre 281 3 8 17 17 25 14 6 4 2 1 2 - 99 
22-23 Jahre 250 1 5 19 17 21 20 8 2 2 2 2 2 101 
24-25 Jahre 158 2 1 7 12 22 17 11 7 6 2 10 2 99 
26-27 Jahre 80 1 5 5 8 14 18 10 11 10 5 13 - 100 
28 Jahre und älter 55 2 - 2 5 20 3 11 10 3 10 34 - 100 

BERUFS TÄTIGKEIT 
voll-od.tlw,berufst 100 - 2 10 9 11 5 12 10 7 5 27 1 99 
sporad isch berufst 190 2 7 13 14 18 15 8 5 6 4 6 2 100 
nur Ferienjobs 76 3 8 29 15 23 14 5 2 - - 2 - 101 
nicht berufstätig 618 4 8 14 16 24 18 6 4 2 1 3 1 101 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
- 3.000 S 249 12 29 59 - - - - - - - - - 100 
- 5.000 S 358 - - - 41 59 - - - - - - - 100 
- 8.000 S 272 - - - - - 57 27 16 - - - - 100 

über 8.000 S 112 - - - - - - - - 29 19 52 - 100 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 
beide berufstätig 397 3 7 14 16 21 16 7 5 3 1 6 1 100 
nur Vater berufst. 369 4 9 18 17 20 17 5 4 3 1 3 1 102 
Vater berufstätig 775 3 8 16 16 20 17 6 4 3 1 5 1 100 
Selbst/Fr.B. /Gew. 187 4 8 13 18 16 18 6 5 4 0 6 1 99 
Landwirte 20 5 - 10 10 53 6 4 3 3 - 5 - 99 
Angestellte 310 2 8 17 15 18 18 5 6 3 2 4 1 99 
Beamte 186 5 9 16 18 21 18 6 2 2 1 2 - 100 
Arb./Facharb. 71 3 - 24 12 28 7 6 6 3 1 10 - 100 

Vater pensioniert 153 3 8 12 9 22 14 12 4 4 3 8 1 100 
BERUF D.VATERS 
Selbst/Fr.B./Gew. 218 4 9 12 17 17 17 7 4 3 2 7 1 100 
Landwirte 26 4 2 8 8 47 16 6 3 2 - 4 - 100 
leit .Angestellte 216 3 6 13 14 23 17 8 5 2 3 4 2 100 
and. Angestellte 152 1 10 20 15 16 15 7 7 4 - 5 1 101 
leit . Beamte 116 5 11 13 16 18 18 5 5 3 3 4 - 101 
and.Beamte 117 4 7 17 18 22 17 7 1 3 1 2 1 100 
Arb. /Facharb. 125 3 2 17 9 29 9 8 6 5 1 13 - 102 

BERUF O. ELTERN 
beide Selbst . /leit 117 3 9 10 12 21 15 7 6 2 2 8 4 99 

SCHULBILDUNG O.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 492 3 4 15 15 22 16 9 5 3 2 7 1 102 
beide Matura/Uni 241 4 10 12 17 21 14 4 6 4 2 5 1 100 
Vater Pflicht/Fachs 542 3 4 15 14 22 16 9 4 3 2 7 1 100 
Vater Matura 252 2 10 17 15 22 15 4 5 2 2 5 0 99 
Vater Universität 188 6 12 10 15 18 16 6 5 6 2 4 1 101 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfin. : 70-100% 128 - 4 6 10 11 14 12 8 6 5 21 3 100 
Elternfin.: 70-100% 545 5 9 20 16 22 17 5 3 2 0 1 1 101 
Elternftn. : 95-100% 336 7 10 18 19 20 16 5 2 2 1 1 1 102 
gro8teils Stip.fin. 145 - 2 10 13 34 15 11 5 4 2 4 - 100 
gemischte Finanz. 183 1 9 9 16 17 11 7 7 6 5 11 1 100 
Sttp.ftn.tnsgesamt 158 - 2 11 13 32 15 10 6 4 2 5 - 100 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903,000. 000,001 , 028.W,01, 01 , 912181543) 
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STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 5: LEBENSUNTERHALT 
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Waagrechte Prozentuierung .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. -;; ,c 
:::, ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... .,, ... . .,, 

BASIS % % % % % % % % % % % % % 

T O T A L 1000 3 7 15 15 21 15 7 4 3 2 6 1 99 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 131 - 3 11 13 33 17 8 5 5 1 4 - 100 
keine st.Stud.beih. 669 3 6 15 15 19 16 8 5 4 3 6 1 101 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber. l Stud abgeschl 34 - 5 4 15 16 23 3 - 12 5 17 - 100 
Studri.gewechselt 174 2 6 12 17 24 12 10 1 7 3 4 2 100 
Studium verzögert 415 2 4 13 14 18 16 11 6 5 3 7 2 101 
Stud.ni.verzögert 385 2 8 16 15 25 16 5 3 3 2 4 - 99 

ART DES STUDIUMS 
Jus 100 8 9 9 16 23 12 9 4 2 2 2 2 98 
Sozial-Wirtschaftsw 219 2 8 16 17 20 14 7 4 4 1 8 0 101 
Medizin 57 4 15 23 7 15 14 7 7 2 - 7 - 101 
Techn:ET,Arc,Bau,MB 145 1 6 10 13 19 19 7 9 4 5 4 2 99 
Techn-naturwiss. 78 3 8 14 12 23 18 5 5 1 4 7 - 100 
Fonnal-naturwiss. 87 1 2 14 20 30 15 9 3 3 1 2 - 100 
Geisteswiss./Theol 164 5 6 15 10 28 18 8 2 3 0 4 2 101 
Grund-u.lntegr. 50 2 3 20 25 11 15 6 2 4 3 7 - 98 
Bildgswiss.Klgft 100 2 8 18 16 14 14 8 4 4 2 10 - 100 

LEHRAHTSSTUDIUH 80 5 1 16 14 30 24 5 5 1 - - - 101 

STUDIENABSCHNITT 
Erstirrmatrikulation 200 7 12 16 15 19 13 4 4 1 1 6 1 99 
l.Abschnitt 400 2 8 17 16 22 14 7 4 4 2 4 1 101 
2.u. 3.Abschnitt 400 3 4 12 13 21 18 9 6 3 2 8 1 100 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 200 8 8 16 14 17 16 7 5 4 1 4 0 100 
TU Wien 100 2 10 9 13 19 14 1 11 3 5 9 2 98 
WU Wien 100 2 5 9 22 19 15 8 5 4 3 8 - 100 
Uni Linz 100 4 9 18 11 20 13 9 2 3 2 9 1 101 
Uni Salzburg 100 2 3 16 18 29 16 6 2 2 2 2 4 102 
Uni Innsbruck 100 2 9 14 14 29 12 5 4 4 - 7 - 100 
Uni Graz 100 1 6 19 14 27 17 9 4 1 1 2 - 101 
TU Graz 100 1 5 12 11 21 22 13 4 3 4 2 1 99 
Uni Klagenfurt 100 2 8 18 16 14 14 8 4 4 2 10 - 100 

WOHNORT 
Studienort 802 3 6 13 15 22 16 7 5 3 3 6 1 100 
nicht Studienort 192 4 13 20 11 17 13 8 3 3 0 6 - 98 

WOHNSITUATION 
Elternh./Stud.ort 208 11 20 23 18 12 6 3 1 1 1 3 1 100 
Elternh./ni.Stu.ort 123 6 19 30 14 12 8 3 3 1 - 3 - 99 
eigener Haushalt 269 - 1 6 13 22 13 9 7 7 5 15 1 99 
Untennietzimner 105 1 1 13 16 24 20 10 3 5 3 2 - 98 
Wohngemeinschaft 110 - - 2 7 28 32 11 9 3 l 5 2 100 
Studentenheim 182 - 2 15 17 31 21 9 3 - - - 2 100 

HERKUNFTSBUNDESLAND 
Wien 152 10 14 12 13 13 7 7 7 3 3 8 1 98 
NiederOst./Burgenl. 120 2 10 15 17 21 13 3 4 7 1 7 - 100 
Steiermark 133 1 7 26 15 18 15 7 2 2 3 4 - 100 
Kllrnten 171 2 5 11 16 22 16 9 3 4 3 8 1 100 
Oberösterreich 234 2 4 16 17 23 17 10 4 1 2 4 1 101 
Salzb/Tir/Vorarlb. 190 1 6 11 11 27 20 6 6 4 1 5 1 99 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903.000.000.001.028.W.02. 01. 912181543) 
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STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 5 : LEBENSUNTERHALT 

:so 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

zo "' "' "' "' "' "' "' "' "' "' "' 0 N ... N ... N ... N ... N ... N - - - N N .., .., ... ... "' "' '° 

1 1 1 1 1 ' . . . . . ' . . 1 1 '. ' 1 1 '. 1 ' ' 
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Waagrechte Prozentuierung 
.,, .,, .,, .,, .,, .,, .,, .,, .,, .,, .,, .,, 

' 1 1 1 1 1 1 ' 1 ' 
. ' 

BASIS % % % % % % % % % % % % 

T O T A L 1000 3 3 4 7 7 6 8 9 12 10 6 4 • • > 

GESCHLECHT 
männlich 587 2 3 4 7 8 6 7 9 11 10 6 4 • •> 
weiblich 413 4 3 4 7 7 8 10 8 14 9 6 4 --> 

FAMILIENSTAND 
sonst. Unverheirat. 913 3 3 4 8 8 6 8 9 13 10 6 4 ••> 
verheir./Lebensgem. 87 - - 1 3 3 7 8 6 6 5 7 4 ••> 

HAT EIN KIND(ER) 45 - - - - 2 - 2 2 2 6 7 6 ••> 
ALTER 
18-19 Jahre 176 8 8 8 10 10 7 9 8 10 9 4 2 --> 
20-21 Jahre 281 3 3 5 10 7 9 8 9 17 9 5 5 ••> 
22-23 Jahre 250 1 2 3 7 11 6 10 10 11 10 10 4 ••> 
24-25 Jahre 158 2 1 1 4 3 6 5 9 13 13 4 4 ••> 
26-27 Jahre 80 1 1 4 3 3 3 6 7 6 10 8 8 --> 
28 Jahre und älter 55 2 - - 2 - - 5 7 13 2 2 4 ••> 

BERUFSTÄTIGKEIT 
voll-od.tlw.berufst 100 - 1 1 4 6 2 7 2 9 2 4 5 ••> 
sporadisch berufst 190 2 2 6 5 7 6 7 6 12 12 3 6 -•> 
nur Ferienjobs 76 3 6 3 9 20 4 11 10 13 12 2 3 ••> 
nicht berufstätig 618 4 4 4 8 6 8 8 11 13 10 8 4 --> 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
- 3.000 S 249 12 12 16 29 30 - - - - - - - ••> 
- 5.000 S 358 - - - - - 18 23 24 35 - - - --> 
- 8.000 S 272 - - - - - - - - - 35 22 16 --> 

Ober 8.000 S 112 - - - - - - - - - - - - ••> 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 
beide berufstätig 397 3 3 3 7 8 7 8 8 13 11 6 5 --> 
nur Vater berufst. 369 4 4 5 8 10 7 10 8 12 10 6 3 --> 
Vater berufstätig 775 3 4 4 7 9 7 9 8 12 10 6 4 ••> 
Selbst/Fr.B. /Gew. 187 4 2 6 5 8 9 10 6 10 11 7 3 ••> 
Landwirte 20 5 - - 6 5 - 10 21 32 3 j 4 --> 
Angestellte 310 2 5 4 9 8 6 9 7 12 10 7 4 ••> 
Beamte 186 5 5 4 7 9 9 9 7 14 12 6 5 • • > 
Arb./Facharb. 71 3 - - 8 16 6 6 17 11 6 1 5 ••> 

Vater pensioniert 153 3 2 6 8 3 3 6 8 14 8 6 5 ••> 
BERUF D.VATERS 
Selbst/Fr.B./Gew. 218 4 2 7 5 7 8 9 6 10 11 7 3 ••> 
Landwirte 26 4 2 - 4 4 - 8 17 30 10 6 3 ••> 
leit .Angestellte 216 3 3 3 7 5 5 9 10 13 8 9 4 ••> 
and. Angestellte 152 1 6 5 10 10 8 7 5 10 11 4 5 ••> 
leit . Beamte 116 5 6 6 7 6 8 8 7 11 10 8 3 ••> 
and.Beamte 117 4 4 3 7 10 7 11 9 13 12 6 6 ••> 
Arb. /Facharb. 125 3 - 2 7 10 3 6 15 14 6 2 5 --> 

BERUF D.ELTERN 
beide Selbst./leit 117 3 3 5 3 7 8 4 6 15 9 6 4 ••> 

SCHULBILDUNG D.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 492 3 2 2 7 8 6 9 9 13 10 5 5 --> 
beide Matura/Uni 241 4 4 5 5 7 9 7 7 14 9 6 2 --> 
Vater Pflicht/Fachs 542 3 2 3 7 8 6 9 9 13 10 6 6 --> 
Vater Matura 252 2 5 6 8 9 6 9 9 13 8 7 2 ••> 
Vater Universität 188 6 5 6 6 4 9 6 7 11 10 7 3 ••> 

LEBENSUNTERHALT 
Elgenfin. : 70-100% 128 - 2 2 1 5 3 7 3 8 7 7 6 --> 
Elternfln.: 70-100% 545 5 4 4 10 10 7 8 10 12 11 6 4 ••> 
Elternfln.: 95-100% 336 7 5 4 10 7 9 10 7 13 10 5 2 --> 
großtells Stip.ftn. 145 - 0 1 2 8 7 7 12 22 12 4 7 --> 
gemischte Finanz. 183 1 2 7 6 3 6 10 8 9 5 6 4 · --> 
Stlp.fln. insgesamt 158 - 0 1 3 8 7 7 11 21 11 4 6 --> 

FESSEL + GFK INSTITUT ( 6038903. ooo.ooo.001 .12a.w. 01 .01.9121a1546) 



- 93 -

STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 5: LEBENSUNTERHALT 

0 0 0 0 0 0 0 0„ 
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Waagrechte Prozentuierung 
V, V, V, V, V, V, V, V, -;; z: 

::, 

' ' ' 1 1 ' ' ' ... V, 

BASIS % % % % % % % % % % MW 

T O T A L 1000 --> 3 2 3 2 1 1 1 6 1 99 4763 

GESCHLECHT 
männ 1 ich 587 --> 3 2 3 2 2 1 1 6 1 98 4877 
weiblich 413 --> 3 1 2 2 0 1 2 5 1 101 4602 

FAMILIENSTAND 
sonst. Unverheirat . 913 --> 3 2 2 2 1 1 1 4 1 99 4555 
verheir./Lebensgem. 87 --> 4 1 3 7 2 1 4 28 - 100 6931 

HAT EIN KIND(ER) 45 --> 9 2 4 11 - - 5 40 - 98 8166 
ALTER 
18-19 Jahre 176 --> 1 1 1 1 0 0 1 - 1 99 3517 
20-21 Jahre 281 --> 1 1 3 1 1 0 1 2 - 100 4278 
22-23 Jahre 250 --> 4 1 0 1 1 1 1 2 2 98 4510 
24-25 Jahre 158 ••> 7 3 5 5 1 - 2 10 2 100 5725 
26-27 Jahre 80 ••> 1 2 9 7 3 2 4 13 - 101 6229 
28 Jahre und alter 55 --> 7 8 2 3 - 7 3 34 - 101 7517 

BERUFSTÄTIGKEIT 
voll-od.tlw.berufst 100 --> 7 3 7 5 2 2 2 27 1 99 6994 
sporadisch berufst 190 --> 2 2 4 4 3 3 2 6 2 102 5126 
nur Ferienjobs 76 --> 1 - 2 - - - - 2 - 101 3852 
nicht berufstatig 618 --> 3 2 2 1 1 0 1 3 1 102 4392 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
- 3.000 S 249 ••> - - - - - - - - - 99 2037 
- 5.000 S 358 --> - - - - - - - - - 100 4130 
- 8.000 S 272 --> 11 7 9 - - - - - - 100 6056 

über 8.000 S 112 ••> - - - 20 10 8 11 52 - 101 9706 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 
beide berufstatig 397 ••> 2 2 3 2 2 0 1 6 1 101 4734 
nur Vater berufst. 369 ••> 1 2 2 2 1 1 1 3 1 101 4325 
Vater berufstatig 775 ••> 2 2 2 2 1 0 1 5 1 99 4544 
Selbst/Fr.B./Gew. 187 ••> 3 1 3 3 1 0 - 6 1 99 4633 
Landwirte 20 ••> - - 3 - 3 - - 5 - 100 4743 
Angestellte 310 --> 1 3 3 1 1 1 1 4 1 99 4605 
Beamte 186 ••> 1 1 1 2 0 - 1 2 - 100 4189 
Arb./Facharb. 71 ••> 1 5 2 2 1 - 1 10 - 101 4952 

Vater pensioniert 153 --> 7 1 3 3 1 2 2 8 1 100 5209 
BERUF D.VATERS 
Selbst/Fr.B. /Gew. 218 ••> 4 1 3 2 1 1 0 7 1 99 4775 
Landwirte 26 ••> 4 - 3 - 2 - - 4 - 101 4812 
leit .Angestellte 216 --> 4 2 3 1 1 1 2 4 2 99 4807 
and. Angestellte 152 --> 2 3 3 3 1 - - 5 1 100 4514 
leit. Beamte 116 --> 1 1 4 2 1 1 2 4 - 101 4510 
and.Beamte 117 ••> 1 1 - 3 1 - 1 2 1 102 4263 
Arb./Facharb. 125 ••> 2 4 2 4 1 1 1 13 - 101 5363 

BERUF D.ELTERN 
beide Selbst./leit 117 --> 3 2 3 2 1 1 1 8 4 98 4935 

SCHULBILDUNG D.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 492 --> 3 3 1 3 1 1 1 7 1 100 4945 
beide Matura/Uni 241 --> 2 1 5 2 2 0 2 5 1 99 4626 
Vater Pflicht/Fachs 542 --> 3 3 2 3 1 1 1 7 1 104 4919 
Vater Matura 252 --> 2 1 3 1 1 1 1 5 0 99 4476 
Vater Universitat 188 --> 3 0 5 3 2 0 2 4 1 100 4589 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfin.: 70-100% 128 -•> 6 3 5 5 0 2 2 21 3 98 6621 
Elternfin.: 70-100% 545 --> 2 1 2 1 1 0 0 1 1 100 3992 
Elternfin.: 95-100% 336 --> 3 1 1 1 1 0 0 1 1 98 3854 
gro8teils Stip.fin. 145 --> 4 4 1 4 1 1 1 4 - 102 5133 
gemischte Finanz. 183 --> 3 2 5 3 3 2 3 11 1 100 5500 
Stip.fin.insgesamt 158 --> 4 4 2 3 0 1 1 5 - 99 5187 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903.ooo. ooo. 001 . 12e.w.01 . 02. 9121a154&) 
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STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 5 : LEBENSUNTERHALT 

:so 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
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Waagrechte Prozentuierung VI VI VI VI VI VI VI VI VI VI VI VI . . . . . . ' . . . . . 
BASIS % % % % % % % % % % % % 

T O T A L 1000 3 3 4 7 7 6 8 9 12 10 6 4 --> 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studlenbeih. 131 - 1 2 3 8 7 6 11 23 12 5 6 ••> 
keine st.Stud.beih. 669 3 3 4 8 7 7 8 9 11 9 7 4 ••> 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.l Stud abgeschl 34 - 5 - 4 - 5 11 5 11 11 12 - - -> 
Studri.gewechselt 174 2 5 1 7 5 7 10 11 13 5 7 5 --> 
Studium verzögert 415 2 2 2 7 7 6 8 8 11 9 7 6 --> 
Stud.ni.verzögert 385 2 3 5 8 7 8 7 10 15 10 7 3 - -> 

ART DES STUDIUMS 
Jus 100 8 4 6 4 5 8 8 10 13 6 7 5 ••> 
Sozial-Wirtschaftsw 219 2 2 6 10 6 7 9 9 11 10 4 4 • •> 
Medizin 57 4 4 11 15 7 2 5 9 6 5 8 4 - -> 
Techn:ET,Arc,Bau,HB 145 1 3 3 4 6 5 9 3 16 12 7 5 --> 
Techn-naturwiss. 78 3 6 2 5 9 7 5 11 12 14 4 3 ••> 
Fonnal-naturwiss. 87 1 2 - 6 8 11 9 10 20 7 8 6 ••> 
Gelsteswiss./Theol 164 5 3 3 7 8 4 6 14 14 12 6 4 --> 
Grund-u. Integr. 50 2 3 - 10 11 15 10 2 9 8 7 5 --> 
Bildgswiss.Klgft 100 2 4 4 6 11 3 13 6 7 8 6 3 ••> 

LEHRAHTSSTUDIUH 80 5 1 - 6 10 4 10 12 18 17 7 3 --> 
-

STUDIENABSCHNITT 
Erstinmatrikulation 200 7 6 6 6 9 5 10 7 12 10 3 3 --> 
l.Abschnitt 400 2 4 4 9 7 7 9 10 13 8 6 5 --> 
2.u. 3.Abschnitt 400 3 1 3 6 7 6 7 8 13 11 7 4 - - > 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 200 8 3 5 7 8 7 6 6 12 9 7 5 - - > 
TU Wien 100 2 5 6 4 5 6 8 7 12 8 6 l - -> 
WU Wien 100 2 - 5 6 3 9 13 8 10 9 6 4 --> 
Uni Linz 100 4 2 7 10 8 8 3 12 8 10 2 6 - -> 
Uni Sa 1 zburg 100 2 1 2 6 10 8 9 12 17 12 4 3 --> 
Uni Innsbruck 100 2 5 4 9 5 4 10 14 15 5 7 3 --> 
Uni Graz 100 1 3 3 13 6 6 8 11 16 8 9 5 --> 
TU Graz 100 l 5 1 4 8 6 5 5 16 16 6 8 --> 
Uni Klagenfurt 100 2 4 4 6 11 3 13 6 7 8 6 3 --> 

WOHNORT 
Studienort 802 3 3 3 6 7 7 8 10 13 10 6 4 --> 
nicht Studienort 192 4 5 8 11 10 4 7 4 12 9 5 5 --> 

WOHNSITUATION 
Elternh./Stud.ort 208 11 9 10 13 10 11 7 8 4 4 2 1 --> 
Elternh./ni.Stu.ort 123 6 8 11 15 14 5 9 4 8 5 3 1 --> 
eigener Haushalt 269 - - 1 3 4 5 7 9 13 6 7 4 - -> 
Untennietzinmer 105 1 1 - 5 8 6 10 6 18 13 8 7 --> 
Wohngemeinschaft 110 - - - 1 1 3 4 10 18 19 13 7 --> 
Studentenheim 182 - 0 1 6 9 7 10 13 18 15 6 7 --> 

HERKUNFTSBUNDESLAND 
Wien 152 10 5 9 6 6 9 5 7 6 4 3 4 --> 
NiederOst . /Burgenl . 120 2 5 5 9 6 5 12 8 13 10 4 3 --> 
Steiennark 133 1 5 2 14 12 8 6 7 11 8 8 4 --> 
Kirnten 171 2 2 3 5 6 5 11 8 13 11 5 6 --> 
OberOsterreich 234 2 1 3 6 10 8 8 11 12 12 5 6 --> 
Salzb/Tir/Vorarlb. 190 1 3 3 6 5 3 7 10 18 10 10 2 - -> 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903, 000. 000. 001 .128.W.02 . 01 . 912181546) 
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STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 5: LEBENSUNTERHALT 

0 0 0 0 0 0 0 o„ .,, .,, .,, .,, .,, .,, .,, O.<: .... N .... N .... N .... .,,., 
"' .... .... C0 C0 "' "' o ■ -. :, 

' ' ' ' ' ' ' ' ' ' .. 
' ' ' ' ' ' .; D 

o • .; .; .; o• - ., 
0 0 0 "' 0 0 0 0 0 0 0 ~ C: 

0 .,, 0 .,, 0 .,, C 

..: ..: ..; ..; .,; .,; 0 0 - - ., .., 
~ z: 

Waagrechte Prozentuierung VI VI "' VI VI VI VI "' z: 

' 
., :::, 

' ' ' ' ' ' . .,. VI 

BASIS % % % % % % % % % % MW 

T O T A L 1000 --> 3 2 3 2 1 1 1 6 1 99 4763 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 131 --> 3 5 - 4 1 1 1 4 - 103 5045 
keine st .Stud.beih. 669 --> 4 1 3 2 1 1 1 6 1 100 4862 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.l Stud abgeschl 34 --> 3 - - 11 2 5 - 17 - 102 6183 
Studri.gewechselt 174 --> 6 1 - 5 2 0 2 4 2 100 4863 
Studium verzögert 415 --> 5 2 4 3 1 1 1 7 2 101 5178 
Stud.ni.verzögert 385 --> 2 2 2 2 1 1 1 4 - 100 4589 

ART DES STUDIUMS 
Jus 100 --> 5 3 1 2 - 1 1 2 2 101 4325 
Sozial-Wirtschaftsw 219 --> 2 1 3 1 3 1 1 8 0 100 4810 
Medizin 57 --> 3 4 4 2 - - - 7 - 100 4345 
Techn:ET,Arc,Bau,HB 145 --> 3 3 6 4 1 3 3 4 2 103 5298 
Techn-naturwiss . 78 --> 2 3 2 1 - 1 3 7 - 100 4770 
Formal-naturwiss. 87 --> 3 2 1 2 1 1 - 2 - 100 4636 
Geisteswiss./Theol 164 --> 3 1 2 3 0 - 0 4 2 101 4555 
Grund-u . Integr. 50 --> 2 - 2 4 - - 3 7 - 100 4793 
B ildgswi ss.K lgft 100 --> 4 2 2 3 1 1 1 10 - 97 4996 

LEHRAHTSSTUDIUH 80 --> 1 2 2 - 1 - - - - 99 4364 

STUDIENABSCHNITT 
Ersth11natrikulation 200 --> 1 2 2 0 1 0 1 6 1 98 4246 
l.Abschnitt 400 --> 2 2 1 3 1 1 1 4 1 100 4594 
2.u. 3.Abschnitt 400 --> 5 2 4 2 1 1 1 8 1 101 5191 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 200 --> 2 2 3 3 1 - 1 4 0 99 4490 
TU Wien 100 --> 1 4 7 3 - 3 2 9 2 101 5268 
WU Wien 100 --> 4 2 3 1 3 2 2 8 - 100 5148 
Uni Linz 100 --> 3 - 2 1 2 - 2 9 1 100 4685 
Uni Salzburg 100 --> 4 1 1 1 1 1 1 2 4 102 4469 
Uni Innsbruck 100 --> 2 3 1 3 1 - - 7 - 100 4643 
Uni Graz 100 ••> 4 2 2 1 - 1 - 2 - 101 4431 
TU Graz 100 --> 4 2 2 3 1 2 2 2 1 100 5014 
Uni Klagenfurt 100 --> 4 2 2 3 1 1 1 10 - 97 4996 

WOHNORT 
Studienort 802 --> 3 2 3 2 1 1 2 6 1 101 4861 
nicht Studienort 192 --> 3 1 2 2 2 0 - 6 - 100 4384 

WOHNSITUATION 
Elternh./Stud.ort 208 - - > 1 0 1 1 0 0 1 3 1 98 3328 
Elternh./ni.Stu.ort 123 --> 2 1 2 1 1 - - 3 - 99 3427 
eigener Haushalt 269 --> 5 3 4 4 3 2 3 15 1 99 6229 
Untermietzinmer 105 --> 3 1 2 4 1 1 3 2 - 100 5053 
Wohngemeinschaft 110 --> 4 4 5 3 - 1 1 5 2 101 5690 
Studentenheim 182 - - > 2 2 1 - - - - - 2 99 4449 

HERKUNFTSBUNOESLANO 
Wien 152 --> 3 2 5 2 1 0 3 8 1 99 4579 
NiederOst./Burgenl. 120 ••> 1 2 2 4 2 1 1 7 - 102 4688 
Steiermark 133 --> 3 1 1 1 1 1 1 4 - 99 4368 
Kirnten 171 ••> 3 2 2 4 1 2 1 8 1 101 5151 
Oberösterreich 234 --> 3 1 3 1 0 0 1 4 1 98 4668 
Salzb/Tir/Vorarlb. 190 ••> 3 4 3 2 2 0 1 5 1 99 5008 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903.000.000.001 .128.W. 02 .02. 912181546) 
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STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 5 : LEBENSUNTERHALT 
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Waagrechte Prozentuierung .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. - s: 
~ ~ ~ ~ ~ II :::, 

.Q .Q .Q .Q .Q .,, ... .,, 
BASIS % % % % % % % % % % % % % 

T O T A L 600 3 9 16 16 21 14 6 4 3 2 4 1 99 

GESCHLECHT 
männlich 352 3 10 18 14 21 15 6 4 4 1 4 1 101 
weib 1 ich 248 4 8 14 18 22 11 7 4 2 3 6 1 100 

FAMILIENSTAND 
sonst.Unverheirat. 561 4 10 17 16 22 14 6 4 3 2 3 1 102 
verheir./Lebensgem. 39 - 3 5 16 17 12 5 2 7 6 28 - 101 

HAT EIN KIND(ER) 15 - - 6 - 5 7 - 13 13 7 50 - 101 
ALTER 
18-19 Jahre 174 8 17 20 16 18 12 3 3 1 1 - 1 100 
20-21 Jahre 227 2 9 17 17 27 14 6 3 2 1 3 - 101 
22-23 Jahre 104 - 4 17 18 17 18 9 3 2 4 4 4 100 
24-25 Jahre 53 3 2 9 12 22 11 10 4 12 - 12 2 99 
26-27 Jahre 25 - 9 4 4 17 8 14 17 16 4 8 - 101 
28 Jahre und älter 16 - - - - 10 5 7 11 - 13 55 - 101 

BERUFSTATIGKEIT 
voll-od.tlw.berufst 52 - 3 6 10 14 8 9 5 9 2 31 3 100 
sporadisch berufst 98 1 11 16 14 19 12 6 3 7 7 3 1 100 
nur Ferienjobs 56 4 8 34 12 19 17 5 2 - - - - 101 
nicht berufstätig 

EIG.LEBENSUNTERHAI.T 
387 4 10 15 17 23 14 6 4 2 1 2 1 99 

- 3.000 S 174 12 32 56 - - - - - - - - - 100 
- 5.000 S 221 - - - 42 58 - - - - - - - 100 
- 8.000 S 141 - - - - - 58 27 15 - - - - 100 

ilber 8.000 S 
BERUFSTATIGKEIT ELT. 

58 - - - - - - - - 33 20 47 - 100 

beide berufstätig 242 4 7 16 15 21 15 8 4 3 0 6 1 100 
nur Vater berufst . 242 4 12 19 18 20 14 3 3 3 .1 2 1 100 
Vater berufstätig 486 4 10 17 17 21 14 5 3 3 1 4 1 100 
Selbst/Fr.B./Gew. 107 4 11 17 17 17 15 7 2 4 1 5 1 101 
Landwirte 12 8 - 9 - 55 11 6 6 5 - - - 100 
Angeste 11 te 200 2 11 17 16 20 14 5 5 3 2 3 2 100 
Beamte 123 6 10 16 20 21 18 5 - 3 - 2 - 101 
Arb./Facharb. 42 2 - 26 13 22 6 6 9 5 - 11 - 100 

Vater pensioniert 
BERUF D.VATERS 

72 3 12 15 9 25 15 8 3 3 1 6 2 102 

Selbst/Fr.B./Gew. 121 4 12 17 16 17 15 8 1 4 1 5 1 101 
Landwirte 14 7 4 8 - 52 16 5 5 4 - - - 101 
leit.Angestellte 139 4 8 15 15 26 14 3 3 2 3 4 3 100 
and. Angestellte 86 2 14 19 16 17 10 8 7 3 - 2 - 98 
leit. Beamte 73 3 14 14 17 17 21 3 1 4 - 5 - 99 
and.Beamte 81 5 8 15 22 22 14 6 1 3 1 - 1 98 
Arb./Facharb. 64 1 2 19 9 22 9 9 10 5 2 12 - 100 

BERUF D.ELTERN 
beide Selbst./leit 66 1 12 12 14 21 14 5 4 3 1 7 5 99 

SCHULBILDUNG D.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 287 3 6 17 15 20 13 8 6 3 2 5 1 99 
beide Matura/Uni 140 6 12 15 18 22 14 2 1 3 1 5 - 99 
Vater Pflicht/Fachs 315 3 6 17 15 20 12 9 5 3 2 6 1 99 
Vater Matura 157 2 12 19 17 24 13 4 2 2 2 4 - 101 
Vater Universität 116 6 16 12 15 21 18 2 2 5 1 2 - 100 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfin. : 70- 100% 62 - 6 7 12 12 15 8 4 8 2 25 2 101 
Elternf in. : 70-100% 360 5 11 20 16 22 14 5 2 2 0 1 1 99 
Elternf1n. : 95-100% 237 7 12 19 18 19 14 4 2 2 1 1 1 100 
großteils St1p.fin. 80 - 3 12 14 29 13 12 7 3 3 5 - 101 
gemischte Finanz. 99 1 9 10 17 18 14 7 5 5 7 6 1 100 
Stip.fin. insgesamt 86 - 2 11 14 29 13 12 8 3 2 6 - 100 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903. 000. 228.001. 228.W. 01 . 01 . 912181543) 
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BASIS % % % % % % % % % % % % % 

T O T A L 600 3 9 16 16 21 14 6 4 3 2 4 1 99 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 59 - 6 11 10 29 15 10 11 5 2 3 - 102 
keine st .Stud.beih. 342 2 8 18 17 21 14 7 2 4 2 4 1 100 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.l Stud abgeschl 16 - 10 - 19 21 30 - - 20 - - - 100 
Studri.gewechselt 96 2 8 14 19 23 12 8 - 7 2 2 2 99 
Studium verzögert 179 1 6 16 17 18 13 12 3 5 3 3 2 99 
Stud.ni.verzögert 221 2 10 17 15 26 14 3 4 4 2 4 - 101 

ART DES STUDIUMS 
Jus 54 7 18 6 15 25 11 5 5 2 - 2 5 101 
Sozial-Wirtschaftsw 133 2 8 17 19 21 12 6 3 3 1 7 - 99 
Medizin 36 3 21 27 11 17 9 3 6 - - 3 - 100 
Techn:ET,Arc,Bau,HB 90 1 7 12 15 24 20 7 5 4 3 - 1 99 
Techn-naturwiss . 46 5 13 16 10 20 14 6 5 - 7 5 - 101 
Formal-naturwiss. 55 2 3 22 21 26 8 8 2 5 - 3 - 100 
Geisteswiss./Theol 101 7 7 16 8 25 15 6 2 5 1 4 2 98 
Grund-u.Integr. 26 3 7 14 27 14 19 9 - - 4 4 - 101 
Bildgswiss.Klgft 60 2 10 19 17 10 12 5 7 5 3 10 - 100 

LEHRAMTSSTUDIUM 38 5 1 21 15 26 13 5 10 3 - - - 99 

STUDIEHABSCHNITT 
Erstinmatrikulation 200 7 12 16 15 19 13 4 4 1 1 6 1 99 
l.Abschnitt 400 2 8 17 16 22 14 7 4 4 2 4 1 101 
2.u. 3.Abschnitt 0 - - - - - - - - - - - - 0 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 120 9 11 17 13 17 14 8 3 3 1 3 - 99 
TU Wien 60 4 12 10 16 21 18 1 4 5 6 3 - 100 
WU Wien 60 - 5 12 24 23 15 7 3 1 3 7 - 100 
Uni Linz 60 5 15 17 10 -16 7 7 3 4 4 11 2 101 
Uni Salzburg 60 2 5 16 18 31 11 4 2 3 - 3 6 101 
Uni Innsbruck 60 2 10 11 16 28 14 6 5 4 - 4 - 100 
Uni Graz 60 1 7 28 18 27 12 3 2 2 - - - 100 
TU Graz 60 2 7 15 11 24 19 14 5 2 - - 2 101 
Uni Klagenfurt 60 2 10 19 17 10 12 5 7 5 3 10 - 100 

WOHNORT 
Studienort 470 4 8 14 16 23 14 6 4 3 2 4 1 99 
nicht Studienort 126 3 15 22 12 17 12 7 1 4 - 6 - 99 

WOHNS ITUA TI ON 
Elternh. /Stud.ort 141 11 23 22 18 14 3 1 1 2 1 2 1 99 
Elternh. /ni.Stu.ort 80 4 21 31 17 12 7 1 1 2 - 3 - 99 
eigener Haushalt 139 - 2 7 14 24 11 9 5 8 7 14 1 102 
Untennietziamer 72 2 2 18 19 21 21 9 4 2 1 1 - 100 
Wohngemeinschaft 62 - - 3 9 27 33 10 11 2 - 4 2 101 
Studentenheim 106 - 3 16 15 32 19 10 3 - - - 2 100 

HERKUNFTSBUNDESLAND 
Wien 82 13 19 11 13 14 8 6 1 4 4 7 - 100 
NiederOst./Burgenl . 75 2 13 16 119 19 14 5 2 3 - 6 - 99 
Steiermark 88 2 9 33 '15 20 9 6 1 3 - 1 - 99 
Kirnten 96 2 7 10 19 19 16 4 6 4 5 6 2 100 
Oberösterreich 140 2 6 18 15 22 12 11 4 2 2 4 2 100 
Salzb/Ti~/Vorarlb. 120 2 7 11 • 13 29 20 4 6 4 1 3 1 101 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903. 000. 228.001 . 228.W,02 .01, 912181543) 
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BASIS % % % % % % % % % % % % % 

TOTAL 400 3 4 12 13 21 18 9 6 3 2 8 1 100 

GESCHLECHT 
männlich 235 1 3 11 11 20 18 10 8 3 4 11 1 101 
weiblich 165 5 5 14 17 22 19 7 3 4 1 4 0 101 

FAMILIENSTAND 
sonst.Unverheirat. 352 3 4 13 13 23 19 8 6 3 2 5 1 100 
verheir./Lebensgem. 48 - - 6 14 8 12 10 6 10 5 29 - 100 

HAT EIN KIND(ER) 30 - - - 4 4 17 23 3 10 4 35 - 100 
ALTER 
18-19 Jahre 2 - - - - 42 58 - - - - - - 100 
20-21 Jahre 54 9 6 17 18 19 13 7 8 1 - 2 - 100 
22-23 Jahre 146 1 6 20 15 23 21 7 1 3 - 1 1 99 
24-25 Jahre 104 1 1 5 12 22 20 11 9 4 3 9 2 99 
26-27 Jahre 55 2 4 6 10 12 22 8 8 7 6 15 - 100 
28 Jahre und alter 39 3 - 3 7 24 3 12 9 4 9 25 - 99 

BERUFSTÄTIGKEIT 
voll-od.tlw.berufst 48 - - 13 8 8 3 16 15 5 7 23 - 98 
sporadisch berufst 92 2 3 9 14 16 18 10 8 6 2 9 3 100 
nur Ferienjobs 20 - 9 14 24 35 6 4 - - - 8 - 100 
nicht berufstatig 231 3 5 12 14 24 23 7 4 2 2 4 0 100 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
- 3.000 S 74 14 21 65 - - - - - - - - - 100 
- 5.000 S 137 - - - 39 61 - - - - - - - 100 
- 8.000 S 131 - - - - - 56 26 18 - - - - 100 

über 8.000 S 54 - - - - - - - - 25 18 57 - 100 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 
beide berufstatig 156 3 5 12 17 20 19 5 6 3 2 7 1 100 
nur Vater berufst . 128 3 3 17 14 18 22 8 6 1 2 4 1 99 
Vater berufstätig 289 3 4 14 15 20 20 6 6 3 2 6 1 100 
Selbst/Fr.B. /Gew. 80 4 5 8 21 15 22 4 8 4 - 7 2 100 
Landwirte 8 - - 11 26 50 - - - - - 13 - 100 
Angestellte 109 1 4 17 13 15 24 7 8 3 2 5 1 100 
Beamte 62 3 8 15 13 20 19 9 5 1 4 3 - 100 
Arb./Facharb. 28 4 - 19 10 38 8 6 3 - 3 10 - 101 

Vater pensioniert 81 3 4 9 9 20 13 15 5 6 5 10 1 100 
BERUF D.VATERS 
Selbst/Fr.B./Gew. 96 3 5 7 18 16 21 7 7 3 3 9 2 101 
Landwirte 12 - - 8 18 41 15 8 - - - 9 - 99 
leit.Angestellte 77 2 2 8 12 18 23 16 10 2 3 4 - 100 
and. Angestellte 66 - 5 21 13 13 21 6 6 6 - 8 3 102 
leit. Beamte 44 7 6 10 15 18 13 7 11 - 7 4 - 98 
and.Beamte 36 - 6 20 10 21 25 10 - 3 - 6 - 101 
Arb. /Facharb. 60 4 1 14 9 35 9 5 1 6 1 13 - 98 

BERUF D.ELTERN 
beide Selbst./leit 51 6 4 8 11 22 17 9 8 1 2 9 3 100 

SCHULBILDUNG D.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 205 2 1 12 14 24 20 10 3 4 2 9 - 101 
beide Matura/Uni 101 2 6 9 15 20 14 7 13 5 3 4 2 100 
Vater Pflicht/Fachs 228 2 2 13 13 24 21 9 3 3 2 8 - 100 
Vater Matura 95 3 8 14 13 18 18 5 10 1 2 7 1 100 
Vater Universitat 72 4 5 6 15 13 13 12 10 7 4 7 3 99 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfin.: 70-100% 66 - 2 5 9 10 14 16 12 4 8 18 3 101 
Elternfin.: 70-100% 185 5 3 18 15 22 24 7 3 1 0 1 1 100 
Elternfin.: 95-100% 99 8 4 15 21 23 19 6 3 1 - - - 100 
großteils Stip.fin. 65 - 1 8 13 39 18 9 3 5 1 3 - 100 
gemischte Finanz. 84 1 10 8 14 15 9 7 10 6 4 18 - 102 
Stip.fin.insgesamt 73 - 1 11 13 37 18 8 2 5 1 5 - 101 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903.000. 328.001, 328.W.Ol .Ol. 912181543) 
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BASIS % % % % % % % % % % % % % 

T O T A L 400 3 4 12 13 21 18 9 6 3 2 8 1 100 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 72 - 1 11 15 37 19 7 - 5 1 5 - 101 
keine st.Stud. beih. 327 3 5 12 13 17 18 9 7 3 3 8 1 99 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber. l Stud abgeschl 18 - - 7 12 11 17 6 - 6 9 32 - 100 
Studri.gewechselt 78 2 4 10 15 26 11 12 1 7 3 7 1 99 
Studium verzögert 236 3 3 11 12 19 18 9 8 4 2 9 1 99 
Stud.ni.verzögert 164 2 5 13 16 24 20 8 3 2 3 5 - 101 

ART DES STUDIUMS 
Jus 46 11 - 13 16 21 15 14 4 1 4 2 - 101 
Sozial-Wirtschaftsw 87 2 7 13 13 18 17 7 6 7 2 9 1 102 
Medizin 21 5 5 14 - 12 21 14 9 5 - 14 - 99 
Techn:ET,Arc,Bau, MB 56 - 5 6 10 11 16 8 15 5 9 11 4 100 
Techn-naturwiss . 32 - 2 12 14 28 25 2 5 2 - 10 - 100 
Fonnal-naturwiss. 32 - - - 19 37 27 9 6 - 2 - - 100 
Geisteswiss./Theol 63 2 3 13 12 33 21 10 3 - - 4 - 101 
Grund-u.lntegr . 24 - - 27 23 8 11 3 4 9 3 11 - 99 
Bildgswiss.Klgft 40 3 6 16 14 20 17 11 - 3 - 11 - 101 

LEHRAHTSSTUDIUH 42 5 - 12 13 33 33 4 - - - - - 100 

STUOIENABSCHNITT 
Erstinmatrikulation 0 - - - - - - - - - - - - 0 
!.Abschnitt 0 - - - - - - - - - - - - 0 
2.u. 3.Abschnitt 400 3 4 12 13 21 18 9 6 3 2 8 1 100 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 80 5 3 13 14 19 20 5 7 5 1 6 1 99 
TU Wien 40 - 8 7 9 15 8 2 23 1 3 18 6 100 
WU Wien 40 5 5 5 20 12 15 9 8 9 4 9 - 101 
Uni Linz 40 3 - 20 12 27 21 11 - - - 5 - 99 
Uni Salzburg 40 3 - 15 17 25 22 10 3 - 5 - - 100 
Uni Innsbruck 40 1 9 17 11 31 9 4 2 4 - 11 - 99 
Uni Graz 40 - 4 6 8 26 25 17 6 - 2 5 - 99 
TU Graz 40 - 2 8 12 17 27 11 2 6 9 6 - 100 
Uni Klagenfurt 40 3 6 16 14 20 17 11 - 3 - 11 - 101 

WOHNORT 
Studienort 331 2 3 11 14 22 19 8 6 4 3 8 1 101 
nicht Studienort 66 7 10 17 8 15 16 10 7 2 1 7 - 100 

WOHNS ITUA TI ON 
Elternh./Stud.ort 68 9 13 27 17 7 14 5 2 - 2 6 - 102 
Elternh./ni.Stu.ort 43 11 16 26 10 13 10 6 7 - - 2 - 101 
eigener Haushalt 130 - - 6 11 20 16 10 10 6 3 16 1 99 
Untennietziamer 33 - - - 11 31 20 12 2 11 8 5 - 100 
Wohngemeinschaft 48 - - 1 4 30 31 12 6 4 3 7 2 100 
Studentenheim 75 - - 14 19 30 24 7 4 - - - 1 99 

HERKUNFTSBUNOESLANO 
Wien 71 7 9 12 13 12 7 7 14 3 2 10 3 99 
Niederöst . /Burgenl . 45 3 6 13 13 23 11 - 6 13 3 8 - 99 
Steiermark 45 - 4 11 14 16 27 8 4 - 8 8 - 100 
Kirnten 75 2 2 12 13 25 17 16 - 5 - 9 - 101 
Oberösterreich 94 2 - 13 18 23 25 8 4 - 2 4 1 100 
Salzb/Tir/Vorarlb. 70 1 5 11 7 25 21 9 7 2 3 9 - 100 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903.000. 328.001 . 328.W.02 , 01 . 912181543) 
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T O TA L 800 1 2 7 7 10 8 6 3 2 1 4 1 

GESCHLECHT 
mann lieh 472 1 2 7 6 9 9 7 4 2 1 5 1 
weiblich 328 2 2 7 9 11 8 4 2 2 2 2 1 

FAMILIENSTAND 
sonst.Unverheirat. 723 1 3 7 7 10 8 6 3 2 1 2 1 
verheir./Lebensgem. 77 - - 2 11 10 8 6 5 8 4 18 -

HAT EIN KIND(ER) 38 - - - 3 - 16 10 8 5 3 23 -
ALTER 

18-19 Jahre 57 2 3 7 4 1 - 2 - 2 - - -
20-21 Jahre 237 2 3 7 7 8 4 5 2 1 - 1 -
22-23 Jahre 235 0 3 11 8 10 12 5 0 1 2 1 1 
24-25 Jahre 146 0 1 4 7 14 12 8 6 5 1 5 2 
26-27 Jahre 76 2 1 3 9 12 13 5 7 8 3 11 -
28 Jahre und älter 49 2 - 2 4 12 2 12 7 3 6 18 -

BERUFSTÄTIGKEIT 
voll-od.tlw.berufst 84 - - 3 5 7 5 12 9 7 4 16 2 
sporadisch berufst 171 1 3 6 10 7 9 5 3 4 4 4 1 
nur Ferienjobs 56 - 3 12 6 10 7 2 - - - 3 -
nicht berufstätig 478 1 2 7 7 11 9 5 3 1 0 1 1 

EIG.LEBEHSUHTERHALT 
- 3.000 S 179 5 10 30 - - - - - - - - -
- 5.000 S 290 - - - 20 27 - - - - - - -
- 8.000 S 231 - - - - - 28 19 10 - - - -

Ober 8.000 S 94 - - - - - - - - 20 12 30 -
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 
beide berufstätig 315 1 4 6 9 8 8 4 3 2 0 4 1 
nur Vater berufst. 285 1 2 8 6 8 9 4 3 1 2 2 1 
Vater berufstätig 605 1 3 7 7 9 9 4 3 2 1 3 1 
Selbst/Fr.B./Gew. 147 1 2 4 9 6 9 4 5 2 - 4 1 
Landwirte 14 - - 7 8 34 - 5 - - - 8 -
Angestellte 244 1 3 5 6 7 9 4 3 2 2 2 1 
Beamte 141 1 5 12 8 9 10 4 1 0 1 1 -
Arb./Facharb. 59 - - 13 6 14 4 1 3 2 - 6 -

Vater pensioniert 131 2 - 7 8 12 8 10 3 4 2 4 2 
BERUF O.VATERS 
Selbst/Fr.B./Gew. 172 2 2 4 9 6 9 6 4 2 0 5 1 
Landwirte 19 - - 5 6 25 10 9 - - - 5 -
leit.Angestellte 173 1 2 4 6 11 10 6 3 2 2 2 1 
and. Angestellte 127 - 3 8 7 6 7 6 3 3 - 2 1 
leit. Beamte 93 3 4 10 8 8 10 2 5 1 2 2 -
and.Beamte 90 - 4 9 8 10 10 7 - 2 1 - 1 
Arb./Facharb. 104 1 - 11 6 13 4 4 2 4 - 8 -

BERUF O.ELTERH 
beide Selbst./leit 93 2 2 6 5 9 9 3 5 2 - 4 3 

SCHULBILDUNG O.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 394 1 1 7 8 10 7 7 2 3 1 4 1 
beide Matura/Uni 192 1 4 6 8 10 7 4 6 2 1 3 1 
Vater Pflicht/Fachs 438 1 1 7 7 10 7 7 2 3 1 4 1 
Vater Matura 206 1 4 8 8 9 10 3 4 1 1 2 0 
Vater Universitat 145 3 5 5 7 6 9 4 5 4 1 4 2 

LEBENSUNTERHALT 
Elgenfin.: 70-100% 106 - 2 1 6 5 9 13 7 5 4 13 3 
Elternfin.: 70-100% 417 2 2 10 7 10 10 4 1 1 - 1 1 
Elternfin.: 95-100% 233 3 2 9 8 8 10 5 2 2 - - 1 
großteils Stip.fin . 125 - - 5 4 13 6 6 3 2 - 1 -
gemischte Finanz. 153 1 4 4 11 8 5 5 5 4 4 7 -
Stip.fin.insgesamt 134 - - 6 4 13 6 5 2 2 - 2 -

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903.000. 136.001 . 137 .w.01.01. 912181550) 
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BASIS % % % % % % % % % % % % 

T O T A L 800 1 2 7 7 10 8 6 3 2 1 4 1 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 131 - 1 7 6 12 6 5 1 2 - 2 -
keine st.Stud.beih. 669 1 3 7 7 9 9 6 3 3 2 4 1 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.l Stud abgeschl 34 - - 4 5 3 20 3 - 9 2 6 -
Studri.gewechselt 174 1 4 6 12 13 7 7 1 6 2 2 2 
Studium verzögert 415 2 4 13 14 18 16 11 6 5 3 7 2 
Stud.ni.verzögert 385 - - - - - - - - - - - -

ART DES STUDIUMS 
Jus 78 6 1 8 8 10 11 3 3 2 2 3 2 
Sozial-Wirtschaftsw 176 1 3 4 6 9 7 6 1 3 1 6 1 
Medizin 48 - 9 10 6 14 6 4 6 2 - 6 -
Techn:ET,Arc,Bau,HB 117 - 2 6 5 9 12 9 6 3 4 5 3 
Techn-naturwiss. 63 1 1 8 6 9 8 2 5 1 4 2 -
Fonnal-naturwiss. 70 - - 3 9 11 9 6 4 1 1 1 -
Geisteswiss./Theol 128 1 2 6 5 13 6 7 1 2 - 1 1 
Grund-u.Integr. 40 - 2 11 7 5 2 4 2 5 - 7 -
Bildgswiss.Klgft 80 1 3 12 13 3 11 3 1 3 - 3 -

LEHRAHTSSTUDIUH 64 2 - 9 13 13 10 6 1 2 - - -
STUDIENABSCHNITT 
Erstinmatrikulation 0 - - - - - - - - - - - -
l.Abschnitt 400 1 3 7 8 8 6 6 1 2 1 2 1 
2.u. 3.Abschnitt 400 2 2 7 7 11 10 6 5 3 1 6 1 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 160 3 3 8 6 12 4 6 3 4 - 4 1 
TU Wien 80 1 2 5 6 9 6 2 12 2 4 7 3 
WU Wien 80 1 2 4 12 13 9 7 1 3 2 6 -
Uni Linz 80 3 - 5 3 7 6 6 1 2 3 6 2 
Uni Salzburg 80 - - 6 11 10 8 3 1 1 2 - 1 
Uni Innsbruck 80 - 4 2 7 11 10 3 3 3 - 3 -
Uni Graz 80 - 4 10 2 10 11 8 3 - 1 2 -
TU Graz 80 - 1 9 5 9 13 13 - 3 1 1 1 
Uni Klagenfurt 80 1 3 12 13 3 11 3 1 3 - 3 -

WOHNORT 
Studienort 643 1 2 6 8 10 9 5 3 2 2 4 1 
nicht Studienort 152 2 3 9 5 7 6 7 3 3 0 4 -

WOHNS ITUA TI ON 
Elternh. /Stud.ort 159 4 8 10 8 5 3 2 1 1 1 2 -
Elternh./ni.Stu.ort 97 4 5 13 6 5 1 1 2 1 - 1 -
eigener Haushalt 230 - - 4 7 11 8 7 6 4 4 9 1 
Untermietziamer 81 - 1 8 6 10 11 7 1 5 1 1 -
Wohngemeinschaft 90 - - 1 3 15 18 12 4 3 - 4 2 
Studentenheim 140 - - 7 9 12 12 6 2 - - - 2 

HERKUNFTSBUNDESLAND 
Wien 121 4 6 5 9 11 4 8 7 3 2 7 2 
Niederöst./Burgenl. 103 1 4 8 6 14 4 3 3 5 1 5 -
Steiemark 102 - 3 13 4 3 7 6 1 1 2 3 -
Kllrnten 138 1 1 8 10 12 12 6 1 3 2 3 2 
Oberösterreich 189 1 - 5 8 8 10 6 3 1 2 2 1 
Salzb/Tir/Vorarlb. 147 - 2 4 5 10 10 4 4 3 1 3 -

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903.000.136,001 .137 .W.02 .01. 912181551) 
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STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 5: LEBENSUNTERHALT 

STUDIUM NICHT VERZÖGERT 

... 
,:: 

B A S I s . ., . • 
' ' ' ' ' ' ' ' ' ' "O 

' ' ' ' ' ' ' ' ' . ,: 

,; o· ,; o· ,; ,; ,; o· ,; o• ::, 

1.-3.Studtenabschnitt ., 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ' 

.., 
~ ~ 0 0 0 0 ~ 0 0 0 ' 

., . 00 - N ... .. "' '° ... .., 0, 0 - ,: - 0 < .,, .,, .,, .,, .,, .,, 0 .,, .,, .,, .,, ., 
0 ~ Waagrechte Prozentuienmg .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. 

::;; ::;; ., .., ... ... ... .., ... ... ... .,, ... 
BASIS % % % % % % % % % % % % 

T 0 T A L 800 1 4 8 7 12 8 2 2 1 1 2 -
GESCHLECHT 
männ 1 ich 472 0 3 8 5 12 9 2 2 2 1 2 -weiblich 328 2 4 7 10 13 7 3 1 1 0 2 -FAMILIENSTAND 
sonst.Unverheirat. 723 1 4 8 7 13 9 2 2 1 1 1 -
verheir./Lebensgem. 77 - 1 3 6 2 2 3 - 1 2 8 -HAT EIN KIND(ER) 38 - - - - 5 - 8 - 8 - 12 -ALTER 
18-19 Jahre 57 3 16 16 7 20 13 2 1 1 - - -20-21 Jahre 237 1 4 10 12 17 10 2 1 1 1 1 -22-23 Jahre 235 0 3 9 9 11 8 2 1 1 - 1 -24-25 Jahre 146 2 - 3 4 9 5 3 2 2 1 4 -26-27 Jahre 76 - 4 3 - 3 5 3 4 2 1 2 -28 Jahre und älter 

BERUFSTATIGKEIT 
49 - - - 2 10 2 - 2 - 6 9 -

voll-od.tlw.berufst 84 - - 8 3 5 1 3 1 1 1 7 -sporadisch berufst 171 - 4 6 5 10 6 3 3 3 1 2 -nur Ferienjobs 56 2 5 16 7 18 5 3 2 - - - -nicht berufstätig 478 1 4 7 9 13 10 2 1 1 1 2 -EIG.LEBENSUNTERHALT 
- 3.000 S 179 4 16 34 - - - - - - - - -
- 5.000 S 290 - - - 20 34 - - - - - - - -
- 8.000 S 231 - - - - - 27 9 6 - - - -

über 8.000 S 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 

94 - - - - - - - - 12 8 18 -
beide berufstätig 315 0 2 8 8 12 9 3 1 2 1 2 -nur Vater berufst. 285 2 4 10 9 12 9 2 2 2 0 1 -Vater berufstätig 605 1 3 9 9 12 9 2 2 2 1 2 -
Selbst/Fr.B./Gew. 147 1 7 8 10 9 12 2 - 2 1 1- -
Landwirte 14 - - - 8 31 - - - - - - -Angestellte 244 1 3 13 9 10 9 2 2 1 0 2 -Beamte 141 2 2 6 8 13 9 3 1 3 1 1 -Arb./Facharb. 59 2 - 9 7 19 5 3 5 1 1 - -

Vater pensioniert 131 1 6 3 2 11 5 4 1 - 2 4 -BERUF D.VATERS 
Selbst/Fr.B. /Gew. 172 1 7 7 8 9 11 2 - 2 1 2 -Landwirte 19 - - - 6 30 5 - - - - - -Jett .Angestellte 173 1 1 9 8 12 8 4 3 1 1 1 -and. Angestellte 127 - 6 13 7 10 8 2 1 2 - 3 -
lett . Beamte 93 2 4 4 8 10 7 3 1 2 1 2 -and.Beamte 90 - 2 8 8 14 8 1 1 2 - 2 -Arb./Facharb. 104 1 2 5 4 18 4 4 5 1 2 3 -BERUF D.ELTERN 
beide Selbst./lett 93 1 3 7 8 11 7 6 1 1 1 3 -

SCHULBILDUNG D.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 394 1 3 6 7 12 10 3 2 1 1 2 -
beide Matura/Uni 192 0 5 6 8 13 7 1 1 2 1 1 -
Vater Pflicht/Fachs 438 1 3 7 8 12 9 3 2 1 1 3 -Vater Matura 206 1 4 10 7 14 7 1 2 1 0 2 -
Vater Universität 145 1 4 6 8 12 5 3 1 3 1 1 -LEBENSUNTERHALT 
Eigenftn.: 70-100% 106 - 1 6 3 6 5 1 1 1 2 5 -Eltemfin.: 70-100% 417 2 4 11 9 11 9 2 1 1 0 1 -
Elternfin.: 95-100% 233 2 4 11 13 11 7 1 - - 0 1 -gro8tet1s Stip.fin. 125 - 2 3 9 23 10 5 2 3 1 2 -gemischte Finanz. 153 - 5 4 4 10 5 2 3 3 2 4 -Sttp.fin.insgesanit 134 - 2 4 8 22 10 4 3 3 1 2 -

FESSEL + GFK INSTITUT ' (6088903.000.136.001 .133.W. 01.01 . 912181551) 
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STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 5: LEBENSUNTERHALT 

STUDIUM NICHT VERZÖGERT 

.. 
.c 

BA S I s . ., . • 
' ' ' ' ' ' ' ' ' ' "' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' C 

o• ö ö ö o• o• ö ö ö ö ::1 

1. -3.Studienabschnitt ., 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ' 

.., 
~ ~ 0 ~ ~ 0 ~ 0 ~ 0 ' 

., . 
"' - N .., • "' "' ..... ... "' 0 - C 

0 C 
0 .,, .,, .,, .,, .,, .,, .,, .,, .,, .,, ., 
0 !: 

Waagrechte Prozentuierung 
.. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ., 
.0 .0 .0 .0 .0 .0 .0 "' .0 .0 .,, ... 

BASIS % % % % % % % % % % % % 

T O T A L 800 1 4 8 7 12 8 2 2 1 1 2 -
STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 131 - 2 4 7 21 11 3 4 3 1 2 -
keine st.Stud.beih. 669 1 4 8 7 10 7 2 1 1 1 2 -

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber. l Stud abgeschl 34 - 5 - 10 13 3 - - 3 2 11 -
Studri.gewechselt 174 1 3 6 5 12 5 3 - 2 1 2 -
Studium verzögert 415 - - - - - - - - - - - -Stud.ni.verzögert 385 2 8 16 15 25 16 5 3 3 2 4 -

ART DES STUDIUMS 
Jus 78 2 3 4 6 13 4 6 1 - - - -
Sozial-Wirtschaftsw 176 2 5 11 9 11 7 0 2 2 1 2 -
Medizin 48 2 4 17 - - 6 4 - - - 2 -
Techn:ET,Arc,Bau,HB 117 - 2 2 6 9 9 - 3 1 3 1 -
Techn-naturwiss. 63 - 6 8 7 15 11 2 1 - - 4 -
Fonnal-naturwiss. 70 - 1 8 10 20 7 4 - 3 - 1 -
Geisteswiss./Theol 128 1 4 8 7 16 11 2 1 2 1 1 -
Grund-u.Integr. 40 2 2 7 19 9 10 2 - - 2 - -
Bildgswiss.Klgft 80 - 4 3 3 12 5 5 4 3 1 8 -

LEHRAHTSSTUD IUH 64 2 - 2 2 20 16 - 3 - - - -
STUDIENABSCHNITT 
Erstinmatrikulation 0 - - - - - - - - - - - -l .Abschnitt 400 1 5 10 8 14 8 2 2 2 1 2 -
2.u. 3.Abschnitt 400 1 2 5 6 10 8 3 1 1 1 2 -

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 160 2 4 8 8 7 13 2 1 1 1 1 -
TU Wien 80 - 6 6 7 9 8 - 2 1 1 2 -
WU Wien 80 1 1 3 10 7 7 1 3 . 3 2 3 -
Uni Linz 80 2 5 14 9 16 6 2 - 1 - 1 -
Uni Salzburg 80 1 2 8 9 19 8 5 1 1 - 1 -
Uni Innsbruck 80 1 7 14 4 17 3 4 1 2 - 2 -Uni Graz 80 - 2 10 10 16 4 3 1 1 - 1 -
TU Graz 80 - 2 2 6 11 13 1 4 - 4 2 -
Uni Klagenfurt 80 - 4 3 3 12 5 5 4 3 1 8 -

WOHNORT 
Studienort 643 1 3 7 7 13 8 3 2 1 1 2 -
nicht Studienort 152 2 7 11 6 10 8 2 1 2 - 2 -

WOHNSITUATION 
Elternh. /Stud.ort 159 2 11 14 11 9 5 1 1 1 - 2 -
Elternh./ni .Stu.ort 97 3 10 16 8 10 9 3 1 1 - 1 -
eigener Haushalt 230 - 1 3 6 10 6 3 2 3 1 5 -Untermietziamer 81 1 - 4 9 14 7 4 2 2 3 2 -
Wohngemeinschaft 90 - - 1 3 13 14 - 4 - 2 - -
Studentenheim 140 - - 8 8 19 10 4 1 - - - -

HERKUNFTSBUNDESLAND 
Wien 121 2 6 7 5 4 3 - 1 1 1 2 -
NiederOst./Burgenl . 103 1 4 7 10 9 12 - 1 3 1 1 -
Steiermark 102 - 3 11 11 16 9 1 2 2 2 1 -
Kirnten 138 1 2 2 4 11 6 5 3 1 1 4 -
Oberösterreich 189 2 2 10 11 15 7 4 0 0 0 2 -
Salzb/Tir/Vorarlb. 147 0 5 8 4 16 11 2 3 2 1 2 -

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903,000, 136.001, 134,11.02.01. 912181551) 



- 10 4 -

STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Stat isti k 6 : Und aus welchen verschiedenen Quellen setz t sich dieses 
Einkommen zusammen? 

~ ..... -C a -.. C .. ' ' .... ,, .. .. .. . .. .. .., .__ .. .. ,c-,:,c, • -,:,c .. .. .. :::: --- "" .. _,,, .. ... - .. .. 
C ]l NQ "- ::;; .. a- C D .... c- - C .. .. c..: !: .. 
a„ .... cc ! D "Z C C, _, .. 

"' c> c ... .,_ 
0 .. .,.., .. ... C ,, ..... _ ., D- .., .., D '-O C ... C C 

-,:,c ....... „c C C .. c-o .. .... 
C '- c ..... _, .. .. ! .. .. .... .. .__ .. ... .... .. " .. ~ 

.., ...... "- .,_ 
!: ::c 

Waagrechte Prozentuierung 
,. .. .. .. ... .. C 

__ ., .. .., .. ::c ,,_ _., 00 .. .. .... o .. C:, .. :::, 
N ... ..,.., ><D V, ... ,. ::SDZ <D o er ,.. V, 

BASIS % % % % % % % % % % % 

T 0 T A L 1000 85 53 4 16 2 3 3 2 1 - 169 

GESCHLECHT 
männlich 587 84 55 2 15 3 2 3 1 1 - 166 
we iblich 413 87 49 6 17 2 3 3 2 0 - 169 

FAMILIENSTAND 
sonst.Unverheirat. 913 88 52 1 16 2 3 3 1 1 - 167 
verheir. /Lebensgem. 87 54 59 32 17 1 4 3 2 - - 172 

HAT EIN KIND(ER) 45 37 55 50 25 - 19 2 5 - - 193 
ALTER 
18-19 Jahre 176 97 32 - 9 2 3 2 1 1 - 147 
20-21 Jahre 281 94 49 1 18 4 2 1 1 1 - 171 
22-23 Jahre 250 87 52 2 16 2 4 4 - 1 - 168 
24-25 Jahre 158 81 66 5 16 2 2 5 3 1 - 181 
26-27 Jahre 80 62 74 11 22 - 6 2 2 - - 179 
28 Jahre und älter 55 37 72 20 19 - 2 3 8 2 - 163 

BERUFSTÄTIGKEIT 
voll-od.t lw.berufst 100 57 94 4 9 - 1 - 2 1 - 168 
sporadisch berufst 1 90 80 90 5 13 1 3 2 2 - - 196 
nur Ferienjobs 76 90 42 - 24 5 4 5 2 - - 172 
nicht berufstät ig 618 90 36 4 16 3 3 4 1 1 - 158 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
- 3.000 S 249 93 45 - 8 3 2 1 1 1 - 154 
- 5.000 S 358 89 47 2 20 2 2 4 2 1 - 169 
- 8.000 S 272 86 56 3 18 2 4 3 1 1 - 1 74 

über 8.000 S 112 50 78 20 16 2 6 4 3 - - 179 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 
beide berufstätig 397 90 54 3 11 3 3 1 1 - - 166 
nur Vater berufst . 369 90 50 2 17 2 3 1 0 2 - 167 
Vater berufstätig 775 90 52 3 1 4 2 3 1 1 1 - 1 67 
Selbst/Fr.B. /Gew. 187 93 50 3 9 2 3 1 1 - - 162 
Landwirte 20 60 54 - 69 - - - 10 4 - 197 
Angestellte 310 90 53 3 8 3 3 1 0 0 - 161 
Beamte 186 97 49 1 9 1 2 1 1 2 - 163 
Arb./Facharb. 71 72 61 6 47 - 2 2 - - - 190 

Vater pensioniert 153 74 55 7 20 3 3 2 2 2 - 168 
BERUF O.VATERS 
Selbst/Fr.B./Gew. 218 90 52 4 9 3 2 2 1 - - 163 
Landwirte 26 59 49 - 70 - 6 3 8 3 - 198 
leit.Angestel lte 216 89 52 3 6 3 2 2 1 0 - 158 
and. Angestellte 1 52 87 53 6 16 4 4 3 1 1 - 175 
leit . Beamte 116 93 51 1 3 - - - - 3 - 151 
and.Beamte 117 90 52 - 13 2 5 4 2 1 - 169 
Arb. /Facharb. 125 66 59 8 44 - 2 4 1 1 - 185 

BERUF 0.ELTERN 
beide Selbst . /lelt 117 90 49 4 7 3 1 3 1 - - 158 

SCHULBILDUNG 0.ELT. 
beide Pfl icht/Fachs 492 78 55 5 2 6 2 4 4 1 1 - 176 
beide Matura/Uni 241 96 50 3 4 3 2 1 2 1 - 162 
Vater Pflicht/Fachs 542 78 54 5 25 2 4 4 1 1 - 174 
Vater Matura 252 92 51 3 5 2 1 2 2 2 - 1 60 
Vater Universität 188 96 49 1 2 3 2 1 1 - - 155 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfln. : 70-100% 128 51 100 2 4 - 1 1 - - - 159 
Elternfln. : 70-100% 545 100 36 1 2 2 1 - 1 1 - 144 
Elternfln.: 95-100% 336 100 4 - - - - - 0 - - 104 
großteils Stlp.f in. 145 63 46 5 100 1 7 5 2 - - 229 
gemischte Finanz . 183 81 75 13 - 5 6 12 5 3 - 200 
Stl p. fin.insgesamt 158 64 47 4 100 2 6 4 2 - - 229 

FESSEL + GFK INSTITUT (60&903,000.000.001.029.W. 01.01, 912181543) 
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STATISTIK 

Statistik 6: Und aus welchen verschiedenen 
Einkommen zusammen? 

-" -" Q ";:" .. " ..... ::, ... .. .. .., .__ ... .. .., " .... .. :=: Cl -... Cl 
<::II NQ Q. :;; .... <=- ...... " .. 
"""' ..... "" ! .0 -;; """' ..... .,_ 

0 
::,-

_.,. .o- .., .... .0 
'0 C ..... "'" C C .. 
c„ c ... ...... .. !! .. .... .. ::, ... 

~ 
.., 

Waagrechte Prozentuierung 
.... Q„ . ... .. C 
::s- _., 0 Cl ... .. 
NW ..,.., ><D "' ... 

"" 
BASIS % % % % % % 

T O T A L 1000 85 53 4 16 2 3 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 131 63 44 5 88 - 7 
keine st.Stud.beih. 669 88 59 4 3 2 2 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.l Stud abgeschl 34 62 70 - 3 - 13 
Studri.gewechselt 174 80 63 4 17 3 4 
Studium verzögert 415 82 60 5 13 2 2 
Stud.ni.verzögert 385 86 53 3 21 2 4 

ART DES STUDIUMS 
Jus 100 90 51 4 15 2 3 
Sozial-Wirtschaftsw 219 86 56 3 11 2 1 
Medizin 57 91 39 7 8 7 2 
Techn:ET,Arc,Bau,HB 145 84 56 2 15 0 1 
Techn-naturwiss. 78 83 50 4 15 1 5 
Fonnal-naturwiss. 87 88 49 2 16 1 2 
Geisteswiss./Theol 164 86 54 4 18 1 6 
Grund-u. I ntegr. 50 93 48 4 12 2 3 
B 11dgswiss. K lgft 100 69 55 5 33 7 4 

LEHRAHTSSTUDIUH 80 87 50 3 28 4 3 

STUDIENABSCHNITT 
Erstinmatrikulation 200 88 37 2 12 3 3 
l.Abschnitt 400 86 53 2 15 2 4 
2.u. 3.Abschnitt 400 83 61 5 18 2 2 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 200 90 53 3 13 5 3 
TU Wien 100 84 60 4 12 1 6 
WU Wien 100 90 56 2 8 2 1 
Uni Linz 100 74 55 5 17 - 3 
Uni Salzburg 100 90 53 3 14 - 6 
Uni Innsbruck 100 84 51 6 17 1 2 
Uni Graz 100 94 45 2 13 - 2 
TU Graz 100 85 46 2 17 - -
Uni Klagenfurt 100 69 55 5 33 7 4 

WOHNORT 
Studienort 802 85 54 4 15 2 3 
nicht Studienort 192 83 49 3 20 2 4 

WOHNSITUATION 
Elternh./Stud.ort 208 95 51 - 7 5 1 
Elternh./ni.Stu.ort 123 87 54 2 16 2 3 
eigener Haushalt 269 74 54 10 14 3 4 
Untermietziamer 105 87 57 1 18 1 3 
Wohngemeinschaft 110 83 62 2 22 1 3 
Studentenheim 182 88 44 2 23 - 2 

HERKUNFTSBUNDESLAHD 
Wien 152 90 58 3 5 3 4 
Niederöst./Burgenl. 120 86 60 3 13 3 2 
Steiermark 133 91 48 3 11 1 1 
Kllrnten 171 78 49 4 28 4 3 
Oberösterreich 234 83 48 5 17 1 4 
Salzb/Tir/Vorarlb. 190 84 56 3 17 1 2 

FESSEL + GFK INSTITUT 

STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Quellen setzt sich dieses 

' 1 .. . .. 
CC'0„ • --- .i: . .. - Cl .. 
.. a- " .0 
... ".i: ! Cl 

""' .. .. Q .. .,.., .. ... C 
'- 0 C ... C < 
c-c, .. .. .. .. ..... Cl .__ .. ... .. ..... Q. 

.,_ ; :c __ .,. .. .., .. :c 
Cl&IO .. c::, .. :::, 
2.0Z "' Cl 17 ... "' 

% % % % % 

3 2 1 - 169 

6 3 - - 216 
2 2 1 - 163 

8 - 4 - 160 
6 3 1 - 181 
3 2 1 - 170 
3 2 1 - 175 

3 - 2 - 170 
4 2 2 - 167 
2 - - - 156 
2 1 1 - 162 
5 - - - 163 
2 3 - - 163 
2 1 1 - 173 
1 - - - 163 
4 7 1 - 185 
- 3 - - 178 

3 0 1 - 149 
4 2 1 - 169 
2 2 1 - 176 

2 2 - - 171 
3 - 1 - 171 
4 1 1 - 165 
7 1 2 - 164 
3 - 2 - 171 
2 - 1 - 164 
2 1 - - 159 
1 1 - - 152 
4 7 1 - 185 

3 2 1 - 169 
4 2 1 - 168 

2 2 1 - 164 
5 1 1 - 171 
4 2 1 - 166 
5 - - - 172 
1 1 - - 175 
2 2 1 - 164 

2 2 1 - 168 
3 2 - - 172 
3 2 - - 160 
2 3 1 - 172 
4 0 2 - 164 
4 0 1 - 168 

(6088903.000.000.001.029.W.02 .01 . 912181543) 



- 106 -

STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 6 : Und a us welchen verschiedenen Quellen setzt sich d i eses 
Einkommen zusammen? 

'BA S I s . ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... . C C C C C C C C C C ., ., ., ., ., ., .. ., ., ., ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Wird von Elt ern/Verwandten .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ., 
"- "- "- "- "- "- "- "- "- "- ... .0 

unterstützt 0 
C ., 

0 0 0 0 0 0 0 0 0 ., 
"' - N .., • "' "' .... 00 "' 0 ... C - 0 < .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. "- ., ... ., ., ., ., .. .. .. .. .. ., 
~ 

,c 

Waagrechte Prozentuierung 
... ... ... ... ... ... ... ... ... ... 0 ,c 
C C C C C C C C C C 0 ., ::, 
:, :, :, :, 

" 
:::, :, :, :::, :, - ... "' 

BASIS % % % % % % % % % % % % % 

T O T A L 850 1 3 9 7 4 8 4 8 11 8 38 0 101 

GESCHLECHT 
mannl ich 492 0 4 8 7 4 9 5 8 12 9 35 0 101 
weib 1 ich 358 2 3 9 7 4 7 3 7 10 6 42 - 100 

FAMILIENSTAND 
sonst .Unverheirat. 803 1 3 8 7 4 8 4 8 11 8 38 0 100 
verhe ir./Lebensgem. 47 4 3 10 10 8 12 4 2 14 - 33 - 100 

HAT EIN KIND(ER) 17 - - 27 13 12 12 - - 7 - 28 - 99 
ALTER 
18-19 Jahre 171 - 2 4 4 3 4 3 7 6 9 58 - 100 
20-21 Jahre 263 1 4 8 6 5 6 4 10 11 8 39 - 102 
22-23 Jahre 218 0 1 5 8 4 9 6 9 13 7 36 1 99 
24-25 Jahre 127 1 4 16 8 5 12 6 3 13 7 2 5 - 100 
26-27 Jahre 49 2 6 20 10 2 18 - 8 14 6 15 - 101 
28 Jahre und älter 21 6 

BERUFS TÄTIGKEIT 
19 13 13 10 10 3 - 16 - 10 - 100 

voll-od. tlw.berufst 57 - 1 5 26 8 6 18 8 10 2 - 7 - 100 
sporad isch berufst 151 2 4 11 9 8 14 8 12 1 5 7 10 1 101 
nur Ferienjobs 68 2 5 6 5 3 4 6 12 6 15 37 - 101 
nicht berufstätig 558 0 2 6 6 3 6 3 5 12 8 49 - 100 

EIG .LEBENSUNTERHALT 
- 3.000 S 232 - 3 2 3 3 9 2 13 10 9 47 - 1 01 
- 5.000 S 319 1 3 11 6 3 8 5 7 11 7 39 - 101 
- 8.000 S 235 1 3 10 10 5 6 4 6 14 8 32 - 99 

Ober 8.000 S 56 1 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 

9 19 . 8 7 15 12 2 8 4 15 - 100 

beide berufstät ig 358 0 4 7 5 4 7 6 8 13 7 38 0 99 
nur Vater berufst. 334 1 3 6 6 4 7 3 9 10 9 43 - 101 
Vater berufstätig 697 0 3 7 6 4 7 4 9 11 8 40 0 99 
Selbst/Fr.B. /Gew. 174 0 1 10 6 2 9 5 7 5 9 46 - 100 
Landwirte 12 9 15 37 6 - - - 10 - 6 17 - 100 
Angestellte 278 - 2 7 5 4 7 4 8 14 8 40 1 100 
Beamte 180 - 4 3 5 4 6 5 8 14 10 42 - 101 
Arb. /Facharb. 51 2 16 3 12 6 8 4 16 11 1 20 - 99 

Vater pensioniert 
BERUF D.VATERS 

113 - 1 18 8 5 12 3 4 12 4 34 - 101 

Selbst/Fr.B./Gew. 195 0 1 9 6 4 10 4 7 6 8 45 - 100 
Landwirte 15 7 17 35 11 - - - 8 - 5 17 - 100 
Jett.Angestellte 192 0 2 5 7 4 9 4 7 12 6 43 1 100 
and. Angestell t e 132 1 2 1 2 7 5 5 5 8 14 9 32 - 100 
leit . Beamte 108 - 3 2 2 5 9 2 6 16 7 49 - 101 
and.Beamte 105 - 4 5 10 3 3 6 10 14 11 35 - 101 
Arb./Facharb. 83 2 11 19 8 4 10 5 11 8 2 21 - 101 

BERUF D.ELTERN 
beide Selbst . /leit 105 - 3 9 8 2 8 4 5 10 4 46 1 100 

SCHULBILDUNG D.ELT. 
beide Pfl icht/Fachs 383 1 6 13 8 4 7 5 6 12 6 32 - 100 
beide Matura/Uni 231 0 2 3 6 5 9 4 8 11 7 44 - 99 
Vater Pfl icht/Fachs 425 1 6 12 8 4 7 4 7 12 7 32 - 100 
Vater Matura 232 - 1 4 5 4 9 5 9 11 9 43 - 100 
Vater Un iver sität 181 0 1 5 6 5 8 4 8 9 8 46 - 100 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfin.: 70-100% 65 1 18 48 31 - - - - - 2 - - 100 
Elternf in. : 70-100% 545 - - - - - - - 12 17 12 59 - 100 
Elternfin.: 95-100% 336 - - - - - - - - - 4 96 - 100 
großteils Stip.fin. 92 6 15 35 23 11 7 4 - - - - - 101 
gemischte Finanz . 149 - 2 6 11 16 41 22 - - - - 1 99 
Stip.fin. insgesamt 101 6 15 31 21 10 6 3 4 5 - - - 101 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903,000,030,001 . 030.W.0l .01 . 9121Sl543) 
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STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 6: Und aus welchen verschiedenen Quellen setzt sich dieses 
Einkommen zusammen? 

B A S I s . ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... . C C C C C C C C C C .. .. II II .. .. .. .. .. .. ... ... ... ... ... ... ... ... N ... 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Wird von Eltern/Verwandten .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. II ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... 
unterstützt C ., 

~ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 .. 
"' N ,.., .. "' "" 

.... ., 
"' ~ ... C 

0 C: .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ... .. ... .. .. II .. .. .. .. .. .. .. C z 
Waagrechte Prozentuierung 

... ... ... ... ... ... ... ... ... ... 0 z 
C C C C C C C C C C 0 .. ::, 
:, :, :, :, :, :, :, :, :, :, - .... 

"' 
BASIS % % % % % % % % % % % % % 

T O T A L 850 1 3 9 7 4 8 4 8 11 8 38 0 101 

STIPENDIEHBEZUG 
staatl.Studienbeih. 82 3 14 31 23 10 1 4 2 3 - 8 - 99 
keine st.Stud.beih. 591 1 2 6 5 3 9 5 9 14 9 36 - 99 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.l Stud abgeschl 21 5 3 14 4 4 11 10 11 5 7 26 - 100 
Studri.gewechselt 139 1 4 11 7 4 7 8 8 15 8 27 - 100 
Studium verzögert 342 1 4 9 7 5 10 5 9 11 8 33 - 102 
Stud.ni.verzögert 331 1 4 9 8 4 7 5 8 14 9 33 - 102 

ART DES STUDIUMS 
Jus 90 1 3 6 3 - 11 3 6 13 8 45 - 99 
Sozial-Wirtschaftsw 188 - 3 8 7 6 6 4 10 13 7 37 - 101 
Medizin 52 - 2 8 2 4 8 - 10 6 10 51 - 101 
Techn:ET,Arc,Bau,MB 122 - 1 10 10 4 12 5 6 12 4 36 - 100 
Techn-naturwiss. 65 1 5 6 7 4 1 6 8 5 15 41 - 99 
Fonnal-naturwiss. 76 1 6 8 - 3 10 2 4 15 9 43 - 101 
Geisteswiss./Theol 141 1 3 4 10 5 7 3 11 13 9 33 1 100 
Grund-u.Integr. 46 - 4 11 9 4 6 6 7 6 5 42 - 100 
Bildgswiss.Klgft 69 5 8 21 9 4 9 9 2 6 3 23 - 99 

LEHRAHTSSTUO IUM 70 3 6 11 8 3 9 3 6 8 7 36 - 100 

STUDIENABSCHHITT 
Erstiamatrikulation 177 - 2 7 5 3 7 2 5 6 6 56 1 100 
l.Abschnitt 343 0 3 7 6 3 8 5 9 12 10 37 - 100 
2.u. 3.Abschnftt 330 2 5 11 8 5 8 5 8 13 6 29 - 100 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 179 - 6 7 5 3 8 5 8 13 9 36 - 100 
TU Wien 84 1 3 4 9 5 12 10 8 10 7 32 - 101 
wu Wien 90 - 2 10 7 5 7 6 9 11 6 37 - 100 
Uni Linz 74 - 2 9 7 2 3 2 4 13 13 46 - 101 
Uni Salzburg 90 1 1 6 9 2 8 - 10 18 8 35 2 100 
Uni Innsbruck 84 1 4 6 3 6 10 2 12 7 7 43 - 101 
Uni Graz 94 - 2 7 5 7 9 3 7 8 8 44 - 100 
TU Graz 85 - 2 11 9 3 5 2 8 9 7 44 - 100 
Uni Klagenfurt 69 5 8 21 9 4 9 9 2 6 3 23 - 99 

WOHNORT 
Studienort 685 1 3 9 7 3 8 4 8 12 7 38 0 100 
nicht Studienort 159 0 6 7 7 7 8 5 8 5 8 38 - 99 

WOHNSITUATION 
Elternh./Stud.ort 198 0 2 8 7 3 10 6 9 9 5 41 1 101 
Elternh./nl .Stu.ort 107 - 7 6 8 5 12 4 11 5 10 33 - 101 
eigener Haushalt 199 1 3 9 6 5 10 6 7 14 3 37 - 101 
Untennietziarner 91 - 7 7 10 3 7 5 7 11 8 35 - 100 
Wohngemeinschaft 92 - 2 14 6 3 7 1 7 19 10 31 - 100 
Studentenheim 159 2 3 8 5 5 1 2 6 11 12 44 - 99 

HERKUNFTSBUNOESLAHO 
Wien 137 1 3 6 9 6 11 7 9 6 8 34 - 100 
NiederOst./Burgenl. 103 - 8 8 4 5 6 7 10 13 9 30 - 100 
Steiennark 121 - 2 6 10 2 8 3 9 9 8 42 - 99 
Kllrnten 133 2 5 13 6 4 10 5 6 11 4 33 - 99 
Oberösterreich 194 1 2 7 6 3 5 1 7 13 10 46 - 101 
Salzb/Tir/Vorarlb. 161 1 2 11 5 4 8 4 7 15 5 37 1 100 

FESSEL + GFK INSTITUT ( 6088903. 000. 030. 001. 030. 11. 02 .01. 912181543) 
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STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 5: LEBENSUNTERHALT 

ZUWENDUNGEN VON ELTERN/VERWANDTEN 

.. 
.c 

B A S I s . .. . • 
' ' ' ' ' ' ' ' ' ' 

.., 
' ' ' ' ' ' ' ' ' ' C 

ö ö o· o· ö o· ö o· o· ö :, 

Wird von Eltern/Verwandten .. 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ' 

.,, 
unterstützt 0 0 0 0 0 0 ~ 0 0 0 ' 

., 
,.; .,; . "' - N .., 

"' ,0 - «> 0 C: C - C 
0 

"' "' "' "' "' "' "' "' "' "' .. ... 
0 ~ z: 

Waagrechte Prozentuierung 
.. .. .. .. .. .. .. .. .. .. z: .. ::, .,, .,, .,, .,, .,, .., .., .., .., .,, 

"' ... "' 
BASIS % % % % % % % % % % % % % 

T O T A L 850 15 20 20 15 15 9 2 1 1 0 0 1 99 

GESCHLECHT 
männlich 492 13 21 21 12 15 10 2 2 1 0 0 1 98 
weiblich 358 17 20 18 20 15 6 2 1 - 0 - 1 100 

FAMILIENSTAND 
sonst.Unverheirat. 803 15 21 19 15 15 9 2 1 1 0 0 1 99 
verheir./Lebensgem. 47 9 13 32 17 13 9 4 2 2 - - - 101 

HAT EIN KIND(ER) 17 - 27 26 6 7 18 10 6 - - - - 100 
ALTER 
18-19 Jahre 171 17 23 19 13 15 8 2 1 1 1 - 1 101 
20-21 Jahre 263 16 19 21 18 15 7 2 2 0 0 - - 100 
22-23 Jahre 218 10 18 23 17 14 11 4 1 - - 1 2 101 
24-25 Jahre 127 13 20 18 14 21 6 3 2 - - - 3 100 
26-27 Jahre 49 18 35 7 8 11 13 - 4 4 - - - 100 
28 Jahre und älter 

BERUFSTÄTIGKEIT 
21 35 10 20 15 6 9 - - 5 - - - 100 

voll-od.tlw.berufst 57 24 25 27 5 12 3 2 3 - - - - 101 
sporadisch berufst 151 20 23 18 16 13 6 1 1 - - - 3 101 
nur Fer ienjobs 68 21 17 23 22 8 9 - - - - - - 100 
nicht berufstätig 558 12 20 19 15 17 10 3 2 1 0 0 1 100 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
- 3.000 S 232 28 36 36 - - - - - - - - - 100 
- 5.000 S 319 14 14 15 33 23 - - - - - - - 99 
- 8.000 S 235 4 17 11 9 19 29 7 3 - - - - 99 

Ober 8.000 S 56 6 13 15 8 16 11 5 8 10 3 4 - 99 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 
beide berufstätig 358 15 14 21 18 18 8 3 2 1 - 0 1 101 
nur Vater berufst. 334 14 23 19 15 15 11 2 1 1 0 0 0 101 
Vater berufstätig 697 14 19 20 17 16 9 2 1 1 0 0 1 100 
Selbst/Fr.B./Gew. 174 12 20 20 15 14 10 3 2 2 0 - 1 99 
Landwirte 12 58 17 19 6 - - - - - - - - 100 
Angeste 11 te 278 13 20 17 18 18 8 2 2 0 0 0 1 99 
Beamte 180 14 14 22 19 18 11 2 - - - 1 - 101 
Arb./Facharb. 51 25 23 31 6 6 4 3 2 - - - - 100 

Vater pensioniert 113 13 28 18 11 12 8 4 1 2 - - 2 99 
BERUF O.VATERS 
Selbst/Fr.B. /Gew. 195 13 20 19 14 14 11 3 2 2 0 - 1 99 
Landwirte 15 50 30 15 5 - - - - - - - - 100 
leit.Angestellte 192 12 16 19 16 19 10 3 2 - 0 1 1 99 
and. Angestellte 132 16 26 17 17 16 3 2 1 1 - - 1 100 
leit. Beamte 108 10 14 17 22 20 11 2 2 - - 1 - 99 
and.Beamte 105 16 17 22 18 14 11 1 - - - - 1 100 
Arb./Facharb. 83 23 29 25 5 8 6 2 1 1 - - - 100 

BERUF D.ELTERN 
beide Selbst./leit 105 13 15 19 17 16 8 2 2 3 1 1 5 102 

SCHULBILDUNG D.ELT . 
beide Pflicht/Fachs 383 18 23 19 14 13 8 2 2 1 0 - 1 101 
beide Matura/Uni 231 13 16 20 16 20 8 2 3 1 - 0 1 100 
Vater Pflicht/Fachs 425 18 23 19 14 13 8 2 1 1 0 0 1 100 
Vater Matura 232 10 15 26 18 18 9 2 - - 0 - 0 98 
Vater Universität 181 13 21 12 16 17 11 3 4 1 - 1 1 100 

LEBENSUNTERHALT 
Elgenfin.: 70-100% 65 46 38 9 2 2 - - - - - - 3 100 
Elternfin.: 70-100% 545 6 12 20 20 21 12 3 2 1 0 0 1 98 
Elternfin.: 95-100% 336 7 10 18 19 20 16 5 3 1 1 1 1 102 u 

großteils Stip.fin. 92 42 40 13 4 - - - - - - - - 99 
gemischte Finanz. 149 17 30 26 12 9 4 1 - - - - 1 100 
Stip.fin.insgesamt 101 39 39 15 5 2 1 - - - - - - 101 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903.000. 132. 001 , 132.W.Ol .Ol. 912181547) 
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STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 5: LEBENSUNTERHALT 

ZUWENDUNGEN VON ELTERN/VERWANDTEN 

.. 
"' B A S I s . .. . ■ 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 ' 
.., 

1 1 1 ' ' ' 1 1 ' ' C 

Wird von Eltern/Verwandten ,; o· ,; ,; o· o· ,; o• ,; ,; " .. 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ' D 

unterstützt ~ ~ 0 ~ 0 0 ~ 0 0 0 ' a 
.,; . "' - N .., • ,0 ,._ GO "' 0 C: C 

< 
VI VI VI VI VI VI VI VI VI VI ~ .. ... 
., 0 !:. ,c 

Waagrechte Prozentuierung 
., ., ., ., ., ., ., ., ., - ,c 

~ D ~ ~ ~ 
.. :::, 

D D D D D VI .. .,, 
BASIS % % % % % % % % % % % % % 

T O T A L 850 15 20 20 15 15 9 2 1 1 0 0 1 99 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 82 37 39 13 7 2 3 - - - - - - 101 
keine st .Stud.beih. 591 11 16 22 17 17 10 3 2 1 0 0 1 100 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.l Stud abgeschl 21 8 33 12 25 - 17 - - 5 - - - 100 
Studri.gewechselt 139 17 21 23 12 15 5 2 3 1 - - 2 101 
Studium verzögert 342 14 18 21 14 14 9 3 2 1 - - 2 98 
Stud.ni.verzögert 331 15 19 21 18 16 8 2 0 - 0 1 - 100 

ART DES STUDIUMS 
Jus 90 17 20 16 18 15 7 3 1 2 - - 1 100 
Sozial-Wirtschaftsw 188 11 23 21 18 13 8 2 1 1 0 1 0 99 
Medizin 52 13 20 22 15 11 15 2 2 - - - - 100 
Techn:ET,Arc,Bau,HB 122 10 18 17 17 17 10 3 3 2 - - 3 100 
Techn-naturwiss. 65 15 17 18 14 22 14 - - - - - - 100 
Fonnal-naturwiss. 76 13 13 15 16 27 11 3 1 - - - - 99 
Geisteswiss./Theol 141 16 23 21 10 16 6 4 2 - - - 2 100 

... Grund-u . Integr. 46 17 14 30 21 8 7 - 2 - 2 - - 101 
Bildgswiss.Klgft 69 26 30 21 12 6 3 1 - - - - - 99 

LEHRAMTSSTUDIUH 70 19 21 14 11 24 4 5 - - - - - 98 
-

STUDIENABSCHNITT -

Erstinmatrikulation 177 16 27 15 14 14 8 2 2 1 1 - 1 101 
!.Abschnitt 343 12 17 26 16 14 9 3 1 1 0 1 1 101 
2.u. 3.Abschnitt 330 16 20 16 16 17 8 2 2 1 - - 1 99 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 179 21 18 22 13 13 6 2 3 1 1 - 1 101 
TU Wien 84 13 16 14 18 19 9 2 2 2 - - 3 98 
WU Wien 90 8 21 20 20 14 8 4 3 - 1 1 - 100 
Uni Linz 74 16 22 21 15 16 7 2 - - - 1 - 100 
Uni Salzburg 90 10 18 24 19 18 6 2 - - - - 4 101 
Uni Innsbruck 84 12 26 17 17 15 10 3 - 1 - - - 101 
Uni Graz 94 13 18 18 13 19 14 3 2 - - - - 100 
TU Graz 85 10 20 18 14 16 15 3 2 1 - - 1 100 
Uni Klagenfurt 69 26 30 21 12 6 3 1 - - - - - 99 

WOHNORT 
Studienort 685 13 19 19 17 16 9 2 2 1 0 0 1 99 
nicht Studienort 159 20 27 20 8 12 7 5 1 - - - - 100 

WOHNSITUATION 
Elternh./Stud.ort 198 26 30 20 12 7 3 0 0 - - - 1 99 
Elternh./ni .Stu.ort 107 26 32 24 10 6 3 1 - - - - - 102 
eigener Haushalt 199 6 11 20 22 19 10 3 4 2 1 1 1 100 
Untennietzinmer 91 12 20 20 16 12 17 2 - 2 - - - 101 
Wohngemeinschaft 92 8 14 13 14 24 14 6 4 - - - 2 99 
Studentenheim 159 9 17 20 17 24 10 2 1 - - - 1 101 

HERKUNFTSBUNDESLAND 
Wien 137 26 20 18 15 10 4 - 4 1 1 1 2 102 
NiederOst./Burgenl . 103 19 19 22 16 12 7 4 1 - - - - 100 
Steiennark 121 12 20 26 14 15 11 2 - - - - - 100 
Kirnten 133 15 24 14 17 15 9 2 - 2 1 - 2 101 
Oberösterreich 194 9 18 22 17 19 8 3 2 - - 1 1 100 
Salzb/Tir/Vorarlb. 161 11 22 16 14 17 13 3 2 1 - - 1 100 

FESSEL + GFK INSTITUT (6084903.000. 132, 001 .132.W, 02 ,01. 912181547) 
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STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 5: LEBENSUNTERHALT 

ZUWENDUNGEN VON ELTERN/VERWANDTEN 

B A S I s . . 
Wird von Eltern/Verwandten 
unterstlltzt 

Mittelwerte 

BASIS m V s n 

T 0 T A L 850 2986.1 122.9 1819 . 4 842 

GESCHLECHT 
männlich 492 3108.0 170.2 1917.2 487 
weiblich 358 2818.8 173.1 1664.0 355 

FAMILIENSTAND 
sonst .Unverheirat. 803 2970.9 126.4 1818.0 795 
verheir. /Lebensgem. 47 3242.2 525.6 1843.6 47 

HAT EIN KIND(ER) 17 3715. 4 1026.2 2128 . 3 17 
ALTER 
18-19 Jahre 171 2841.5 265.6 1767 . 0 170 
20-21 Jahre 263 2924.5 213.7 1768.1 263 
22-23 Jahre 218 3223 . 0 244.2 1826.6 215 
24-25 Jahre 127 2995.9 303.9 1725. 9 124 
26-27 Jahre 49 2925.5 631. 4 2265 . 3 49 
28 Jahre und älter 21 2582.2 

BERUFSTÄTIGKEIT 
918.6 2122.3 21 

voll-od. tlw.berufst 57 2354.6 447.8 1729 . 8 57 
sporadisch berufst 151 2617.5 264.0 1636.5 148 
nur Ferienjobs 68 2587.3 357.0 1507 . 4 68 
nicht berufstätig 558 3199.8 156.7 1882 . 5 554 

EIG.LEBENSUNTERHALT .. 
- 3.000 S 232 1609.4 88.7 690 . 3 232 
- 5,000 S 319 2937.4 146 . 2 1332.2 319 
- 8.000 S 235 3999.2 239 . 4 1871 . 6 235 

über 8.000 S 56 4732 . 4 738 . 6 2820 . 9 56 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT . 
beide berufstätig 358 3122.0 186 . 8 1790.5 353 
nur Vater berufst . 334 2974 . 6 192.4 1791. 6 333 
Vater berufstätig 697 3054.0 134.5 1803.9 691 
Selbst/Fr.B./Gew. 174 3255.3 283 . 5 1895 . 6 172 
Landwirte 12 1385.9 599 . 1 1064.9 12 
Angestellte 278 3120.3 213.9 1808 . 7 275 
Beamte 180 3088.6 245.2 1679.3 180 
Arb. /Facharb. 51 2293.1 471.2 1717 . 5 51 

Vater pensioniert 
BERUF D.VATERS 

113 2872. 7 346 . 5 1858 . 0 110 

Selbst/Fr.B. /Gew. 195 3233.6 273.2 1932 . 8 192 
Landwirte 15 1345.4 478.1 959.1 15 
leit.Angestellte 192 3286 . 9 265.0 1862 . 1 190 
and. Angestellte 132 2709.0 284.0 1652 . 7 130 
Jett. Beamte 108 3347 . 0 340 . 9 1809.4 108 
and .Beamte 105 2857.9 299.1 1556 . 0 104 
Arb./Facharb. 83 2302.1 385 . 0 1788.0 83 

BERUF O. ELTERN 
beide Selbst. /lett 105 3355 . 6 417.9 2134 . 1 100 

SCHULBILDUNG D.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 383 2790.2 183.6 1827 . 6 380 
beide Matura/Uni 231 3269 . 2 240 . 0 1850 . 1 228 
Vater Pflicht/Fachs 425 2810 . 0 177 . 1 1856 . 8 422 
Vater Matura 232 3074 . 3 200 . 7 1557 . 0 231 
Vater Universität 181 3318 . 0 293 . 7 2000 . 1 178 

LEBENSUNTERHALT 
Etgenfin.: 70-100% 65 1220 . 9 178.5 723. 8 63 
Elternftn.: 70-100% 545 3662.3 147 . 7 1753 . 7 541 
Elternftn.: 95-100% 336 3846 . 6 202 . 1 1881 . 1 333 
großtetls Sttp.ftn. 92 1280.2 160 . 3 782 . 7 92 
gemischte Finanz. 149 2331.2 217.1 1343.6 147 
Sttp.ftn.tnsgesamt 101 1427 . 2 187 . 4 960.1 101 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903.000.129.001 . 129.0,0l. Ol .912181546) 
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STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 5: LEBENSUNTERHALT 

ZUWENDUNGEN VON ELTERN/VERWANDTEN 

·BA S I s . . 
Wird von Eltern/Verwandten 
unterstützt 

Mittelwerte 

BASIS m V s n 

TOTAL 850 2986.1 122.9 1819.4 842 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 82 1555.1 243.9 1129.2 82 
keine st .Stud.beih. 591 3219.9 145 . 3 1793.4 585 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.l Stud abgeschl 21 2958.6 851.2 2004.7 21 
Studri .gewechselt 139 2861.1 304.4 1813.1 136 
Studium verzögert 342 3106.7 199.4 1866.6 337 
Stud.ni.verzögert 331 2921. 0 188.3 1747.6 331 

ART DES STUDIUMS. 
Jus 90 2987.9 387.7 1865 . 3 89 
Sozial-Wlrtschaftsw 188 3055.0 268.5 1872.6 187 
Medizin 52 3016.2 494.9 1823 . 0 52 
Techn:ET,Arc,Bau,111 122 3402.5 342.2 1904.9 119 
Techn-naturwlss. 65 3000.0 400.8 1644.9 65 
Fonnal-naturwiss. 76 3345.8 397.3 1766.8 76 
Geisteswlss./Theol 141 2867.1 293.8 1766.5 139 
Grund-u.Integr. 46 2856.1 525.7 1822.7 46 
Bildgswiss.Klgft 69 1978.3 333.0 1414 . 4 69 

LEHRAHTSSTUD IUH 70 2778.8 414.7 1765.9 70 

STUOIENABSCHNITT 
Erstiamatrikulation 177 2877. 2 275.7 1857.6 174 
l.Abschnitt 343 3052.0 191.3 1800.9 340 
2.u. 3.Abschnitt 330 2975.8 197.3 1820.6 327 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 179 2842.6 279.7 1906.4 178 
TU Wien 84 3280.6 411. 7 1893.5 81 
WU Wien 90 3375 . 3 410.3 1986 . 6 90 
Uni Linz 74 2834.9 403.6 1772.5 74 
Uni Salzburg 90 2973.7 310.3 1474.2 87 
Uni Innsbruck 84 3000.9 372.1 1742.7 84 
Uni Graz 94 3199.3 366.8 1811.8 94 
TU Graz 85 3313.3 392.2 1835.9 84 
Uni Klagenfurt 69 1978.3 333.0 1414.4 69 

WOHNORT 
Studienort 685 3084.4 137.4 1825.2 678 
nicht Studienort 159 2582.6 271.7 1750.1 159 

WOHNSITUATION 
Elternh./Stud.ort 198 2114.0 187.7 1344.2 197 
Elternh./ni.Stu.ort 107 2019.4 245.2 1296.2 107 
eigener Haushalt 199 3758.1 282.9 2023.3 196 
Untennletzlamer 91 3220.3 383.8 1872.6 91 
Wohngemeinschaft 92 3748.4 375.4 1814.0 90 
Studentenheim 159 3207.2 250.2 1601 .4 157 

HERKUHFTSBUNDESLAHO 
Wien 137 2671.0 344.2 2040 . 0 135 
HiederOst ./Burgenl. 103 2834.0 341.7 1772.1 103 
Steiennark 121 2892.9 280.5 1577.2 121 
Kirnten 133 2908.9 328.2 1917.5 131 
OberOsterreich 194 3220.3 242.6 1715.1 192 
Salzb/Tlr/Vorarlb. 161 3204.5 284.3 1829.9 159 

FESSEL + GFK INSTJTUT ( 6088903. 000, 129,001 .129 .o. 02. 01. 912181546) 
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STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 6: Und aus welchen verschiedenen Quellen setzt sich dieses 
Einkommen zusammen? 

B A S I s . ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... . C C C C C C C C C C .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Eigenfinanzierung/Berufs- .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. 
(L (L (L (L (L (L (L (L (L CL .., D 

tätigkeit C ., 
~ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 .. "' N .... ., .,, 

'° 
.... .., 

"' 
0 N C - 0 < .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. (L .. ... .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. C ,c 

Waagrechte Prozentuierung 
... ... ... ... ... ... ... ... .., ... 0 ,c 
C C C C C C C C C " ~ .. :, 
::, ::, ::, ::, ::, ::, ::, ::, ::, ::, .... V'I 

BASIS % % % % % % % % % % % % % 

T 0 T A L 526 3 15 21 11 6 13 6 6 5 3 10 0 99 

GESCHLECHT 
männlich 322 3 14 18 11 7 12 7 6 5 4 12 0 99 
weib 1 ich 204 4 16 26 12 4 13 5 5 6 1 8 - 100 

FAMILIENSTAND 
sonst.Unverheirat. 475 4 15 22 12 6 12 6 6 5 3 9 0 100 
verheir./Lebensgem. 52 1 7 18 4 10 18 7 2 10 - 24 - 101 

HAT EIN KIND(ER) 25 - 12 14 11 12 12 7 - 13 4 16 - 101 
ALTER 
18-19 Jahre 57 9 23 21 14 5 7 8 8 4 - 1 - 100 
20-21 Jahre 137 2 20 25 16 4 10 7 3 5 4 4 - 100 
22-23 Jahre 130 5 10 26 13 7 16 5 7 2 - 8 1 100 
24-25 Jahre 104 4 12 20 5 9 14 9 5 9 3 12 - 102 
26-27 Jahre 59 - 10 11 11 5 16 1 12 8 4 21 - 99 
28 Jahre und älter 40 - 13 14 3 4 10 5 2 7 9 32 - 99 

BERUFSTÄTIGKEIT 
voll-od.tlw.berufst 94 - 1 3 7 6 16 6 5 12 7 37 - 100 
sporadisch berufst 171 3 13 18 10 8 15 9 7 5 2 9 1 100 
nur Ferienjobs 32 3 33 18 18 5 9 3 8 2 - - - 99 
nicht berufstätig 221 6 19 32 13 5 10 5 5 3 1 2 - 101 

EIG. LEBENSUNTERHALT 
- 3.000 S 112 5 16 23 19 3 17 5 4 2 - 5 - 99 
- 5.000 S 168 4 20 28 9 6 13 5 5 7 0 3 - J,00 
- 8.000 S 152 2 14 21 13 6 8 8 8 6 3 12 - 101 

über 8.000 S 88 1 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 

5 9 5 11 16 8 3 6 10 27 - 101 

beide berufstätig 216 3 10 26 13 8 12 7 5 3 4 9 1 101 
nur Vater berufst. 183 5 19 19 14 3 12 5 7 8 2 5 - 99 
Vater berufstätig 403 4 14 23 13 6 12 6 6 5 3 7 0 99 
Selbst/Fr.B./Gew. 94 4 17 17 14 8 11 8 7 5 2 6. - 99 
Landwirte 11 - 36 25 11 6 10 - - 6 - 5 - 99 
Angestellte 165 4 9 26 9 6 12 8 7 6 2 10 1 100 
Beamte 91 4 18 27 16 6 12 4 3 4 3 3 - 100 
Arb./Facharb. 43 4 14 14 23 2 17 2 6 3 8 7 - 100 

Vater pensioniert 
BERUF D. VATERS 

85 2 11 20 6 4 16 8 6 8 1 19 - 101 

Selbst/Fr.B./Gew. 112 3 16 16 13 6 12 10 6 5 3 8 - 98 
Landwirte 13 - 39 28 9 5 8 - - 5 - 4 - 98 
Jett.Angestellte 112 5 7 25 8 5 15 7 9 4 3 10 1 99 
and. Angestellte 80 4 13 24 8 8 10 8 4 8 - 11 - 98 
leit. Beamte 60 3 11 32 7 3 18 7 - 2 5 11 - 99 
and.Beamte 61 2 20 19 20 7 6 1 11 4 1 8 - 99 
Arb. /Facharb. 73 2 17 13 15 6 15 2 4 8 5 13 - 100 

BERUF D.ELTERN 
beide Selbst . /leit 57 2 9 25 7 4 11 8 12 2 3 13 3 99 

SCHULBILDUNG D.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 269 3 15 22 10 6 11 4 6 7 2 14 - 100 
beide Matura/Uni 120 4 12 21 13 6 18 9 7 3 5 3 - 101 
Vater Pflicht/Fachs 293 3 16 22 10 6 11 4 5 7 3 13 - 100 
Vater Matura 129 3 17 23 11 7 16 8 6 1 2 5 - 99 
Vater Universität 93 6 8 18 15 5 14 10 7 6 5 6 - 100 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfin.: 70-100% 128 - - - - - - - 24 22 11 42 - 99 
Elternfin.: 70-100% 197 8 24 46 22 - - - - - - 1 - 101 
Elternfin.: 95-100% 14 100 - - - - - - - - - - - 100 
großteils Stip.fin . 66 2 34 23 17 9 13 2 - - - - - 100 
gemischte Finanz. 137 1 5 5 4 19 42 23 - - - - 1 100 
St1p.f1n.1nsgesamt 74 1 32 22 15 8 11 2 4 1 2 - - 98 

FESSEL + GFK INSTITUT (608a!I03. 000. 031.001,031,W,0l . 01. 912181543) 
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STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 6 : Und aus welchen verschiedenen Quellen setzt sich dieses 
Einkommen zusammen? 

B A S I s . ., ., .. .. ., .. ., ., ., ., . C C C C C C C C C C .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. 
N N N N N N N N N N 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Eigenfinanzierung/Berufs- .. .. .. .. .. ... ... ... ... ... .. 
a. a. a. a. a. a. a. a. a. a. ., .0 

tätigkeit C ., 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 .. .. - N "' ... .,, .., .... .., 

°' :::: N C 
0 < ... ... ... ... ... ... ... ... ... .. ... a. .. ... .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ; :,c 

Waagrechte Prozentuierung 
., .. .. .. .. .. .. .. .. .. 0 :,c 

" C " C C C C C C C :::: .. :::, 
::, ::, ::, ::, ::, ::, ::, ::, ::, :::, .., "' 

BASIS % % % % % % % % % % % % % 

T O T A L 526 3 15 21 11 6 13 6 6 5 3 10 0 99 

STI PEND I ENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 58 2 28 24 11 9 11 2 5 4 - 4 - 100 
keine st.Stud.beih. 395 3 13 21 12 6 13 7 6 5 3 11 - 100 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.l Stud abgeschl 24 4 16 4 8 3 6 4 4 4 2 45 - 100 
Studri.gewechselt 110 4 15 22 11 9 9 4 7 5 2 13 - 101 
Studium verzögert 247 3 12 18 11 7 14 5 6 7 4 13 - 100 
Stud.ni.verzögert 205 3 19 26 12 5 12 7 5 2 1 7 - 99 

ART DES STUDIUMS 
Jus 51 2 22 31 14 3 14 - 2 4 2 7 - 101 
Sozial-Wirtschaftsw 123 2 13 20 15 9 10 9 5 3 3 11 - 100 
Medizin 23 13 13 23 - 5 10 12 - 15 4 4 - 99 
Techn:ET,Arc,Bau,HB 82 3 5 21 9 9 19 3 12 3 1 14 - 99 
Techn-naturwiss. 39 3 36 12 9 4 10 4 7 - 12 3 - 100 
Fonnal-naturwiss. 42 2 19 31 4 2 20 2 4 5 2 9 - 100 
Geisteswiss./Theol 89 4 12 23 17 4 7 9 7 5 1 8 2 99 
Gnmd-u . Integr. 24 6 11 15 11 16 5 8 4 18 - 7 - 101 
Bildgswiss.Klgft 55 4 13 14 9 2 15 6 4 10 2 21 - 100 

LEHRAMTSSTUDIUH 41 3 22 19 17 2 12 2 7 13 - 3 - 100 

STUDIENABSCHNITT 
Erstinmatrikulation 74 5 12 19 11 6 10 7 7 10 3 10 2 102 
!.Abschnitt 211 4 18 21 14 5 14 4 4 3 2 11 - 100 
2.u. 3.Abschnitt 242 2 12 22 9 7 12 8 7 7 4 10 - 100 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 105 7 12 26 11 7 9 6 4 9 3 7 - 101 
TU Wien 60 6 10 18 8 9 20 4 12 - 8 6 - 101 
WU Wien 56 - 11 22 17 9 9 8 7 3 5 8 - 99 
Uni Linz 55 3 26 18 5 7 15 4 2 2 - 18 - 100 
Uni Salzburg 53 2 13 34 11 2 10 5 8 6 - 6 3 100 
Uni Innsbruck 51 4 12 16 14 7 16 8 6 6 4 8 - 101 
Uni Graz 45 - 23 20 17 2 15 12 2 6 - 2 - 99 
TU Graz 46 0 16 18 13 7 7 4 10 4 2 20 - 101 
Uni Klagenfurt 55 4 13 14 9 2 15 6 4 10 2 21 - 100 

WOHNORT 
Studienort 430 3 14 23 11 6 12 5 6 6 3 10 0 99 
nicht Studienort 95 3 19 12 13 6 15 11 5 2 2 13 - 101 

WOHNS ITUA TI ON 
Elternh./Stud.ort 105 4 10 20 13 8 17 6 6 6 4 5 1 100 
Elternh./ni.Stu.ort 66 4 18 14 14 5 18 8 5 2 3 9 - 100 
eigener Haushalt 145 3 7 24 7 7 15 8 4 6 2 17 - 100 
Untennietzinmer 60 1 21 19 14 5 11 5 6 6 4 8 - 100 
Wohngemeinschaft 69 2 19 20 11 7 9 2 8 7 3 11 - 99 
Studentenheim 79 6 24 28 14 2 2 5 7 4 1 7 - 100 

HERKUNFTSBUNDESLAND 
Wien 88 6 8 15 9 7 17 8 10 5 5 10 - 100 
N iederöst . /Burgen 1. 72 3 16 18 13 12 7 8 5 5 7 6 - 100 
Steiermark 64 - 21 22 17 3 15 8 6 2 - 6 - 100 
Kärnten 84 3 13 23 10 5 13 5 2 6 2 17 - 99 
Oberösterreich 112 5 20 26 11 2 10 4 5 3 1 12 - 99 
Salzb/Tir/Vorar lb. 107 2 10 23 10 7 13 6 7 10 2 9 1 100 

FESSEL + GFK INSTITUT ( 6088903.000. 031. 001 . 031 .11. 02 . 01 . 91Z181543) 
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STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 5: LEBENSUNTERHALT 

EIGENFINANZIERUNG/BERUFSTÄTIGKEIT 

.. 
.c 

B A S I s . .. . • 
' ' ' ' ' ' ' ' ' ' 

.., 
' ' ' ' ' ' ' ' ' ' C 

o· o· .; o· .; .; o· o· o· o· " Eigenfinanzierung/Berufs- .. 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 · o ' ... 

tätigkeit ~ ~ 0 ~ 0 0 ~ 0 0 0 ' Cl . 
"' - N .., .. .,, "' .... .., 0, 0 - C 

0 < 
0 .,. .,. .,. .,. .,. .,. .,. .,. .,. .,. .. ... 
0 ~ z: 

Waagrechte Prozentuierung .. = .. .. .. = .. .. .. .. z: 
::;; .. ::, ... ... ... ... ... ... ... ... ... .,. .. .,. 

BASIS % % % % % % % % % % % % % 

T 0 T A L 526 37 21 11 7 8 4 3 2 1 2 3 1 100 

GESCHLECHT 
männlich 322 37 19 9 8 7 4 5 3 1 3 4 2 102 
weiblich 204 39 23 13 6 8 3 2 - 2 1 3 0 100 

FAMILIENSTAND 
sonst.Unverheirat . 475 40 22 11 6 7 4 3 2 1 2 2 1 101 
verhetr. /Lebensgem. 52 15 12 12 17 15 2 9 - 5 1 11 - 99 

HAT EIN KIND(ER) 25 4 25 8 11 17 4 12 5 4 4 7 - 101 
ALTER 
18-19 Jahre 57 62 12 15 6 1 3 - - - - - - 99 
20-21 Jahre 137 48 26 8 5 5 3 1 - 1 3 - - 100 
22-23 Jahre 130 41 24 14 5 7 3 1 1 - - 1 3 100 
24-25 Jahre 104 25 22 7 15 7 4 8 4 2 - 6 2 102 
26-27 Jahre 59 21 13 18 4 18 3 5 4 3 5 5 - 99 
28 Jahre und älter 

BERUFSTÄTIGKEIT 
40 12 16 5 2 15 8 11 2 5 9 15 - 100 

voll-od. tlw.berufst 94 7 8 14 10 10 8 12 2 3 9 17 1 101 
sporadisch berufst 171 29 25 13 5 11 5 4 2 2 0 1 2 99 
nur Fertenjobs 32 59 16 17 3 - - - 5 - - - - 100 
nicht berufstätig 221 54 24 7 7 5 1 0 1 0 - - 0 99 

EIG.LEBENSUNTERHALT I> 

- 3.000 S 112 76 19 4 - - - - - - - - - 99 
- 5.000 S 168 50 22 19 6 2 - - - - - - - 99 
- 8.000 S 152 16 28 12 11 15 8 8 2 - - - - 100 

über 8.000 S 88 2 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 

10 3 11 15 8 7 6 7 12 19 - 100 

beide berufstätig 216 35 24 14 8 4 4 3 1 1 3 3 1 101 
nur Vater berufst . 183 47 20 9 5 8 2 3 2 1 1 2 1 101 
Vater berufstätig 403 40 22 11 6 6 3 3 2 1 2 2 1 99 
Selbst/Fr.B./Gew. 94 34 21 18 10 4 4 3 - 1 2 1 2 100 
Landwirte 11 56 17 6 - - 10 6 - 5 - - - 100 
Angeste 11 te 165 36 25 10 6 8 3 3 2 1 1 3 2 100 
Beamte 91 52 23 6 4 8 3 3 - - 1 - - 100 
Arb./Facharb. 43 42 16 15 7 - 2 2 6 - 3 7 - 100 

Vater pensioniert 85 29 17 11 10 9 4 6 2 1 3 6 1 99 
BERUF D.VATERS 
Selbst/Fr.B./Gew. 112 32 22 18 9 4 4 4 - 2 4 1 1 101 
Landwirte 13 56 21 5 - - 8 5 - 4 - - - 99 
leit .Angestellte 112 33 23 9 7 11 2 4 3 - 1 4 3 100 
and. Angestellte 80 38 23 9 11 5 5 3 1 2 - 1 2 100 
leit. Beamte 60 47 18 3 4 10 8 5 2 - 2 1 - 100 
and.Beamte 61 45 25 13 2 6 - 3 1 2 2 2 - 101 
Arb./Facharb. 73 35 15 13 8 8 1 2 5 1 2 9 - 99 

BERUF D.ELTERN 
beide Selbst./leit 57 29 15 19 5 9 9 4 - - 3 2 5 100 

SCHULBILDUNG D.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 269 33 22 13 6 8 3 4 2 2 1 5 1 100 
beide Matura/Uni 120 40 19 8 12 7 4 4 1 - 3 - 2 100 
Vater Pflicht/Fachs 293 34 22 13 6 8 3 4 2 1 1 5 0 99 
Vater Matura 129 47 21 8 8 6 3 2 2 - 2 1 1 101 
Vater Universität 93 37 17 9 10 10 5 4 1 2 3 - 3 101 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfin.: 70-100% 128 1 4 13 10 15 9 11 7 5 8 13 3 99 
Elternfin.: 70-100% 197 72 24 2 1 - 1 - - - - - 0 100 
Elternfin. : 95-100% 14 100 - - - - - - - - - - - 100 
groBteils Stip.fin. 66 48 26 14 5 3 3 l - - - - - 100 
gemischte Finanz. 137 15 30 20 14 14 4 2 - - - - 1 100 
Stip.fin.insgesamt 74 47 23 13 5 3 4 l 2 - 2 - - 100 

FESSEL + GFK INSTITUT - (6088903. 000. 133,001, 133.W.Ol ,Ol. 912181547) 
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STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 5: LEBENSUNTERHALT 

EIGENFINANZIERUNG/BERUFSTÄTIGKEIT 

... 
.c 

'BA S I s . .. . • 
' ' ' ' ' ' ' ' ' ' 

.,, 
' ' . ' ' ' ' ' ' ' C 

0 0 . 
0 0 0 o· o• 0 o· :, 

Eigenfinanzierung/Berufs- 0 .. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ' "" tat igkeit c:: c:: c:: 0 0 0 0 0 0 0 ' ., . o, . - N .., .. "' 
.., .... .. a, 0 - C 

0 C 

"' "' "' "' "' "' "' 
0 

"' "' "' .. ... .. 0 C z: 
Waagrechte Prountuie1U11g .. .. .. .. .. .. .. .. .. - ';; X 

:;; :::, 

"" "" "" "" "" "" "" "" "" "' ... "' 
BASIS % % % % % % % % % % % % % 

TOT A L 526 37 21 11 7 8 4 3 2 1 2 3 l 100 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 58 41 26 13 7 6 5 - 3 - - - - 101 
keine st.Stud.belh. 395 37 21 10 7 8 4 4 2 l 2 3 l 100 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber . l Stud abgeschl 24 20 11 14 7 - 4 9 2 4 7 20 - 98 
Studri.gewechselt 110 39 21 9 8 9 3 3 2 2 l 3 l 101 
Studium verzögert 247 32 18 9 8 9 4 6 3 2 2 3 2 98 
Stud.ni.verzögert 205 43 25 12 5 6 4 l 0 0 1 2 - 99 

ART DES STUDIUMS 
Jus 51 50 19 14 4 2 - 2 2 - 2 2 3 100 
Sozial-Wirtschaftsw 123 35 23 13 4 8 6 3 1 0 4 2 1 100 
Medizin 23 37 30 - 3 14 4 4 4 - 4 - - 100 
Techn:ET,Arc,Bau,HB 82 29 16 8 14 13 4 5 4 2 1 1 3 100 
Techn-naturwiss. 39 46 18 10 6 6 - 7 1 - 4 2 - 100 
Fonnal-naturwiss. 42 43 29 10 6 2 2 2 - 2 2 - - 98 
Geisteswiss./Theol 89 44 21 9 9 4 3 3 1 - - 5 2 101 
Grund-u. Integr. 24 28 25 8 17 7 - - - 8 - 7 - 100 
Bildgswiss.Klgft 55 27 16 19 2 12 6 4 2 2 2 9 - 101 

LEHRAMTSSTUDIUH 41 43 23 17 4 11 2 - - - - - - 100 

STUDIEHABSCHNITT 
Erstinmatrikulation 74 39 19 14 6 5 1 2 - 1 3 8 2 100 
!.Abschnitt 211 46 19 12 5 6 3 2 1 1 2 2 1 100 
2.u. 3.Abschnitt 242 30 23 9 9 10 5 5 3 2 2 2 1 101 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 105 42 21 9 7 6 3 4 1 2 1 3 1 100 
TU Wien 60 36 14 10 13 7 - 5 6 - 2 2 4 99 wu Wien 56 28 33 11 3 8 7 - - - 8 1 - 99 
Uni Linz 55 43 15 6 7 8 5 4 2 1 - 6 2 99 
Uni Sa 1 zburg 53 48 21 9 7 4 1 1 2 2 1 2 3 101 
Uni Innsbruck 51 31 25 23 8 2 2 3 2 - - 4 - 100 
Uni Graz 45 47 25 9 8 9 - 1 - - 2 - - 101 
TU Graz 46 31 19 7 7 14 8 8 - 4 2 - - 100 
Uni Klagenfurt 55 27 16 19 2 12 6 4 2 2 2 9 - 101 

WOHNORT 
Studienort 430 36 22 12 7 8 3 3 2 1 2 3 1 100 
nicht Studienort 95 43 18 8 8 6 5 5 1 2 2 3 - 101 

WOHNS ITUA TI ON 
Elternh./Stud.ort 105 48 26 10 2 3 2 1 2 1 1 3 1 100 
Elternh./ni.Stu.ort 66 54 17 9 6 3 4 3 - 2 2 2 - 102 
eigener Haushalt 145 21 19 10 11 12 3 8 3 1 3 8 1 100 
Untennietzinrner 60 35 23 12 8 11 4 2 1 3 2 - - 101 
Wohngemeinschaft 69 29 25 9 11 6 6 2 3 1 3 2 1 98 
Studentenheim 79 50 18 15 2 8 3 1 - - - - 3 100 

HERKUNFTSBUNDESLAND 
Wien 88 39 15 8 9 8 3 5 2 2 3 4 3 101 
Niederöst. /Burgenl. 72 38 24 9 9 1 5 5 - - 6 1 - 98 
Steiermark 64 44 24 8 5 12 2 1 - - 1 2 - 99 
Kirnten 84 28 22 16 3 12 5 3 1 2 2 6 - 100 
Oberösterreich 112 46 19 8 4 7 2 4 2 2 1 3 2 100 
Salzb/Tir/Vorarlb. 107 30 23 15 11 6 4 3 4 - 1 3 1 101 

FESSEL+ GFK INSTITUT ( 6088903.000, 133. 001.133.W. 02. 01. 912181547) 
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STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 5: LEBENSUNTERHALT 

EIGENFINANZIERUNG/BERUFSTÄTIGKEIT 

B A S I s . . 
Eigenfinanzierung/Berufs-
tätigkeit 

Mittelwerte 

BASIS m V s n 

TOTAL 526 2547.6 224 . 4 2612.2 520 

GESCHLECHT 
ml!nn 1 ich 322 2740.9 302.9 2753.0 317 
weiblich 204 2246.0 323.2 2350.6 203 

FAMILIENSTAND 
sonst.Unverheirat. 475 2359 . 3 224.7 2482.6 469 
verheir./Lebensgem. 52 4261.7 852.5 3121.9 52 

HAT EIN KIND(ER) 25 4453.9 1191.6 3019.5 25 
ALTER 
18-19 Jahre 57 1256.0 333.0 1282.9 57 
20-21 Jahre 137 1816 . 1 332 . 0 1983 . 3 137 
22-23 Jahre 130 1916 . 3 322.5 1847.6 126 
24-25 Jahre 104 3219.9 562 . 6 2890.9 101 
26-27 Jahre 59 3863 . 5 754.8 2961.9 59 
28 Jahre und älter 40 5256.6 1098.5 3530.8 40 

BERUFS TÄTIGKEIT 
voll-od.tlw.berufst 94 5529.1 671.4 3294.2 92 
sporadisch berufst 171 2508 . 9 330.3 2175.9 167 
nur Ferienjobs 32 1391.2 565.2 1628.6 32 
nicht berufstätig 221 1472.4 196.0 1482.9 220 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
- 3.000 S 112 739.7 103.2 558.2 112 
- 5.000 S 168 1462.3 162.7 1076 . 3 168 -
- 8.000 S 152 2910.4 323.5 2036.6 152 

ilber 8.000 S 88 6312.6 658.9 3148.8 88 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 
beide berufstätig 216 2405.7 329.6 2457.8 214 
nur Vater berufst . 183 2090.1 338 . 6 2324.8 181 
Vater berufstätig 403 2270 . 4 235 . 8 2400 . 7 398 
Selbst/Fr.B. /Gew. 94 2254.8 438 . 1 2150.0 93 
Landwirte 11 2060 . 5 1475 . 6 2494 . 6 11 
Angestellte 165 2457.4 390.7 2529.2 161 
Beamte 91 1734.7 383.9 1869 . 4 91 
Arb./Facharb. 43 2795.2 953.6 3181.0 43 

Vater pensioniert 85 3269.0 642.8 3003.4 84 
BERUF D.VATERS 
Selbst/Fr.B./Gew. 112 2472.4 436.3 2341 . 8 111 
Landwirte 13 1885.4 1285.2 2343.6 13 
leit.Angestellte 112 2731.8 499.9 2659.4 109 
and. Angestellte 80 2202.6 492.8 2230.7 79 
leit. Beamte 60 2351.9 626.2 2465.4 60 
and.Beamte 61 2034.3 593.3 2356.6 61 
Arb./Facharb. 73 3155.8 732 . 9 3200.7 73 

BERUF D.ELTERN 
beide Selbst./leit 57 2768 . 6 649.6 2432 . 5 54 

SCHULBILDUNG D.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 269 2727 . 3 325.3 2716.8 268 
beide Matura/Uni 120 2289.5 400.1 2217 . 6 118 
Vater Pflicht/Fachs 293 2705.4 313 . 7 2733.3 292 
Vater Matura 129 2034.3 382 . 4 2213.3 129 
Vater Universität 93 2544 . 3 498.6 2423.6 91 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfin.: 70-100% 128 5918.1 497.0 2827.7 124 
Eltemfin.: 70-100% 197 805.6 84 . 4 602.2 196 
Elternftn.: 95-100% 14 175.7 48.l 92.8 14 
gro8tetls Stip.fin. 66 1516.3 315.0 1306.6 66 
gemischte Finanz. 137 2496.5 254.8 1512. 5 135 
Sttp.ftn.tnsgesamt 74 1839.4 436.5 1917 . 3 74 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903.000.130.001.130.D. Ol .Ol. 912181546) 
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STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 5: LEBENSUNTERHALT 

EIGENFINANZIERUNG/BERUFSTÄTIGKEIT 

B A S I s . . 
Eigenfinanzierung/Berufs-
tätigkeit 

Mittelwerte 

BASIS m V s n 

TOTAL 526 2547.6 224 . 4 2612.2 520 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 58 1836.5 433.6 1680.6 58 
keine st.Stud.beih. 395 2624 . 0 260.3 2624.9 391 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.l Stud abgeschl 24 5056.3 1567.6 3922.0 24 
Studri.gewechselt 110 2470 . 4 465.2 2479.1 109 
Studium verzögert 247 2990.8 348.6 2771.4 243 
Stud.ni.verzögert 205 1969.6 287 . 2 2100.8 205 

ART DES STUDIUMS 
Jus 51 1860.8 648.8 2326.3 49 
Sozial-Wirtschaftsw 123 2543.8 455.7 2567.3 122 
Medizin 23 2480.0 1116.3 2703.7 23 
Techn:ET,Arc,Bau,HB 82 3012 . 9 532.8 2420.8 79 
Techn-naturwiss. 39 2321.1 837.5 2661 . 3 39 
Fonnal-naturwiss. 42 1887.5 617 . 1 2043.6 42 
Geisteswiss./Theol 89 2231.6 523.8 2496.7 87 
Grund-u . Integr. 24 2974.7 1237.0 3082.2 24 
Bildgswiss.Klgft 55 3507 . 2 839.5 3184.1 55 

LEHRAMTSSTUDIUH 41 1738.8 447.7 1454 . 4 41 

STUDIENABSCHNITT 
Erstinmatrikulation 74 2702.6 705.6 3060.3 72 
! .Abschnitt 211 2170.2 325.9 2405.0 209 
2.u. 3.Abschnitt 242 2831.2 331.0 2610.7 239 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 105 2321.8 484.6 2523.7 104 
TU Wien 60 2783.8 697.6 2694.5 57 
WU Wien 56 2692.2 709.2 2703.0 56 
Uni Linz 55 2616.8 768.3 2874.1 54 
Uni Salzburg 53 2047.8 654.2 2404 . 3 52 
Uni Innsbruck 51 2341.0 634.9 2311 . 1 51 
Uni Graz 45 1684.4 505.0 1736 . 3 45 
TU Graz 46 3000.8 719.4 2488.6 46 
Uni Klagenfurt 55 3507.2 839.5 3184.1 55 

WOHNORT 
Studienort 430 2553.1 247.0 2593 . 3 424 
nicht Studienort 95 2546.8 550.0 2730.4 95 

WOHNS ITUA TI ON 
Elternh./Stud.ort 105 1925 . 6 465 . 2 2418.7 104 
Elternh./ni.Stu.ort 66 1934.0 562.1 2334.5 66 
eigener Haushalt 145 3700.3 500 . 4 3059.3 144 
Untennietzimner 60 2468.3 584.0 2301.4 60 
Wohngemeinschaft 69 2781. 8 607.4 2555.2 68 
Studentenheim 79 1610.9 340.3 1523.9 77 

HERKUNFTSBUNDESLAND 
Wien 88 2863.8 622.4 2932 . 3 85 
Niederöst./Burgenl. 72 2480.3 599.9 2596.9 72 
Steiennark 64 1966.4 498.2 2039 . 7 64 
Kllmten 84 3076 . 1 620.8 2903.0 84 
Oberösterreich 112 2235.0 483 . 6 2583.2 110 
Salzb/Tir/Vorarlb. 107 2597.1 454.0 2375.8 105 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903.000.130.001.130.0.02. 01 .912181546) 
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Statistik 6 : Und aus welchen verschiedenen Quellen setzt sich 

dieses Einkommen zusammen? 

Basis: Wird vorn Lebenspartner / 

vorn Gatten unterstützt 

Anteil am 

Lebensunterhalt: 

unter 10 % 

unter 20 % 

unter 30 % 

unter 40 % 

unter 50 % 

unter 60 % 

unter 70 % 

unter 80 % 

unter 90 % 

unter 100 % 

100 % 

keine Angabe 

FESSEL + GFK INSTITUT 

Total 36 Personen 

in% 

0 

14 

18 

3 

7 

9 

6 

7 

10 

8 

16 

3 
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STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 6: Und aus welchen verschiedenen Quellen setzt sich dieses 
Einkommen zusammen? 

BA s I s . ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... . C C C C C C C C C C .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ... ... ... ... ... ... ... .. ... ... 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 Bezieht Einkonmen aus .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ,, Stipendien C Cl 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 .. 
"' - N ,., ... ..., .., .... .., 

"' 0 ... C - 0 < .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ... .. .... .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. :: z: Waagrechte Prozentuierung ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... 0 z: C C C C C C C C C C 0 .. :, :, :, :, :, :, :, :, :, :, :, - ... . VI 

BASIS % % % % % % % % % % % % % 

T O T A L 158 - 4 6 8 4 13 11 21 18 6 9 0 100 
GESCHLECHT 
männ 1 ich 87 - 5 6 8 3 15 11 19 16 5 13 - 101 weib 1 ich 71 - 2 7 7 5 12 10 23 21 7 4 1 99 FAMILIENSTAND 
sonst.Unverheirat. 144 - 4 5 8 4 14 12 20 18 6 9 0 100 verhe!r./Lebensgem. 15 

HAT EIN KIND(ER) 11 
ALTER 
18-19 Jahre 16 
20-21 Jahre 49 
22-23 Jahre 39 
24-25 Jahre 25 
26-27 Jahre 18 
28 Jahre und älter 10 

BERUFSTÄTIGKEIT 
voll-od.tlw.berufst 9 
sporadisch berufst 25 - - .. . . . . . .. ... 
nur Ferienjobs 18 
nicht berufstätig 101 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
- 3.000 S 20 
- 5.000 S 72 
- 8.000 S 49 

Ober 8.000 S 17 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 
beide berufstätig 43 
nur Vater berufst. 61 
Vater berufstätig 106 
Selbst/Fr.B./Gew. 16 
Landwirte 14 
Angestellte 26 
Beamte 16 
Arb./Facharb. 33 

Vater pensioniert 
BERUF D.VATERS 

30 

Selbst/Fr.B./Gew. 20 
Landwirte 18 
leit.Angestellte 14 
and. Angestellte 25 
leit. Beamte 4 - - - - - -
and.Beamte 15 
Arb./Facharb. 55 

BERUF D.ELTERN 
beide Selbst. /leit 8 

SCHULBILDUNG D.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 128 
beide Matura/Uni 9 
Vater Pflicht/Fachs 138 
Vater Matura 13 
Vater Unlversitlt 3 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfln.: 70-100% 5 
Elternfin.: 70-100% 8 
Elternfin.: 95-100% 0 
großteils Stip.fin. 145 

~
emischte Finanz. 0 
tip.fln.lnsgesamt 158 

FESSEL+ GFK INSTITUT (6088!103.000 ,033,001. 033.W.0l .01, 912181544) 
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STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 6 : Und aus welchen verschiedenen Quellen setzt sich dieses 
Einkommen zusammen? 

BEZIEHT EINKOMMEN AUS STIPENDIEN 

a A s I s . .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . C C C C C C C C C C ., ., ., .. ., ., ., ., ., ., ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

1.-3.Studienabschnitt .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ., ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... .. .Q 
C ., 

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 .. 0 - N .., .. 
"' "' 

.... "' °' 
0 ... C - 0 C .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ... .. .., .. .. .. .. .. ., ., .. .. .. C z 

Waagrechte Prozentuierung 
.. .. .. .. .. .. .. .. .. .. 0 -; z 
C C C C C C C C C C 0 :::, 

"' "' "' "' "' "' "' "' "' "' - .,. .,, 

BASIS % % % % % % % % % % % % % 

T O T A L 1000 - 1 1 1 1 2 2 3 3 1 1 0 16 

GESCHLECHT 
männlich 587 - 1 1 1 0 2 2 3 2 1 2 - 15 
weiblich 413 - 0 1 1 1 2 2 4 4 1 1 0 17 

FAMILIENSTAND 
sonst.Unverheirat . 913 - 1 1 1 1 2 2 3 3 1 1 0 16 
verheir ./Lebensgem. 87 - 1 4 1 - 1 - 5 3 1 1 - 17 

HAT EIN KIND(ER) 45 - - 4 2 - 10 2 4 - - 2 - 24 
ALTER 
18-19 Jahre 176 - - 1 1 1 2 1 3 1 - - - 10 
20-21 Jahre 281 - 1 1 1 0 1 2 4 5 0 2 - 17 
22-23 Jahre 250 - 1 1 1 2 2 2 2 2 1 1 0 15 
24-25 Jahre 158 - - 0 2 - 3 1 3 3 2 1 - 15 
26-27 Jahre 80 - - 3 3 - 1 2 6 3 1 4 - 23 
28 Jahre und älter 55 - - 2 - - 4 - 6 1 4 3 - 20 

BERUFSTÄTIGKEIT 
voll-od.tlw.berufst 100 - 1 3 2 - 2 - 1 1 - - - 10 
sporadisch berufst 190 - 0 1 1 1 2 1 2 3 2 - - 13 
nur Ferienjobs 76 - - - 5 2 2 3 7 3 - 3 - 25 
nicht berufstätig 618 - 0 1 1 0 2 2 3 3 1 2 0 15 

EIG .LEBENSUNTERHALT 
- 3.000 S 249 - 1 1 - 0 1 0 2 1 0 2 - 8 
- 5.000 S 358 - - 1 2 - 2 2 5 4 2 2 0 20 
- 8.000 S 272 - 1 1 0 2 3 3 2 4 1 1 - 18 

über 8.000 S 112 - 2 2 4 - 3 1 2 1 - - - 15 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 
beide berufstätig 397 - 1 0 1 1 1 1 3 2 0 1 - 11 
nur Vater berufst. 369 - 1 2 1 1 2 2 3 2 1 2 0 17 
Vater berufstätig 775 - 1 1 1 1 2 2 3 2 1 1 0 15 
Selbst/Fr.B. /Gew. 187 - - 0 1 - 2 1 1 2 - 1 - 8 
Landwirte 20 - - - - - 3 3 8 36 6 . 13 - 69 
Angestellte 310 - 1 1 - 1 1 1 3 0 0 0 - 8 
Beamte 186 - - 1 1 1 - 2 2 1 0 1 - 9 
Arb. /Facharb. 71 - 4 1 4 3 6 6 10 4 4 4 1 47 

Vater pensioniert 153 - - 1 3 - 2 2 3 5 1 2 - 19 
BERUF D.VATERS 
Selbst/Fr.B./Gew. 218 - 0 0 0 - 2 1 2 3 - 1 - 9 
Landwirte 26 - - - - - 3 2 9 37 8 10 - 69 
lelt .Angestellte 216 - 0 - - - 0 1 3 0 - 1 - 5 
and. Angestellte 152 - 1 3 1 2 2 1 5 1 1 1 - 18 
leit. Beamte 116 - - - 1 - - 1 1 - - 1 - 4 
and.Beamte 117 - - 2 1 1 1 4 2 1 1 1 - 14 
Arb./Facharb. 125 - 2 2 5 2 6 5 7 6 4 4 1 44 

BERUF D.ELTERN 
beide Selbst./lelt 117 - - 1 - - 2 - - 3 - 2 - 8 

SCHULBILDUNG D.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 492 - 0 2 2 1 4 3 5 5 1 3 0 26 
beide Matura/Uni 241 - 1 1 - - - - 2 0 - - - 4 
Vater Pflicht/Fachs 542 - 1 2 2 1 3 3 5 5 1 2 0 25 
Vater Matura 252 - 1 1 0 - 0 1 1 0 1 0 - 5 
Vater Universität 188 - - - - - - - 2 - - - - 2 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfin.: 70-100% 128 - 1 1 2 - - - - - - - - 4 
Elternfin.: 70-100% 545 - 1 1 0 - - - - - - - - 2 
Elternfin. : 95-100% 336 - - - - - - - - - - - - 0 
großtells Stip.fin . 145 - 1 3 6 4 15 12 22 20 6 10 0 99 
gemischte Finanz . 183 - - - - - - - - - - - - 0 
Stip.fln.insgesamt 158 - 4 6 8 4 13 11 21 18 6 9 0 100 

FESSEL + GFK INSTITUT ( 6088ll03. 000. 000. 001. 633. W. 01 . 01 . 912191337) 
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STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 6: Und aus welchen verschiedenen Quellen setzt sich dieses 
Einkommen zusammen? 

BEZIEHT EINKOMMEN AUS STIPENDIEN 

BA s I s . .. .. .. .. ... ... ... ... ... ... . ,: ,: ,: ,: ,: ,: ,: ,: ,: ,: .. .. ., ., ., ., ., ., ., ., 
N N N N N N N N N N 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

1.-3.Studienabschnitt .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ., ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... &J 
,: Cl 

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ., .. - N .., .. "' "' .... "' "' :: ... ,: 
0 < .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ... ., w ., ., ., ., ., ., ., ., ., ., ,: :,c 

Waagrechte Prozentuierung 
... .. .. .. ... .. ... .. ... ... 0 -;; :,c 
,: ,: ,: ,: ,: ,: ,: ,: ,: ,: :: :::, 
:, :, :, :, :, :, :, :, :, :, "" "' 

BASIS % % % % % % % % % % % % % 

T O T A L 1000 - 1 1 1 1 2 2 3 3 1 1 0 16 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studlenbelh. 131 - 2 5 8 3 10 10 19 16 6 10 1 90 
keine st.Stud.belh. 669 - 0 - 0 - 0 0 1 1 0 0 - 2 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.l Stud abgeschl 34 - - - - - - - - 3 - - - 3 
Studrl.gewechselt 174 - 2 - 2 - 1 3 4 1 3 1 - 17 
Studium verzögert 415 - 1 0 1 1 1 1 2 3 1 2 - 13 
Stud.nl.verzögert 385 - 0 1 1 0 3 3 5 3 1 2 0 19 

ART DES STUDIUMS 
Jus 100 - - 1 - 1 6 - 3 3 - 1 - 15 
Sozlal-Wlrtschaftsw 219 - 0 1 0 - 1 1 3 3 1 1 0 11 
Medizin 57 - - 2 - 2 - - 1 - 2 2 - 9 
Techn:ET,Arc,Bau,MB 145 - 1 1 3 - - 2 2 5 - 1 - 15 
Techn-naturwlss. 78 - 2 1 - - 2 2 4 - - 4 - 15 
Fonnal-naturwiss. 87 - 1 1 3 - 2 1 1 2 3 1 - 15 
Gelsteswiss./Theol 164 - 1 1 1 1 2 3 4 3 1 2 - 19 
Grund-u. Integr. 50 - - - - - - - 8 2 2 - - 12 
Blldgswlss.Klgft 100 - - 2 4 3 7 4 4 5 1 2 - 32 

LEHRAHTSSTUDIUH 80 - 1 1 - 1 5 1 6 7 3 3 - 28 

STUDIENABSCHNITT 
Erstinmatrlkulation 200 - 1 2 1 1 3 1 2 3 - - - 14 
!.Abschnitt 400 - 0 1 1 0 2 2 5 2 0 2 - 15 
2.u. 3.Abschnltt 400 - 1 1 2 1 2 2 3 4 2 2 0 20 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 200 - - 1 - 1 2 0 3 3 2 1 - 13 
TU Wien 100 - 2 1 2 - 1 - 3 - - 2 - 11 
wu Wien 100 - - - - - 1 - 3 3 - 1 - 8 
Uni Linz 100 - 1 2 1 - 2 1 6 1 2 1 - 17 
Uni Salzburg 100 - 2 - 1 - 4 1 2 3 - 2 - 15 
Uni Innsbruck 100 - 1 1 2 1 2 2 2 4 1 1 1 18 
Uni Graz 100 - - - - - - 4 6 1 1 2 - 14 
TU Graz 100 - - 2 2 - - 5 1 6 - 2 - 18 
Uni Klagenfurt 100 - - 2 4 3 7 4 4 5 1 2 - 32 

WOHNORT 
Studienort 802 - 0 1 1 1 2 1 3 3 1 1 0 14 
nicht Studienort 192 - 1 1 1 - 3 3 3 3 1 3 - 19 

WDHNSITUATION 
Elternh. /Stud.ort 208 - - 0 0 0 3 - 2 - - 1 - 6 
Eltemh. /ni.Stu.ort 123 - 2 - 2 - 4 1 3 2 2 2 - 18 
eigener Haushalt 269 - 0 2 0 0 2 1 4 2 1 1 - 13 
Untennietzimner 105 - - - 2 1 3 2 3 4 1 1 1 18 
Wohngemeinschaft 110 - 2 1 5 1 2 3 1 4 1 2 - 22 
Studentenheim 182 - 0 2 1 1 0 4 4 7 1 2 - 22 

HERKUNFTSBUNDESLANO 
Wien 152 - 1 1 - - 2 - 2 - 1 - - 7 
Niederöst./Burgenl. 120 - 1 1 - - 1 1 2 4 3 1 - 14 
Steiermark 133 - - - - - - 2 6 2 1 1 - 12 
Kllrnten 171 - - 3 3 2 4 3 4 5 1 3 - 28 
Oberösterreich 234 - 1 1 1 0 2 2 4 3 1 1 - 16 
Salzb/Tir/Vorarlb. 190 - 1 1 3 1 3 1 2 3 0 2 0 17 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903.000.000.00l .633.W.02. 0l .912191337) 
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STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 5: LEBENSUNTERHALT 

STI PENDIEN 

... 
.c 

B A S I s . .. . • 
' ' . . . . . . . . "" ' . . ' ' . ' . . . C: 

ö ö ö o· o· o· ö o· ö o· " Bezieht Einkoomen aus .. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ' .0 Stipendien 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 . ., 
..; .,i . .. - N .,, 00 .... .. "' 0 - C: 

0 C 

"' "' 
.,, 

"' 
.,, 

"' 
.,, 0 .,, 

"' 
.,, .. ... 

0 := ,c 

Waagrechte Prozentuierung .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ,c 
::;; ::;; .. ::0 .0 .0 .0 .0 .0 .0 .0 .0 .,, ... .,, 

BASIS % % % % % % % % % % % % % 

T O T A L 158 7 15 28 25 17 5 3 0 - - - 0 100 
GESCHLECHT 
männl Ich 87 7 12 32 23 19 4 3 1 - - - - 101 weiblich 71 7 19 23 27 15 6 3 - - - - 1 101 FAMILIENSTAND 
sonst.Unverhetrat. 144 6 16 28 25 18 4 2 0 - - - 0 99 verhetr. /Lebensgem. 15 -

HAT EIN KIND(ER) 11 
ALTER 
18-19 Jahre 16 
20-21 Jahre 49 
22-23 Jahre 39 
24-25 Jahre 25 
26-27 Jahre 18 
28 Jahre und älter 

BERUFSTÄTIGKEIT 
10 

voll-od.tlw.berufst 9 
sporad isch berufst 25 
nur Ferienjobs 18 
nicht berufstät ig 101 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
- 3.000 S 20 
- 5.000 S 72 
- 8.000 S 49 -

Ober 8. 000 S 17 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 
beide berufstät ig 43 
nur Vater berufst. 61 
Vater berufstät ig 106 
Selbst/Fr.B. /Gew. 16 
Landwirte 14 
Angeste 11 te 26 
Beamte· 16 
Arb. /Facharb. 33 

Vater pensioniert 30 
BERUF D. VATERS 
Selbst/Fr.8./Gew. 20 
Landwirte 18 
Jett.Angestellte 14 
and. Angestellte 25 
Jett. Beamte 4 
and.Beamte 15 
Arb. /Facharb. 55 

BERUF D.ELTERN 
beide Selbst . /leit 8 

SCHULBILDUNG O.ELT . 
beide Pf licht/Fachs 128 -
beide Matura/Uni 9 
Vater Pfl icht/Fachs 138 
Vater Matura 13 
Vater Universität 3 

LEBENSUNTERHALT 
Etgenfin.: 70-100% 5 
Elternf tn.: 70-100% 8 
Elternftn. : 95-100% 0 
gro8teils Sttp.f in. 145 
gemischte Finanz. 0 
Stip.fin. tnsgesamt 1 58 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903.000.134.001.134.W. 01 .01. 912191337) 
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STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 5: LEBENSUNTERHALT 

STIPENDIEN 

B A S I s . . 
Bezieht Einkonmen aus 
Stipendien 

Mittelwerte 

BASIS m V s n 

TOTAL 158 3105.6 219 . 3 1405.2 158 

GESCHLECHT 
männlich 87 3146 . 1 294.9 1406.6 87 
weiblich 71 3055.2 330.1 1412.0 70 

FAMILIENSTAND 
sonst.Unverheirat. 144 3107.8 223.9 1366.5 143 
verheir./Lebensgem. 15 

HAT EIN KIND(ER) 11 
ALTER 
18-19 Jahre 16 
20-21 Jahre 49 
22-23 Jahre 39 
24-25 Jahre 25 
26-27 Jahre 18 
28 Jahre und älter 10 

BERUFSTÄTIGKEIT 
voll-od.tlw.berufst 9 
sporadisch berufst 25 
nur Ferienjobs 18 
nicht berufstätig 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
101 

- 3.000 S 20 
- 5.000 S 72 -
- 8.000 S 49 

über 8.000 S 17 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 
beide berufstatig 43 
nur Vater berufst. 61 
Vater berufstätig 106 
Selbst/Fr.B./Gew. 16 
Landwirte 14 
Angeste 11 te 26 
Beamte 16 
Arb./Facharb. 33 

Vater pensioniert 30 1 

BERUF D.VATERS 
Selbst/Fr.B./Gew. 20 
Landwirte 18 
leit.Angestellte 14 
and. Angestellte 25 
leit . Beamte 4 
and.Beamte 15 
Arb./Facharb. 55 

BERUF D.ELTERN 
beide Selbst./leit 8 

SCHULBILDUNG D.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 128 
beide Matura/Uni 9 
Vater Pflicht/Fachs 138 
Vater Matura 13 
Vater Universität 3 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfin.: 70-100% 5 
Elternfin.: 70-100% 8 
Elternfin.: 95-100% 0 
gro6tei1s St1p.fin. 145 
gemischte Finanz. 0 
Stip.fin. insgesamt 158 

-

FESSEL + GFK INSTITUT (60&8903.000.131.001.131 ,D,01 .01. 912191337) 
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STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 7: Was müssen Sie mit diesem Geld alles finanzieren/bezah-
len? 
WOHNUNGSKOSTEN 

-., .. ., 
C .Q 

< ., 
:! .. "' .. "" C 

-;; ., u < 
"' -;; .. C ., w 

N .., -;: ~ :,c 

Waagrechte Prozentuierung 
C 0 .. :,c ., .. ., ., .. ::, 

"' 
... "' "' ... V, 

BASIS % % % % % % 

T O T A L 1000 42 6 5 48 - 101 

GESCHLECHT 
mann lieh 587 41 7 4 48 - 100 
weiblich 413 43 5 6 46 - 100 

FAMILIENSTAND 
sonst.Unverheirat. 913 41 5 4 so - 100 
verheir./Lebensgem. 87 52 15 9 23 - 99 

HAT EIN KIND(ER) 45 67 9 6 18 - 100 
ALTER 

18-19 Jahre 176 27 4 4 65 - 100 
20-21 Jahre 281 34 5 3 58 - 100 
22-23 Jahre 250 41 6 6 48 - 101 
24-25 Jahre 158 53 6 7 34 - 100 
26-27 Jahre 80 59 16 6 19 - 100 
28 Jahre und älter 55 74 3 

BERUFSTÄTIGKEIT 
2 21 - 100 

voll-od.tlw.berufst 100 44 9 8 39 - 100 
sporadisch berufst 190 47 5 4 44 - 100 
nur Ferienjobs 76 30 10 4 57 - 101 
nicht berufstätig 618 41 5 5 49 - 100 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
- 3.000 S 249 6 1 2 91 - 100 
- 5.000 S 358 43 7 7 43 - 100 
- 8,000 S 272 62 9 5 24 - 100 

Ober 8.000 S 112 67 6 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 

5 22 - 100 

beide berufstätig 397 42 5 3 so - 100 
nur Vater berufst. 369 34 6 6 53 - 99 
Vater berufstätig 775 39 5 4 52 - 100 
Selbst/Fr.B./Gew. 187 36 5 5 53 - 99 
Landwirte 20 37 7 5 51 - 100 
Angestellte 310 40 5 4 51 - 100 
Beamte 186 34 6 3 57 - 100 
Arb./Facharb. 71 47 9 7 37 - 100 

Vater pensioniert 
BERUF D. VATERS 

153 51 6 4 39 - 100 

Selbst/Fr.B./Gew. 218 38 6 6 so - 100 
Landwirte 26 43 5 7 45 - 100 
leit.Angestellte 216 43 3 6 47 - 99 
and. Angestellte 152 39 6 3 52 - 100 
leit . Beamte 116 34 7 2 57 - 100 
and.Beamte 117 41 5 3 51 - 100 
Arb. /Facharb. 125 55 8 7 31 - 101 

BERUF D.ELTERN 
beide Selbst./leit 117 36 5 5 53 - 99 

SCHULBILDUNG O.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 492 48 5 4 43 - 100 
beide Matura/Uni 241 34 6 6 53 - 99 
Vater Pflicht/Fachs 542 48 5 4 44 - 101 
Vater Matura 252 35 7 5 53 - 100 
Vater Universität 188 34 6 7 54 - 101 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfin.: 70-100% 128 53 9 5 34 - 101 
Elternfin. : 70-100% 545 37 5 4 55 - 101 
Eltemfin. : 95-100% 336 37 3 3 56 - 99 
gro6teils Stip.fin. 145 55 7 6 32 - 100 
gemischte Finanz. 183 37 6 8 49 - 100 
Stip.fin.insgesanrt 158 55 8 6 32 - 101 

FESSEL + GFK INSTITUT (60a8903.000. 000. 001 . 034.W.OI .OI. 912181544) 
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STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 7: Was müssen Sie mit diesem Geld alles finanzieren/bezah-
len? 
WOHNUNGSKOSTEN 

--; .. .. 
C .0 
C ., 

::!. .. 
"' .. .c: C 

-; .. V C 

"' ~ .. C .. ... ... m -;: C :0:: 

Waagrechte Prozentuierung 
C 0 .. :0:: ., .. .. ., .. ::, 

"' "' "' "' ... V, 

BASIS % % % % % % 

T O T A L 1000 42 6 5 48 - 101 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 131 56 7 5 31 - 99 
keine st.Stud.beih. 669 41 6 5 48 - 100 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.l Stud abgeschl 34 51 15 - 34 - 100 
Studri.gewechselt 174 47 4 5 44 - 100 
Studium verzögert 415 47 8 5 40 - 100 
Stud.ni.verzögert 385 39 5 5 52 - 101 

ART DES STUDIUMS 
Jus 100 32 4 4 60 - 100 
Sozial-Wirtschaftsw 219 32 10 4 53 - 99 
Medizin 57 26 5 7 62 - 100 
Techn:ET,Arc,Bau,HB 145 55 7 5 32 - 99 
Techn-naturwiss. 78 45 4 6 45 - 100 
Fonnal-naturwiss. 87 54 3 3 39 - 99 
Geisteswiss./Theol 164 48 5 5 43 - 101 
Grund-u. I ntegr. 50 38 1 13 47 - 99 
Bildgswiss.Klgft 100 40 5 1 53 - 99 

LEHRAHTSSTUDIUM 80 49 5 2 43 - 99 

STUDIENABSCHNITT 
Erstimnatrikulation 200 36 4 5 55 - 100 
l.Abschnitt 400 39 5 5 51 - 100 
2.u. 3.Abschnitt 400 48 7 5 40 - 100 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 200 39 4 8 49 - 100 
TU Wien 100 41 10 8 41 - 100 
wu Wien 100 39 8 6 47 - 100 
Uni Linz 100 37 2 5 56 - 100 
Uni Salzburg 100 39 3 2 56 - 100 
Uni Innsbruck 100 39 13 4 44 - 100 
Uni Graz 100 38 5 6 51 - 100 
TU Graz 100 66 3 2 29 - 100 
Uni Klagenfurt 100 40 5 1 53 - 99 

WOHNORT 
Studienort 802 45 7 5 43 - 100 
nicht Studienort 192 28 3 3 65 - 99 

WOHNSITUATION 
Elternh./Stud.ort 208 - 0 3 97 - 100 
Elternh./ni.Stu.ort 123 2 2 3 92 - 99 
eigener Haushalt 269 56 9 10 25 - 100 
Untermietzimner 105 63 14 4 18 - 99 
Wohngemeinschaft 110 85 5 3 6 - 99 
Studentenheim 182 57 4 3 36 - 100 

HERKUNFTSBUNDESLAND 
Wien 152 25 6 7 62 - 100 
NiederOst./Burgenl . 120 34 7 8 51 - 100 
Steiermark 133 38 4 4 54 - 100 
Kirnten 171 55 7 1 38 - 101 
Oberösterreich 234 44 3 6 47 - 100 
Salzb/Tir/Vorarlb. 190 48 10 4 39 - 101 

FESSEL + GFK INSTITUT (6081903.000.000.001 .034.11.02.01 . 912181544) 
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STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 7: Was müssen Sie mit diesem Geld alles finanzieren/bezah-
len? 
VERKEHRSMITTEL 

--; .. .. 
"' 

.,, 
< .. 

::. .. .. .. .-: 
"' - .. u < .. .. ; .. C .. ... 

N m -;: ~ z: 
Waagrechte Prozentuierung "' 0 .. z: .. .. .. .. .. :::, .. .. .. .. .. .,, 

BASIS % % % % % % 

T O T A L 1000 50 8 13 30 - 101 

GESCHLECHT 
männlich 587 51 8 11 30 - 100 
weiblich 413 48 7 14 30 - 99 

FAMILIENSTAND 
sonst.Unverheirat. 913 49 7 12 31 - 99 
verheir./Lebensgem. 87 55 12 14 18 - 99 

HAT EIN KIND(ER) 45 67 9 8 16 - 100 
ALTER 
18-19 Jahre 176 36 5 16 43 - 100 
20-21 Jahre 281 44 7 15 34 - 100 
22-23 Jahre 250 46 9 13 32 - 100 
24-25 Jahre 158 61 6 9 24 - 100 
26-27 Jahre 80 69 14 11 7 - 101 
28 Jahre und alter 

8ERUFSTÄTIGKEIT 
55 86 4 2 8 - 100 

voll-od.tlw.berufst 100 56 10 12 23 - 101 
sporadisch berufst 190 56 7 10 27 - 100 
nur Ferienjobs 76 30 11 14 45 - 100 
nicht berufstatig 618 50 7 13 30 - 100 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
- 3.000 S 249 23 8 14 55 - 100 
- 5.000 S 358 52 7 14 28 - 101 
- 8.000 S 272 63 8 13 16 - 100 

über 8.000 S 112 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 

69 10 6 16 - 101 

beide berufstätig 397 50 9 14 27 - 100 
nur Vater berufst. 369 44 6 12 38 - 100 
Vater berufstätig 775 47 8 13 32 - 100 
Selbst/Fr.B./Gew. 187 43 7 20 30 - 100 
Landwirte 20 53 14 4 29 - 100 
Angeste 11 te 310 51 9 13 27 - 100 
Beamte 186 44 6 7 44 - 101 
Arb. /Facharb. 71 48 7 14 31 - 100 

Vater pensioniert 153 62 7 9 22 - 100 
BERUF D.VATERS 
Selbst/Fr.B. /Gew. 218 45 6 20 29 - 100 
Landwirte 26 53 11 7 29 - 100 
leit.Angestellte 216 54 8 12 26 - 100 
and. Angestellte 152 51 10 13 26 - 100 
leit. Beamte 116 49 4 8 39 - 100 
and.Beamte 117 43 8 9 39 - 99 
Arb./Facharb. 125 57 7 9 26 - 99 

BERUF D.ELTERN 
beide Selbst./leit 117 51 4 16 29 - 100 

SCHULBILDUNG D.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 492 53 7 12 28 - 100 
beide Matura/Uni 241 48 7 11 34 - 100 
Vater Pflicht/Fachs 542 52 7 13 28 - 100 
Vater Matura 252 49 8 10 33 - 100 
Vater Universitat 188 47 7 16 31 - 101 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfin.: 70-100% 128 66 6 10 19 - 101 
Eltemfin. : 70-100% 545 45 7 13 35 - 100 
Eltemfin.: 95-100% 336 46 5 12 38 - 101 
gro8teils Stip.fin. 145 51 10 15 24 - 100 

~
emischte Finanz. 183 54 10 11 26 - 101 
tip.fin.insgesamt 158 50 10 15 25 - 100 

FESSEL + GFK INSTITUT ~ V:.. (6088903.000.000,001,035.W.Ol ,Ol, 912181544) 
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STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 7 : Was müssen Sie mit diesem Geld alles finanzieren/bezah-
len? 
VERKEHRSMITTEL 

--;; ... .. 
C .0 

C ., 
:! ... QI .. .c C - .. u C .. QI 

~ ... C .. ...., 
N m -;: !: :,: 

Waagrechte Prozentuierung C 0 .. :,: ., .. .. ., .. ::, 
QI QI QI QI ... V, 

BASIS % % % % % % 

T O T A L 1000 50 8 13 30 - 101 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 131 56 8 15 22 - 101 
keine st.Stud.beih. 669 51 8 12 29 - 100 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.l Stud abgeschl 34 70 6 14 10 - 100 
Studri .gewechselt 174 51 10 10 29 - 100 
Studium verzögert 415 57 8 11 24 - 100 
Stud.n1.verzögert 385 47 7 14 32 - 100 

ART DES STUDIUMS 
Jus 100 45 4 17 35 - 101 
Sozial-Wirtschaftsw 219 41 10 17 31 - 99 
Medizin 57 33 6 18 43 - 100 
Techn:ET,Arc,Bau,MB 145 65 6 11 19 - 101 
Techn-naturwiss. 78 56 8 4 32 - 100 
Fonnal-naturwiss. 87 61 7 10 22 - 100 
Ge1stesw1ss. /Theol 164 52 4 15 29 - 100 
Grund-u. I ntegr. 50 60 7 8 25 - 100 
B 1ldgsw1ss.K lgft 100 39 18 4 39 - 100 

LEHRAHTSSTUDIUH 80 58 3 10 28 - 99 

STUDIENABSCHNITT -

Erstinmatrikulation 200 42 7 12 39 - 100 
!.Abschnitt 400 49 8 13 29 - 99 
2.u. 3.Abschnitt 400 55 8 12 26 - 101 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 200 51 4 18 27 - 100 
TU Wien 100 58 6 10 25 - 99 wu Wien 100 51 12 16 21 - 100 
Uni Linz 100 41 8 9 42 - 100 
Uni Salzburg 100 63 7 7 23 - 100 
Uni Innsbruck 100 30 5 25 40 - 100 
Uni Graz 100 46 8 11 36 - 101 
TU Graz 100 69 6 6 19 - 100 
Uni Klagenfurt 100 39 18 4 39 - 100 

WOHNORT 
Studienort 802 53 6 13 28 - 100 
nicht Studienort 192 38 13 11 38 - 100 

WOHNSITUATION 
Elternh./Stud.ort 208 25 7 14 54 - 100 
Elternh./ni.Stu.ort 123 20 13 13 54 - 100 
eigener Haushalt 269 63 7 11 19 - 100 
Untermietzinmer 105 53 5 19 23 - 100 
Wohngemeinschaft 110 73 7 8 12 - 100 
Studentenheim 182 63 8 12 17 - 100 

HERKUNFTSBUNOESLAND 
Wien 152 47 5 14 34 - 100 
Ntederöst./Burgenl . 120 46 6 18 30 - 100 
Steiermark 133 46 10 9 35 - 100 
K!rnten 171 54 12 6 29 - 101 
Oberösterreich 234 57 6 11 25 - 99 
Salzb/Tir/Vorarlb. 190 46 7 18 29 - 100 

FESSEL + GFK INSTITUT ( 60889113. 000 ,000, 001.035,W. 02. 01. 912181544) 
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STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 7: Was müssen Sie mit diesem Geld alles finanzieren/bezah-
len? 
ESSEN 

--;; ., .. 
C: .., 
< ., 

:! 
., Q .. .c: C: 

-;; .. u < 
Q -;; ., C: .. .., ... m -;: !:. z: 

Waagrechte Prozentuierung 
C: 0 .. z: ., .. .. ., .. ::, 
Q Q Q Q "" VI 

BASIS % % % % % % 

T 0 T A L 1000 52 15 15 17 - 99 

GESCHLECHT 
männ 1 ich 587 50 15 17 18 - 100 
weib 1 ich 413 55 16 13 16 - 100 

FAMILIENSTAND 
sonst.Unverheirat . 913 50 15 16 19 - 100 
verheir./Lebensgem. 87 69 17 11 3 - 100 

HAT EIN KIND(ER) 45 73 14 11 3 - 101 
ALTER 

18-19 Jahre 176 37 17 18 29 - 101 
20-21 Jahre 281 46 18 18 19 - 101 
22-23 Jahre 250 52 13 16 19 - 100 
24-25 Jahre 158 63 15 13 9 - 100 
26-27 Jahre 80 65 19 11 4 - 99 
28 Jahre und älter 55 81 4 5 10 - 100 

BERUFSTÄTIGKEIT 
voll-od.tlw.berufst 100 57 14 19 10 - 100 
sporadisch berufst 190 56 14 15 15 - 100 
nur Ferienjobs 76 43 26 12 18 - 99 
nicht berufstätig 618 51 15 15 19 - 100 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
- 3.000 S 249 20 14 27 39 - 100 
- 5.000 S 358 55 14 15 15 - 99 
- 8.000 S 272 68 19 8 5 - 100 

über 8.000 S 112 73 11 8 8 - 100 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 
beide berufstätig 397 51 16 16 17 - 100 
nur Vater berufst . 369 46 18 17 19 - 100 
Vater berufstätig 775 49 17 16 18 - 100 
Selbst/Fr.B. /Gew. 187 45 18 20 17 - 100 
Landwirte 20 65 17 19 - - 101 
Anges te 11 te 310 50 17 15 19 - 101 
Beamte 186 46 14 16 23 - 99 
Arb./Facharb. 71 55 18 16 10 - 99 

Vater pensioniert 153 63 9 13 16 - 101 
BERUF 0.VATERS 
Selbst/Fr.B. /Gew. 218 46 18 18 18 - 100 
Landwirte 26 67 16 17 - - 100 
leit.Angestellte 216 49 17 15 19 - 100 
and. Angestellte 152 53 15 16 16 - 100 
leit. Beamte 116 46 15 18 22 - 101 
and.Beamte 117 52 12 12 23 - 99 
Arb./Facharb. 125 65 15 12 9 - 101 

BERUF 0.ELTERN 
beide Selbst./leit 117 47 15 16 22 - 100 

SCHULBILDUNG 0.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 492 58 16 12 14 - 100 
beide Matura/Uni 241 43 17 18 21 - 99 
Vater Pflicht/Fachs 542 57 16 12 15 - 100 
Vater Matura 252 49 15 16 20 - 100 
Vater Universität 188 42 16 22 20 - 100 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfin.: 70-100% 128 64 12 14 10 - 100 
Elternfin.: 70-100% 545 50 15 15 21 - 101 
Elternfin.: 95-100% 336 49 13 14 25 - 101 
großteils Stlp.fin. 145 61 15 14 10 - 100 
gemischte Finanz. 183 44 18 20 18 - 100 
Stip.fin.insgesamt 158 62 16 13 9 - 100 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903.000, 000,001.036.W,Ol ,Ol. 912181544) 



- 1 29 -

STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 7: Was müssen Sie mit diesem Geld alles finanzieren/bezah-
len? 
ESSEN 

--;; ... .. 
C &, 

< Cl 

:!. ... "' .. ,c C - .. u < .. "' -;; ... C .. ..... ... CD -;: ;: z: 
Waagrechte Prozentuierung 

C 0 .. z: 
Cl .. .. Cl .. :::, 

"' "' "' "' ... VI 

BASIS % % % % % % 

T O T A L 1000 52 15 15 17 - 99 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 131 66 14 9 11 - 100 
keine st.Stud.beih. 669 51 15 17 17 - 100 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.l Stud abgeschl 34 54 15 12 19 - 100 
Studri.gewechselt 174 57 12 14 17 - 100 
Studium verzögert 415 59 16 14 12 - 101 
Stud.ni.verzögert 385 49 14 17 20 - 100 

ART DES STUDIUMS 
Jus 100 42 16 16 27 - 101 
Sozial-Wirtschaftsw 219 47 18 18 17 - 100 
Medizin 57 40 14 29 17 - 100 
Techn:ET,Arc,Bau,118 145 59 14 13 14 - 100 
Techn-naturwiss. 78 57 14 12 17 - 100 
Fonnal-naturwiss. 87 64 15 12 9 - 100 
Geisteswiss./Theol 164 55 16 14 15 - 100 
Grund-u. I ntegr. 50 67 12 11 11 - 101 
Bildgswiss.Klgft 100 44 13 16 26 - 99 

LEHRAHTSSTUDIUH 80 55 19 14 12 - 100 

STUDIENABSCHNITT 
Erstirrmatrikulation 200 45 16 16 23 - 100 
l.Abschnitt 400 50 14 19 17 - 100 
2.u. 3.Abschnitt 400 58 16 12 15 - 101 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 200 56 11 16 16 - 99 
TU Wien 100 51 16 15 18 - 100 
WU Wien 100 51 14 22 13 - 100 
Uni Linz 100 49 17 10 24 - 100 
Uni Salzburg 100 53 23 11 13 - 100 
Uni Innsbruck 100 46 24 12 19 - 101 
Uni Graz 100 46 18 23 14 - 101 
TU Graz 100 68 6 12 13 - 99 
Uni Klagenfurt 100 44 13 16 26 - 99 

WOHNORT 
Studienort 802 55 16 14 15 - 100 
nicht Studienort 192 38 14 22 26 - 100 

WOHNS ITUA TI ON 
Elternh./Stud.ort 208 6 8 36 50 - 100 
Elternh./ni.Stu.ort 123 13 15 34 38 - 100 
eigener Haushalt 269 71 19 5 5 - 100 
Untennietzimier 105 66 21 11 2 - 100 
Wohngemeinschaft 110 88 8 3 1 - 100 
Studentenheim 182 75 19 4 3 - 101 

HERKUNFTSBUNDESLANO 
Wien 152 30 11 29 30 - 100 
Niederl!st./Burgenl. 120 51 15 16 18 - 100 
Steiermark 133 41 16 24 19 - 100 
Kirnten 171 65 10 11 15 - 101 
Oberl!sterreich 234 61 18 10 12 - 101 
Salzb/Tir/Vorarlb. 190 56 20 9 15 - 100 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903.000.000,001 .036.11.02.01. 912181544) 



- 130 -

STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 7 : Was müssen Sie mit diesem Geld alles finanzieren/bezah-
len? 
BEKLEIDUNG 

-"Z ., u 
C .0 
< Cl 

::!. 
., .. .. .c C 

"Z u u < .. ., C C u ... 
N "' -;: ~ X 

Waagrechte Prozentuierung 
C 0 .. X 
Cl .. u Cl u :::, .. 0 0 0 .... "' 

BASIS % % % % % % 

T 0 T A L 1000 40 22 21 16 - 99 

GESCHLECHT 
männlich 587 38 22 23 18 - 101 
weib 1 ich 413 43 23 19 14 - 99 

FAMILIENSTAND 
sonst .Unverheirat. 913 38 23 23 17 - 101 
verhelr./Lebensgem. 87 65 18 10 7 - 100 

HAT EIN KIND(ER) 45 73 11 9 7 - 100 
ALTER 
18-19 Jahre 176 24 25 24 27 - 100 
20-21 Jahre 281 30 26 27 17 - 100 
22-23 Jahre 250 41 22 20 17 - 100 
24-25 Jahre 158 50 19 18 12 - 99 
26-27 Jahre 80 63 13 19 5 - 100 
28 Jahre und älter 55 75 13 5 6 - 99 

BERUFSTÄTIGKEIT 
voll-od.tlw.berufst 100 61 16 17 6 - 100 
sporadisch berufst 190 48 25 17 10 - 100 
nur Ferienjobs 76 30 32 23 16 - 101 
nicht berufstätig 618 36 21 23 20 - 100 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
- 3.000 S 249 21 23 28 27 - 99 
- 5.000 S 358 39 22 22 17 - 100 
- 8.000 S 272 46 24 20 10 - 100 

über 8.000 S 112 70 13 11 6 - 100 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT . 
beide berufstätig 397 39 24 19 18 - 100 
nur Vater berufst . 369 33 23 27 17 - 100 
Vater berufstätig 775 37 23 22 18 - 100 
Selbst/Fr.B./Gew. 187 36 25 20 19 - 100 
Landwirte 20 61 12 27 - - 100 
Angestellte 310 34 25 22 19 - 100 
Beamte 186 33 19 27 20 - 99 
Arb. /Facharb. 71 51 25 16 8 - 100 

Vater pensioniert 153 50 19 18 13 - 100 
BERUF D.VATERS 
Selbst/Fr.8./Gew. 218 37 24 20 18 - 99 
Landwirte 26 65 14 21 - - 100 
leit.Angestellte 216 33 23 23 20 - 99 
and. Angestellte 152 42 27 17 14 - 100 
lelt . Beamte 116 30 22 27 20 - 99 
and. Beamte 117 39 16 28 16 - 99 
Arb./Facharb. 125 54 21 15 10 - 100 

BERUF 0.ELTERN 
beide Selbst . /leit 117 32 20 22 25 - 99 

SCHULBILDUNG 0.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 492 47 23 18 13 - 101 
beide Matura/Uni 241 33 23 24 20 - 100 
Vater Pflicht/Fachs 542 46 23 17 14 - 100 
Vater Matura 252 36 22 25 18 - 101 
Vater Universität 188 26 21 31 22 - 100 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfin. : 70-100% 128 66 18 13 2 - 99 
Eltemfin. : 70-100% 545 28 22 26 24 - 100 
Eltemfin.: 95-100% 336 24 21 26 28 - 99 
gro6teils Stip.fin. 145 56 25 15 5 - 101 
gemischte Finanz. 183 46 22 20 13 - 101 
Stip.fin.insgesamt 158 55 25 15 5 - 100 

FESSEL + GFK INSTITUT ( 60&8903.ooo.ooo. 001 .o37 .w.01. 01 . 912181544 l 



- 13 1 -

STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 7: Was müssen Sie mit diesem Geld alles finanzieren/bezah-
len? 
BEKLEIDUNG 

--;; ... .. 
C .Q 
C .. 

::!. ... ca ... .,,, C 

-;; .. u C 
ca -;; ... C .. ... 

N "' -;:: !: ,c 

Waagrechte Prozentuierung 
C 0 ... ,c .. ... .. .. .. :::, 
ca .. ca ca .,. V, 

BASIS % % % % % % 

T O T A L 1000 40 22 21 16 - 99 

STIPENDIENBEZUG 
staatl .Studienbeih. 131 55 25 15 6 - 101 
keine st.Stud.beih. 669 40 21 23 16 - 100 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber. l Stud abgeschl 34 53 18 18 10 - 99 
Studri.gewechselt 174 50 19 18 13 - 100 
Studium verzögert 415 46 21 20 14 - 101 
Stud.ni.verzögert 385 39 23 23 16 - 101 

ART DES STUDIUMS 
Jus 100 35 27 20 17 - 99 
Sozial-Wirtschaftsw 219 39 24 23 14 - 100 
Medizin 57 28 21 25 27 - 101 
Techn:ET,Arc,Bau,HB 145 41 20 21 18 - 100 
Techn-naturwiss. 78 39 19 25 17 - 100 
Fonnal-naturwiss. 87 38 22 26 15 - 101 
Geisteswiss./Theol 164 40 26 19 16 - 101 
Grund-u.Integr. 50 49 18 20 13 - 100 
Bildgswiss.Klgft 100 53 15 16 17 - 101 

LEHRAHTSSTUDIUH 80 44 22 19 14 - 99 

STUDIENABSCHNITT 
Erstinmatrikulation 200 31 24 22 23 - 100 
!.Abschnitt 400 37 22 23 18 - 100 
2.u. 3.Abschnitt 400 47 21 20 12 - 100 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 200 38 25 22 15 - 100 
TU Wien 100 36 21 27 16 - 100 
WU Wien 100 38 23 25 14 - 100 
Uni Linz 100 50 24 11 14 - 99 
Uni Salzburg 100 33 27 25 15 - 100 
Uni Innsbruck 100 29 18 28 25 - 100 
Uni Graz 100 42 24 23 11 - 100 
TU Graz 100 44 18 17 21 - 100 
Uni Klagenfurt 100 53 15 16 17 - 101 

WOHNORT 
Studienort 802 39 23 22 16 - 100 
nicht Studienort 192 42 20 19 19 - 100 

WOHNSITUATION 
Elternh./Stud.ort 208 20 30 25 25 - 100 
Elternh./ni.Stu.ort 123 36 23 19 21 - 99 
eigener Haushalt 269 56 20 17 8 - 101 
Untermietzinner 105 39 20 26 15 - 100 
Wohngemeinschaft 110 56 15 20 9 - 100 
Studentenheim 182 32 22 25 20 - 99 

HERKUNFTSBUNDESLAND 
Wien 152 34 25 23 17 - 99 
NiederOst . /Burgenl. 120 42 25 22 12 - 101 
Steiennark 133 42 21 21 16 - 100 
Kirnten 171 46 19 18 17 - 100 
Oberösterreich 234 41 23 20 15 - 99 
Salzb/Tir/Vorarlb. 190 35 21 25 19 - 100 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903.000. 000.001 .037 .W.02.01.912181544) 



- 132 -

STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 7: Was müssen Sie mit diesem Geld alles finanzieren/bezah-
len? 
FREI ZEITBEREICH 

--;; .. ., 
C D 
< ., 

~ .. "' ... &: C 

-;; ., u < 
"' -;;; .. C ., ... 

N .. -;: C ,c 

Waagrechte Prozentuierung 
C 0 ... ,c ., ... ., ., ., ::, 

"' "' "' "' ... "' 
BASIS % % % % % % 

T O T A L 1000 73 17 8 2 - 100 

GESCHLECHT 
männ 1 ich 587 76 16 7 2 - 101 
weiblich 413 69 19 10 2 - 100 

FAMILIENSTAND 
sonst .Unverheirat . 913 72 18 8 2 - 100 
verheir. /Lebensgem. 87 78 12 8 2 - 100 

HAT EIN KIND(ER) 45 83 7 6 4 - 100 
ALTER 

18-19 Jahre 176 67 23 6 4 - 100 
20-21 Jahre 281 65 21 13 2 - 101 
22-23 Jahre 250 76 16 7 2 - 101 
24-25 Jahre 158 81 15 3 1 - 100 
26-27 Jahre 80 80 9 11 - - 100 
28 Jahre und älter 55 88 6 

BERUFSTÄTIGKEIT 
3 3 - 100 

voll-od.tlw.berufst 100 84 10 6 - - 100 
sporadisch berufst 190 78 16 5 1 - 100 
nur Ferienjobs 76 65 22 13 - - 100 
nicht berufstätig 618 71 18 9 3 - 101 

EIG. LEBENSUNTERHALT 
- 3.000 S 249 68 23 7 2 - 100 
- 5.000 S 358 71 17 9 3 - 100 
- 8.000 S 272 76 15 8 1 - 100 

über 8.000 S 112 83 8 7 3 - 101 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 
beide berufstätig 397 72 18 9 2 - 101 
nur Vater berufst . 369 71 19 8 3 - 101 
Vater berufstätig 775 71 18 8 2 - 99 
Selbst/Fr.B. /Gew. 187 65 24 10 2 - 101 
Landwirte 20 93 3 4 - - 100 
Anges te 11 te 310 75 15 9 2 - 101 
Beamte 186 69 23 5 4 - 101 
Arb. /Facharb. 71 76 11 11 1 - 99 

Vater pensioniert 
BERUF D.VATERS 

153 79 13 6 1 - 99 

Selbst/Fr.B./Gew. 218 66 21 11 2 - 100 
Landwirte 26 92 5 3 - - 100 
leit.Angestellte 216 73 17 8 3 - 101 
and. Angestellte 152 76 14 8 1 - 99 
leit . Beamte 116 72 18 5 5 - 100 
and.Beamte 117 71 22 5 2 - 100 
Arb. /Facharb. 125 78 11 10 1 - 100 

BERUF D.ELTERN 
beide Selbst./leit 117 65 16 15 4 - 100 

SCHULBILDUNG D.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 492 76 15 8 1 - 100 
beide Matura/Uni 241 68 18 9 4 - 99 
Vater Pflicht/Fachs 542 76 15 8 1 - 100 
Vater Matura 252 71 19 6 3 - 99 
Vater Universität 188 67 19 9 5 - 100 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfin.: 70-100% 128 85 8 6 1 - 100 
Eltemfin.: 70-100% 545 69 19 9 3 - 100 
Elternfin. : 95-100% 336 66 19 10 4 - 99 
gro6teils Stip.fin. 145 78 14 8 - - 100 

~
emischte Finanz. 183 73 19 7 1 - 100 
t ip.fin.insgesamt 158 78 14 7 1 - 100 .. 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903.000,000. 001 .038.W.0l .Ol. 912181S44) 



- 133 -

STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 7: Was müssen Sie mit diesem Geld alles finanzieren/bezah-
len? 
FREI ZEITBEREICH 

--;; .. .. 
C &, 

< .. 
~ .. ca .. .c: C 

-;; .. u < ca -;; .. C .. ... ... m -;: !: z: 
Waagrechte Prozentuierung C 0 .. z: .. .. .. .. .. :::, 

ca ca ca ca ... 
"' 

BASIS % % % % % % 

T O TAL 1000 73 17 8 2 - 100 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 131 80 12 6 2 - 100 
keine st .Stud.beih. 669 73 18 8 2 - 101 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber. l Stud abgeschl 34 77 15 6 2 - 100 
Studri.gewechselt 174 78 13 7 2 - 100 
Studium verzögert 415 76 16 6 1 - 99 
Stud.ni.verzögert 385 71 17 9 2 - 99 

ART DES STUDIUMS 
Jus 100 70 19 6 4 - 99 
Sozial-Wirtschaftsw 219 65 20 13 1 - 99 
Medizin 57 69 19 11 1 - 100 
Techn:ET,Arc,Bau,H8 145 79 12 6 2 - 99 
Techn-naturwiss. 78 81 12 2 5 - 100 
Fonnal-naturwiss. 87 72 17 9 3 - 101 
Geisteswiss./Theol 164 71 19 8 2 - 100 
Grund-u. Integr . 50 79 9 9 2 - 99 
B ildgswiss .K lgft 100 79 18 3 - - 100 

LEHRAKTSSTUD IUH 80 66 23 10 1 - 100 

STUDIENABSCHNITT 
Erstimnatrikulation 200 69 19 9 4 - 101 
l.Abschnitt 400 74 16 8 2 - 100 
2.u. 3.Abschnitt 400 73 17 8 1 - 99 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 200 71 18 8 2 - 99 
TU Wien 100 78 11 4 6 - 99 
WU Wien 100 63 24 12 2 - 101 
Uni Linz 100 81 12 5 1 - 99 
Uni Salzburg 100 71 17 10 1 - 99 
Uni Innsbruck 100 55 18 23 4 - 100 
Uni Graz 100 76 22 2 1 - 101 
TU Graz 100 82 13 4 1 - 100 
Uni Klagenfurt 100 79 18 3 - - 100 

WOHNORT 
Studienort 802 72 17 8 2 - 99 
nicht Studienort 192 76 16 7 1 - 100 

WOHNSITUATION 
Elternh. /Stud.ort 208 66 26 6 2 - 100 
Elternh./ni.Stu.ort 123 73 19 7 1 - 100 
eigener Haushalt 269 80 12 6 2 - 100 
Untennietziamer 105 65 15 19 2 - 101 
Wohngemeinschaft 110 82 12 5 1 - 100 
Studentenheim 182 70 17 9 4 - 100 

HERKUNFTSBUNDESLAND 
Wien 152 66 23 8 3 - 100 
Niederöst./Burgenl. 120 75 17 7 2 - 101 
Steiermark 133 83 15 2 1 - 101 
Kllrnten 171 75 19 4 3 - 101 
Oberösterreich 234 76 15 8 1 - 100 
Salzb/Tir/Vorarlb. 190 65 16 16 4 - 101 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903.000. 000.001 ,038,W. 02 .01. 91218154-4) 



- 134 -

STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 7 : Was müssen Sie mit diesem Geld alles finanzieren/bezah-
len? 
LEHRBEHELFE (BÜCHER) ETC . 

-., ., .. 
C: .0 
C Cl 

:! 
., 

"' ... .c: C: 

-;; ., u C 

"' ';; ., C: ., ... 
N CD -;: :: :,c 

Waagrechte Prozentuierung C: 0 ... :,c 
Cl ... ., Cl ., :, 

"' "' "' "' ... V, 

BASIS % % % % % % 

T 0 T A L 1000 55 15 13 17 - 100 

GESCHLECHT 
männ 1 ich 587 55 15 13 18 - 101 
weib 1 ich 413 55 17 14 15 - 101 

FAHILIENSTAND 
sonst.Unverheirat. 913 53 16 13 18 - 100 
verheir./Lebensgem. 87 70 10 13 6 - 99 

HAT EIN KIND(ER) 45 86 6 2 7 - 101 
ALTER 
18-19 Jahre 176 37 18 15 30 - 100 
20-21 Jahre 281 48 14 19 19 - 100 
22-23 Jahre 250 55 21 11 14 - 101 
24-25 Jahre 158 65 12 10 12 - 99 
26-27 Jahre 80 71 13 10 6 - 100 
28 Jahre und alter 

BERUFSTÄTIGKEIT 
55 86 5 2 6 - 99 

voll-od. tlw.berufst 100 63 12 15 10 - 100 
sporadisch beruf st 190 61 14 10 15 - 100 
nur Ferienjobs 76 51 15 23 11 - 100 
nicht berufstatig 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
618 52 17 13 18 - 100 

- 3. 000 S 249 32 20 17 31 - 100 
- 5.000 S 358 56 17 14 14 - 101 
- 8.000 S 272 63 12 12 12 - 99 

über 8.000 S 112 77 8 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 

7 8 - 100 

beide berufstatig 397 53 15 12 19 - 99 
nur Vater berufst. 369 49 17 16 18 - 100 
Vater berufstatig 775 51 16 14 18 - 99 
Selbst/Fr.8. /Gew. 187 45 14 15 26 - 100 
Landwirte 20 77 23 - - - 100 
Angestellte 310 52 16 16 16 - 100 
Beamte 186 46 18 15 21 - 100 
Arb./Facharb. 71 74 14 4 8 - 100 

Vater pensioniert 
BERUF D.VATERS 

153 65 12 11 13 - 101 

Selbst/Fr.B. /Gew. 218 47 14 15 25 - 101 
Landwirte 26 80 20 - - - 100 
leit.Angestellte 216 50 17 17 16 - 100 
and. Angestellte 152 58 14 14 15 - 101 
leit. Beamte 116 46 16 17 20 - 99 
and.Beamte 117 51 20 13 16 - 100 
Arb./Facharb. 125 77 10 3 9 - 99 

BERUF D.ELTERN 
beide Selbst./leit 117 47 15 17 20 - 99 

SCHULBILDUNG D.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 492 65 14 10 11 - 100 
beide Matura/Uni 241 42 14 17 26 - 99 
Vater Pflicht/Fachs 542 63 15 10 11 - 99 
Vater Matura 252 48 18 14 20 - 100 
Vater Universitat 188 37 12 21 30 - 100 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfin.: 70-100% 128 75 10 6 8 - 99 
Elternfin.: 70-100% 545 45 17 15 23 - 100 
Elternfin. : 95-100% 336 43 16 15 26 - 100 
großteils Stip.fin. 145 80 13 5 2 - 100 
gemischte Finanz. 183 48 18 19 16 - 101 
Stip.fin.insgesamt 158 78 12 5 4 - 99 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903. 000. 000. 001.039.W. 01. 01. 912181545) 



- 1 35 -

STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 7: Was müssen Sie mit diesem Geld alles finanzieren/bezah-
len? 
LEHRBEHELFE (BÜCHER) ETC. 

-"; .. .. 
C: ~ 

< ., 
:::. .. .,. .. .c C: - .. u < .. .,. -; .. C: .. ... .. .. : C: z: 

Waagrechte Prozentuierung 
C: 0 .. z: ., .. .. ., .. ::, .,. .,. .,. .,. 

~ V, 

BASIS % % % % % % 

T O T A L 1000 55 15 13 17 - 100 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 131 80 10 6 5 - 101 
keine st.Stud.beih. 669 53 16 15 16 - 100 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.l Stud abgeschl 34 68 13 15 4 - 100 
Studri.gewechselt 174 62 13 12 13 - 100 
Studium verzögert 415 61 13 11 14 - 99 
Stud.ni.verzögert 385 53 17 16 14 - 100 

ART DES STUDIUMS 
Jus 100 47 17 12 24 - 100 
Sozia l-Wirtschaftsw 219 51 18 14 16 - 99 
Hedizin 57 31 12 18 39 - 100 
Techn:ET,Arc,Bau,MB 145 58 9 13 21 - 101 
Techn-naturwiss. 78 56 12 15 17 - 100 
Fonnal-naturwiss. 87 57 14 17 12 - 100 
Geisteswiss./Theol 164 57 19 13 11 - 100 
Grund-u. I ntegr. 50 64 14 14 8 - 100 
Bildgswiss.Klgft 100 66 18 7 8 - 99 

LEHRAHTSSTUDIUH 80 67 22 5 6 - 100 

STUDIENABSCHNITT 
Erstiamatrikulation 200 44 18 12 26 - 100 
l.Abschnitt 400 54 14 16 17 - 101 
2.u. 3.Abschnitt 400 61 16 12 12 - 101 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 200 55 15 16 14 - 100 
TU Wien 100 52 13 13 22 - 100 
WU Wien 100 49 20 11 20 - 100 
Uni Linz 100 64 15 4 16 - 99 
Uni Salzburg 100 52 22 13 14 - 101 
Uni Innsbruck 100 43 9 23 25 - 100 
Uni Graz 100 50 19 15 16 - 100 
TU Graz 100 60 8 15 18 - 101 
Uni Klagenfurt 100 66 18 7 8 - 99 

WOHNORT 
Studienort 802 55 15 13 17 - 100 
nicht Studienort 192 52 19 13 17 - 101 

WOHNSITUATION 
Elternh./Stud.ort 208 26 20 21 33 - 100 
Elternh./ni.Stu.ort 123 40 23 14 22 - 99 
eigener Haushalt 269 69 9 10 12 - 100 
Untermietzimner 105 56 12 20 11 - 99 
Wohngemeinschaft 110 75 9 10 7 - 101 
Studentenheim 182 61 21 8 10 - 100 

HERKUNFTSBUNDESLAND 
Wien 152 40 17 18 26 - 101 
NiederOst. /Burgenl. 120 53 20 16 12 - 101 
Steiermark 133 48 15 15 22 - 100 
Kirnten 171 68 14 8 10 - 100 
Oberösterreich 234 61 18 7 14 - 100 
Salzb/Tir/Vorarlb. 190 53 11 19 18 - 101 

FESSEL + GFK INSTJTUT ( 6088903. 000. 000.001. 039.W. 02 .01 . 912181545) 



- 136 -

WOHNSITUATION STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 8 : Wohnen Sie am Studienort? 

' 

., .., .. 
"' C 
..: 
., ... 

C ~ :ic 

Waagrechte Prozentuierung :ic .. .. .. ::, ..., C ... .,. 
BASIS % % % % 

TOTAL 1000 80 19 1 100 

GESCHLECHT 
männ 1 ich 587 79 21 1 101 
weib 1 ich 413 82 17 1 100 

FAMILIENSTAND 
sonst .Unverheirat. 913 80 19 1 100 
verheir./Lebensgem. 87 79 21 - 100 

HAT EIN KINO(ER) 45 78 22 - 100 
ALTER 
18-19 Jahre 176 79 21 0 100 
20-21 Jahre 281 78 22 0 100 
22-23 Jahre 250 79 20 1 100 
24-25 Jahre 158 86 14 1 101 
26-27 Jahre 80 81 19 - 100 
28 Jahre und älter 

BERUFSTÄTIGKEIT 
55 84 16 - 100 

voll-od. tlw.berufst 100 77 23 - 100 
sporadisch berufst 190 86 13 0 99 
nur Ferienjobs 76 65 34 1 100 
nicht berufstätig 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
618 81 19 1 101 

- 3.000 S 249 70 29 1 100 
- 5.000 S 358 85 15 0 100 
- 8.000 S 272 82 17 1 100 

Ober 8.000 S 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 

112 83 17 - 100 

beide berufstätig 397 79 20 1 100 
nur Vater berufst. 369 81 18 1 100 
Vater berufstätig 775 80 19 1 100 
Selbst/Fr.B. /Gew. 187 81 18 0 99 
Landwirte 20 65 35 - 100 
Angestellte 310 81 18 1 100 
Beamte 186 83 16 0 99 
Arb./Facharb. 71 69 31 - 100 

Vater pensioniert 153 79 21 - 100 
BERUF O.VATERS 
Selbst/Fr.B./Gew. 218 82 18 0 100 
Landwirte 26 68 32 - 100 
lelt.Angestellte 216 80 19 1 100 
and. Angestellte 152 83 16 2 101 
leit. Beamte 116 83 17 - 100 
and.Beamte 117 82 17 0 99 
Arb./Facharb. 125 74 26 - 100 

BERUF O.ELTERN 
beide Selbst./leit 117 72 26 2 100 

SCHULBILDUNG O.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 492 78 21 1 100 
beide Matura/Uni 241 86 13 1 100 
Vater Pflicht/Fachs 542 78 22 1 101 
Vater Matura 252 78 21 1 100 
Vater Universität 188 91 9 - 100 

LEBENSUNTERHALT 
Elgenfin. : 70-100% 128 83 17 1 101 
Elternfin.: 70-100% 545 82 17 1 100 
Elternfin. : 95-100% 336 80 19 1 100 
gro6teils Stip.fin. 145 75 24 1 100 

~
emischte Finanz. 183 77 23 - 100 
tip.fin.insgesamt 158 76 24 0 100 

• 

FESSEL + GFK INSTITUT ( 6088903. 000. 000. 001 . 040.W .01 . 01. 912181545) 
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WOHNSITUATION STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 8: Wohnen Sie am Studienort? 

.. ... ., 
"' C 

C .. "" !: C z: 
Waagrechte Prozentuierung - z: ., .. .. :::, ... C ... v> 

BASIS z z z z 
TOTAL 1000 80 19 1 100 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 131 75 24 1 100 
keine st.Stud.beih. 669 81 18 1 100 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.l Stud abgeschl 34 90 10 - 100 
Studri.gewechselt 174 81 18 1 100 
Studium verzögert 415 81 18 1 100 
Stud.ni.verzögert 385 79 20 1 100 

ART DES STUDIUMS 
Jus 100 78 19 2 99 
Sozial-Wirtschaftsw 219 78 22 0 100 
Medizin 57 87 11 2 100 
Techn:ET,Arc,Bau,HB 145 75 25 - 100 
Techn-naturwiss. 78 84 16 - 100 
Fonnal-naturwiss. 87 83 17 - 100 
Geisteswiss./Theol 164 86 13 1 100 
Grund-u. Integr. 50 87 13 - 100 
Bildgswiss.Klgft 100 72 28 - 100 

LEHRAHTSSTUDIUM 80 81 18 1 100 

STUDIENABSCHNITT -

Erstinmatrikulation 200 79 20 0 99 
!.Abschnitt 400 78 21 1 100 
2.u. 3.Abschnitt 400 83 17 0 100 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 200 89 10 1 100 
TU Wien 100 83 17 - 100 
WU Wien 100 86 14 - 100 
Uni Linz 100 64 36 - 100 
Uni Salzburg 100 84 13 3 100 
Uni Innsbruck 100 85 15 - 100 
Uni Graz 100 79 20 1 100 
TU Graz 100 72 28 - 100 
Uni Klagenfurt 100 72 28 - 100 

WOHNORT 
Studienort 802 100 - - 100 
nicht Studienort 192 - 100 - 100 

WOHNSITUATION 
Elternh./Stud.ort 208 100 - - 100 
Elternh./ni.Stu.ort 123 - 100 - 100 
eigener Haushalt 269 88 11 0 99 
Untennietzirrmer 105 94 6 - 100 
Wohngemeinschaft 110 85 15 - 100 
Studentenheim 182 89 9 2 100 

HERKUNFTSBUNDESLAHD 
Wien 152 97 3 - 100 
NiederOst./Burgenl. 120 54 45 1 100 
Steiermark 133 84 16 1 101 
Kirnten 171 77 22 1 100 
OberOsterreich 234 78 21 1 100 
Salzb/Tir/Vorarlb. 190 86 14 0 100 

FESSEL + GFK INSTITUT ( 6088903.000. 000. 001. 040.W. 02. 01. 912181545) 
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WOHNSITUATION STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 9: Wohnen Sie ... 

' C ' ' .. _., -c C ' "' ..... 41:::, C .... .oc .o- ., ., 
.., " C • ... -., .. .... .... ., C 
41:Z: .. .. ... ., ., 00 .. .. N 'O ... .... C 'O 

" .... ■m ... .., 
" .. ., - ., ... -- 0 ... .0 .., ..... - NC ..... . ~ :a V, ., 

C .. ., .. .... 00 .. . .,. ..,., .... ..... .. • C .. .,_ .. .. ....,, .. ,.. ... .. .. < ... C 41 " .. CC C 41 ..... ~ - -- Cl C _., -·- ---
.. ... ... ........ :Z:+' ... 1141 ■ ., ., II ■ ~ 

:,c 

Waagrechte Prozentuierung 
.. .. C'- .., z: 

! ,..,., ... C 41 c-11 CU .... II :::, _,,..., -o. _,.. 
-11 ... _ ., -.c: ... V, 

BASIS % % % % % % % % % 

TOTAL 1000 33 23 4 2 8 11 18 0 99 

GESCHLECHT 
männlich 587 36 22 2 3 7 12 17 0 99 
weiblich 413 30 24 7 1 9 9 20 0 100 

FAMILIENSTAND 
sonst.Unverheirat. 913 36 21 1 2 8 12 20 0 100 
verheir./Lebensgem. 87 8 41 37 - 6 4 3 1 100 

HAT EIN KIND(ER) 45 8 56 22 - - 4 10 - 100 
ALTER 

18-19 Jahre 176 45 12 1 3 8 8 22 - 99 
20-21 Jahre 281 40 16 4 3 10 9 18 - 100 
22-23 Jahre 250 35 21 2 1 7 14 20 - 100 
24-25 Jahre 158 23 33 6 1 9 12 16 - 100 
26-27 Jahre 80 14 34 8 l 9 16 16 l 99 
28 Jahre und älter 55 7 49 19 4 2 9 9 2 101 

BERUFSTATIGKEIT 
voll-od.tlw.berufst 100 34 39 8 - 4 8 7 - 100 
sporadisch berufst 190 33 25 5 3 6 9 17 1 99 
nur Ferienjobs 76 35 9 4 4 13 6 28 1 100 
nicht berufstätig 618 33 21 4 2 9 12 19 - 100 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
- 3.000 S 249 72 6 2 2 4 1 12 - 99 
- 5.000 S 358 27 22 4 3 9 11 25 0 101 
- 8.000 S 272 14 25 5 3 10 21 22 0 100 

über 8.000 S 112 15 55 10 - 10 9 - - 99 
BERUFSTATIGKEIT ELT. 
beide berufstätig 397 36 23 4 2 9 9 16 0 99 
nur Vater berufst. 369 36 19 2 3 7 11 21 0 99 
Vater berufstätig 775 36 21 3 2 8 10 19 0 99 
Selbst/Fr.B./Gew. 187 37 29 2 2 10 8 12 - 100 
Landwirte 20 26 9 3 11 16 - 35 - 100 
Angestellte 310 35 23 3 1 6 13 19 - 100 
Beamte 186 38 14 5 4 8 9 21 0 99 
Arb./Facharb. 71 30 ' 18 4 2 10 14 20 2 100 

Vater pensioniert 
BERUF D.VATERS 

153 26 26 8 2 7 13 18 - 100 

Selbst/Fr.B. /Gew. 218 36 30 3 l 9 8 12 - 99 
Landwirte 26 23 10 5 9 13 - 41 - 101 
leit.Angestellte 216 34 23 5 2 7 11 18 - 100 
and. Angestellte 152 34 24 2 l 5 14 19 - 99 
leit. Beamte 116 38 17 6 5 5 8 21 - 100 
and.Beamte 117 36 12 3 3 10 15 21 l 101 
Arb. /Facharb. 125 21 24 8 3 10 13 20 l 100 

BERUF D.ELTERN 
beide Selbst./leit 117 38 24 3 - 9 10 16 - 100 

SCHULBILDUNG D.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 492 27 21 5 3 9 12 23 0 100 
beide Matura/Uni 241 42 30 4 1 6 8 10 0 101 
Vater Pflicht/Fachs 542 28 21 4 3 9 12 23 0 100 
Vater Matura 252 39 22 6 1 5 9 18 0 100 
Vater Universität 188 40 30 2 3 9 9 7 - 100 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfin.: 70-100% 128 28 28 5 3 8 16 12 1 101 
Elternfin.: 70- 100% 545 35 20 2 3 8 11 21 0 100 
Elternfin.: 95-100% 336 37 20 2 3 7 9 22 0 100 
gro8te11s St1p.f1n. 145 23 19 6 2 11 12 27 - 100 
gemischte Finanz. 183 40 30 8 0 8 6 7 - 99 
Stip.fin. insgesanrt 158 22 18 6 2 10 15 27 - 100 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903.000.000.001.041.W.01 .01. 912181545) 
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WOHNSITUATION STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 9: Wohnen Sie . . . 

' C ' ' .. -.. --= C ' :, ' .... ..:, C .... .C C ....... .. .. 
.c:, C • .. _., .. .... .... .. C „:c .. ..... .. .. 

"" .. .. N ... ... . .. C ... 
:, " .. ... . .. .c :, .. .. _., .. -- -- 0 .. .c 
.c WC: NC: N■- :s "' 

., 
" 

.. .. .. .. .. 
"" .. .,,. ... .. ... . .... .. • C .. .,_ .... .. ... ..,.. .. .. .. C .. ., .. .. .. "" " .. ., .. 

~ ::; -- .. " _., 
-■- --- .. w ...... :c„ „ :a ..... .... ... 

" 
,c 

Waagrechte Prozentuierung 
.. .. " .. .c -;; ,c 

! " .... ... " .. .,_ .. C: V " .. :, _,.,,., _.,_ _,.. -.... -.. _,., ... "' 
BASIS % % % % % % % % % 

T O T A L 1000 33 23 4 2 8 11 18 0 99 

STI PEND I ENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 131 20 21 5 2 9 15 28 - 100 
keine st.Stud.beih. 669 35 25 5 2 8 10 16 0 101 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.l Stud abgeschl 34 23 33 5 3 14 12 9 - 99 
Studri.gewechselt 174 33 26 6 3 6 10 17 - 101 
Studium verzögert 415 26 28 6 2 8 14 17 0 101 
Stud.ni .verzögert 385 39 20 4 2 8 9 18 0 100 

ART DES STUDIUMS 
Jus 100 38 24 4 4 4 5 20 - 99 
Sozial-Wirtschaftsw 219 38 25 5 2 8 6 16 - 100 
Medizin 57 45 21 3 4 7 8 12 - 100 
Techn:ET,Arc,Bau,113 145 22 25 3 3 8 27 12 l 101 
Techn-naturwiss. 78 36 20 3 5 6 15 15 - 100 
Fonnal-naturwiss. 87 28 15 1 4 14 8 30 - 100 
Geisteswiss./Theol 164 26 24 2 l 12 12 24 - 101 
Grund-u.Integr. 50 27 27 12 - 11 12 12 - 101 
Bildgswiss.Klgft 100 47 17 8 - 3 3 20 1 99 

LEHRAHTSSTUDIUH 80 29 16 l l 10 5 36 1 99 

STUDIENABSCHNITT 
Ersti11111atrikulation 200 38 17 3 3 9 10 21 - 101 
!.Abschnitt 400 36 20 5 3 9 10 16 0 99 
2.u. 3.Abschnitt 400 28 28 5 2 7 12 19 0 101 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 200 32 29 5 4 8 8 15 - 101 
TU Wien 100 33 35 4 2 4 14 6 l 99 
wu Wien 100 36 31 l 4 6 8 14 - 100 
Uni Linz 100 41 26 9 1 2 l 21 - 101 
Uni Salzburg 100 27 11 2 l 13 4 42 - 100 
Un 1 Innsbruck 100 29 18 2 - 23 15 14 - 101 
Uni Graz 100 34 19 4 2 7 14 20 - 100 
TU Graz 100 21 12 2 5 10 36 15 - 101 
Uni Klagenfurt 100 47 17 8 - 3 3 20 1 99 

WOHNORT 
Studienort 802 26 25 4 3 10 12 20 0 100 
nicht Studienort 192 64 11 5 0 3 9 8 - 100 

WOHNSITUATION 
Elternh./Stud.ort 208 100 - - - - - - - 100 
Elternh./ni.Stu.ort 123 100 - - - - - - - 100 
eigener Haushalt 269 - 84 16 - - - - - 100 
Untennietzinmer 105 - - - 22 78 - - - 100 
Wohngemeinschaft 110 - - - - - 100 - - 100 
Studentenheim 182 - - - - - - 100 - 100 

HERKUNFTSBUNDESLAND 
Wien 152 59 27 6 3 3 3 0 - 101 
NiederOst./Burgenl . 120 43 27 3 4 7 6 10 1 101 
Steiermark 133 39 24 4 4 11 8 10 - 100 
Kirnten 171 26 22 6 1 5 15 24 1 100 
Oberösterreich 234 21 20 4 2 8 9 38 - 102 
Salzb/Tir/Vorarlb. 190 25 20 3 1 15 21 14 - 99 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903. 000.000.001.041.W.02. 01. 912181545) 
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WOHNSITUATION STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 9: Wohnen Sie . . . 

. .. . ' .. _., --= .. . 
B A S I s . ::, ' ..... 1>::> .. .... .Q „ .0-- .. .. . .c::, .. • ... 

~ .. .. .... .. .. .. .. 
l>:Z: .. ..... .. .. "' .. .. N "' ... . ... .. "' Wohnt am Studienort ::, C '- ■CD ... .c ::, .. ., -.. ... -- 0 ... .Q 

.c w „ .... .. N■~ 2 "' Cl .. .. ., .. .. .. "' .. . .,. ..... .... . .... .. • .. .. .,_ .... .. ..,. .. ,. ... .. .. -< 
~ .... ,. .. .... .. .. c ... !: --- Cl C 

_., 
-■- --- .. w 

w ........ :z: ... ..,. ..... .... ... C ,c 

Waagrechte Prozentuienmg .. .. C'- .c ,c 

~ C Cl Cl ... .... .. _ .. r:u .. .. .. :::, 
-.c.c _,._ -> -..... -.. -.c ... "' 

BASIS % % % % % % % % % 

T O T A L 802 26 25 4 3 10 12 20 0 100 

GESCHLECHT 
männ 1 ich 461 28 24 3 4 8 13 20 0 100 
weiblich 341 24 27 6 1 11 10 21 0 100 

FAMILIENSTAND 
sonst.Unverheirat. 733 28 24 1 3 10 12 22 0 100 
verheir./Lebensgem. 68 3 40 39 - 7 5 4 2 100 

HAT EIN KIND(ER) 35 6 54 22 - - 5 13 - 100 
ALTER 
18-19 Jahre 139 38 15 1 4 10 9 24 - 101 
20-21 Jahre 218 35 19 3 3 11 9 21 - 101 
22-23 Jahre 198 25 24 2 2 9 15 23 - 100 
24-25 Jahre 135 18 36 7 2 10 11 17 - 101 
26-27 Jahre 65 5 35 8 2 12 20 17 2 101 
28 Jahre und älter 46 6 49 18 

BERUFSTÄTIGKEIT 
5 2 9 10 2 101 

voll-od.tlw.berufst 77 28 45 8 - 5 7 8 - 101 
sporadisch berufst 164 28 26 5 3 7 9 20 1 99 
nur Ferienjobs 50 12 9 4 5 18 9 41 2 100 
nicht berufstätig 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
498 26 24 3 3 10 13 20 - 99 

- 3.000 S 174 64 8 1 3 5 1 17 - 99 
- 5.000 S 304 20 24 5 3 10 11 27 0 100 -
- 8.000 S 223 10 28 4 4 12 21 22 0 101 

Ober 8.000 S 92 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 

13 54 10 - 12 10 - - 99 

beide berufstätig 314 28 25 4 2 11 11 18 0 99 
nur Vater berufst. 299 30 22 2 3 8 11 24 0 100 
Vater berufstätig 621 29 24 3 3 9 11 21 0 100 
Selbst/Fr.8./Gew. 152 29 33 2 2 12 9 14 - 101 
Landwirte 13 7 6 4 17 19 - 47 - 100 
Angeste 11 te 251 30 25 3 2 7 13 21 - 101 
Beamte 155 33 16 4 4 9 9 24 1 100 
Arb./Facharb. 48 14 22 4 3 13 17 25 2 100 

Vater pensioniert 
BERUF D.VATERS 

120 17 30 8 3 8 16 18 - 100 

Selbst/Fr.8. /Gew. 178 28 35 3 2 11 8 13 - 100 
Landwirte 18 5 9 3 13 15 - 55 - 100 
leit.Angestellte 172 29 25 5 2 8 11 19 - 99 
and. Angestellte 126 28 27 3 1 5 14 21 - 99 
leit. Beamte 96 31 20 6 6 6 9 23 - 101 
and.Beamte 96 29 14 3 3 10 16 23 1 99 
Arb. /Facharb. 92 10 27 7 4 13 16 23 1 101 

BERUF D. ELTERN 
beide Selbst./leit 84 24 29 1 - 13 14 19 - 100 

SCHULBILDUNG D.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 384 18 24 5 3 11 13 26 0 100 
beide Matura/Uni 207 37 32 4 1 6 9 11 0 100 
Vater Pflicht/Fachs 421 19 24 4 3 11 14 25 0 100 
Vater Matura 197 30 25 6 2 5 10 22 0 100 
Vater Universität 171 38 31 2 3 10 9 7 - 100 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfin.: 70-100% 106 21 30 6 3 10 16 13 1 100 
Elternfin. : 70-100% 447 29 22 2 3 8 12 23 0 99 
Elternfin.: 95-100% 270 32 23 3 3 8 8 24 0 101 
großteils Stip.fin. 109 14 22 5 3 13 12 31 - 100 
gemischte Finanz. 141 30 34 9 1 10 7 8 - 99 
Stip.fin.insgesamt 120 13 22 4 3 12 17 30 - 101 

FESSEL + GFK INSTITUT ,.,,Hli (6088903,000. 042. 001 .042.W.Ol .Ol. 912181545) 
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WOHNSITUATION STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 9: Wohnen Sie ... 

' C ' ' .. -., -c C ' B A S I s . " 1 
., .. <>::o C ., .. .0 C 0,.., ., ., . 

.c" C • .. -., .. .. ., .... ., C 
Cl:Z: ., .. ... ., ., 

"' 
., .. N "C . ., ... C "C 

Wohnt am Studienort " C '- ■CD . ., .c " 
., ., _., 

~ -- -- 0 .. .a .c ... c Ne N■- "' .,, ., 
C ., ., ., .... 

"' .. . .,. .c „ ... . .... .. • C ., .,_ .... <>-c .,,. .. .. ., C .. CCI "., CC C „ c„ :: -- Cl C 
_., -·- _,._ ., ... ... ., .... :z: .. C>> ..... .. ., ... :: 2: 

Waagrechte Prozentuierung 
.. .. "'" .c 2: 

! C:.,., . ., CCI c:-c, c:u C Cl .. ::0 -.c.c -o.. _,. _., .. _., -.c ... .,, 
BASIS % % % % % % % % % 

T O T A L 802 26 25 4 3 10 12 20 0 100 

STIPENDIENBEZUG 
staatl .Studienbeih. 98 10 26 4 2 10 16 30 - 98 
keine st.Stud.beih. 545 27 27 5 3 9 11 18 0 100 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.l Stud abgeschl 31 18 37 6 3 16 10 10 - 100 
Studri.gewechselt 141 24 30 7 4 6 11 18 - 100 
Studium verzögert 338 21 30 6 2 9 14 18 0 100 
Stud.ni.verzögert 305 29 24 4 3 10 9 22 0 101 

ART DES STUDIUMS 
Jus 78 30 25 6 6 5 6 23 - 101 
Sozial-Wirtschaftsw 171 27 27 5 2 11 8 20 - 100 
Medizin 50 44 24 4 4 6 10 8 - 100 
Techn:ET,Arc,Bau,HB 109 18 32 3 3 7 27 9 1 100 
Techn-naturwiss. 66 31 23 4 5 6 16 16 - 101 
Fonnal-naturwiss. 72 22 16 1 4 17 8 31 - 99 
Geisteswiss./Theol 141 19 26 3 1 14 11 26 - 100 
Grund-u. Integr. 43 17 31 13 - 12 13 13 - 99 
Bildgswiss.Klgft 72 37 20 4 - 4 4 28 2 99 

LEHRAHTSSTUDIUH 65 21 19 2 2 13 2 40 2 101 

STUDIENABSCHNITT 
Erstinmatrikulation 159 31 19 1 3 11 12 22 - 99 
!.Abschnitt 312 29 24 5 3 10 10 19 0 100 
2.u. 3.Abschnitt 331 20 30 5 2 8 13 20 0 98 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 177 26 32 6 4 8 9 15 - 100 
TU Wien 83 23 41 3 3 5 16 8 1 100 
WU Wien 86 29 33 1 5 7 9 17 - . 101 
Uni Linz 64 29 24 10 - 2 1 33 - 99 
Uni Salzburg 84 18 12 2 1 15 4 47 - 99 
Uni Innsbruck 85 21 18 2 - 27 16 16 - 100 
Uni Graz 79 30 22 6 3 8 14 17 - 100 
TU Graz 72 23 17 3 7 7 34 9 - 100 
Uni Klagenfurt 72 37 20 4 - 4 4 28 2 99 

WOHNORT 
Studienort 802 26 25 4 3 10 12 20 0 100 
nicht Studienort 0 - - - - - - - - 0 

WOHNSITUATION 
Elternh./Stud.ort 208 100 - - - - - - - 100 
Elternh./ni.Stu.ort 0 - - - - - - - - 0 
eigener Haushalt 237 - 86 14 - - - - - 100 
Untermietzinmer 99 - - - 22 78 - - - 100 
Wohngemeinschaft 94 - - - - - 100 - - 100 
Studentenheim 162 - - - - - - 100 - 100 

HERKUNFTSBUNDESLAND 
Wien 147 60 26 5 3 3 3 0 - 100 
Niederöst./Burgenl. 65 7 45 3 7 9 9 19 1 100 
Ste1ennark 111 34 26 4 5 12 9 11 - 101 
Kirnten 132 19 26 4 2 6 17 26 1 101 
Oberösterreich 183 11 21 5 2 10 7 44 - 100 
Salzb/Tir/Vorarlb. 164 21 22 3 1 17 23 14 - 101 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903.000.042. 001.042 .11. 02. 01. 912181545) 
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STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 13: Sind Sie derzeit erwerbstätig? 

Statistik 9: Wohnen Sie . . . 

. ' .. C . 
:, . -;; C 

"' .... .. z .c:, ...... • ... 
:::, -.. ... .. C 

!:! W% .. Q .. .. N • C ,:, 
1- :, Cl-1- • .c :, .. ... .. -.... 0 ... .., 
,c .c "'C C ....... :a VI .. 
% C ..... .. Q 
u ... • 01- ... ... • C 
VI .. .,_ .. .,_ .. II C ... .. C IIG. c ■ ., ... .!: m ;:; --- -1- --- .. _, ....... .... .... ... .!: Waagrechte Prozentuierung 
_, ... .c 
0 ! C c, c, CC CU .,., .. > -.c.c -::, _ ,. -.c ... 

BASIS % % % % % % % 

TOTAL 1000 3 1 1 - 0 0 - --> 

GESCHLECHT 
mannl ich 587 3 1 2 - 0 0 - --> 
weiblich 413 3 1 1 - 1 0 - --> 

FAMILIENSTAND 
sonst.Unverheirat. 913 2 1 1 - 0 0 - ---> 
verhetr./Lebensgem. 87 8 2 5 - - - - --> 

HAT EIN KIND(ER) 45 11 - 11 - - - - --> 
ALTER 
18-19 Jahre 176 - - - - - - - --> 
20-21 Jahre 281 1 1 - - - - - --> 
22-23 Jahre 250 2 1 0 - - 1 - --> 
24-25 Jahre 158 5 1 2 - 1 1 - --> 
26-27 Jahre 80 4 1 1 - 1 - - --> 
28 Jahre und älter 55 

BERUFSTÄTIGKEIT 
20 2 19 - - - - --> 

voll-od.tlw.berufst 100 28 8 15 - 3 2 - --> 
sporadisch berufst 190 - - - - - - - --> 
nur Ferienjobs 76 - - - - - - - --> 
nicht berufstätig 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
618 - - - - - - - --> 

- 3.000 S 249 1 0 0 - - - - --> 
- 5.000 S 358 1 0 - - - 0 - --> 
- 8.000 S 272 2 0 1 - 0 - - --> 

über 8.000 S 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 

112 16 5 9 - 2 - - --> 

beide berufstätig 397 2 1 l - - 0 - --> 
nur Vater berufst. 369 2 0 l - 0 0 - --> 
Vater berufstätig 775 2 1 l - 0 0 - --> 
Selbst/Fr.B./Gew. 187 2 1 1 - - - - --> 
Landwirte 20 14 3 5 - - 5 - --> 
Angeste 11 te 310 2 1 l - 0 0 - --> 
Beamte 186 1 1 - - - - - --> 
Arb. /Facharb. 71 3 2 1 - - - - --> 

Vater pensioniert 153 5 1 4 - 1 - - --> 
BERUF D.VATERS 
Selbst/Fr.B. /Gew. 218 2 0 1 - - - - --> 
Landwirte 26 • 11 3 4 - - 4 - --> 
Jett.Angestellte 216 2 0 1 - - 1 - --> 
and. Angestellte 152 2 1 1 - 1 - - --> 
leit. Beamte 116 2 1 1 - 1 - - --> 
and.Beamte 117 1 1 - - - - - --> 
Arb./Facharb. 125 6 2 4 - - - - -•> 

BERUF O.ELTERN 
beide Selbst./leit 117 2 1 1 - - - - --> 

SCHULBILDUNG O.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 492 3 1 2 - - 0 - ••> 
beide Matura/Uni 241 2 1 1 - 0 - - ••> 
Vater Pflicht/Fachs 542 3 1 2 - - 0 - ••> 
Vater Matura 252 2 0 2 - - - - ••> 
Vater Universität 188 2 1 0 - 1 - - --> 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfin.: 70-100% 128 14 4 7 - 2 1 - ••> 
Elternfin.: 70-100% 545 0 - 0 - 0 - - ••> 
Eltemfin.: 95-100% 336 1 - 0 - 0 - - --> 
gro6teils Stip.fin. 145 1 - - - - 1 - ••> 
gemischte Finanz. 183 4 2 2 - - - - ••> 
Stip.fin.insgesamt 158 1 - - - - 1 - ••> 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903.ooo. 000.001. 135,w.01 .01 . 912181548) 
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STATISTIK STUDENTEN BEFRAGUNG 1989 

Frage 13: Sind Sie derzeit erwerbstätig? 

Statistik 9: Wohnen Sie ... 
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..., -- .. .c 
0 ! C c, Cl CC C U .... .. 
> -..::.c -:::, -.. _.,, ... 

BASIS % % % % % % % 

T O T A L 1000 3 1 1 - 0 0 - --> 

STIPENDIENBEZUG 
staat l.Studlenbeih. 131 1 - - - - 1 - --> 
keine st.Stud.beih. 669 3 1 2 - 0 0 - --> 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.l Stud abgeschl 34 21 3 15 - 3 - - --> 
Studri .gewechselt 174 4 1 2 - 1 - - --> 
Studium verzögert 415 4 0 3 - 0 1 - ••> 
Stud.ni.verzögert 385 1 1 - - - - - ••> 

ART DES STUDIUMS 
Jus 100 3 - 2 - - 1 - ••> 
Sozial-Wirtschaftsw 219 3 1 2 - - - - ••> 
Medizin 57 2 - 2 - - - - ••> 
Techn:ET,Arc,Bau,HB 145 1 - 1 - 1 - - --> 
Techn-naturwiss. 78 1 1 - - - - - ••> 
Formal-naturwiss. 87 1 - - - 1 - - ••> 
Geisteswiss./Theol 164 2 1 1 - 1 - - ••> 
Grund-u. Integr. 50 2 - 2 - - - - ••> 
Bildgswiss.Klgft 100 11 4 5 - - 1 - ••> 

LEHRAHTSSTUD IUM 80 - - - - - - - ••> 

STUDIENABSCHNITT 
Erstillllliltrikulation 200 3 1 1 - 1 - - ••> 
!.Abschnitt 400 2 1 1 - 0 0 - ••> 
2.u. 3.Abschnitt 400 3 1 2 - 0 0 - ••> 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 200 1 - 1 - - - - ••> 
TU Wien 100 3 1 1 - 1 - - ••> 
WU Wien 100 3 1 2 - - - - ••> 
Uni Linz 100 5 1 3 - - 1 - ••> 
Uni Salzburg 100 2 - - - 2 - - ••> 
Uni Innsbruck 100 2 1 1 - - - - ••> 
Uni Graz 100 1 - 1 - - - - ••> 
TU Graz 100 - - - - - - - ••> 
Uni Klagenfurt 100 11 4 5 - - 1 - ••> 

WOHNORT 
Studienort 802 2 0 1 - 0 0 - ••> 
nicht Studienort 192 5 2 2 - 1 - - ••> 

WOHNS ITUA TI ON 
Elternh./Stud.ort 208 2 2 - - - - - ••> 
Elternh./ni.Stu.ort 123 3 3 - - - - - ••> 
eigener Haushalt 269 6 - 6 - - - - ••> 
Untennietziamer 105 - - - - - - - ••> 
Wohngemeinschaft 110 3 - - - 3 - - ••> 
Studentenheim 182 1 - - - - 1 - ••> 

HERKUNFTSBUNDESLAND 
Wien 152 2 1 1 - 1 - - ••> 
NiederOst./Burgenl. 120 2 1 2 - - - - ••> 
Steiermark 133 1 - 1 - - - - ••> 
Kirnten 171 6 2 3 - - 1 - ••> 
OberOsterreich 234 2 0 1 - 0 1 - ••> 
Salzb/Tir/Vorarlb. 190 3 1 2 - 1 - - ••> 

FESSEL + GFK INSTITUT (6038903.000.000.001.135.W. 02 .01. 912181544) 
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STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 13: Sind Sie derzeit erwerbstätig? 

Stati stik 9 : Wohnen Sie . . . 
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-' ........ .. .. .... ... "' Waagrechte Prountuierung - -- ... .c: ';; ... ! "' .... "'"' c:v "' .. ,-. -.c:.c: -:::, -.. -.c: ... 
BASIS % % % % % % % 

T 0 T A L 1000 • • > 7 3 3 0 0 0 - • • > 

GESCHLECHT 
männl Ich 587 --> 8 3 3 1 1 0 - ••> 
weiblich 413 --> 6 2 4 0 0 0 - --> 

FAMILIENSTAND 
sonst.Unverheirat. 913 --> 7 3 3 0 1 1 - ••> 
verheir. /Lebensgem. 87 ••> 12 1 10 1 - - - ••> 

HAT EIN KIND(ER) 45 ••> 8 2 6 - - - - --> 
ALTER 
18-19 Jahre 176 ••> 3 2 0 - - 1 - ••> 
20-21 Jahre 281 ••> 6 3 1 1 - 0 - - - > 
22-23 Jahre 250 --> 7 3 2 - 1 0 - --> 
24-25 Jahre 158 ••> 12 3 8 0 1 1 - --> 
26-27 Jahre 80 ••> 13 3 8 1 1 - - ••> 
28 Jahre und älter 

BERUFSTÄTIGKEIT 
55 --> 6 - 5 - 2 - - ••> 

voll-od.tlw.berufst 100 - - > 72 26 32 4 5 5 - --> 
sporadisch berufst 190 ••> - - - - - - - --> 
nur Ferienjobs 76 --> - - - - - - - --> 
nicht berufstätig 618 --> - - - - - - - ••> 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
- 3.000 S 249 --> 4 3 0 0 - - - --> 
- 5.000 S 358 --> 5 2 2 0 1 1 - --> . 
- 8.000 S 272 --> 9 3 4 - 1 1 - ••> 

über 8.000 S 112 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 

• •> 19 4 13 1 1 - - --> 

beide berufstätig 397 ••> 8 4 4 - 1 0 - --> 
nur Vater berufst . 369 ••> 6 2 2 1 - 1 - - -> 
Vater berufstätig 775 --> 7 3 3 0 0 0 - ••> 
Selbst/Fr.8./Gew. 187 --> 6 3 3 - - 1 - - •> 
Landwirte 20 ••> 3 - 3 - - - - --> 
Angestellte 310 --> 9 3 4 0 1 1 - --> 
Beamte 186 ••> 6 2 2 1 - 0 - ••> 
Arb./Facharb. 71 ••> 6 4 - 2 - - - --> 

Vater pensioniert 
BERUF D.VATERS 

153 --> 7 1 5 - 1 1 - ••> 

Selbst/Fr.B./Gew. 218 --> 7 2 4 - 0 1 - --> 
Landwirte 26 --> 2 - 2 - - - - --> 
leit.Angestellte 216 --> 8 2 6 0 - - - • • > 
and. Angestellte 152 ••> 8 4 1 - 1 1 - -•> 
leit . Beamte 116 --> 8 2 5 1 - - - --> 
and.Beamte 117 --> 7 3 2 1 1 1 - ••> 
Arb. /Facharb. 125 - -> 6 2 2 1 1 - - --> 

BERUF D.ELTERN 
beide Selbst./leit 117 --> 8 2 4 - 1 1 - ••> 

SCHULBILDUNG D.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 492 --> 8 3 3 1 1 1 - --> 
beide Matura/Uni 241 --> 6 2 4 - - 0 - --> 
Vater Pflicht/Fachs 542 --> 8 3 2 0 1 1 - --> 
Vater Matura 252 --> 5 1 3 1 - 0 - --> 
Vater Universitlt 188 --> 9 3 6 - - - - --> 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenftn. : 70-100% 128 --> 31 12 15 1 1 1 - --> 
Elternftn.: 70-100% 545 --> 2 1 1 0 - - - -•> 
Elternftn.: 95-100% 336 --> 1 - 0 0 - - - --> 
gro8tet ls Sttp.ftn . 145 ••> 4 1 1 1 1 1 - ••> 
gemischte Finanz. 183 --> 9 3 4 - 1 1 - ••> 
Sttp.ftn . tnsgesamt 158 --> 5 1 1 1 1 2 - --> 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903.000.000.001.135.W.0l.02 , 912181548) 
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STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 13: Sind Sie derzeit erwerbstätig? 

Statistik 9: Wohnen Sie ... 
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BASIS % % % % % % % 

T O TAL 1000 --> 7 3 3 0 0 0 - --> 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 131 ••> 4 - - 1 1 1 - ••> 
keine st.Stud.beih. 669 ••> 9 3 4 1 0 0 - --> 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber. l Stud abgeschl 34 ••> 22 6 13 - 2 - - --> Studri .gewechselt 174 --> 8 2 6 0 - - - ••> 
Studium verzögert 415 •-> 10 2 6 1 0 1 - --> Stud.ni.verzögert 385 --> 6 3 1 0 1 - - --> 

ART DES STUDIUMS 
Jus 100 ••> 5 1 2 - - 2 - ••> 
Sozial-Wirtschaftsw 219 ••> 12 5 6 1 - 0 - --> 
Medizin 57 ••> 8 4 3 - - - - ••> 
Techn:ET,Arc,Bau,MB 145 ••> 6 2 2 1 1 - - ••> 
Techn-naturwiss. 78 --> 2 1 1 - - - - --> 
Fonnal-naturwiss. 87 ••> 5 1 3 - 1 1 - --> 
Geisteswiss./Theol 164 ••> 4 1 2 0 - 1 - ••> 
Grund-u.Integr. 50 ••> 5 3 2 - - - - --> 
Bildgswiss.Klgft 100 •-> 12 3 5 1 2 - - ••> 

LEHRAMTSSTUDIUH 80 ••> 7 1 4 1 - 1 - ••> 

STUDIENASSCHNITT 
Ersti1111111trikulation 200 ••> 5 2 2 - - 0 - ••> 
l.Abschnitt 400 --> 7 2 3 1 1 0 - ••> 
2.u. 3.Abschnitt 400 ••> 9 3 4 0 1 0 - ••> 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 200 ••> 8 3 5 - - 1 - ••> 
TU Wien 100 ••> 5 2 3 - - - - --> 
WU Wien 100 ••> 12 7 5 1 - - - ••> 
Uni Linz 100 ••> 6 1 4 - - 1 - --> 
Uni Salzburg 100 --> 3 2 1 - - - - --> 
Uni Innsbruck 100 --> 6 3 3 - 1 - - ••> 
Uni Graz 100 --> 6 1 1 2 - 2 - --> 
TU Graz 100 ••> 5 1 1 1 2 - - ••> 
Uni Klagenfurt 100 ••> 12 3 5 1 2 - - ••> 

WOHNORT 
Studienort 802 ••> 7 2 4 0 0 0 - ••> 
nicht Studienort 192 ••> 7 4 1 0 1 1 - ••> 

WOHNSITUATION 
Elternh. /Stud.ort 208 ••> 8 8 - - - - - ••> 
Elternh./ni.Stu.ort 123 ••> 7 7 - - - - - ••> 
eigener Haushalt 269 --> 12 - 12 - - - - ••> 
Untennietzinmer 105 ••> 4 - - 4 - - - ••> 
Wohngemeinschaft 110 ••> 4 - - - 4 - - ••> 
Studentenheim 182 ••> 3 - - - - 3 - --> 

HERKUNFTSBUNDESLAND 
Wien 152 ••> 11 5 6 - - - - ••> 
NiederOst./Burgenl . 120 ••> 12 5 6 1 - - - ••> 
Steiermark 133 ••> 5 2 2 1 - 1 - ••> 
Kirnten 171 --> 9 1 4 1 1 1 - ••> 
Oberösterreich 234 ••> 4 1 2 - - 1 - ••> 
Salzb/Tir/Vorarlb. 190 ••> 5 2 1 - l - - ••> 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903.000, 000. 001 , 135,W.02.02. 912181548) 
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STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 13 : Sind Si e derzeit e rwerbstätig ? 

Statistik 9 : Wohnen Sie . . . 
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BAS IS % % % % % % % 

T 0 T A L 1000 --> 19 6 6 2 2 3 0 • • > 

GESCHLECHT 
ml!nn 1 ich 587 ••> 17 7 4 2 2 3 - - -> weiblich 413 ••> 22 6 8 2 1 4 0 • • > FAMILIENSTAND 
sonst .Unverheirat. 913 ••> 18 7 4 2 2 4 - • •> verheir./Lebensgem. 87 • •> 25 1 21 1 - - 1 --> HAT EIN KIND(ER) 45 ••> 21 - 21 - - - - --> ALTER 
18-19 Jahre 176 --> 8 4 3 1 1 - - - -> 
20- 21 Jahre 281 ••> 18 9 4 2 1 1 - - -> 22-23 Jahre 250 ••> 22 8 6 1 3 4 - ••> 
24-25 Jahre 158 • •> 18 3 7 1 2 6 - ••> 
26-27 Jahre 80 ••> 29 3 8 3 4 10 1 • •> 
28 Jahre und alter 55 ••> 32 5 19 4 1 4 - ••> BERUFSTÄTIGKEIT 
voll-od. t lw.berufst 100 ••> - - - - - - - ••> sporadisch berufst 190 ••> 100 33 31 9 9 17 1 • •> 
nur Ferienjobs 76 • •> - - - - - - - --> nicht berufstätig 618 • • > - - - - - - - --> EIG.LEBENSUNTERHALT 

- 3.000 S 249 ••> 17 13 1 - - 2 - ••> 
- 5.000 S 358 ••> 17 5 4 2 2 4 0 ••> 
- 8.000 S 272 • • > 20 3 6 3 3 5 - • •> 

über 8.000 S 112 • • > 28 4 20 3 1 - - • •> BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 
beide berufstätig 397 • •> 20 8 5 2 2 2 - ••> nur Vater berufst. 369 ••> 17 6 5 2 1 3 0 --> Vater berufstät ig 775 ••> 19 7 5 2 2 3 0 - -> Selbst/Fr.B. /Gew. 187 ••> 20 10 6 1 1 2 - • •> 
Landwirte 20 --> 17 - - 11 - 6 - ••> Angeste 11 te 310 • •> 19 8 5 1 1 3 - • •> 
Beamte 186 ••> 17 6 4 3 1 3 - ••> 
Arb. /Facharb. 71 --> 18 2 6 1 3 4 2 --> 

Vater pensioniert 153 - -> 18 4 7 1 2 5 - - -> BERUF D.VATERS 
Selbst/Fr.B. /Gew. 218 --> 22 10 8 1 1 2 - • • > 
Landwirte 26 • • > 17 - - 9 - 8 - - -> 
leit.Angestellte 216 • • > 19 8 5 1 2 2 - ••> 
and. Angestellte 152 - - > 21 6 7 1 1 6 - --> leit. Beamte 116 • • > 18 5 6 2 1 4 - - - > and.Beamte 117 ••> 17 5 2 4 2 3 - - - > 
Arb. /Facharb. 125 --> 18 3 6 2 3 4 1 - - > BERUF D.ELTERN 
beide Selbst./leit 117 

SCHULBILDUNG D.ELT. 
- - > 24 11 6 2 2 2 - ••> 

beide Pf licht/Fachs 492 --> 18 4 5 1 2 5 0 ••> 
beide Matura/Uni 241 •-> 20 9 7 1 2 1 - ••> 
Vater Pfl icht/Fachs 542 ••> 18 4 5 2 2 5 0 ••> 
Vater Matura 252 - -> 22 9 7 2 2 3 - - -> 
Vater Universität 188 ••> 18 8 6 2 1 0 - ••> 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfin.: 70-100% 128 - -> 32 9 6 6 3 7 1 ••> 
Elternfin. : 70-100% 545 • •> 12 4 3 1 1 3 - --> 
Elternfin. : 95-100% 336 --> 6 2 2 - - 1 - ••> 
gro6teils Stip. f in. 145 - - > 17 3 5 2 3 4 - ••> 
gemischte Finanz. 183 ••> 32 13 15 1 2 1 - ••> 
Stip. fin.insgesamt 158 ••> 16 3 4 2 3 5 - - -> 

FESSEL + GFK INSTITUT {60aa903,000,000.001.135.ll.01 .03. 91218154a) 
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STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 13: Sind Sie derzeit erwerbstätig? 

Statistik 9: Wohnen Sie . . . 
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Waagrechte Prozentuierung a::,:v, -- ... ,c -zu ... ! C OCI CC CV CI> .. 
:::011>0 -,c,c -:::i _., -,c ... 

BASIS % % % % % % % 

T O T A L 1000 --> 19 6 6 2 2 3 0 --> 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studlenbeih. 131 --> 20 4 7 1 3 6 - --> keine st.Stud.beih. 669 --> 22 7 7 2 2 4 0 --> 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.l Stud abgeschl 34 --> 10 2 3 - 2 3 - ••> 
Studri.gewechselt 174 --> 27 8 7 3 3 7 - --> Studium verzögert 415 --> 23 6 8 2 2 5 0 --> Stud.nl.verzögert 385 --> 19 8 6 1 2 3 - ••> 

ART DES STUDIUMS 
Jus 100 --> 8 3 2 1 - 1 - --> Sozial-Wlrtschaftsw 219 --> 21 8 6 1 2 3 - --> Medizin 57 --> 17 9 6 - 1 - - --> Techn:ET,Arc,Bau,HB 145 --> 18 4 8 3 3 1 - --> 
Techn-naturwlss. 78 --> 21 5 10 - 2 4 - ••> 
Fonnal-naturwlss. 87 --> 23 8 1 5 3 5 - ••> 
Gelsteswiss./Theol 164 --> 17 5 5 3 1 4 - ••> Grund-u. Integr. 50 --> 26 5 11 2 4 4 - --> Blldgswiss.Klgft 100 --> 24 10 5 - - 8 1 ••> 

LEHRAHTSSTUDIUH 80 --> 21 6 2 4 - 7 1 --> 

STUDIENABSCHNITT 
Erstinmatrlkulatlon 200 --> 10 5 1 2 0 1 - --> l.Abschn ltt 400 --> 20 8 7 1 1 2 - --> 2.u. 3.Abschnltt 400 --> 23 6 7 2 2 6 0 --> 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 200 --> 20 6 6 3 2 3 - --> 
TU Wien 100 --> 20 7 10 1 2 - - --> WU Wien 100 --> 22 10 8 2 1 2 - --> Uni Linz 100 --> 27 9 10 - 1 7 - --> Uni Salzburg 100 ••> 19 6 1 3 1 8 - ••> 
Uni Innsbruck 100 --> 12 6 4 1 1 - - --> Uni Graz 100 --> 12 2 6 1 3 - - --> TU Graz 100 ••> 13 2 3 3 4 1 - ••> 
Uni Klagenfurt 100 ••> 24 10 5 - - 8 1 ••> 

WOHNORT 
Studienort 802 --> 20 6 6 2 2 4 0 --> 
nicht Studienort 192 ••> 13 9 4 - 1 - - -•> 

WOHNS ITUA TI ON 
Elternh./Stud.ort 208 ••> 22 22 - - - - - ••> 
Elternh./ni.Stu.ort 123 --> 14 14 - - - - - ••> 
eigener Haushalt 269 ••> 22 - 22 - - - - ••> 
Untennietzimner 105 ••> 17 - - 17 - - - ••> 
Wohngemeinschaft 110 ••> 15 - - - 15 - - ••> 
Studentenheim 182 ••> 18 - - - - 18 - ••> 

HERKUNFTSBUNDESLANO 
Wien 152 ••> 24 11 10 2 1 - - ••> 
Nlederöst./Burgenl. 120 ••> 19 9 6 2 - 2 - ••> 
Steiermark 133 ••> 14 3 6 2 2 1 - ••> 
Kirnten 171 ••> 21 6 5 2 2 5 l -> 
Oberösterreich 234 ••> 20 5 4 2 2 8 - ••> 
Salzb/Tlr/Vorarlb. 190 ••> 16 6 5 2 2 l - ••> 

FESSEL + GFK INSTITUT (60a8!l03.000,000.001, 135.W.02. 03. 91218154a) 
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STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 13: Sind Sie derzeit erwerbstätig? 

Statistik 9: Wohnen Sie .. . 
... 
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BASIS % % % % % % % 

T 0 T A L 1000 --> 8 3 1 1 0 2 0 --> 

GESCHLECHT 
männ 1 ich 587 --> 8 3 1 1 1 2 0 --> 
weiblich 413 ••> 7 2 2 1 0 2 - ••> 

FAMILIENSTAND 
sonst.Unverheirat. 913 --> 8 3 1 1 0 2 0 --> 
verheir./Lebensgem. 87 - - > 3 - 3 - - - - --> 

HAT EIN KIND(ER) 45 --> - - - - - - - --> 
ALTER 
18-19 Jahre 176 --> 11 5 - 2 - 4 - ••> 
20-21 Jahre 281 --> 8 4 1 1 - 2 - --> 
22-23 Jahre 250 - - > 10 3 2 2 1 2 - ••> 
24-25 Jahre 158 --> 3 1 - 0 - 2 - --> 
26-27 Jahre 80 ••> 5 - 2 1 2 - - ••> 
28 Jahre und alter 

BERUFSTÄTIGKEIT 
55 --> 2 - - - - - 2 ••> 

voll-od.tlw.berufst 100 ••> - - - - - - - --> 
sporadisch berufst 190 --> - - - - - - - ••> 
nur Ferienjobs 76 ••> 100 35 13 17 6 28 1 --> 
nicht berufstätig 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
618 --> - - - - - - - ••> 

- 3.000 S 249 --> 12 7 1 1 - 3 - --> 
- 5.000 S 358 --> 8 2 1 2 0 2 - --> 
- 8. 000 S 272 ••> 6 1 1 1 1 2 0 ••> 

über 8.000 S 112 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 

--> 1 - - - 1 - - ••> 

beide berufstätig 397 ••> 6 2 1 1 0 1 0 ••> 
nur Vater berufst . 369 --> 11 5 1 1 1 3 - ••> 
Vater berufstätig 775 ••> 9 3 1 1 1 2 0 ••> 
Selbst/Fr.B./Gew. 187 ••> 7 3 1 1 - 2 - --> 
Landwirte 20 --> 9 - - - - 9 - ••> 
Angeste 1 lte 310 --> 8 3 2 1 1 2 - ••> 
Beamte 186 --> 9 4 1 2 0 3 0 --> 
Arb./Facharb. 71 --> 11 3 2 2 2 2 - --> 

Vater pensioniert 
BERUF D.VATERS 

153 --> 3 1 - 1 - 1 - ••> 

Selbst/Fr.B./Gew. 218 --> 6 2 1 1 - 2 - ••> 
Landwirte 26 --> 9 2 - - - 7 - ••> 
leit.Angestellte 216 ••> 7 3 2 1 1 1 - ••> 
and. Angestellte 152 ••> 7 3 1 1 - 2 - ••> 
leit. Beamte 116 ••> 7 3 - 1 1 3 - ••> 
and.Beamte 117 ••> 10 4 1 2 - 2 1 ••> 
Arb./Facharb. 125 ••> 10 2 1 3 1 3 - ••> 

BERUF D.ELTERN 
beide Selbst./leit 117 ••> 7 2 1 2 1 - - ••> 

SCHULBILDUNG D,ELT. 
beide Pflicht/Fachs 492 ••> 9 3 1 2 1 3 - ••> 
beide Matura/Uni 241 • •> 7 1 1 1 0 3 0 ••> 
Vater Pflicht/Fachs 542 ••> 9 3 1 2 1 3 - -> 
Vater Matura 252 • •> 6 3 1 0 0 2 0 ••> 
Vater Universität 188 ••> 6 1 2 1 - 2 - --> 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfin.: 70-100% 128 ••> 3 1 - 0 1 - - ••> 
Elternfin. : 70-100% 545 ••> 9 3 1 2 0 2 0 ••> 
Elternfin.: 95-100% 336 ••> 8 2 2 1 - 2 0 ••> 
großteils Stip.fin. 145 ••> 11 5 - 1 1 4 - ••> 
gemischte Finanz. 183 ••> 5 2 1 1 - 1 - ••> 
St1p.f1n.1nsgesamt 158 ••> 12 5 - 1 2 4 - ••> 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903.000.000.001. 135.W.0l . 04. 912181549) 
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STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 13: Sind Sie derzeit erwerbstätig? 

Statistik 9: Wohnen Sie . . . 
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BASIS % % % % % % % 

T O T A L 1000 --> 8 3 1 1 0 2 0 --> 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 131 --> 9 3 - 1 2 2 - --> 
keine st.Stud.beih. 669 --> 7 2 1 1 0 2 0 ••> 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.l Stud abgeschl 34 --> 5 - - 2 3 - - ••> 
Studri.gewechselt 174 --> 9 3 1 2 1 3 - --> 
Studium verzögert 415 --> 6 2 0 1 1 2 - --> 
Stud.ni.verzögert 385 --> 8 4 2 1 - 2 0 --> 

ART DES STUDIUMS 
Jus 100 ••> 2 1 1 - - - - --> 
Sozial-Wirtschaftsw 219 --> 12 3 2 3 - 4 - --> 
Medizin 57 --> 5 - - 2 - 3 - --> 
Techn:ET,Arc,Bau,HB 145 --> 4 1 - - 2 - 1 --> 
Techn-naturwiss. 78 --> 8 2 1 3 1 1 - --> 
Fonnal-naturwiss. 87 --> 4 - 1 1 - 2 - --> 
Geisteswiss./Theol 164 --> 6 1 0 1 1 3 - --> 
Grund-u.Integr. 50 --> 7 3 2 - - 2 - --> 
Bildgswiss.Klgft 100 --> 16 10 1 1 - 3 - --> 

LEHIWITSSTUDIUH 80 --> 7 2 - - - 5 - --> 

STUDIENABSCHNITT -

Erstinmatrikulation 200 --> 10 3 1 2 - 4 - ••> 
l.Abschnitt 400 --> 9 4 1 2 0 2 0 ••> 
2.u. 3.Abschnitt 400 --> 5 1 2 0 1 1 - --> 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 200 --> 7 2 1 0 0 3 - --> 
TU Wien 100 --> 7 3 1 - 3 - 1 --> 
WU Wien 100 --> 6 - 2 1 - 3 - --> 
Uni Linz 100 --> 14 6 2 2 - 4 - --> 
Uni Salzburg 100 --> 5 - 1 1 - 3 - --> 
Uni Innsbruck 100 --> 12 4 2 6 - 1 - --> 
Uni Graz 100 --> - - - - - - - --> 
TU Graz 100 --> 2 - - 2 1 - - --> 
Uni Klagenfurt 100 --> 16 10 1 1 - 3 - --> 

WOHNORT 
Studienort 802 --> 6 1 1 1 1 3 0 --> 
nicht Studienort 192 --> 13 11 2 1 - - - --> 

WOHNS ITUA TI ON 
Elternh./Stud.ort 208 --> 3 3 - - - - - --> 
Elternh./ni .Stu.ort 123 --> 17 17 - - - - - --> 
eigener Haushalt 269 ••> 4 - 4 - - - - --> 
Untennietzinmer 105 --> 13 - - 13 - - - --> 
Wohngemeinschaft 110 --> 4 - - - 4 - - --> 
Studentenheim 182 - - > 12 - - - - 12 - --> 

HERKUNFTSBUNDESLAND 
Wien 152 ••> 5 2 1 - 1 0 - ••> 
Niederöst./Burgenl . 120 --> 7 3 - 1 - 2 1 ••> 
Steiennark 133 --> 2 - 2 - 1 - - --> 
Kllrnten 171 - -> 10 6 0 1 1 2 - --> 
Oberösterreich 234 --> 10 2 1 2 - 5 - --> 
Salzb/Tir/Vorarlb. 190 --> 10 2 1 4 1 2 - --> 

FESSEL + GFK INSTITUT ( 6088903, 000. 000,001.135.W. 02 .04. 912181549) 
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STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 1 3: Si nd Si e derzeit erwerbstätig? 

Sta tis tik 9 : Wohnen Sie . . . 
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BASIS % % % % % % % % % 

T O T A L 1000 --> 62 20 15 7 8 12 - 2 101 

GESCHLECHT 
männlich 587 --> 62 21 15 7 8 12 - 2 100 
weih l ich 413 --> 61 20 16 6 7 12 - 1 100 

FAMILIENSTAND 
sonst.Unverheirat. 913 - - > 63 22 13 7 8 13 - 2 100 
verheir. /Lebensgem. 87 - - > 50 4 37 2 4 3 - 1 99 

HAT EIN KIND(ER) 45 ••> 60 6 40 - 4 10 - - 100 
ALTER 
18-19 Jahre 176 --> 75 34 10 9 7 17 - 2 99 
20-21 Jahre 281 ••> 67 24 13 8 8 14 - 1 101 
22-23 Jahre 250 - -> 57 18 11 6 9 13 - 2 100 
24-25 Jahre 158 --> 60 1 6 23 8 7 7 - 1 99 
26-27 Jahre 80 - -> 49 7 22 6 9 6 - - 100 
28 Jahre und älter 55 - -> 35 - 24 2 5 5 - 4 99 

BERUFSTÄTIGKEIT 
voll-od. tlw.berufst 100 - - > - - - - - - - - 100 
sporadisch berufst 190 --> - - - - - - - - 100 
nur Ferienjobs 76 --> - - - - - - - - 100 
nicht berufstätig 618 - - > 100 33 24 11 12 19 - - 100 

EIG .LEBENSUNTERHALT 
- 3.000 S 249 ••> 65 47 5 5 1 8 - 1 100 
- 5.000 S 358 --> 68 18 18 8 8 17 - 2 101 
- 8.000 S 272 --> 63 8 17 9 15 15 - 1 101 

über 8.000 S 112 ••> 33 2 23 5 3 - - 3 100 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 
beide berufstätig 397 ••> 62 21 15 8 6 12 - 1 99 
nur Vater berufst . 369 - -> 62 22 12 6 9 13 - 1 99 
Vater berufstätig 775 - -> 62 21 14 7 7 12 - 1 100 
Selbst/Fr.B. /Gew. 1 87 --> 63 20 20 9 7 7 - 2 100 
Landwirte 20 --> 58 23 4 16 - 15 - - 101 
Angestellte 310 - - > 60 20 13 5 9 13 - 2 100 
Beamte 186 - -> 66 26 12 7 7 16 - 0 99 
Arb./Facharb. 71 --> 61 20 12 8 7 15 - 2 101 

Vater pensioniert 153 - -> 63 18 18 7 9 11 - 3 99 
BERUF D. VATERS 
Selbst/Fr.B./Gew. 218 --> 62 20 19 8 6 7 - 1 100 
Landwirte 26 • •> 61 18 9 13 - 22 - - 100 
leit.Angestel lte 216 --> 63 21 14 7 8 13 - 1 100 
and. Angestellte 152 --> 60 20 16 3 10 10 - 3 101 
leit . Beamte 116 ••> 64 27 12 6 5 14 - 1 100 
and.Beamte 117 --> 66 23 10 6 12 15 - - 101 
Arb./Facharb. 125 --> 57 12 18 7 6 14 - 4 101 

BERUF D,ELTERN 
beide Selbst . /leit 117 --> 

SCHULBILDUNG D.ELT. 
60 21 14 5 6 14 - - 101 

beide Pfl icht/Fachs 492 - -> 61 16 14 8 8 15 - 1 100 
beide Matura/Un i 241 • • > 62 27 20 3 5 6 - 2 99 
Vater Pflicht/Fachs 542 • •> 61 16 14 8 8 14 - 1 100 
Vater Matura 252 --> 63 25 14 3 7 13 - 1 99 
Vater Universität 188 - - > 63 26 18 

LEBENSUNTERHALT 
8 6 5 - 3 101 

Eigenfin.: 70-100% 128 - - > 18 2 3 3 6 3 - 2 100 
Elternfin.: 70- 100% 545 ••> 76 26 16 7 10 15 - 1 100 
Eltemfin. : 95-100% 336 ••> 84 31 19 8 8 18 - 1 101 
großteils Stip. fin. 145 - - > 66 14 20 9 6 17 - 1 100 
gemischte Finanz. 183 - - > 47 19 15 6 3 4 - 2 99 
Stip.fl n.insgesamt 158 --> 63 13 19 8 8 16 - 3 1 00 

FESSEL + GFK INSTITUT ( 6088903.000. 000.001. 135.W. 01.05. 912181549) 
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STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Frage 13: Sind Sie derzeit erwerbstätig? 

Statistik 9: Wohnen Sie . . . 
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BASIS % % % % % % % % % 

T O T A L 1000 ••> 62 20 15 7 8 12 - 2 101 

STIPENOIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 131 ••> 64 11 20 7 8 18 - 3 101 
keine st.Stud.beih. 669 --> 59 21 14 6 8 10 - 1 101 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.l Stud abgeschl 34 ••> 39 12 7 15 2 3 - 3 100 
Studri .gewechselt 174 ••> 49 19 15 3 5 7 - 3 100 
Studium verzögert 415 --> 55 15 16 6 9 9 - 2 100 
Stud.ni.verzögert 385 --> 65 23 15 8 6 14 - 1 100 

ART DES STUDIUMS 
Jus 100 ••> 82 32 22 7 5 16 - - 100 
Sozial-Wirtschaftsw 219 --> 50 19 14 5 4 8 - 2 100 
Medizin 57 --> 67 30 13 9 7 8 - 2 101 
Techn:ET,Arc,Bau,HB 145 --> 67 13 18 7 19 11 - 4 100 
Techn-naturwiss. 78 --> 64 25 11 7 10 10 - 4 100 
Fonnal-naturwiss. 87 --> 65 19 10 12 3 21 - 1 99 
Geisteswiss . /Theol 164 --> 70 18 18 8 10 17 - 1 100 
Grund-u. Integr. 50 ••> 58 15 23 6 8 5 - 2 100 
Bildgswiss.Klgft 100 --> 38 20 8 l l 8 - - 101 

LEHRAMTSSTUD IUH 80 --> 65 19 11 7 5 23 - - 100 

STUDIENABSCHNITT 
Erstinmatrikulation 200 --> 70 25 14 8 8 15 - 3 101 
!.Abschnitt 400 --> 62 22 13 8 8 11 - 1 101 
2.u. 3.Abschnitt 400 --> 58 16 18 5 7 11 - 2 100 

UNIVERSITAT 
Uni Wien 200 --> 62 22 21 7 5 7 - 2 100 
TU Wien 100 --> 61 19 24 6 6 6 - 5 101 
WU Wien 100 --> 57 19 15 7 7 9 - - 100 
Uni Linz 100 --> 44 22 16 - - 7 - 2 98 
Uni Salzburg 100 --> 71 20 11 10 1 30 - - 100 
Uni Innsbruck 100 --> 66 15 11 16 13 12 - 1 99 
Uni Graz 100 --> 80 30 15 6 11 19 - 1 100 
TU Graz 100 --> 76 16 10 9 27 14 - 4 100 
Uni Klagenfurt 100 --> 38 20 8 1 1 8 - - 101 

WOHNORT 
Studienort 802 --> 62 16 17 8 8 13 - 2 99 
nicht Studienort 192 --> 60 37 7 2 7 8 - 1 99 

WOHNSITUATION 
Elternh./Stud.ort 208 --> 63 63 - - - - - 2 100 
Elternh./ni.Stu.ort 123 --> 58 58 - - - - - 2 101 
eigener Haushalt 269 --> 56 - 56 - - - - 1 101 
Untermietzimner 105 --> 65 - - 65 - - - 1 100 
Wohngemeinschaft 110 --> 70 - - - 70 - - 4 100 
Studentenheim 182 --> 66 - - - - 66 - 1 101 

HERKUNFTSBUNOESLAHO 
Wien 152 ••> 58 38 15 4 1 - - 1 101 
Nleder6st. /Burgenl . 120 --> 55 23 15 6 5 6 - 5 100 
Steiermark 133 --> 76 33 17 11 5 9 - 1 99 
Karnten 171 --> 54 11 14 3 10 15 - 1 101 
Oberösterreich 234 ••> 64 12 15 6 7 24 - 1 101 
Salzb/Tlr/Vorarlb. 190 --> 64 14 14 11 15 10 - 2 100 

FESSEL + GFK INSTITUT { 6081903. 000. 000. 001 .135.W. 02. 05. 912181549) 
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STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

STUDIENVERLAUF 

Statistik 9 : Wohnen Sie . . . 
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BASIS % % % % % % % 

TOTAL 800 22 7 7 2 2 4 - • •> 

GESCHLECHT 
männ lieh 472 20 7 6 2 2 3 - ••> 
weiblich 328 25 8 8 2 2 5 - ••> 

FAMILIENSTAND 
sonst.Unverheirat . 723 21 8 5 2 2 4 - ••> 
verhetr./Lebensgem. 77 29 4 22 3 - 1 - ••> 

HAT EIN KIND(ER) 38 23 - 20 - - 3 - ••> 
ALTER 
18-19 Jahre 57 9 5 2 - - 1 - ••> 
20-21 Jahre 237 15 6 2 3 1 3 - ••> 
22-23 Jahre 235 27 12 7 2 4 3 - ••> 
24-25 Jahre 146 26 6 10 2 3 6 - • • > 
26-27 Jahre 76 19 1 11 - 2 5 - • • > 
28 Jahre und Alter 

BERUFS TÄTIGKEIT 
49 36 6 18 2 3 8 - ••> 

voll-od.tlw.berufst 84 25 6 17 1 1 - - ••> 
sporadisch berufst 171 27 8 7 3 3 7 - --> 
nur Ferienjobs 56 29 9 3 5 3 9 - ••> 
nicht berufstatig 478 18 7 5 1 2 3 - - -> 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
- 3.000 S 179 19 17 2 0 - 1 - ••> 
- 5.000 S 290 25 7 8 3 2 5 - --> 
- 8.000 S 231 17 1 6 2 3 5 - - -> 

Ober 8.000 S 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 

94 26 5 16 2 3 - - --> 

beide berufstatig 315 20 8 7 2 1 3 - --> 
nur Vater berufst. 285 16 7 3 1 3 3 - --> 
Vater berufstätig 605 19 7 6 1 2 3 - ••> 
Selbst/Fr.B,/Gew. 147 16 7 7 - 1 1 - - - > 
Landwirte 14 23 7 - 16 - - - • •> 
Angestellte 244 18 6 5 1 3 2 - ••> 
Beamte 141 20 9 5 1 - 5 - • • > 
Arb./Facharb. 59 24 10 8 2 2 1 - - - > 

Vater pensioniert 
BERUF D.VATERS 

131 31 6 11 3 4 7 - --> 

Selbst/Fr.B. /Gew. 172 19 8 8 0 1 2 - --> 
Landwirte 19 25 5 - 12 - 8 - --> 
leit.Angestellte 173 20 4 6 3 3 4 - - -> 
and. Angestellte 127 21 7 6 1 3 4 - --> 
Jett. Beamte 93 19 7 5 1 1 5 - --> 
and.Beamte 90 22 10 4 1 3 5 - --> 
Arb. /Facharb. 104 27 9 10 3 3 2 - --> 

BERUF D.ELTERN 
beide Selbst./leit 93 17 5 7 - 2 3 - ••> 

SCHULBILDUNG D.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 394 25 8 8 2 2 5 - --> 
beide Matura/Uni 192 17 7 6 1 1 2 - ••> 
Vater Pflicht/Fachs 438 25 7 7 2 3 4 - --> 
Vater Matura 206 19 7 7 1 0 4 - --> 
Vater Universttat 145 16 7 5 1 2 1 - ••> 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfin.: 70-100% 106 27 7 9 3 4 4 - --> 
Eltemfin. : 70-100% 417 19 8 5 1 2 4 - --> 
Elternftn.: 95-100% 233 17 7 4 0 0 5 - --> 
gro8te1ls Stip.fin. 125 21 5 3 4 3 6 - --> 

~
emtschte Finanz. 153 25 9 12 2 1 1 - --> 
tip.fin.tnsgesanrt 134 22 5 3 4 4 6 - --> 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903.000.136.001.136.W. 01 . 01. 912181550) 
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STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

STUDIENVERLAUF 

Statistik 9: Wohnen Sie ... 
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BASIS % % % % % % % 

T O T A L 800 22 7 7 2 2 4 - ••> 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 131 23 6 4 4 3 6 - ••> 
keine st.Stud.beih. 669 22 7 7 2 2 3 - ••> 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.l Stud abgeschl 34 32 3 16 2 7 3 - ••> 
Studri.gewechselt 174 100 33 32 9 10 17 - ••> 
Studium verzögert 415 26 7 10 2 3 4 - ••> 
Stud.ni .verzögert 385 18 8 4 2 1 3 - ••> 

ART DES STUDIUMS 
Jus 78 12 3 6 1 - 2 - --> 
Sozial-Wirtschaftsw 176 16 6 6 1 1 3 - ••> 
Medizin 48 10 8 - - - 2 - ••> 
Techn:ET,Arc,Bau,1113 117 13 1 3 2 5 2 - --> 
Techn-naturwiss. 63 22 7 8 - 5 1 - ••> 
Fonnal-naturwiss. 70 31 10 5 4 5 7 - ••> 
Geisteswiss./Theol 128 31 9 11 3 3 5 - ••> 
Grund-u. Integr. 40 38 9 19 5 - 6 - ••> 
Bildgswiss.Klgft 80 32 16 8 1 - 7 - ••> 

LEHRAHTSSTUDIUH 64 25 9 6 3 - 8 - ••> 

STUDIENABSCHNITT 
Erstimnatrikulation 0 - - - - - - - ••> 
l.Abschnitt 400 24 9 7 2 2 3 - ••> 
2.u. 3.Abschnitt 400 20 5 7 1 2 4 - ••> 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 160 32 6 15 4 2 6 - ••> 
TU Wien 80 14 5 5 - 4 1 - ••> 
WU Wien 80 13 4 6 1 - 1 - ••> 
Uni Linz 80 17 8 5 - - 4 - ••> 
Uni Salzburg 80 15 4 3 2 2 4 - ••> 
Un i Innsbruck 80 19 8 4 2 2 2 - ••> 
Uni Graz 80 29 14 6 1 4 4 - ••> 
TU Graz 80 15 1 2 3 7 2 - ••> 
Uni Klagenfurt 80 32 16 8 1 - 7 - ••> 

WOHNORT 
Studienort 643 22 5 8 2 2 4 - ••> 
nicht Studienort 152 21 16 1 0 1 3 - ••> 

WOHNSITUATION 
Elternh. /Stud.ort 159 21 21 - - - - - ••> 
Elternh./ni.Stu.ort 97 25 25 - - - - - ••> 
eigener Haushalt 230 24 - 24 - - - - ••> 
Untermietzinmer 81 19 - - 19 - - - ••> 
Wohngemeinschaft 90 19 - - - 19 - - ••> 
Studentenheim 140 21 - - - - 21 - ••> 

HERKUNFTSBUNDESLAND 
Wien 121 13 5 6 1 1 - - -•> 
Niederöst./Burgenl. 103 30 14 11 4 - 1 - ••> 
Steiermark 102 23 11 6 3 3 - - ••> 
Kirnten 138 31 9 11 2 3 7 - ••> 
Oberösterreich 189 19 3 4 2 1 9 - ••> 
Salzb/Tir/Vorarlb. 147 17 6 5 1 5 1 - ••> 

FESSEL + GFK INSTITUT ( 60&8903. 000.136. 001 .136.11.02. 01 . 912181550) 
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STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

STUDIENVERLAUF 

Stati stik 9 : Wohnen Sie ... 
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BASIS % % % % % % % 

T O T A L 800 - -> 52 14 17 5 7 9 0 --> 

GESCHLECHT 
männlich 472 - -> 53 14 17 6 8 8 - --> 
weiblich 328 - - > 50 13 17 4 6 9 0 --> 

FAMILIENSTAND 
sonst.Unverheirat. 723 --> 50 14 13 5 8 9 - --> 
verheir./Lebensgem. 77 --> 72 5 55 5 2 3 1 - -> 

HAT EIN KIND(ER) 38 --> 68 - 54 - 5 9 - - -> 
ALTER 
18-19 Jahre 57 --> 20 9 3 5 - 3 - --> 
20-21 Jahre 237 ••> 39 17 7 4 3 7 - --> 
22-23 Jahre 235 • • > 54 16 13 5 9 10 - • •> 
24-25 Jahre 146 - -> 66 12 27 4 10 13 - - - > 
26-27 Jahre 76 --> 74 6 34 10 13 10 1 - - > 
28 Jahre und älter 49 •-> 69 6 48 4 7 4 - --> 

BERUFSTÄTIGKEIT 
voll-od.tlw.berufst 84 ••> 70 13 42 4 4 7 - ••> 
sporadisch berufst 171 ••> 57 14 20 6 5 12 1 • •> 
nur Ferienjobs 56 • • > 43 13 3 7 8 12 - - -> 
nicht berufstätig 478 - -> 48 13 14 5 8 8 - --> 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
- 3.000 S 179 --> 46 31 5 4 1 5 - ••> 
- 5.000 S 290 --> 46 11 14 5 6 10 0 --> 
- 8. 000 S 231 --> 58 6 20 7 13 12 - - - > 

ilber 8.000 S 94 --> 62 8 41 6 7 - - --> 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 
beide berufstätig 315 --> 51 16 18 4 6 7 - --> 
nur Vater berufst. 285 --> 47 12 13 5 7 9 0 --> 
Vater berufstätig 605 - - > 49 14 15 5 6 8 0 --> 
Selbst/Fr.B./Gew. 147 - -> 47 10 20 4 5 7 - ••> 
Landwirte 14 --> 61 7 8 14 - 33 - --> 
Angestellte 244 --> 46 15 14 3 8 6 - --> 
Beamte 141 --> 53 20 13 6 5 9 - --> 
Arb./Facharb. 59 - -> 49 9 17 5 8 9 2 --> 

Vater pensioniert 131 - -> 61 10 24 5 9 13 - --> 
BERUF O.VATERS 
Selbst/Fr.B./Gew. 172 --> 50 11 23 4 5 7 - --> 
Landwirte 19 - - > 59 5 10 10 - 34 - ••> 
leit .Angestellte 173 - - > 50 16 16 5 7 6 - - -> 
and. Angestellte 127 ••> 47 15 12 3 7 9 - --> 
lelt. Beamte 93 ••> 55 22 15 3 5 12 - ••> 
and.Beamte 90 --> 53 13 10 9 12 8 - --> 
Arb./Facharb. 104 --> 53 7 23 4 8 10 1 ••> 

BERUF O.ELTERN 
beide Selbst./leit 93 --> 50 13 16 6 7 8 - ••> 

SCHULBILDUNG D,ELT. 
beide Pflicht/Fachs 394 --> 52 11 17 5 7 12 0 - -> 
beide Matura/Uni 192 --> 54 19 21 5 4 5 - - -> 
Vater Pflicht/Fachs 438 ••> 51 10 16 5 7 11 0 --> 
Vater Matura 206 --> 51 16 17 3 6 8 - • •> 
Vater Universität 145 --> 55 20 21 6 6 1 - --> 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfin.: 70- 100% 106 ••> 69 13 31 7 8 9 1 --> 
Elternfin.: 70-100% 417 • • > 49 14 13 6 8 9 - ••> 
Elternfin.: 95-100% 233 --> 50 16 12 6 6 10 - --> 
gro6teils Stip.fin . 125 • •> 39 7 10 3 7 12 - ••> 
gemischte Finanz. 153 ••> 58 19 26 3 4 5 - - - > 
St ip.fin.insgesamt 134 --> 41 7 9 3 9 12 - ••> 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903.000. 136. 001, 136.II.0l .02. 912181550) 
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STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

STUDIENVERLAUF 

Statistik 9: Wohnen Sie . . . 
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BASIS % % % % % % % 

T O T A L 800 --> 52 14 17 5 7 9 0 --> 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 131 --> 42 9 8 3 9 14 - ••> 
keine st.Stud.beih. 669 --> 54 14 19 6 7 8 0 --> 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.l Stud abgeschl 34 --> 52 2 25 9 10 6 - ••> 
Studri.gewechselt 174 --> 61 16 23 5 7 10 - --> 
Studium verzögert 415 --> 100 26 33 10 14 17 0 --> 
Stud.ni.verzögert 385 --> - - - - - - - --> 

ART DES STUDIUMS 
Jus 78 --> 60 14 26 3 5 12 - --> 
Sozial-Wirtschaftsw 176 --> 48 17 16 4 3 7 - -•> 
Medizin 48 --> 63 21 22 7 8 5 - ••> 
Techn:ET,Arc,Bau,HB 117 --> 63 8 22 5 21 6 - --> 
Techn-naturwiss. 63 --> 47 11 13 5 10 8 - --> 
Fonnal-naturwiss. 70 --> 46 6 10 12 7 12 - --> 
Geisteswiss./Theol 128 --> 45 8 14 6 6 12 - --> 
Grund-u.Integr. 40 --> 46 14 20 7 - 6 - --> 
Bildgswiss.Klgft 80 --> 52 27 15 - - 10 1 --> 

LEHRAHTSSTUOIUH 64 --> 56 13 8 7 4 22 2 ••> 

STUDIENABSCHNITT -

Erstinmatrikulation 0 ••> - - - - - - - ••> 
!.Abschnitt 400 --> 45 13 13 6 6 7 - --> 
2.u. 3.Abschnitt 400 --> 59 14 21 4 9 10 0 --> 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 160 --> 52 13 24 5 2 8 - --> 
TU Wien 80 --> 59 15 29 2 10 3 - --> 
WU Wien 80 --> 59 24 23 3 2 7 - --> 
Uni Linz 80 --> 44 13 21 - 1 9 - --> 
Uni Salzburg 80 --> 45 5 7 8 4 20 - --> 
Uni Innsbruck 80 --> 46 9 12 13 8 5 - --> 
Uni Graz 80 --> 52 13 11 5 13 10 - --> 
TU Graz 80 --> 57 4 7 9 29 8 - --> 
Uni Klagenfurt 80 --> 52 27 15 - - 10 1 --> 

WOHNORT 
Studienort 643 --> 53 11 19 6 7 9 0 ••> 
nicht Studienort 152 --> 49 25 10 2 7 5 - --> 

WOHNSITUATION 
Elternh. /Stud.ort 159 --> 44 44 - - - - - --> 
Elternh./ni.Stu.ort 97 --> 39 39 - - - - - --> 
eigener Haushalt 230 --> 60 - 60 - - - - --> 
Untennietzinmer 81 --> 51 - - 51 - - - ••> 
Wohngemeinschaft 90 ••> 63 - - - 63 - - ••> 
Studentenheim 140 --> 50 - - - - 50 - --> 

HERKUNFTSBUNDESLAND 
Wien 121 --> 68 32 28 5 3 - - --> 
NiederOst./Burgenl. 103 --> 52 16 22 4 3 6 - --> 
Steiermark 102 ••> 42 12 14 6 7 4 - ••> 
Kllrnten 138 --> 59 15 17 2 13 11 1 --> 
Ober-Osterreich 189 --> 46 5 11 5 6 20 - --> 
Salzb/Tir/Vorarlb. 147 --> 46 7 16 9 10 4 - -•> 

FESSEL + GFK INSTITUT ( 6088903.000.136. 001.136.W. 02. 02. 912181550) 
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STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

STUDIENVERLAUF 

Statistik 9 : Wohnen Si e .. . 

' ' .. C ' B A S I s . ::, ' C .... .. .. . 
.OC:::, - • ... _., .. .. C 
o:z: .. 

"' .. ... .. .. • C .., 
1. -3.Studienabschnitt :z: ::, .. .... ! .r: ::, .. ... .... .. _., ., 

0 ... ., 1D - .r: ....... .... .. :a VI Cl < ..... C .... .. 
"' 

u, 
oc .. ...... . .. .. • C "" ,c ... .. .,_., .,_ .. .. < < :::u:, ... CUC>. c ■ c ... !: ...c, -- _ ._ 

--- .. ... ... 
ON ... ........ .... .... ... :: z ,c 

Waagrechte Prozentuierung 
:::,oc ... .r: - - ,c ...... ! c .... Cc CU .... .. ... :::, 
VI> ♦-.OC:.OC: .-:::, _., -.r: ... 

"" 
VI 

BASIS % % % % % % % % % 

TOTAL 800 --> 48 19 12 5 4 9 0 - 122 

GESCHLECHT 
männlich 472 ••> 47 21 9 5 5 7 0 - 120 
weiblich 328 --> 50 16 15 5 3 12 - - 125 

FAMILIENSTAND 
sonst .Unverheirat. 723 ••> 50 20 10 5 4 10 0 - 121 
verheir./Lebensgem. 77 --> 28 1 25 - 1 1 - - 129 

HAT EIN KIND(ER) 38 --> 32 5 25 - - 3 - - 123 
ALTER 
18-19 Jahre 57 ••> 80 42 12 8 7 10 - - 109 
20-21 Jahre 237 --> 61 24 13 8 5 12 - - 115 
22-23 Jahre 235 ••> 46 19 10 2 5 10 - - 127 
24-25 Jahre 146 --> 34 11 11 7 1 5 - - 126 
26-27 Jahre 76 --> 26 8 8 2 4 5 - - 119 
28 Jahre und alter 49 ••> 31 2 18 2 2 6 2 - 136 

BERUFS TÄTIGKEIT 
voll-od.tlw.berufst 84 --> 30 19 6 1 4 - - - 125 
sporadisch berufst 171 --> 43 17 13 2 4 7 - - 127 
nur Ferienjobs 56 --> 57 25 11 8 - 11 2 - 129 
nicht berufstattg 478 --> 52 19 12 6 5 11 - - 118 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
- 3.000 S 179 --> 54 39 5 2 0 7 - - 119 
- 5.000 S 290 --> 54 17 12 6 5 13 - - 125 -- 8.000 S 231 --> 42 9 11 5 7 9 0 - 117 

über 8.000 S 94 ••> 38 7 23 6 2 - - - 126 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 
beide berufstatig 315 --> 49 19 12 6 3 10 0 - 120 
nur Vater berufst. 285 --> 53 24 9 4 5 11 - - 116 
Vater berufstät ig 605 ••> 51 21 11 5 4 10 0 - 119 
Selbst/Fr.B./Gew. 147 • •> 53 28 13 3 3 6 - - 116 
Landwirte 14 ••> 39 7 5 19 - 8 - - 123 
Angestellte 244 ••> 54 21 13 3 6 12 - - 118 
Beamte 141 --> 47 17 9 8 3 10 1 - 120 
Arb./Facharb. 59 ••> 51 19 5 8 5 14 - - 124 

Vater pensioniert 131 ••> 39 14 13 4 4 4 - - 131 
BERUF D.VATERS 
Selbst/Fr.B./Gew. 172 --> 50 25 12 4 3 5 - - 119 
Landwirte 19 ••> 41 5 8 14 - 14 - - 125 
lelt.Angestellte 173 ••> 50 18 13 3 4 11 - - 120 
and. Angestellte 127 ••> 53 20 15 2 8 8 - - 121 
lelt. Beamte 93 --> 45 15 10 9 2 8 - - 119 
and.Beamte 90 ••> 47 21 8 4 4 10 1 - 122 
Arb. /Facharb. 104 ••> 47 12 9 9 5 12 - - 127 

BERUF O.ELTERN 
beide Selbst./leit 93 ••> 50 24 11 

SCHULBILDUNG D.ELT. 
3 5 6 - - 117 

beide Pflicht/Fachs 394 --> 48 15 10 5 5 12 - - 125 
beide Matura/Uni 192 ••> 46 22 14 4 3 3 0 - 117 
Vater Pflicht/Fachs 438 --> 49 17 11 6 5 11 - - 125 
Vater Matura 206 ••> 49 23 12 3 2 9 0 - 119 
Vater Universität 145 --> 45 20 13 

LEBENSUNTERHALT 
6 3 3 - - 116 

Elgenfln. : 70-100% 106 ••> 31 15 3 4 5 3 - - 127 
Elternfln.: 70-100% 417 ••> 51 20 10 4 4 11 0 - 119 
Elternfln.: 95-100% 233 • • > 50 20 11 4 4 11 0 - 117 
gro6tells St lp.fln. 125 ••> 61 14 17 8 7 15 - - 121 
gemischte Finanz. 153 ••> 42 21 15 5 1 1 - - 125 
Stlp.fln.lnsgesamt 134 --> 59 13 18 8 7 15 - - 122 

FESSEL + GFK INSTITUT ( 6088903. 000, 136. 001 .136.W. 01 . 03. 912181550) 
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STATISTIK STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

STUDIENVERLAUF 

Statistik 9: Wohnen Sie . . . 

' ' .. C ' BA s I s . :, ' "Z C .. .. ., . .c:, - • ... _., .. ., C 
u:z: .. CO ., ... .. N • C ... 

1.-3.Studienabschnitt :z: :, .. .... ! .c :, .. .... u .. _.,., 0 ... .0 "" ... .c wcc NU :s V, .. < ZI- C .. ... ... CO "' "' .. ■ Clt .. . .. .. • C :a: z ... .. .,_ .. .,_ .. .. < < ::,u, ... cuo.. c ■ c ... ~ -0 ::; --- _,. --- .. .... .... 
ON ........ .... .. .. .. . ~ z z 

Waagrechte Prozentuierung 
::,ao: ... .c ... z ....... ? C c, c, CC CU cu .. .... ::, .,,,. -.c.c -=> _., -.c ... 

"" 
V, 

BASIS % % % % % % % % % 

T O T A L 800 ••> 48 19 12 5 4 9 0 - 122 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 131 ••> 58 10 19 7 7 14 - - 123 
keine st.Stud.beih. 669 ••> 46 20 10 4 4 8 0 - 122 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.l Stud abgeschl 34 ••> 48 21 13 8 2 3 - - 132 
Studri.gewechselt 174 ••> 39 17 9 3 3 7 - - 200 
Studium verzögert 415 ••> - - - - - - - - 126 
Stud.nl.verzögert 385 ••> 100 39 24 10 9 18 0 - 118 

ART DES STUDIUMS 
Jus 78 ••> 40 24 5 4 l 6 - - 112 
Sozlal-Wlrtschaftsw 176 ••> 52 24 15 4 3 6 - - 116 
Medizin 48 •-> 37 24 2 4 2 5 - - 110 
Techn:ET,Arc,Bau,MB 117 --> 37 8 7 7 8 6 1 - 113 
Techn-naturwiss. 63 •-> 53 25 14 6 4 5 - - 122 
Fonnal-naturwiss. 70 --> 54 20 8 7 2 16 - - 131 
Geisteswiss./Theol 128 ••> 55 14 15 6 5 14 - - 131 
Grund-u. Integr. 40 •-> 54 14 21 2 10 7 - - 138 
Bildgswiss.Klgft 80 --> 48 16 12 2 3 15 - - 132 

LEHRAHTSSTUDIUH 64 ••> 44 14 10 3 2 15 - - 125 

STUDIENABSCHNITT 
Erstlnmatrikulatlon 0 ••> - - - - - - - - 0 
l.Abschnitt 400 --> 55 24 12 6 5 9 0 - 124 
2.u. 3.Abschnitt 400 --> 41 l3 11 4 3 9 - - 120 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 160 --> 48 17 13 6 6 7 - - 132 
TU Wien 80 ••> 41 16 13 6 2 2 l - 114 wu Wien 80 ••> 41 16 14 4 4 3 - - 113 
Uni Linz 80 ••> 56 33 14 1 - 9 - - 117 
Uni Salzburg 80 --> 55 23 7 5 - 20 - - 115 
Uni Innsbruck 80 ••> 54 20 9 9 6 10 - - 119 
Uni Graz 80 ••> 48 20 13 2 4 9 - - 129 
TU Graz 80 --> 43 9 8 8 12 6 - - 115 
Uni Klagenfurt 80 ••> 48 16 12 2 3 15 - - 132 

WOHNORT 
Studienort 643 ••> 47 14 13 6 4 10 0 - 122 
nicht Studienort 152 ••> 51 39 6 1 3 2 - - 121 

WOHNS ITUA TI ON 
Elternh./Stud.ort 159 --> 56 56 - - - - - - 121 
Elternh./ni.Stu.ort 97 --> 61 61 - - - - - - 125 
eigener Haushalt 230 --> 40 - 40 - - - - - 124 
Untennietzinmer 81 ••> 49 - - 49 - - - - 119 
Wohngemeinschaft 90 ••> 37 - - - 37 - - - 119 
Studentenheim 140 ••> 50 - - - - 50 - - 121 

HERKUNFTSBUNDESLAND 
Wien 121 ••> 32 20 9 2 1 - - - 113 
Niederöst./Burgenl. 103 ••> 48 28 8 7 - 4 1 - 130 
Steiermark 102 ••> 58 23 16 7 3 8 - - 123 
Kirnten 138 ••> 41 9 12 5 5 10 - - 131 
Oberösterreich 189 ••> 54 18 13 3 3 17 - - 119 
Salzb/Tir/Vorarlb. 147 ••> 54 17 10 7 11 9 - - 117 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903.000, 136.001. 136.W. 02 .03. 912181550) 
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WOHNSITUATION STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 10: Wie hoch sind Ihre GESAMTEN WOHNKOSTEN PRO MONAT? 

B A S I s . . 
1 1 1 1 1 1 . . 

Finanziert Wohnung zu- 1 1 1 1 1 . . 1 

ö ö ö ö ö ö o· ö mindest zu einem geringen 0 0 0 0 0 0 0 0 

Anteil selbst "' "! "' "! "' 0 "' "! - - N N ... ... • 
Waagrechte Prozentuierung "' "' "' "' "' "' "' "' 

1 1 1 1 1 . 1 . 
BASIS % % % % % % % % 

T 0 T A L 525 1 4 16 32 23 8 5 4 ••> 

GESCHLECHT 
männ I ich 304 2 5 16 31 24 8 3 4 --> 
weib I ich 221 1 4 17 33 21 8 7 3 ••> 

FAMILIENSTAND 
sonst. Unverheirat. 458 1 4 18 34 24 7 4 3 --> 
verheir./Lebensgem. 67 2 9 7 16 18 15 7 4 --> 

HAT EIN KIND(ER) 37 - - 6 12 20 16 13 6 ••> 
ALTER 
18-19 Jahre 62 2 7 20 43 14 4 3 3 --> 
20-21 Jahre 119 1 7 18 39 21 6 4 2 --> 
22-23 Jahre 131 1 3 15 36 27 7 2 2 • •> 
24-25 Jahre 105 2 3 15 29 25 8 5 4 --> 
26-27 Jahre 65 2 4 20 15 23 10 7 11 ••> 
28 Jahre und alter 43 

BERUFSTÄTIGKEIT 
- 2 9 15 25 17 10 2 ••> 

voll-od.tlw.berufst 61 - 6 5 17 26 11 10 4 --> 
sporadisch berufst 107 - 7 19 22 21 12 2 5 ••> 
nur Ferienjobs 33 3 2 22 39 23 2 - 5 --> 
nicht berufstätig 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
314 2 3 17 37 23 7 5 3 • •> 

- 3.000 S 21 10 20 13 41 13 - - 3 --> 
- 5.000 S 204 2 5 26 40 17 4 1 1 --> 
- 8.000 S 207 0 2 12 31 32 11 6 1 --> 

llber 8.000 S 87 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. - 3 6 11 17 12 10 16 --> 

beide berufstätig 197 1 5 15 30 25 9 3 5 ••> 
nur Vater berufst. 172 2 3 18 38 22 7 4 3 ••> 
Vater berufstätig 375 2 4 16 34 24 8 3 4 --> 
Selöst/Fr.B. /Gew. 88 1 2 10 31 30 12 4 5 ••> 
Landwirte 10 - - 21 45 17 11 6 - ••> 
Angestellte 152 1 5 16 33 22 5 5 4 -> 
Beamte 79 4 3 19 38 23 7 2 2 ••> 
Arb./Facharb. 44 - 8 25 30 19 11 - 6 --> 

Vater pensioniert 
BERUF D.VATERS 

93 - 6 16 34 19 7 7 1 ••> 

Selbst/Fr.B./Gew. 108 1 3 10 31 25 12 6 4 ••> 
Landwirte 14 - - 26 38 19 8 4 5 ••> 
leit.Angestellte 113 1 5 15 36 21 4 5 3 ••> 
and. Angestellte 73 1 8 17 26 27 5 2 6 --> 
Jeit. Beamte 50 2 2 11 44 15 12 4 2 ••> 
and.Beamte 58 3 4 30 28 26 7 1 1 ••> 
Arb./Facharb. 87 - 6 20 32 22 8 5 3 --> 

BERUF D.ELTERN 
beide Selbst./leit 54 2 3 10 27 21 13 7 7 ••> 

SCHULBILDUNG D.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 282 1 4 20 33 21 7 4 3 ••> 
beide Matura/Uni 112 1 5 17 30 23 10 5 5 ••> 
Vater Pflicht/Fachs 305 1 4 20 33 21 7 4 3 ••> 
Vater Matura 119 - 6 13 32 23 11 5 2 ••> 
Vater Universitat 87 4 5 12 31 26 7 3 6 --> 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfin.: 70-100% 85 - 4 11 20 26 12 6 8 --> 
Elternfin.: 70-100% 248 2 4 16 38 24 6 4 2 --> 
Eltemfin. : 95-100% 147 1 4 16 45 19 6 4 3 --> 
großteils Stip.fin. 98 2 1 25 31 21 6 5 4 ••> 
gemischte Finanz. 94 - 8 13 26 20 11 5 2 ••> 
Stip.fin.insgesamt 108 3 3 22 32 20 6 4 5 • • > 

FESSEL+ GFK INSTITUT ( 6088903, 000. 044 ,001. 044.W. 01.01. 912181545) 
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WOHNSITUATION STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 10: Wie hoch sind Ihre GESAMTEN WOHNKOSTEN PRO MONAT? 

.. 
B A S I s . ..,, .. . 

■ 

.,, 
' ' ' ' ,:: 

Finanziert Wohnung zu- ' ' ' ' ::, .. 
.,; . .,; .,; &J 

mindest zu einem geringen 0 ' 
., 

0 0 0 0 ' "' Anteil selbst .,, 0 .,, 0 ,:: .. .,, .,; ..; ;; C 

0 .. ... 
..; ~ z: 

Waagrechte Prozentuierung V, V, V, V, z: 

' 
.. :::, 

' ' ' V, ... V, 

BASIS % % % % % % % 

T O T A L 525 --> 3 1 1 1 1 1 101 

GESCHLECHT 
männlich 304 --> 3 1 1 1 - 2 101 
weib 1 ich 221 --> 3 0 1 1 2 1 102 

FAMILIENSTAND 
sonst.Unverheirat. 458 ••> 2 0 0 1 0 2 100 
verheir. /Lebensgem. 67 --> 9 6 3 1 4 - 101 

HAT EIN KIND(ER) 37 --> 9 3 3 5 7 - 100 
ALTER 
18-19 Jahre 62 ••> 2 - - 2 - - 100 
20-21 Jahre 119 --> - - - - - 1 99 
22-23 Jahre 131 --> 2 0 1 - 1 4 101 
24-25 Jahre 105 --> 1 3 2 2 - 2 101 
26-27 Jahre 65 --> 7 2 - 1 - - 102 
28 Jahre und alter 

BERUFSTÄTIGKEIT 
43 --> 9 - 2 2 6 - 99 

voll-od.tlw.berufst 61 ••> 6 4 2 4 1 4 100 
sporadisch berufst 107 ••> 5 2 1 1 2 3 102 
nur Ferienjobs 33 ••> 4 - - - - - 100 
nicht berufstätig 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
314 ••> 1 - 1 0 0 1 100 

- 3.000 S 21 ••> - - - - - - 100 
- 5.000 S 204 ••> 0 - 0 - - 2 98 
- 8.000 S 207 --> 3 - 0 0 1 0 99 

Ober 8.000 S 87 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 

--> 9 5 3 4 3 1 100 

beide berufstätig 197 ••> 2 1 1 1 1 1 100 
nur Vater berufst. 172 --> 2 - - 1 - 1 101 
Vater berufstätig 375 --> 2 1 1 1 0 1 101 
Selbst/Fr.B. /Gew. 88 ••> 2 - - 2 - 1 100 
Landwirte 10 ••> - - - - - - 100 
Angeste 11 te 152 ••> 2 2 1 1 1 3 101 . 
Beamte 79 ••> 1 - - - - - 99 
Arb. /Facharb. 44 --> 3 - - - - - 102 

Vater pensioniert 
BERUF D.VATERS 

93 --> 3 1 2 1 2 1 100 

Selbst/Fr.B./Gew. 108 ••> 3 - 1 2 1 1 100 
Landwirte 14 ••> - - - - - - 100 
leit.Angestellte 113 --> 1 2 1 1 1 5 101 
and. Angestellte 73 ••> 2 3 2 - - 2 101 
leit. Beamte 50 --> 4 1 - - 1 - 98 
and.Beamte 58 ••> - - - - - - 100 
Arb./Facharb. 87 ••> 2 - 1 1 - - 100 

BERUF D.ELTERN 
beide Selbst./leit 54 ••> 3 - 2 2 - 3 100 

SCHULBILDUNG D.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 282 --> 3 1 1 1 - 1 100 
beide Matura/Uni 112 ••> 2 - 1 - 1 1 101 
Vater Pflicht/Fachs 305 ••> 3 1 1 1 0 1 100 
Vater Matura 119 --> 1 1 1 - 1 4 100 
Vater Universitat 87 • •> 3 - - 1 - 1 99 

LESENSUNTERHAL T 
Eigenfin.: 70-100% 85 --> 3 3 1 3 1 2 100 
Eltemfin.: 70-100% 248 ••> 1 - 0 0 0 1 98 

• Eltemfin.: 95-100% 147 ••> l - 1 - - 1 101 
gro8teils Stip.fin . 98 ••> 2 1 - 1 - l 100 
gemischte Finanz. 94 ••> 7 1 2 - 2 3 100 
Stip.fin.insgesamt 108 ••> 2 1 - 1 - 1 100 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903. 000. 044.00l .044.W.Ol. 02. 91Z181545) 
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WOHNSITUATION STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 10: Wie hoch sind Ihre GESAMTEN WOHNKOSTEN PRO MONAT? 

B A S I s . . 
' ' ' ' ' ' ' ' Finanziert Wohnung zu- ' ' ' ' ' ' ' ' 

mindest zu einem geringen ö ö ö ö ö ö ö o· 
0 0 0 0 0 0 0 0 

Anteil selbst "' ~ ~ ~ "' 0 "' ~ - - N N .., .., .. 
Waagrechte Prozentuierung 

.,, .,, .,, .,, .,, .,, .,, V, 

' ' ' . ' ' ' ' 
BASIS % % % % % % % % 

T O T A L 525 1 4 16 32 23 8 5 4 --> 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 90 2 4 25 30 23 5 4 4 ••> 
keine st .Stud.beih. 345 1 5 13 30 25 9 5 4 --> 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber. l Stud abgeschl 22 - 7 27 27 12 5 9 9 --> 
Studri.gewechselt 98 2 5 14 33 20 8 3 5 --> 
Studium verzögert 250 1 4 10 28 27 11 5 4 --> 
Stud.ni.verzögert 186 1 6 22 32 21 5 5 3 ••> 

ART DES STUDIUMS 
Jus 40 3 5 14 29 26 5 5 2 ••> 
Sozial-Wirtschaftsw 103 3 4 16 25 18 14 5 4 ••> 
Medizin 21 5 10 13 24 14 16 4 4 --> 
Techn :ET,Arc,Bau ,MB 99 - 4 13 35 29 5 4 5 --> 
Techn-naturwiss. 42 - 7 9 42 18 4 - - --> 
Fonnal-naturwiss. 52 2 5 13 45 18 4 5 3 --> 
Geisteswiss./Theol 94 - 2 15 37 31 6 4 3 ••> 
Grund-u. Integr. 26 - 13 13 26 22 12 7 7 -> 
Bildgswiss.Klgft 47 2 - 44 11 16 9 7 2 --> 

LEHRAHTSSTUD IUH 46 - - 25 41 26 4 - 1 ••> 

STUDIEHABSCHNITT 
Erstinmatriku lation 90 2 3 22 42 14 6 3 2 --> 
l.Abschnitt 195 1 7 13 33 19 8 5 5 --> 
2.u. 3.Abschnitt 240 1 3 17 27 29 9 5 3 ••> 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 101 3 9 13 25 25 9 7 5 --> 
TU Wien 59 - 6 13 35 14 9 6 7 --> 
WU Wien 53 4 4 15 22 10 21 4 6 --> 
Un i Linz 44 2 7 11 23 24 6 4 2 --> 
Uni Salzburg 44 - - 22 30 34 1 7 5 ••> 
Un i Innsbruck 56 - 4 19 41 18 7 3 2 -> 
Uni Graz 49 - 4 6 55 23 8 2 - --> 
TU Graz 71 - 2 11 43 36 2 - 2 -> 
Uni Klagenfurt 47 2 - 44 11 16 9 7 2 --> 

WOHNORT 
Studienort 456 1 4 18 31 23 8 4 4 --> 
nicht Studienort 66 4 4 7 40 20 5 6 4 ••> 

WOHNSITUATION 
Elternh./Stud.ort 7 - 28 19 - - - - 15 --> 
Elternh./ni.Stu.ort 10 31 - 11 10 - - - - --> 
eigener Haushalt 202 1 7 8 22 20 14 10 5 --> 
Untennietzinmer 86 1 3 21 32 24 8 1 5 --> 
Wohngemeinschaft 103 - 3 10 36 39 5 2 2 ••> 
Studentenheim 116 - 2 33 49 16 - - - --> 

HERJ<UNFTSBUNDESLAND 
Wien 58 4 5 5 28 14 16 6 12 --> 
Niederöst./Burgenl. 58 3 4 14 32 18 11 5 2 ••> 
Steiermark 62 - 10 6 31 36 6 2 3 ••> 
Kirnten 106 2 1 27 22 24 7 7 3 --> 
Oberösterreich 124 1 4 18 38 20 5 2 3 -> 
Salzb/Tir/Vorarlb. 117 - 5 17 36 24 7 5 2 --> 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903.000.044.001 .044.11. 02. 01 . 912181545) 
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WOHNSITUATION STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 10: Wie hoch sind Ihre GESAMTEN WOHNKOSTEN PRO MONAT? 

.. 
BA s I s . .. ., . • .., 

' ' ' ' C 

Finanziert Wohnung zu- ' ' ' ' :, ., 
,; o· o· ,; ... 

mindest zu einem geringen ' ., 
0 0 0 0 ' .. 

Anteil selbst ~ 0 .,., 0 . C 

;; < ... .,., .,., 
"' 0 ., ... 

C z: 
Waagrechte Prozentuierung "' "' "' "' "' -;; z: 

::, 

' ' ' ' "' ... "' 
BASIS % % % % % % % 

T O TA L 525 --> 3 1 1 1 1 1 101 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 90 ••> 1 1 - 1 - - 100 
keine st .Stud.beih. 345 --> 3 1 1 0 1 2 100 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.l Stud abgeschl 22 --> 4 - - - - - 100 
Studri.gewechselt 98 --> 6 - 2 - - 1 99 
Studium verzögert 250 --> 4 1 1 0 0 2 98 
Stud.ni.verzögert 186 --> 2 1 1 0 1 1 101 

ART DES STUDIUMS 
Jus 40 --> 3 - 4 - - 3 99 
Sozial-Wirtschaftsw 103 --> 4 2 - 2 2 2 101 
Medizin 21 --> - 5 - - - 4 99 
Techn:ET,Arc,Bau,HB 99 --> 1 - 1 1 1 2 101 
Techn-naturwiss. 42 ••> 9 4 3 - - 4 100 
Formal-naturwiss . 52 --> 4 - - - - - 99 
Geisteswiss./Theol 94 --> 1 - - - - - 99 
Grund-u .1 ntegr. 26 ••> - - - - - - 100 
Bildgswiss.Klgft 47 --> 4 - - 2 2 - 99 

LEHRAMTSSTUDIUH 46 --> 2 - - - - - 99 

STUDIENABSCHNITT 
Erstinmatrikulation 90 --> 2 1 - 3 1 - 101 
l.Abschnitt 195 --> 4 1 1 - - 3 100 
2.u. 3.Abschnitt 240 ••> 2 1 1 1 1 1 101 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 101 --> 2 - 1 - - 1 100 
TU Wien 59 ••> 1 3 - 1 1 4 100 
WU Wien 53 ••> 3 - - 4 2 4 99 
Uni Linz 44 --> 9 4 2 - 2 5 101 
Uni Salzburg 44 --> - - - - - - 99 
Uni Innsbruck 56 --> 4 2 - - - - 100 
Uni Graz 49 --> 2 - - - - - 100 
TU Graz 71 ••> 1 - 3 - - - 100 
Uni Klagenfurt 47 --> 4 - - 2 2 - 99 

WOHNORT 
Studienort 456 --> 3 1 l 1 l l 101 
nicht Studienort 66 --> l - - - 1 7 99 

WOHNSITUATION 
Elternh./Stud.ort 7 --> 10 - - - - 28 100 
Elternh./ni.Stu.ort 10 --> - - - - - 49 101 
eigener Haushalt 202 ••> 5 2 2 1 l - 98 
Untennietzimner 86 ••> 3 - - 2 - - 100 
Wohngemeinschaft 103 ••> 1 - - - 1 - 99 
Studentenheim 116 --> - - - - - 1 101 

HERKUNFTSBUNDESLAND 
Wien 58 ••> 6 1 - - l 2 100 
NiederOst./Burgenl. 58 ••> l - - 3 - 7 100 
Steiermark 62 ••> 2 - 4 - - - 100 
Karnten 106 --> 3 - l l l - 99 
Oberösterreich 124 ••> 3 2 l l 1 2 101 
Salzb/Tir/Vorarlb. 117 ••> 2 l - - 1 l 101 

FESSEL+ GFK INSTITUT ( 6088903. 000. 044. 001 . 044. W. 02. 02. 912181545) 
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HERKUNFTSMILIEU STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 11 : BERUFSTÄTIGKEIT: Ist Ihr Vater bzw. Ihre Mutter derzeit -

VATER 

2 ..... .... " .., .. .... "' " .. 
2 ~ 

., .., .. " ........ ., .... 0 2 
., ...... "" .., ..c: ou " .... .. .. .. >- C .. .... " :, " ... -;; .. ., .... .. .., 

:, ... :z: ..c:m !: :0: 

Waagrechte Prozentuierung 
.. .., u- :0: .. .. !: ! -.. .. ::, .., ., ... ... "' 

BASIS % % % % % % % 

T 0 T A L 1000 77 1 15 - 7 0 100 

GESCHLECHT 
männlich 587 77 1 15 - 6 0 99 
weib 1 ich 413 76 1 15 - 8 - 100 

FAMILIENSTAND 
sonst.Unverheirat. 913 79 1 14 - 6 0 100 
verheir./Lebensgem. 87 55 1 30 - 13 - 99 

HAT EIN KIND(ER) 45 33 5 38 - 24 - 100 
ALTER 

18-19 Jahre 176 86 1 8 - 4 1 100 
20-21 Jahre 281 89 - 8 - 3 - 100 
22-23 Jahre 250 79 1 14 - 6 - 100 
24-25 Jahre 158 68 0 23 - 8 1 100 
26-27 Jahre 80 55 2 26 - 16 - 99 
28 Jahre und älter 55 

BERUFSTÄTIGKEIT 
28 2 45 - 25 - 100 

voll-od.tlw.berufst 100 70 1 19 - 10 - 100 
sporadisch berufst 190 76 0 15 - 9 - 100 
nur Fer ienjobs 76 87 1 6 - 5 1 100 
nicht berufstätig 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
618 77 1 16 - 6 0 100 

- 3.000 S 249 83 1 14 - 2 0 100 
- 5.000 S 358 78 1 13 - 8 - 100 
- 8.000 S 272 75 1 17 - 7 0 100 

über 8.000 S 112 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 

59 2 22 - 17 - 100 

beide berufstätig 397 100 - - - - - 100 
nur Vater berufst. 369 100 - - - - - 100 
Vater berufstät ig 775 99 1 - - - - 100 
Selbst/Fr.B. /Gew. 187 99 l - - - - 100 
Landwirte 20 100 - - - - - 100 
Angeste 11 te 310 99 l - - - - 100 
Beamte 186 100 - - - - - 100 
Arb. /Facharb. 71 96 4 - - - - 100 

Vater pensioniert 153 - - 100 - - - 100 
BERUF 0.VATERS 
Selbst/Fr.B. /Gew. 218 85 1 10 - 4 0 100 
Landwirte 26 78 - 19 - 3 - 100 
leit.Angestellte 216 85 1 11 - 4 - 101 
and. Angestellte 152 82 1 12 - 5 - 100 
leit . Beamte 116 85 - 13 - 2 - 100 
and.Beamte 117 74 - 22 - 4 - 100 
Arb. /Facharb. 125 54 2 32 - 10 l 99 

BERUF D.ELTERN 
beide Selbst./leit 117 81 l 12 - 6 - 100 

SCHULBILDUNG D.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 492 72 l 20 - 7 0 100 
beide Matura/Uni 241 84 l 12 - 4 - 101 
Vater Pflicht/Fachs 542 73 1 19 - 7 0 100 
Vater Matura 252 83 l 11 - 5 - 100 
Vater Universität 188 86 0 11 - 3 - 100 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfin.: 70- 100% 128 65 1 22 - 11 - 99 
Elternftn.: 70- 100% 545 87 l 11 - l 0 100 
Elternf in. : 95-100% 336 86 1 12 - 1 0 100 , 
gro6tei ls Stip.fin. 145 64 1 20 - 14 - 99 
gemischte Finanz. 183 65 1 19 - 15 1 101 
Stip. fin.insgesamt 158 65 1 19 - 14 - 99 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903,000.000.001 .045.W. 01.01. 912181545) 
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HERKUNFTSMILIEU STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 11: BERUFSTÄTIGKEIT: Ist Ihr Vater bzw. Ihre Mutter derzeit -

VATER 

;! -.. C .., .. .. .., 
C .. 

;! .. C ~ 
., ... 
.c„ ., .. ~ ~ 

., 1-.C 

"' .., .c ou C .. .. .. .. ►- C .. .. C :, C .... -; .. ., .. .. ... 
::, ... :z: .CCD :: ,c 

Waagrechte Prozentuierung 
.. ... u- ,c .. .. :: ! -.. .. ::, ... ., c:a ... V'I 

BASIS % % % % % % % 

T O T A L 1000 77 1 15 - 7 0 100 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 131 64 1 20 - 15 - 100 
keine st.Stud.beih. 669 77 1 16 - 6 0 100 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.l Stud abgeschl 34 54 - 28 - 18 - 100 
Studrl.gewechselt 174 64 1 23 - 12 - 100 
Studium verzögert 415 70 1 19 - 9 0 99 
Stud.ni.verzögert 385 80 1 13 - 6 - 100 

ART DES STUDIUMS 
Jus 100 82 - 15 - 3 - 100 
Sozial-Wirtschaftsw 219 82 0 11 - 6 1 100 
Medizin 57 85 2 8 - 5 - 100 
Techn:ET,Arc,Bau,HB 145 74 1 18 - 7 - 100 
Techn-naturwiss. 78 78 - 14 - 8 - 100 
Fonnal-naturwiss. 87 74 - 17 - 9 - 100 
Geisteswiss./Theol 164 80 1 12 - 8 - 101 
Grund-u.Integr. 50 79 4 14 - 3 - 100 
Bildgswiss .Klgft 100 54 2 31 - 13 - 100 

LEHRAMTSSTUDIUH 80 75 1 22 - 3 - 101 
. 

STUDIENABSCHNITT 
Erstinmatrikulation 200 83 1 11 - 5 - 100 
l.Abschnitt 400 79 - 13 - 8 1 101 
2.u. 3.Abschnitt 400 71 1 20 - 7 - 99 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 200 80 2 14 - 4 - 100 
TU Wien 100 82 1 11 - 7 - 101 
WU Wien 100 84 - 10 - 6 - 100 
Uni Linz 100 78 - 13 - 7 2 100 
Uni Salzburg 100 82 - 8 - 10 - 100 
Uni Innsbruck 100 81 1 10 - 8 - 100 
Uni Graz 100 76 - 18 - 6 - 100 
TU Graz 100 69 1 24 - 7 - 101 
Uni Klagenfurt 100 54 2 31 - 13 - 100 

WOHNORT 
Studienort 802 76 1 15 - 7 0 99 
nicht Studienort 192 77 - 17 - 6 - 100 

WOHNS ITUA TI ON 
Elternh./Stud.ort 208 85 1 10 - 4 0 100 
Elternh./ni.Stu.ort 123 79 - 16 - 5 - 100 
eigener Haushalt 269 70 2 19 - 10 - 101 
Untennietzimner 105 77 1 13 - 10 - 101 
Wohngemeinschaft 110 72 1 18 - 9 - 100 
Studentenheim 182 79 0 15 - 5 1 100 

HERKUNFTSBUNDESLAND 
Wien 152 85 2 8 - 5 - 100 
Niederöst./Burgenl. 120 81 1 12 - 6 - 100 
Steiermark 133 82 - 14 - 5 - 101 
Kllrnten 171 58 1 29 - 12 - 100 
Oberösterreich 234 77 0 16 - 6 1 100 
Salzb/Tir/Vorarlb. 190 81 1 11 - 7 - 100 

FESSEL + GFK INSTITUT ( 6088903.000.000. 001 . 045. W .02 .01. 912181545) 
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HERKUNFTSMILIEU STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 11: BERUFSTÄTIGKEIT: Ist Ihr Vater bzw. Ihre Mutter derzeit -

MUTTER 

~ -.. C .., .. .. ... 
C .. 

~ ~ Cl .0 .. C ..:: .. Cl .. 2 2 Cl '-"" "' .., ... ou C .. .. .. .. >- «: .. .. C ::, C ... .; .. ., .. .. ... 
::, Q. :z: """' .!: s: 

Waagrechte Prozentuierung 
.. .0 u- s: .. .. .!: .! -.. .. ::, 
.0 Cl C Jt ~ "' 

BASIS % % % % % % % 

T O T A L 1000 47 0 8 43 1 0 99 

GESCHLECHT 
männ 1 ich 587 43 1 8 45 2 1 100 
weib l Ich 413 51 - 8 40 0 - 99 

FAMILIENSTAND 
sonst.Unverheirat. 913 47 0 7 44 1 0 99 
verheir./Lebensgem. 87 48 - 22 30 - - 100 

HAT EIN KIND(ER) 45 31 - 40 27 2 - 100 
ALTER 

18-19 Jahre 176 41 0 5 52 2 - 100 
20-21 Jahre 281 52 - 3 43 1 1 100 
22-23 Jahre 250 50 1 5 43 0 0 99 
24-25 Jahre 158 48 - 8 40 4 - 100 
26-27 Jahre 80 40 - 19 40 1 - 100 
28 Jahre und älter 55 25 - 48 25 2 - 100 

BERUFSTÄTIGKEIT 
voll-od.tlw.berufst 100 49 - 13 38 1 - 101 
sporadisch berufst 190 47 - 10 42 1 - 100 
nur Ferienjobs 76 36 - 8 53 - 3 100 
nicht berufstätig 618 48 1 7 42 2 0 100 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
- 3.000 S 249 44 0 5 49 1 0 99 
- 5.000 S 358 47 1 8 42 2 0 100 
- 8.000 S 272 48 - 8 43 1 1 101 

ilber 8.000 S 112 47 1 19 31 2 - 100 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT . 
beide berufstätig 397 100 - - - - - 100 
nur Vater berufst. 369 - 1 5 92 2 1 101 
Vater berufstätig 775 52 0 2 44 1 0 99 
Selbst/Fr.8. /Gew. 187 67 0 3 28 1 1 100 
Landwirte 20 66 - 3 30 - - 99 
Angestellte 310 50 - 1 48 1 0 100 
Beamte 186 42 1 3 54 1 - 101 
Arb. /Facharb. 71 40 - 6 52 1 - 99 

Vater pensioniert 
BERUF D.VATERS 

153 24 - 27 45 4 1 101 

Selbst/Fr.B./Gew. 218 62 0 9 27 0 1 99 
Landwirte 26 58 - 7 34 - - 99 
leit.Angestellte 216 45 - 5 49 1 0 100 
and. Angestellte 152 49 - 5 44 2 - 100 
leit. Beamte 116 34 - 8 56 2 - 100 
and.Beamte 117 42 2 8 45 2 1 100 
Arb./Facharb. 125 31 - 14 52 3 - 100 

BERUF D.ELTERN 
beide Selbst./leit 117 84 - 9 7 - - 100 

SCHULBILDUNG D. ELT. 
beide Pflicht/Fachs 492 44 1 10 44 1 0 100 
beide Matura/Uni 241 51 - 5 42 1 1 100 
Vater Pflicht/Fachs 542 45 1 10 42 2 0 100 
Vater Matura 252 50 - 7 42 1 - 100 
Vater Universität 188 44 - 4 50 1 1 100 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfin.: 70-100% 128 45 - 12 40 3 - 100 
Elternfin.: 70-100% 545 48 0 5 46 1 0 100 
Elternfin. : 95-100% 336 46 - 6 47 0 1 100 
gro6tells Stip.fin. 145 36 1 13 48 1 1 100 

~
emischte Finanz. 183 53 1 12 32 2 1 101 
tip.fin. insgesamt 158 36 1 13 49 1 1 101 

• 

FESSEL + GFK INSTITUT (60a8903,000,000,001,046.W.01 ,01. 912181545) 
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HERKUNFTSMILIEU STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 11: BERUFSTÄTIGKEIT: Ist Ihr Vater bzw. Ihre Mutter derzeit -

MUTTER 

2 ..... ... C .., .. ... .., 
C .. 

2 .. ::: .. ... 
C .c ... .. ... 2. 2 .. „.c 

"' .., .c ou C ... .. .. .. >- < .. ... C :::, C ... -; .. .. ... .. ... 
:::, ... ::c .cm ; 2: 

Waagrechte Prozentuierung 
.. ... u- 2: .. .. ; ! -.. .. ::, ... .. C lt ... "' 

BASIS % % % % % % % 

T O T A L 1000 47 0 8 43 1 0 99 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 131 34 1 12 51 1 1 100 
keine st.Stud.beih. 669 49 0 8 41 2 0 100 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.l Stud abgeschl 34 33 - 20 44 3 - 100 
Studri .gewechselt 174 49 1 11 38 1 1 101 
Studium verzögert 415 46 0 12 40 1 1 100 
Stud.ni .verzögert 385 46 1 6 45 2 0 100 

ART DES STUDIUMS 
Jus 100 48 - 8 41 3 - 100 
Sozial-W1rtschaftsw 219 53 0 6 40 0 0 99 
Medizin 57 51 2 6 41 - - 100 
Techn:ET,Arc,Bau,MB 145 47 - 10 42 2 - 101 
Techn-naturwiss. 78 44 - 3 53 - - 100 
Fonnal-naturwiss. 87 41 2 10 45 3 - 101 
Geisteswiss./Theol 164 49 - 6 43 1 1 100 
Grund-u.Integr. 50 50 - 11 39 - - 100 
Bildgswiss.Klgft 100 31 - 17 47 3 1 99 

LEHRAHTSSTUDIUH 80 41 - 5 54 - - 100 

STUDIENABSCHNITT 
Erstinmatrikulation 200 48 - 6 45 1 - 100 
l.Abschn1tt 400 48 0 5 44 2 1 100 
2.u. 3.Abschnitt 400 45 0 12 41 1 0 99 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 200 53 0 8 37 0 1 99 
TU Wien 100 53 - 3 44 - - 100 
wu Wien 100 62 - 8 31 - - 101 
Uni Linz 100 45 1 7 45 1 1 100 
Uni Salzburg 100 47 - 7 43 3 - 100 
Uni Innsbruck 100 45 1 5 45 3 - 99 
Uni Graz 100 38 1 7 54 - - 100 
TU Graz 100 41 - 12 45 3 - 101 
Uni Klagenfurt 100 31 - 17 47 3 1 99 

WOHNORT 
Studienort 802 46 0 9 43 1 0 99 
nicht Studienort 192 49 1 6 41 2 1 100 

WOHNS ITUA TI ON 
Elternh./Stud.ort 208 48 0 5 45 1 - 99 
Elternh./ni .Stu.ort 123 51 1 4 40 2 2 100 
eigener Haushalt 269 48 0 14 36 2 1 101 
Untennietzinmer 105 49 - 6 44 1 - 100 
Wohngemeinschaft 110 43 - 6 49 2 - 100 
Studentenheim 182 40 - 9 50 1 - 100 

HERKUNFTSBUNDESLANO 
Wien 152 56 - 7 36 1 - 100 
NiederOst . /Burgenl. 120 61 1 4 34 - - 100 
Steiermark 133 45 1 9 45 1 - 101 
Kllrnten 171 36 - 18 43 2 1 100 
Oberösterreich 234 46 1 6 46 1 0 100 
Salzb/Tir/Vorarlb. 190 42 - 5 49 3 1 100 

FESSEL + GFK INSTITUT ( 6088903. 000. 000. 001. 046. W .02. 01 . 912181545) 
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HERKUNFTSMILIEU STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Sta tistik 12 : Welchen Beruf übt (übte) Ihr Vater bzw. Ihre Mutter 
aus? 

VATER 

' .! ... ' .. ' -;; .,,, 
~ .. ~ C _..,' ... .. ., ~- .. .. ... C ...; .... .. • - ... .. .,,~ Q .. .,,, .. .. ............ ~ C .. .. u .. .. .. .. ... CGU>U C m .. 
~ .. .. ... ::, -. ...__,, ... C ... ~ ., .. UI.S.C .. .. - - ~ -; C Q .. -.... .. .. - C .. .. C m ..... .,... ~ ~ .. ~ .. ~ .., ... .. ... C .. -- C C +' C „c ... .. ... .. .a c,:,.., .. .. .... ... .. .. ., -; .. .. ... 

ct&JC&,.. ... ... ..... .... ...... .,,, .,,, 
! :c 

Waagrechte Prozentuierung .. .C:I..IG.., -.. 0-
.,_ _._ u ... ... :c .. C&)+I U .... .. C „ .. .. .,_ ., .. i .. :::, ... -cM.a _., c- m- .. ~ ... C ~ VI 

BASIS z z % z % % z % z z z % 

T O T A L 1000 6 16 22 12 15 12 3 6 7 0 3 102 

GESCHLECHT 
männlich 587 6 15 23 12 14 13 2 6 7 0 2 100 
weiblich 413 5 18 20 11 16 10 4 5 7 - 4 100 

FAMILIENSTAND 
sonst .Unverheirat. 913 6 16 21 12 15 12 3 5 6 0 3 99 
verheir./Lebensgem. 87 4 13 23 6 19 4 3 12 10 - 6 100 

HAT EIN KIND(ER) 45 4 20 19 6 17 - 2 4 20 - 6 98 
ALTER 
18-19 Jahre 176 7 15 25 14 14 15 1 3 3 - 3 100 
20-21 Jahre 281 8 16 22 11 15 11 4 5 6 - 2 100 
22-23 Jahre 250 4 15 26 11 16 13 1 4 6 0 3 99 
24-25 Jahre 158 5 18 18 11 15 8 5 8 8 - 3 99 
26-27 Jahre 80 2 17 10 14 16 14 1 14 7 - 4 99 
28 Jahre und älter 55 5 15 16 7 16 7 2 8 20 - 5 101 

BERUFS TÄTIGKEIT 
voll-od.tlw.berufst 100 3 16 22 12 15 10 3 7 7 - 4 99 
sporadisch berufst 190 3 22 21 11 16 10 2 6 6 - 2 99 
nur Ferienjobs 76 4 13 21 11 13 15 3 10 6 - 4 100 
nicht berufstätig 618 7 15 22 12 15 12 3 5 7 0 3 101 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
- 3.000 S 249 6 16 19 14 19 13 1 5 6 - 2 101 
- 5.000 S 358 6 14 22 11 13 13 4 5 8 0 3 99 -- 8.000 S 272 5 18 24 12 16 11 2 5 6 - 2 101 

Ober 8.000 S 112 5 18 18 10 12 6 1 11 10 - 8 99 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 
beide berufstätig 397 8 23 21 9 18 10 3 3 4 - - 99 
nur Vater berufst. 369 5 12 27 17 15 13 2 5 6 - - 102 
Vater berufstätig 775 7 17 24 13 16 11 3 4 5 0 0 100 
Selbst/Fr.B. /Gew. 187 27 73 - - - - - - - - - 100 
Landwirte 20 - - - - - - 100 - - - - 100 
Angeste 11 te 310 - - 59 - 41 - - - - - - 100 
Beamte 186 - - - 53 - 47 - - - - - 100 
Arb./Facharb. 71 - - - - - - - 46 54 - - 100 

Vater pension iert 153 2 12 16 10 12 17 3 13 13 - 2 100 
BERUF D.VATERS 
Selbst/Fr.B./Gew. 218 27 73 - - - - - - - - - 100 
Landwirte 26 - - - - - - 100 - - - - 100 
leit.Angeste llte 216 - - 100 - - - - - - - - 100 
and. Angestellte 152 - - - - 100 - - - - - - 100 
leit. Beamte 116 - - - 100 - - - - - - - 100 
and.Beamte 117 - - - - - 100 - - - - - 100 
Arb./Facharb. 125 - - - - - - - 46 54 - - 100 

BERUF D.ELTERN 
beide Selbst./leit 117 13 40 28 19 -SCHULBILDUNG D. ELT. - - - - - - 100 

beide Pflicht/Fachs 492 2 15 16 5 20 11 5 10 13 0 2 99 
beide Matura/Uni 241 12 19 25 19 10 12 - - 1 - 1 99 
Vater Pflicht/Fachs 542 3 16 17 5 20 11 5 10 12 0 2 101 
Vater Matura 252 3 15 32 22 12 13 0 1 1 - 1 100 
Vater Universität 188 19 20 22 17 8 13 - - - - 1 100 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfin. : 70-100% 128 5 15 23 8 15 12 1 9 8 - 4 100 
Elternfin. : 70-100% 545 7 16 24 15 15 13 1 3 3 0 1 98 
Elternfin. : 95-100% 336 9 18 26 16 14 11 1 3 3 - 0 101 
gro6teils Stip.fin. 145 2 11 10 3 15 9 13 14 19 - 4 100 
gemischte Finanz. 183 5 20 23 10 15 9 1 4 7 - 6 100 
Stip.fin.insgesamt 158 2 10 9 2 16 9 12 15 19 - 5 99 

11 

FESSEL+ GFK INSTJTUT (60aall03.ooo.ooo.001.041 .w.01.01. 912181546) 
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HERKUNFTSMILIEU STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 12: Welchen Beruf übt (übte) Ihr Vater bzw. Ihre Mutter 
aus? 

VATER 

1 .! ... 1 - .c .., „ 1 .. .. u C 
_.,, 1 ... .. -;; ., ..,._ .. .. ... _, .... .. • - ... .. .,. :a "' 

., .c .. .. ., ...... .,~ C .. .. u .. .. .. .. ... C GU, &I < m .. ~ .. .. .,, 
:, -■,'1" ~ C ... .., ., .. II S.. 1,.. C .. .. ~ .., 

"; C "' .. -.... .. .. -~ C .. .. C 
CD ..... .,.., .., .., .,.., .. .., ., .,, .. ::: < .. -- C C ... c l>C ... .. ... .. .0 C'0 &I .. .. .... ... .. .. ., "; .. .. ... 

-0 „ C: s.. ... :: ..... .... .,, ... .c .c :: :,c 

Waagrechte Prozentuierung 
.. .c S..IIID.,. _._ .,.... .,_ _._ u .,, ... :,c .. C _...,., .... ! Cl> .... .,_ ., .. ii: .. ::0 ... - C 4n.0 

_.., <- m- „:a ... < ... "' 
BASIS % % % % % % % % % % % % 

T O T A L 1000 6 16 22 12 15 12 3 6 7 0 3 102 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 131 3 10 7 4 20 9 11 16 18 - 1 99 
keine st.Stud.beih. 669 6 17 24 13 15 12 1 4 5 0 3 100 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.l Stud abgeschl 34 8 9 17 11 22 19 - - 14 - - 100 
Studri.gewechselt 174 6 13 20 10 16 11 3 8 9 - 4 100 
Studium verzögert 415 6 15 21 12 14 11 3 7 6 0 4 99 
Stud.ni.verzögert 385 5 17 23 11 17 11 2 5 8 - 2 101 

ART DES STUDIUMS 
Jus 100 11 14 25 16 13 6 2 4 5 - 3 99 
Sozial-Wirtschaftsw 219 6 21 23 7 19 7 5 4 5 - 3 100 
Medizin 57 9 24 23 19 14 8 2 - - 2 - 101 
Techn:ET,Arc,Bau,MB 145 3 16 25 11 13 16 2 8 5 - 2 101 
Techn-naturwiss. 78 8 9 22 16 13 12 1 8 6 - 5 100 
Fonnal-naturwiss. 87 4 16 19 11 18 16 - 1 12 - 3 100 
Geisteswiss./Theol 164 6 14 21 10 14 16 2 7 7 - 4 101 
Grund-u. I ntegr. 50 6 19 21 15 19 1 1 12 4 - 1 99 
Bildgswiss.Klgft 100 1 10 12 14 12 18 4 7 18 - 3 99 

LEHRAHTSSTUDIUH 80 1 7 19 10 16 15 10 9 11 - 2 100 

STUDIENABSCHNITT 
Erstimnatrikulation 200 6 17 22 12 13 14 4 5 5 - 4 102 
l.Abschnitt 400 5 13 24 12 15 13 2 6 5 - 3 98 
2.u. 3.Abschnitt 400 6 18 19 11 17 9 3 6 9 0 2 100 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 200 5 20 20 14 18 8 2 6 4 - 4 101 
TU Wien 100 5 16 28 13 11 12 - 6 8 - 1 100 
WU Wien 100 8 26 24 5 17 8 2 3 3 - 4 100 
Uni Linz 100 4 14 29 12 14 7 8 4 4 - 4 100 
Uni Salzburg 100 2 11 23 13 15 18 1 5 6 - 7 101 
Uni Innsbruck 100 14 20 21 9 16 4 2 4 8 1 - 99 
Uni Graz 100 8 13 19 13 15 15 3 5 9 - - 100 
TU Graz 100 5 10 18 10 15 21 3 11 3 - 3 99 
Uni Klagenfurt 100 1 10 12 14 12 18 4 7 18 - 3 99 

WOHNORT 
Studienort 802 7 16 21 12 16 12 2 5 7 0 3 101 
nicht Studienort 192 3 18 22 11 12 11 4 10 6 - 3 100 

WOHNS ITUA TI ON 
Elternh./Stud.ort 208 10 14 24 14 17 14 0 1 3 - 3 100 
Elternh./ni.Stu.ort 123 2 21 20 12 13 11 4 8 7 - 2 100 
eigener Haushalt 269 7 20 22 10 15 7 1 8 6 0 3 99 
Untennietziamer 105 7 15 19 11 8 14 5 5 10 - 6 100 
Wohngemeinschaft 110 3 13 22 9 20 16 - 7 8 - 3 101 
Studentenheim 182 3 11 21 13 16 14 6 5 9 - 2 100 

HERKUNFTSBUNDESLAND 
Wien 152 8 18 26 13 19 8 - 2 3 - 3 100 
Niederöst./Burgenl. 120 2 24 15 12 13 14 4 6 7 - 2 99 
Steiermark 133 7 14 17 12 18 14 3 8 6 - 1 100 
Karnten 171 2 12 14 15 11 16 4 10 12 - 4 100 
Oberösterreich 234 5 14 26 10 16 10 3 4 6 0 5 99 
Salzb/Tir/Vorarlb. 190 10 15 27 8 15 10 2 5 6 - 1 99 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903.000.000.001 .047 .11.02.01. 912181546) 
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HERKUNFTSMILIEU STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statist ik 12 : Welchen Beruf übt (übte) Ihr Vater bzw. Ihre Mutter 
aus? 

MUTTER 

' 
,!. ., 

' -; .c 'O .. ' ... u " _..,, ., .. .. .,,_,_ .. ., 
" 

..., .... .. • - ., ... .,, .. 
"' 

.. .c ... .. ., ....... ., L- " .. ... u .. ... .. .. ... C OUI Cl < "' 
.. ~ .. .. ... 

:::, - ■-....-a ::! " 
., 'O .. ... -, 1,.1,.c .. ... - 'O -;; " "' .. -.... .. .. " .. .. " eil ..... """ 'O ... ..... .. ... ... ... .. ::: < .. -- " " ., " .... ., .. ., 

! .a C,:t 11 .. .. .... .. .. .. .. -;; .. .. ... 
CI G C:L- ., 

!:: .... ... ..... .c .c :: z: 

Waagrechte Prozentuierung 
.. &: 1,.-,.,. -.. .,.... .,_ -.. u ... ., z: .. C .,.., &, .... ~ .... .. .. .,_ .. ... ;; .. ::, ... - C vt.Qi 

_., ..,_ =- .... ... < .. .,, 

BASIS % % % % % % % % % % % % 

T O TAL 1000 2 6 6 2 33 10 1 2 4 2 32 100 

GESCHLECHT 
männlich 587 1 6 6 1 33 9 1 2 4 2 35 100 
weib lieh 413 2 8 6 2 34 10 2 1 4 2 27 98 

FAMILIENSTAND 
sonst.Unverheirat. 913 2 6 6 2 33 10 2 2 3 2 32 100 
verheir. /Lebensgem. 87 - 7 3 - 38 10 1 3 9 5 24 100 

HAT EIN KIND(ER) 45 2 11 6 - 26 15 - 4 8 4 24 100 
ALTER 
18-19 Jahre 176 2 3 8 0 33 12 1 1 2 1 36 99 
20-21 Jahre 281 2 7 4 2 36 9 2 1 3 3 30 99 
22-23 Jahre 250 2 6 6 2 35 11 - 1 3 3 31 100 
24-25 Jahre 158 2 9 6 1 29 7 4 4 5 2 32 101 
26-27 Jahre 80 1 7 7 2 33 4 1 4 7 1 33 100 
28 Jahre und älter 55 2 9 7 2 26 13 - 2 12 3 25 101 

BERUFSTÄTIGKEIT 
voll-od.tlw.berufst 100 2 9 7 1 30 5 2 3 5 2 34 100 
sporadisch berufst 190 1 10 7 1 36 10 1 1 5 2 26 100 
nur Ferienjobs 76 2 5 5 1 34 10 1 3 5 6 28 100 
nicht berufstätig 618 2 5 6 2 33 10 1 2 4 2 33 100 

EIG.LEBENSUNTERHALT 
- 3.000 S 249 1 4 5 2 38 10 1 0 4 2 33 100 
- 5.000 S 358 2 6 6 1 33 9 2 2 4 3 31 99 
- 8.000 S 272 3 7 5 1 31 10 2 3 3 2 33 100 

Ober 8.000 S 112 - 10 8 2 31 9 2 1 9 1 28 101 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 
beide berufstätig 397 3 10 12 3 49 14 2 1 4 2 - 100 
nur Vater berufst. 369 1 1 1 0 21 6 1 3 2 1 64 101 
Vater berufstätig 775 2 6 7 1 35 10 1 2 3 2 31 100 
Selbst/Fr.B. /Gew. 187 4 12 10 1 40 9 - - 2 5 18 101 
Landwirte 20 - 10 - - 10 6 44 4 4 10 12 100 
Angestellte 310 2 4 5 1 40 8 - 2 1 1 36 100 
Beamte 186 0 2 8 4 29 18 - 4 2 - 32 99 
Arb./Facharb. 71 - 1 1 - 22 4 4 2 20 1 45 100 

Vater pensioniert 153 1 7 4 2 25 9 2 2 8 5 36 101 
BERUF D.VATERS 
Selbst/Fr.B./Gew. 218 4 13 11 1 38 9 - 1 2 5 17 101 
Landwirte 26 - 8 - - 8 5 47 3 3 11 16 101 
Jett.Angestellte 216 2 5 7 1 35 9 - 1 0 1 37 98 
and. Angestellte 152 1 4 2 1 49 6 - 1 1 1 33 99 
leit. Beamte 116 1 4 9 5 21 18 - 4 - 1 38 101 
and.Beamte 117 1 2 4 3 34 18 - 4 4 1 28 99 
Arb./Facharb. 125 - 2 2 - 18 2 2 2 19 2 so 99 

BERUF D.ELTERN 
beide Selbst . /leit 117 12 38 42 8 - - - - - - - 100 

SCHULBILDUNG D.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 492 1 7 6 1 32 4 3 2 8 4 34 102 
beide Matura/Uni 241 4 6 8 2 31 17 1 0 - 1 30 100 
Vater Pflicht/Fachs 542 1 7 6 1 31 6 2 2 7 3 33 99 
Vater Matura 252 2 5 6 2 39 16 1 4 - 2 25 102 
Vater Universitat 188 2 7 7 1 33 11 - - - 1 38 100 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfin.: 70-100% 128 1 10 7 1 32 6 2 2 7 1 31 100 
Elternfin.: 70-100% 545 2 5 7 2 36 12 0 2 2 1 31 100 
Eltemfin.: 95-100% 336 3 6 8 2 35 12 1 1 1 1 31 101 
großteils Stip. fin . 145 2 7 2 - 24 5 7 2 9 5 38 101 
gemischte Finanz. 183 2 7 6 2 33 10 - 3 4 5 28 100 
Stip.fin.insgesamt 158 2 7 2 - 23 5 8 1 9 5 39 101 

FESSEL + GFK INSTITUT (6088903.000.000.001 ,044,W.0l .01 . 912181546) 
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HERKUNFTSMILIEU STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 12: Welchen Beruf übt (übte) Ihr Vater bzw. Ihre Mutter 
aus? 

MUTTER .. 
1 .!. .. ' - ,c .., „ 1 .. .. V C 

_.., 1 .. .. -;; ., ... -.. .. .. -' .... .. ■ - .. .. .,, ,. .. ., .c: .. .. ......... ., s- C .. .. u .. .. .. .. .... CCH,Q4,I C m .. -;; ~ .. .. .., 
:::, -■ ...... '0 .. .::: .., ., .. -.,s-s-c .. .. - - .., C .. .. -.... .. .. -- C .. .. .. C 
m ..... ...., .., .., .. .., .. .., .., .., .. .... C .. -- C C „ C U C ... .. .. .. .c c,:, &I .. .. .... ..... .. ., "; .. .. ... - .. &I C: s- .. .. .... ... .., .. .c: .c: ~ 

,c 

Waagrechte Prozentuierung 
.. .1::s-.a .... 

_ ._ - ...- ., _ _._ V .., .. ,c .. C ._,..,. &I .... .. C II .... .,_ ., .. 
~ 

.. :::, ... -Clfll.Q 
_., c- =- .. ,. ... C .. "' 

BASIS % % % % % % % % % % % % 

T O T A L 1000 2 6 6 2 33 10 1 2 4 2 32 100 

STIPENOIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 131 3 7 2 - 21 4 7 3 10 2 41 100 
keine st.Stud.beih. 669 2 6 7 2 36 11 - 2 3 2 30 101 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.l Stud abgeschl 34 2 9 - 3 32 3 - - 5 - 46 100 
Studri . gewechselt 174 0 8 7 2 31 10 2 4 6 4 26 100 
Studium verzögert 415 2 7 5 2 35 9 1 3 4 3 30 101 
Stud.ni .verzögert 385 2 5 7 1 32 10 1 1 4 2 34 99 

ART DES STUDIUMS 
Jus 100 3 4 9 4 33 7 1 1 1 1 36 100 
Sozial-Wirtschaftsw 219 2 8 8 1 41 4 2 3 4 5 23 101 
Medizin 57 7 9 3 - 43 7 - 2 - 3 26 100 
Techn:ET,Arc,Bau,HB 145 1 3 6 1 31 13 1 1 4 2 36 99 
Techn-naturwiss. 78 - 4 2 1 31 14 3 - 1 2 41 99 
Fonnal-naturwiss. 87 2 4 4 3 32 9 - 1 8 2 34 99 
Geisteswiss./Theol 164 0 4 8 1 30 12 2 1 4 1 37 100 
Grund-u. I ntegr. 50 - 13 4 - 27 24 - 6 7 - 19 100 
Bildgswiss.Klgft 100 1 12 4 3 28 8 1 2 6 4 28 97 

LEHRAHTSSTUOIUH 80 - 7 4 4 23 13 5 - 3 1 41 101 

STUDIENABSCHNITT 
Erstinmatrikulation 200 1 7 7 1 32 10 3 2 3 3 32 101 
l.Abschnitt 400 2 6 6 1 36 10 1 2 3 2 31 100 
2.u. 3.Abschnitt 400 2 7 6 2 31 9 2 2 5 3 32 101 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 200 4 8 7 2 37 11 2 3 6 2 21 103 
TU Wien 100 2 5 7 1 33 11 1 - 4 2 34 100 
wu Wien 100 - 9 10 1 49 6 1 3 5 4 12 100 
Uni Linz 100 1 5 7 1 43 8 5 4 2 3 21 100 
Uni Salzburg 100 - 3 7 4 23 14 - - 2 - 46 99 
Uni Innsbruck 100 3 8 2 - 34 6 - 1 3 2 41 100 
Uni Graz 100 3 3 6 1 24 7 1 1 3 4 47 1 00 
TU Graz 100 - 3 5 - 27 14 2 1 3 2 44 101 
Uni Klagenfurt 100 1 12 4 3 28 8 1 2 6 4 28 97 

WOHNORT 
Studienort 802 2 6 5 1 35 10 1 2 3 2 31 98 
nicht Studienort 192 1 7 9 2 27 7 3 1 6 3 33 99 

WOHNSITUATI ON 
Eltemh./Stud.ort 208 2 6 4 1 42 9 - 2 3 2 30 101 
Elternh./ni.Stu.ort 123 1 6 10 2 25 8 4 2 4 4 33 99 
eigener Haushalt 269 1 6 8 1 36 12 1 3 5 2 26 101 
Untennietziumer 105 4 7 2 4 34 8 2 1 4 1 33 100 
Wohngemeinschaft 110 2 9 6 - 27 6 1 1 5 - 43 100 
Studentenheim 182 1 5 6 2 30 11 2 2 3 4 34 100 

HERKUNFTSBUNDESLANO 
Wien 152 4 5 7 1 45 8 - 2 4 1 23 100 

" 
Niederöst./Burgenl. 120 1 11 9 1 28 12 4 5 4 3 21 99 
Steiennark 133 1 3 6 - 28 13 2 1 3 3 40 100 
Kirnten 171 1 9 5 3 31 9 l l 6 3 30 99 
Oberösterreich 234 1 4 7 3 37 9 3 l 3 4 28 100 
Salzb/Tir/Vorarlb. 190 3 7 3 - 29 8 0 1 3 0 44 98 

FESSEL + GFK INSTITUT ( 6088903.000. 000. 001. 048.11.02. 01. 912181546) 
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HERKUNFTSMILIEU STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 13: Sagen Sie mir bitte anhand der Karte die letzte abge-
schlossene Schulbildung von Vater und Mutter. 

VATER 

.. ' ·- ' ,C ... ,. ,C u ... o..c u o ... 
:, u 0 ... = ... 
""" ....... 
= ....... :: .... ....... .., ' .. 0 C: ... ' ... :, .,_ .... .. .. .,_ ......... .. > .0 ... .c.c ,,.,._ .,_ 

0 
-oou .__., 

0 C: .. 
0.C „ ...... -= C: >......., .......... .c, < ,,!< „ C: Cl Cl u„ 

·-•'- ... .,_ .. ... ,. ... :, ... :, :, .. :, := ,c 

Waagrechte Prozentuierung 
v,,ez C .C:.C:+# ... a.c :E ::u:: "-U<lilG Cl .OU .. = > .. o CD .-,_,z: :E .... ... V, 

BASIS % % % % % % 

TOTAL 1000 22 32 25 19 2 100 

GESCHLECHT 
mann l ich 587 21 32 25 20 2 100 
weiblich 413 23 33 25 17 2 100 

FAMILIENSTAND 
sonst.Unverheirat. 913 22 32 25 20 2 101 
verheir./Lebensgem. 87 28 35 26 9 2 100 

HAT EIN KIND(ER) 45 39 35 15 7 4 100 
ALTER 
18-19 Jahre 176 19 23 28 28 1 99 
20-21 Jahre 281 18 34 26 20 1 99 
22-23 Jahre 250 23 33 26 16 2 100 
24-25 Jahre 158 23 31 26 18 1 99 
26-27 Jahre 80 32 40 10 13 3 98 
28 Jahre und älter 

BERUFSTÄTIGKEIT 
55 29 34 26 7 3 99 

voll-od.tlw.berufst 100 21 37 18 21 3 100 
sporadisch berufst 190 19 34 29 17 1 100 
nur Ferienjobs 76 25 38 21 14 3 101 
nicht berufstätig 618 23 30 26 19 2 100 

EIG.LEBEHSUNTERHALT 
- 3.000 S 249 21 28 30 21 0 100 
- 5.000 S 358 24 30 26 17 2 99 
- 8.000 S 272 22 36 22 19 1 100 

ilber 8.000 S 
BERUFSTÄTIGKEIT ELT. 

112 21 37 19 19 4 100 

beide berufstätig 397 18 34 27 20 0 99 
nur Vater berufst. 369 20 30 28 22 - 100 
Vater berufstätig 775 20 32 27 21 0 100 
Selbst/Fr.B./Gew. 187 14 29 21 37 - 101 
Landwirte 20 82 13 5 - - 100 
Angestellte 310 15 39 31 15 0 100 
Beamte 186 13 21 41 25 - 100 
Arb./Facharb. 71 56 42 2 - - 100 

Vater pensioniert 153 31 37 18 13 - 99 
BERUF D.VATERS 
Selbst/Fr.B./Gew. 218 15 31 20 34 - 100 
Landwirte 26 82 14 4 - - 100 
leit.Angestellte 216 12 30 38 19 1 100 
and. Angestellte 152 19 51 21 9 - 100 
leit. Beamte 116 7 17 49 28 - 101 
and.Beamte 117 22 29 28 21 - 100 
Arb./Facharb. 125 57 40 3 - - 100 

BERUF D.ELTERN 
beide Selbst . /left 117 14 32 28 25 1 100 

SCHULBILDUNG D.ELT. 
beide Pflicht/Fachs 492 43 57 - - - 100 
beide Matura/Uni 241 - - 47 53 - 100 
Vater Pflicht/Fachs 542 41 59 - - - 100 
Vater Matura 252 - - 100 - - 100 
Vater Univers ität 188 - - - 100 - 100 

LEBENSUNTERHALT 
Eigenfin.: 70-100% 128 27 38 14 18 4 101 
Elternfin.: 70-100% 545 14 31 30 24 1 100 
Elternfin.: 95-100% 336 14 29 31 26 0 100 .., 
gro8teils Stip.fin. 145 49 38 8 2 2 99 
gemischte Finanz. 183 20 27 31 18 3 99 
Stip.fin.insgesamt 158 49 39 8 2 3 101 

FESSEL + GFK INSTITUT (60ll903.000. 000,001,049,W.Ol .Ol. 912181546) 
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HERKUNFTSMILIEU STUDENTENBEFRAGUNG 1989 

Statistik 13: Sagen Sie mir bitte anhand der Karte die letzte abge-
schlossene Schulbildung von Vater und Mutter. 

VATER 

.. . ·- . .c .. ,. .c u„ ...... u 0.., 
:,u ., ... :c„ .,.,, ....... 
:c ....... :c .... 
..._ .. CD ... 0 C ._ ' .. ,, .,_ .,., u .. .,_ ...... .. > ... 
... .c.c ,, .. _ .,_ ., 
-cu .__., oc Q o.c„ ..... -=> C 
>-.0 m--. .. .c--. C uc U C c, ., uu ·- 1 -Cl'- .. .,_ u ... ,..., :, .. :, ,. u:, !: :c 

Waagrechte Prozentuierung "'"""" c~~ ... .. .,... :c :c u:c "'-U4'C, ., ... u u ::::, ,.. .. o CD .,.._,z: :c ., ., ... V, 

BASIS % % % % % % 

T O T A L 1000 22 32 25 19 2 100 

STIPENDIENBEZUG 
staatl.Studienbeih. 131 47 43 6 2 1 99 
keine st.Stud.beih. 669 17 31 30 21 1 100 

VERLAUF DES STUDIUMS 
ber.l Stud abgeschl 34 23 33 19 26 - 101 
Studrt.gewechselt 174 22 40 23 14 2 101 
Studium verzögert 415 21 32 25 19 2 99 
Stud.nt.verzögert 385 22 34 26 17 0 99 

ART DES STUDIUMS 
Jus 100 19 26 28 25 2 100 
Soztal-Wirtschaftsw 219 22 35 25 18 0 100 
Medizin 57 11 31 27 31 - 100 
Techn:ET,Arc,Bau,HB 145 15 35 29 20 2 101 
Techn-naturwiss. 78 17 26 32 24 1 100 
Fonnal-naturwiss. 87 27 29 24 20 1 101 
Geisteswiss./Theol 164 28 35 19 15 4 101 
Grund-u. Integr. 50 19 28 32 21 1 101 
Blldgswiss.Klgft 100 35 35 18 8 3 99 

LEHRAHTSSTUDIUM 80 41 32 19 7 1 100 

STUDIENABSCHNITT 
Erstirrmatrtkulation 200 24 28 23 22 3 100 
!.Abschnitt 400 20 32 28 18 2 100 
2.u. 3.Abschnitt 400 23 34 24 18 1 100 

UNIVERSITÄT 
Uni Wien 200 22 30 25 21 2 100 
TU Wien 100 13 25 31 30 1 100 
WU Wien 100 17 32 25 26 - 100 
Uni Linz 100 33 25 34 8 - 100 
Uni Sa 1 zburg 100 29 31 19 15 6 100 
Uni Innsbruck 100 20 39 22 19 - 100 
Uni Graz 100 14 35 25 26 - 100 
TU Graz 100 16 39 27 15 2 99 
Uni Klagenfurt 100 35 35 18 8 3 99 

WOHNORT 
Studienort 802 22 31 25 21 2 101 
nicht Studienort 192 24 36 28 9 2 99 

WOHNS ITUA TI ON 
Elternh./Stud.ort 208 11 26 29 31 3 100 
Elternh. /ni.Stu.ort 123 29 32 29 9 1 100 
eigener Haushalt 269 19 31 26 23 1 100 
Untermietz inmer 105 31 31 14 21 3 100 
Wohngemeinschaft 110 17 42 22 15 3 99 
Studentenheim 182 32 36 25 7 0 100 

HERKUNFTSBUNDESLAND 
Wien 152 12 24 24 37 2 99 
Niederöst. /Burgenl . 120 19 33 32 15 1 100 
Steiermark 133 17 32 31 20 1 101 
Kllmten 171 28 38 20 11 3 100 
Oberösterreich 234 31 31 27 10 1 100 
Salzb/Ttr/Vorarlb. 190 20 33 21 24 1 99 

FESSEL+ GFK INSTITUT ( liOaS!IOl.000. 000. 001. 049. II .02. 01 , 912181546) 



Fessel+GfK-lnstltut Listen-Nr. A.dr.Nr. FAKULTÄT Interviewer Nr. 

Auftr.Nr.: 60-889 

WEITER 

NR. FRAGE ANTWORT MIT 

TEIL A FRACE 

1 • Zuerst einige Fragen zu Ihrem - 1. Studienrichtung bzw. 
Studium und Ihren Lebensverhält- bei komb. pflichtigen 
nissen. Welche Studienrichtung haben Studien Hauptfach : ................................... 
Sie derzeit inskribiert? - 2. Studienrichtung bzw • 
..W.INT.: BEIDE STUDIENRICHTUNGEN bei komb. pflichtigen 2 

ABFRAGEN!....,. Studien Nebenf ach: ................................... 
2. Welchen Abschluß Ihres Studiums Frg.2 Frg .3 

streben Sie an? - Magistergrad/Diplom 1 1 
..w. 1 NT,: VORLESEN!1t1< - Doktorgrad 2 2 

- Lehramt 3 3 
3. Haben Sie bereits ein Studium - strebe keinen Abschluß an 4 

abgeschlossen? Mit welchem Ab- - weiß noch nicht 5 
schluß? - anderer Abschluß und zwar: 4 

Frg.2 .............................. 6 

Frg.3 ................................ 7 
- noch keinen Abschluß R 

4, Haben Sie schon einmal die Studien- - ja, einmal 1 5 
richtung (im Hauptfach) gewechselt? - ia öfter 2 
l,nl-lNT.: BITTE VORLESEN!..W. - nein. noch nie 3 7 

s. Nach welchem Semester haben Sie den nach dem: 
(ersten) Wechsel der Studienrichtung 
ivorgenonmen? 1 • 2. 3. 4. s. 6, 7. 8. 9. und später 
~INT.: BITTE ZAHLEN RINGELNI..W. 6 

6. Warum haben Sie gewechselt? Bitte 
~agen Sie mir, welche dieser Frg,6 Frg,6a 
~ründe zutreffen! trifft ZU entscheidender 
~INT, : KARTE OBERGEBENI..W. - meine Erwartungen haben sich Grund 

6a Lind was war der entscheidende Grund? nicht erfüllt 1 1 
~INT,: NUR EINE NENNUNG MÖGLICHI..W. - zu wenig Information über Studium 2 2 

- Verschlechterung der Berufschancen 3 3 
- ich mußte/wollte aus famili-

ären Gründen Studienort wechseln 4 4 7 
- meine Interessen haben sich 

geändert 5 5 
- Studium war mfr zu schwierig 6 6 
- ich habe Prüfung nicht bestanden 7 7 

- andere Gründe, und zwar: 

..................................... 8 8 

7. n welchem Abschnitt Ihres derzei- - Erstinwnatrikulation 0 ,:-< 
igen Studiums befinden Sie sich? - 1,Studienabschnitt , 

- 2.Studienabschnitt 2 
- 3,Studienabschnitt/Doktorratsstudium 3 8 

8. ~itte nennen Sie mir die Zahl der Semesterzahl: 
nskribierten Semester dieses der- 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 und mehr 9 

teitiQen Studiums. 
9. Haben Sie im letzten Studien- - ja 1 9a 

ahr (1988/89) ein Stipendium - nein 2 11 
~ek011111en? 

9a ~as war das für ein Stipendium? - staatliche Studienbeihilfe 1 
r,-,t,INT,: VORLESENI..W. - Auslandsstipendium 2 

- Leistungsstipendium (Begabtenstipendium) 3 
- Förderungsstipendium 4 
- Stipendium von Kanmer, Land/Gemeinde 5 

- Stipendium von anderer Stelle 6 10 



TEIL A 

WEITER 
NR. FRAGE ANTWORT MIT 

FRACE 

10 Wie hoch waren diese Stipendien 
im Studienjahr 88/89 insgesamt? öS ••••••••••• • • • •• ••••••• 11 

11 Haben Sie früher schon einmal ein - Leistungsstipendium 1 
• Leistungsstipendium (Begabten- - Auslandsstipendium 2 12 

stipendium) oder ein Auslands• - noch nie ein derartiges Stipendium erhalten R 
stioendium erhalten? 

12 Waren Sie im letzten Studienjahr Frg. 12 Frg.13 
erwerbstätig? - Vollbeschäftigung/ganztags 
,.,,,,INT.: VORLESEN!,.,,,, (mindestens 11 Monate des Jahres) 1 1 

- Teilbeschäftigung (mind.11 Monate d.Jahres) 2 2 
13 Sind Sie derzeit erwerbstätig? - unregelmäßige Beschäftigung während d.Jahres 3 3 14 

- nur Ferienjobs 4 4 
- nein. nicht erwerbstätia 5 5 

14 ~erden Sie in diesem konvnenden - ja 1 1" 
~tudienjahr (1989/90) eine staat- - nein 2 14a 
liehe Studienbeihilfe beantraaen? 

4a Warum nicht? 
,....INT.: BITTE NOTIEREN!,.,,,, ........................................................ 15 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
15 Werden Sie im kommenden Studienjahr - ia 1 ,~ 

,in Auslandsstipendium beantraaen? - nein 2 15a 
Sa Warum nicht? - habe keine/zu wenig Information darüber 1 

llrlr(NT.: KARTE VORLEGEN!,.,,,, - studiere noch zu wenig lang 2 
- zu komplizierte Antragsstellung 3 
- Sprachkenntnisse noch nicht ausreichend 4 
- bringt mir beruflich nichts 5 
- will keine Studienverzögerung riskieren 6 16 
- ist trotz Stipendium nicht finanzierbar 7 
- bin nicht interessiert/will nicht ins Ausland 8 
- sonstige Gründe, und zwar: 

.................................................... 9 
16 kat sich Ihr Studium bereits irgend- - ia 1 17 

IYann verzögert? - nein 2 Ir ei 1 
B 

17 ~as waren die Gründe für diese Frg.17 Frg • .17a 
btudienverzögerung? Bitte sagen Sie trifft zu entscheidend 
nir welche dieser Gründe zutreffen. - ich war (bin) berufstätig 1 1 
'""INT.: KARTE OBERGEBENI,.,,,, - ich versorgte meine(n) Frau/Mann/ 

7a Jnd was war der entscheidende Partner(in) bzw. mein(e) Kind(er) 2 2 
,rund? - Pfleae von <kranken) Anaehörigen 3 3 

- eigene Krankheit 4 4 
ntr I NT. : NUR EINE NENNUNG - Prüfungskrise/Prüfungsängste 5 5 

MöGLI CH 1 ,1n1r - Prüfuna nicht bestanden 6 6 
- Studium war für mich zu schwierig 7 7 
- Terminschwierigkeiten bei Prüfungen 8 8 
- ich habe Prüfunasanmelduna versäumt 9 9 
- es gab zuwenig Labor-/Obungs·/ 

Semi narp lätze 10 10 
- persönliche/private Schwierigkeiten 11 11 Teil 
- wollte mein Leben einfach aenie8en 12 12 B 
- studienbezogener Auslandsaufenthalt 13 13 
- habe Studium nicht ernst genommen 14 14 
- habe einfach so vor mi eh hf ng-

gelebt, ohne zu bemerken wie die 
Zeit veraeht 15 15 

- sonstiges, und zwar: 

..................................... 16 16 



B - bis 

C - ÖS 

D - ÖS 

E - ÖS 

G - ÖS 

H - ÖS 

J - ÖS 

K - ÖS 

L - ÖS 

M - ÖS 

N - ÖS 

p - ÖS 

Q - ÖS 

R - ÖS 

s - ÖS 

u - ÖS 

V - ÖS 

w - ÖS 

y - ÖS 

z - ÖS 

STATISTIK 
Frage 5 

ÖS 1.000,--

1 . 0 0 1 , '"\- bis 

1.501,-- bis 

2.001 , -.- bis 

2.501,-- bis 

3.001,-- bis 

3.501,-- bis 

4.001,-- bis 

4.501,-- bis 

5.001,-- bis 

5.501,-- bis 

6.001,-- bis 

6.501,-- bis 

7.001,-- bis 

7.501,-- bis 

8.001,-- bis 

8.501,-- bis 

9.001,-- bis 

9.501,-- bis 

10.001,-- und 

1.500,--

2.000,--

2.500,--

3.000,--

3.500,--

4.000,--

4.500,--

5.000,--

5.500,--

6.000,--

6.500,--

7.000,--

7.500,--

8.000,--

8.500,--

9.000,--

9.500,--

10.000,--

mehr 



B - bis 

C - ÖS 

D - ÖS 

E - ÖS 

G - ÖS 

H - ÖS 

J - ÖS 

K - ÖS 

L - ÖS 

M - ÖS 

.. N ÖS 

p - ÖS 

Q - ÖS 

R - ÖS 

s - ÖS 

u - ÖS 

V - ÖS 

w - ÖS 

y - ÖS 

z - ÖS 
V 

~ 

STATISTIK 
Frage 10 

ÖS 500,--

501,-- bis 

1.001,-- bis 

1.251,-- bis 

1.501,-- bis 

1.751,-- bis 

2.001,-- bis 

2.251,-- bis 

2.501,-- bis 

2.751,-- bis 

3.001,-- bis 

3.251,-- bis 

3.501,-- bis 

3.751,-- bis 

4.001,-- bis 

4.251,-- bis 

4.501,-- bis 

5.001,-- bis 

5.501,-- bis 

6.001,-- und 

1.000,--

1.250,--

1.500,--

1.750,--

2.000,--

2.250,--

2.500,--

2.750,--

3.000,--

3.250,--

3.500,--

3.750,--

4.000,--

4.250,--

4.500,--

5.000,--

5.500,--

6.000,--

mehr 
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DR. FESSEL + GFK 
INSTITUT FÜR MARKTFORSCHUNG 

A-1010 WIEN, FRANZ-JOSEFS-KAI 47 • TELEX 114711 
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